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Mit Gott 

Magistratssitzung am 26. Mai 1898 

Alle anwesend 

I. Verkauf des eingezogenen Gäßchens an Johannes Peter Fries hier. 

Der Magistrat ist mit dem Beschluß der Stadtverordneten-Versammlung, nach welchem dem 
p. Fries eingezogenen Gäßchen zu Preis von 10 Mark a qm überlassen werden soll, unter der 
Bedingung einverstanden, daß das Gelände, welches nach dem Baufluchtlinienplan für 
Wegeerweiterung nothwendig ist, von p. Fries unentgeltlich abgegeben wird und daß p. Fries 
sich den Bedingungen des in Kürze einzuführenden Ortsstatuts unterwirft. 

 

II Das Ersuchen des früheren Polizeiserg. Müller um Ausstellung eines 
Armuthszeugnisses u. Abschrift des Ortstatuts ist abschlägig zu bescheiden. 

 

III Hospitalpräbende 

Der Joseph Scheid Witwe wird die Hospitalpräbende vom 1. Juni 1898 ab an Stelle der 
verstorbenen Fisch Witwe zuerkannt. 

 

IV  Herabsetzung des Zinsfußes 

Dem Peter Meurer 3., Horressen wird der Zinsfuß für ein beim Armenfonds geliehenes 
Capital ad 100 fl von 5 auf 4% herabgesetzt. 

 

V  Dienstwohnung des Polizeisergeanten 

Um Instandsetzung der Wohnung ersucht p. Eve. Es wird beschlossen, demselben die 
Wohnung in Stand setzen zu lassen, demselben dann zu übergeben mit dem Bemerken, daß 
die fernere Unterhaltung der Wohnung ihm allein obliegt. 

 

VI Auf das Ersuchen des p Eve wird demselben gestattet, während den warmen 
Sommertagen anstelle des Uniformrockes eine Litewka zu tragen. Die Kosten sind von ihm 
selbst zu tragen. 
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VII  Unterbringung des Jakob Meurer, welcher wegen Sittlichkeitsverbrechens in 
Untersuchung gestanden. 

Dem Gutachten des kgl. Kreisphysikus Dr. Marke in Neuwied, nach welchem die 
Unterbringung des p. Meurer in einer Pflegeanstalt wegen dessen Geisteskrankheit u. 
Gemeingefährlichkeit für nothwendig erachtet wird, pflichtet der Regierungspräsident bei und 
ersucht wegen Unterbringung desselben das Erforderliche zu veranlassen. Der Magistrat 
beschließt, dem Vater des p. Meurer aufzugeben, sich mit einem Gesuche um Aufhebung 
dieses Beschlusses an den Herrn Oberpräsidenten zu wenden. 

 

VIII  Kapitalkündigung 

Samuel Heimann hier kündigt sein beim Almosenfonds geliehenes Kapital von 1200 Mark 
zur Rückzahlung von heute ab in ¼ Jahre. 

 

IX  Verkauf der Parzelle an Math. Arnst Wwe. 

Termin beim kgl. Amtsgericht hier ist auf den 2. Juni d. Js früh 9 Uhr anberaumt, wovon dem 
Magistrat Kenntnis gegeben wird. 

 

X  Die Antheilkosten für Entwässerungsanlage von dem Hause des Peter Kunst ad 6,88 
M 

Sind beigetrieben. 

 

XI  Abgabe von geschlagenen und am Himmelberge lagernden Basaltsteinen an die 
Stadtgemeinde 

Bürgermeister Sauerborn machte Mittheilung, daß der Mitconsorte C.C. Schneider Limburg 
die dort lagernden geschlagenen Steine für den Preis von 3,50 Mark a cbm angeboten hat. 

Der Magistrat beschließt von diesem Angebot Gebrauch zu machen, doch zuvor dem 
Mitconsorten Hengstenberg/Ruhrort mit dem Bemerken Mitteilung zu machen, daß der 
Betrag für die übernommenen Steine und zwar in vorangegebenen Preise an dem bereits am 1. 
Januar fällig gewordenen Pachtpreis in Abzug gebracht wird. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

3 
 

2 

XII  Aufnahme des neben der Fasanerie gepflanzten Forstbestandes in den Waldverband 

Auf die diesbezügliche Anfrage der kgl. Oberförsterei beschließt der Magistrat die Erklärung 
derart abzugeben, daß die 6 Morgen 75 Rth 2 Schuh große Fläche in den Waldverband 
aufgenommen werden soll. 

 

XIII  Waldhütte 

Der Oberförster Buse hat in der Nähe des Hirschkopfes eine Hütte errichten lassen und 
benöthigt zur Deckung derselben ca. 18 Bretter und ersucht den Magistrat um Bewilligung 
der Mittel. 

Der Magistrat beschließt dem Oberförster Buse die Mittel zum Ankauf von ca. 18 Bretter zu 
bewilligen. 

 

XIV  Nassauischer Städtetag 

Derselbe wird in diesem Jahr am 18. und 19. Juni zu Diez abgehalten und wird Bürgermeister 
S. beauftragt, demselben beizuwohnen. Herr Müller und Herr Winter beabsichtigen sich 
anzuschließen. 

 

XV  Rechnungen sind eingegangen 

1. Lorenz Edel 16,00 Marl 
2. Sanitätsrath Hommerich 9,00 Mark für Untersuchung de anscheinend geisteskranken Ehefrau 

Maria Heimann. Nach diesem Gutachten soll dieselbe in eine Irrenheilanstalt untergebracht 
werden und sind die diesbezügl. Schritte eingeleitet. 

 

XVI  Westerwaldquerbahn 

Bürgermeister S. machte den Magistrat auf die am Pfingstmontag Nachmittag 2 Uhr in 
Hämmerleins Garten anberaumte Versammlung aufmerksam und lud den Magistrat zur 
Betheiligung ein. 

 

Gez. Sauerborn 

Friedr. Winter 

Hisgen 

Müller 
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Magistratssitzung am 2. Juni 1898 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

 

I  Verbot des Aushanges von Fleischwaren 

Die Eingabe der Gebrüder Karl und Emil Keiner in Gestaltung des Aushangs von 
Fleischwaren ist abschläglich zu bescheiden. 

Der Magistrat schließt sich dem von der Stadtverordneten-Versammlung dieserhalb gefaßten 
Beschlusse an. 

 

II  Erlaß von Wassergeld 

Dem Georg Eisel wird der Betrag für Wasserzins mit 5,20 Mark in Abgang gestellt, da 
derselbe nachweislich nur Bachwasser verbraucht. 

 

III  Überlassung des alten Hospitalaltars 

Auf die Eingabe des Herrn Pfarrers Fenner von Fenneberg in Boden wird dem Georg Gerlach 
in Boden der alte Hospitalaltar als Straßenaltar bei der Fronleichnamsprozession zum Preise 
von 10 Mark käuflich überlassen. 

 

IV  Verkauf des eingezogenen Gäßchens an p. Fries. 

Der dem p. Fries dieserhalb vom Magistrat zugegangene Bescheid soll der Stadtverordneten-
Versammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorgelegt werden. 

 

V  Aufzucht von Zuchtbullen 

Der Magistrat nimmt vom Ankauf von Bullenkälbern zur Aufzucht Abstand, da Casp. 
Roßbach III vertragsmäßig 2 Bullen für eigene Aufzuchtskosten hält, und die Stadt demselben 
für Halten der 2 Bullen Futterkosten vereinbart hat. 

 

VI  Entwässerungsanlage 

Dem Kreisausschusssectretair Gremm wird die von ihm beabsichtigte Entwässerungsanlage 
genehmigt. 

VII  Unterstützung 

Das Gesuch der Ad. Molsberger Wwe wird, da 4 große Kinder vorhanden sind, welche alle 
Geld verdienen, abschläglich beschieden. 
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VIII  Brandentschädigung an Gebr. Herrmann 

Die Bescheinigung, nach welcher den Gebr. Herrmann noch 92 Mark als Rest von der 
Versicherungssumme auszuzahlen sind, wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

IX  Dem Gesuche des Gerichtssecretairs Nink um Gestattung der vorübergehenden 
Beschäftigung seines Sohnes Oswald auf dem Bürgermeisteramte  

Wird stattgegeben. 

 

X  Die kgl. Schulinspection beantragt während der Ferien vom 20.6. - 4.7. verschiedene 
Instandsetzungsarbeiten in den Schulen. 

Bgmst. S. wird beauftragt alles Notwendige in Ordnung bringen zu lassen. 

 

XI  Rechnungen sind eingegangen 

1. Von Carl Bosch Cöln für 2 Pissoirs 6,90  
2. Von A- Quirmbach Schneiden eines Stammes 6,50 

 

XII  Lehrer Bieroth berichtet, daß die Läden an seinen beiden hinteren Fenstern sehr 
schadhaft seien. 

Schreiner Paffhausen ist mit der Reparatur zu beauftragen. 

 

Gez. Sauerborn, 

Friedr. Winter 

Hisgen 

Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 17. Juni 1898 

Anwesend alle mit Ausnahme der Herrn Müller und Brühl 

 

I  Abgabe der am Himmelberge lagernden Basaltsteine 

Bgmst. S. gibt Kenntnis von der Einverständniserklärung des Eduard Hengstenberg, bezügl. 
der Abgabe zu Steuern. 

 

II  Baugesuch des Georg Stetenfeld 

Wird vorgelegt und beschlossen, dasselbe zur gutachtlichen Äußerung bezügl. Innehaltung 
der festgelegten Baufluchtlinie dem Herrn Prof. Huppert in Poppendorf zu senden. 

 

III  Unterbringung des Christian Meurer in eine Idiotenanstalt 

Der Direktor der Taubstummenanstalt in Camberg berichtet, daß der Knabe Christian Meurer 
von hier hätte entlassen werden müssen, da derselbe idiotisch sei. 

 

IV  Abgabe des Gäßchens an Jos. Peter Fries. 

p. Fries erklärt sich mit dem Beschlusse des Magistrats wegen käufl. Überlassung des 
Gäßchens unter der Bedingung einverstanden, daß er 10 Mark für den qm abgemessener 
Fläche zahlt und der vordere Theil, welcher zur Baufluchtlinie gemessen, ihm das Eigenthum 
verbleibt. Der Magistrat beschließt, nun endlich die Angelegenheit zum Abschlusse zu 
bringen, dem p. Fries das eingezogene Gäßchen zu dem von der Stadtverordneten-
Versammlung festgesetzten Preise mit 10 Mark a qm abgemessener Fläche käuflich zu 
überlassen unter der Bedingung, daß er dieselbe Behandlung bezügl. Seines in die 
Baufluchtlinie fallendes Gelände zu gewärtigen hat, wie jeder Andere, der bei evtl. Errichtung 
von Gebäuden in die Baufluchtlinie fällt. 

 

V.  Zu dem Verkauf Adam Ortseifen mit Pet. Pehl Reckenthal 

Gibt der Magistrat als Vertreter des Hospitalfonds, welchem ein Pfandrecht von 400 fl = 
685,72 M zusteht unter Vorbehalt des Pfandrechts seine Einwilligung. 
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VI  Auf die wiederholte Eingabe des früheren Polizeiserg. H. Müller 

Um Ausstellung eines Armutsattestes zur Prozessführung gegen die Stadtgemeinde wegen 
Zahlung einer jährlichen Pension hat der Magistrat beschlossen, ein solches Attest nicht 
auszustellen, da diesseits die Verhältnisse des p. Müller nicht so ungünstig angesehen werden, 
wie solche von ihm dargestellt wurden. Die Benutzung einer der besten Wohnungen in 
hiesiger Stadt für den jährlichen Pachtbetrag von 425 Mark spricht schon gegen die 
Ausstellung eines solchen Attests. 

 

VII  Die Weiterführung der Wasserleitung vom Sauerthal nach der neuen Chaussee. 

Die 5 Wohnungserbauer an der Chaussee nach dem Sauerthal zu sind um die Weiterführung 
der Wasserleitung unter den Vergünstigungen, welche sämtlichen Hausbewohnern gewährt 
ist, eingekommen. 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, doch soll die Eingabe der Wasserwerks-
Commission vorgelegt werden. 

 

VIII  Hundesteuer 

Dem H. Jos. Schneider ist mitzutheilen, daß er die Hundesteuer an hiesige Stadtkasse zu 
entrichten habe. Falls eine doppelte Steuerung eingetreten sei, so hat p. Schneider p. Steuer 
von der Gemeinde Niederzeuzheim zurückzufordern. 

 

IX.  Die Verdingung der Verpachtung 

Des Hospitalstalles an Hrch. Hübinger zum Preise wie früher (12 Mark) wird genehmigt. 

 

X. Ebenso die Vergebung der Instandsetzungsarbeiten am hinteren Steinweg und in den 
Elementarschulen einschl. der Selecta. 

Die Aufsicht über die richtige Ausführung der Instandsetzungsarbeiten in den Schulen soll 
dem Wegemeister Hagner übertragen werden. Ganz besonders soll hierbei die Arbeiten des 
Sebast. Kaster controlliert werden. 
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XI.  Hundesteuer 

Die Eingabe des Herrn LBJ Henning hier um Herabsetzung des Hundesteuerbetrages ist 
abschläglich zu bescheiden, da die Festsetzung im Sinn der genehmigten Ordnung erfolgt ist. 

 

XII.  Überführung des Phl. Hartenfels ins Krankenhaus 

Nach einer Bescheinigung des Herrn Dr. Düstmann ist die Überführung des p. Hartenfels 
angezeigt. 

Der Magistrat glaubte die Angelegenheit zu verzögern, da möglicherweise wieder Besserung 
eintreten könnte. 

 

XII. Rechnungen sind eingegangen 

1. Von Peter Hartenfels  8,50 
2. Von Carl Winter  3,00 Hospital 
3. Von Elektrizitätswerk 7,45 Hospital 
4. von dems. für Rathaus 6,50 
5. Expedition Westerburg 10,80 
6. Von Landesbankagentur hier 54,22 
7. Barmh. Schwestern für  21,70 Elis. Schmidt 
8. „    21,70 Elis. Petri 
9. „    21,70 Kath. Schindling 
10. „    21,70 Louise Born 
11. Adolph Stuntz    8,46 Wirtschaftskarten 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Hübinger 
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Magistratssitzung am 30 Juni 1898 

Alle anwesend 

I Grasnutzungsverpachtung 

Der Magistrat erklärt sich mit der auf Montag 4. Juli anberaumten Verpachtung der 
Grasnutzung auf dem Weiherfeldchen einverstanden. 

 

II  Anträge auf Instandsetzungsarbeiten 

Diese von Herrn Hisgen gestellten Anträge: 

1. Reinigen des Bachbettes vor seinem Hause 
2. Ausbessern der Mauer um das Bleichwieschen des Hospitals nebst Aufsetzen eines 

eis. Gitters auf die Mauer 
3. Rinnenanlage legen. Entwässerungsanlage des Gäßchens von Wwe Schlau bzw. Wwe 

Schneider bis herunter zur Fröschpforte. 

Soll für pos.1 u 2 stattgegeben werden, dagegen für pos. 3 ist der Wegewärter Kunoth zu 
beauftragen, neben dem Wege entlang neue Rinne zu hauen und den Weg in Stand zu setzen. 

Ebenso soll der Wolfsthurm in seinen Fundamenten ausgebessert werden. 

III Jahrmärkte in 1899 

Das von Bgmst. Sauerborn aufgestellte Kalendarium für die Montags-Jahrmärkte in 1899 
wird gutgeheißen, doch soll derselbe der Marktcommission zur Kenntnis unterbreitet werden. 

IV  Die Erhebung von Lustbarkeitssteuer von Straßenmusikanten  

Hat für die Folge zu unterbleiben. 

V  Städtetag 

Bgmst. Sauerborn berichtet über die am 18. Juni zu Diez abgehaltene Versammlung des Nass. 
Städtetages. 

VI  Verpachtung des Marktplatzes für die Kirchweihe 

Am 23. Juni hat die Verpachtung stattgefunden und es waren keine Liebhaber für den ganzen 
Platz da. 

Carrusselbesitzer Müller Niederselters hat für den Platz zur Aufstellung des Carussels 300 M 
geboten. 

Bürgermeister Sauerborn wird die Angelegenheit in die Hand gegeben, gn. Platz für die 
Kirchweihe im Interesse der Stadt an Einzelne pp abzulassen und dem Magistrat darüber zu 
berichten. 
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VII Der Vorsteherin der Selecta Frl. Hartmann  

Werden für jährl. Correspondenzkosten 5 Mark und zwar vom 1. April 1898 ab bewilligt. 

 

VIII Baugesuch 1. Nikolaus Kespe wegen Erbauung eines Wohnhauses nebst Holzremise 

2 Johann May wegen Kaminbau zu dem von Jak. Auer gekauften Wohnhaus werden 
genehmigt. 

 

IX Licinische Stiftung 

Um Erhalt eines Stipendiums hatten sich beworben: 

1. Alois Hartmann hier 
2. Hrch. Müller hier 
3. Jak. Hermes Wwe hier 
4. Jak. Linz Wwe Coblenz 
5. Pet. Köppler Mainz Fürstenbergerhofstr. 7 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß wurden 2 Personen aus der Verwandtschaft bei 
Vertheilung der Stipendien zugezogen und zwar die Herren Joh. Jos. Kunst und Wilhelm 
Kunst. Die Vertheilung wurde unter allseitigem Einverständnis derart vorgenommen, daß die 
4 Erstgenannten je 25 fl. Und pos. 5 = 15 fl Stipendium erhalten sollen.  

 

X Armenunterstützung 

Der Magistrat beschließt, die Unterstützung von Peter Hölzchen von nächster Woche ab 
ausfallen zu lassen, und demselben dem Wegewärter Kunoth als Beihilfe für eine tägliche 
Vergütung von 1 Mark beizugeben. 

 

XI  Stadtrechner - Kassenstunden 

Der Magistrat beschließt dem Stadtrechner mitzutheilen, daß er gehalten ist, trotzdem 
seinerzeit die eigentlichen Kassenstunden von 8 bis 1 Uhr festgelegt sind, auch Nachmittags 
und ganz besonders für das auswärtige Publikum Geschäfte zu erledigen. 
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XII Rechnungen sind eingegangen 

1. Frau Johann Becker 8,00 Mark 
2. Frau Nikol. Disper 8,00 Mark 
3. Adam König  3,50 Mark 
4. Jakob Auer/Angelegenheit für Arme zu Wiesbaden 75,20 Mark  

 

XIII Dem Arbeiter Peter Sanner hier wird seine Einkommenssteuer um Betrag von 2,64 M 
niedergeschlagen 

 

XIV Auf die Eingabe der Frau Eisel Witwe um Befreiung von der Hundesteuer beschließt 
der Magistrat, den von ihr wieder abgeschafften Hund vom 1. Oktober 1898 ab in Abgang zu 
stellen. Das I. Halbjahr ist von der Wwe Edel zu zahlen. 

 

XV  Dem Michel Klemmer hier wird für das Unterbringen von 3 confiscierten Stämmen 
unters Rathaus 1 M bewilligt. 

 

XVI Jahresmärkte 1899 

Der Magistrat genehmigte das von Bgmst. Sauerborn aufgestellte Kalendarium für die 
Montags-Jahrmärkte in 1899 und beschließt gleichzeitig die dauernde Abhaltung der 
Jahrmärkte in Bezug auf die in dem Kalendarium gegebenen Bezeichnung wie auch bezügl. 
Der Tage der Abhaltung derselben dergestalt, daß wenn das Fest Petri Kettenfeier auf Sonntag 
fällt, der Markt anstatt am 1sten am 2ten Montag im August und wenn der 28. Dezember auf 
Freitag, Samstag oder Sonntag fällt, am folgenden Montag abzuhalten ist. 

 

XVII Fäcalien-Abfuhr 

Durch eine eigens gewählte Commission, bestehend aus den Herren Ad. Brühl, Hrch. 
Hübinger, Dr. Spies, Dr. Dittmann, Jos. Pet. Schmitz, Georg Sauerborn, Peter Gerharz und 
dem Bgmst. Sauerborn ist beschlossen, die Einrichtung einer Fäcalienabfuhr beim Magistrat 
und der Stadtverordneten-Versammlung zu beantragen. 
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Zu diesem Zwecke soll von der Firma Hermann Wegner aus Britz-Berlin ein Patentsauger in 
Größe für 1000 L einschl. Wagen und zugehörigen Schläuchen, Verschraubungen angeschafft 
werden. 

Der hierfür nöthige Betrag beziffert sich annähernd auf 3000 Mark und soll diese Summe zu 
einem möglichst billigen Zinsfuße bei der Nass. Landesbank geliehen und mit einem 
jährlichen Abtrage von 2% getilgt werden. 

Als jährliche Abnutzung werden 5% angenommen. Diese sich berechnenden Kosten bebst der 
weiteren Kosten für evtl. Fuhrlohn und Bedienungsmannschaft sind von den Theilnehmern 
allein zu decken. 

Die ganzen Kosten berechnen sich ungefähr in der Voraussetzung bei 80 Teilnehmern wie 
folgt: 

1. 3000 Mark x rot 10% (Zinsen, Tilgung, Abtrag)  = 300 M 

1 Mann Hilfeleistung     = 160 M 

Bei 80 Abnehmer jährl. 3 Faß a 1,50 Fuhrlohn  = 360 M 

      Summe = 820 M 

Berechnet sich a Theilnehmer pro Jahr rot 10 Mark 
2. Wenn die Theilnehmer die Abfuhr selbst übernehmen: 

3000 M x rot 10%     = 300 M 
1 Mann Hilfeleistung     = 160 M 
     Summe = 460 M 
Berechnet sich a Theilnehmer pro Jahr rot 6 Mark 

Der Magistrat beschloß dem gestellten Antrag gemäß. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Kespe, Brühl, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 6. Juli 1898 

Alle anwesend 

I Beschwerde des Hrch. Schneider gegen Eve 

p. Schneider gab beschwerdeführend zu Protokoll über das Benehmen des p. Eve bei 
Antragung der Räumung der von dems. Gepachteten Scheune. P. Eve soll Kenntnis von dem 
Protokoll haben, im Übrigen bleibt es dem p. Schneider überlassen, sich beschwerdeführend 
weiter zu wenden. 

 

II Pensionierung des Professor Schmitz 

Die sich hierfür aussprechende Verfügung des kgl. Pers. Schul-Coll vom 18.6.1898 Nr. 3601 
ist zur Kenntnisnahme uns Anordnung des wegen Zahlung der Pension übers. Actenheft ist 
beigefügt. Der Magistrat beschließt, dem LD darüber Vorlage zu machen und um Zahlung der 
Pension an p. Schmitz aus der Pensionskasse zu ersuche. 

 

III  Auf die Eingabe des Peter Pehl hier wird demselben der Zinsfuß für sein beim 
Hospitalfonds entliehenen Betrages ad 600 M vom nächsten Fälligkeitstermin von 5 auf 4% 
herabgesetzt. 

 

IV Verpachtung des Marktplatzes für die Kirchweihe 

Bgmst. Sauerborn gab Mitteilung, daß die an p. Kommer für Aufstellen des Glücksrades 
gesandte Karte unzustellbar zurückgekommen sei, auch habe p. Müller Niederselters auf 
Ersuchen keine weitere Mitteilung von sich hören lassen. 

Der Magistrat weiß nichts anderes zu tun, als abzuwartende Stellung einzunehmen, da doch 
sicher anzunehmen ist, daß doch noch weitere Angebote gemacht werden. 

 

V Die am 4. Juli des Jrs. stattgehabte Verpachtung der Grasnutzung von Weiherfeldchen 
und Steinbruch Hollerer Höhe wird genehmigt. 

 

VI Herr Landrat Dr. Schmitz macht die Mitteilung, daß Kreisbauinspector Filbry mit dem 
Betrage von 300 M für geleistete Oberaufsicht beim Gymnasialbau zufrieden ist und ersucht 
die Auszahlung baldigst anzuweisen. Der Magistrat bewilligt diesen Betrag an Herrn Filbry 
und legt der Stadtverordneten-Versammlung diese Angelegenheit zur ebenmäßigen 
Beschlussfassung vor. 
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VII  Den Gendarmen Koblitz + Baumann werden je 10 M für geleisteten Polizeiaufsicht 
bewilligt und sind dieselben zu ersuchen, das Institut der Nachtwächter einer öfteren Revision 
bezügl. Ihrer Patrouillengänge zu unterwerfen. 

 

VIII Auf die Eingabe der Frau Joh. Busch werden den Kindern des Jak. Christ. Schmidt 
Kleider und Schuhe bewilligt und erhält Bgmst. Sauerborn den Auftrag für die Anschaffung 
zu sorgen. 

 

IX  Dem Pp. Weiter soll für Verpflegung seines Bruders Sebastian tägl. 50 Pfg vom 1. 
April 1898 ab gezahlt werden. 

 

X Durch den Beschluss des Magistrats vom 26.5.98 eine auf dem Distrikt Kerlen Nr. 11 
belegene, mit Fichten aufgeforstete Fläche von 1,688 ha, in den Waldverband zu stellen, 
beträgt der Flächeninhalt der Waldungen nunmehr 696,963 ha. 

Der Oberförsterbesoldungsbeitrag beträgt vom 1. Juli 898 ab jährl.338,58 M. 

Ders. Betrug früher        337,70 M = mehr 0,88 M 

Die Försterbesoldung beträgt jährl.      1023 M 

Ders. Betrug früher        1019,76 M= mehr 3,24 M 

Die Försterbesoldung beträgt in den früher angelegenen Zeitabschnitten für den Anfang wie 
vor = 1023 M, II. Stufe 1091 M, III. Stufe 1159 M, IV.  Stufe 1227 M. 

Der Magistrat bewilligt die Mehrauszahlung. 

 

XI  Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Peter Sanner 49,00 M 
2. Von Hrch. Hübinger 12,85 M 
3. Von C. Müller   3,30 M 
4. Barmh. Brüder für Stolz u Schmidt 207,40 M hierbei soll Bgmst. Sauerborn 

Rücksprache halten, ob von dem tägl. Betrag v. 1,20 M etwas in Abzug kommen 
könnte. (abgeändert auf 173,60 M) 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 14. Juli 1898 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herrn Hisgen + Brühl 

I Kneuper`sche Stiftung 

Die Eingabe der Wwe Margarethe Hermes von hier um Bewilligung des Stipendiums aus der 
Kneuper`schen Stiftung für ihren studierenden Sohn Adolph ist dem Magistrat zum Bericht 
übersandt. 

Der Magistrat beschließt, da keine weiteren Ansuchen hierfür vorliegen, die Marg. Hermes 
zum Bezug p. Stipendiums (ca. 70 M jährlich) in Vorschlag zu bringen. 

 

II Baugesuch nebst Zeichnung des Franz Carl Hisgen wegen Höherführung des 
Hinterhauses wird genehmigt. 

 

III Beurlaubungen der Magistratsmitglieder 

Bgmstr. Sauerborn brachte eine Verfügung des Ministers des Innern in Berlin vom 16.6.98 I 
B 6328 bezüglich Beurlaubung der Magistratsmitglieder zur Kenntnis. 

 

IV Armen-Industrie-Unterricht 

Nach einem Schreiben des Kreisschulinspektor Dr. Schäfer wird um Äußerung ersucht, ob 
seitens der städt. Behörde die Fortsetzung des Armen-Industrie-Unterrichts in der hiesigen 
Mädchenschule gewünscht wird und ob nach wie vor die 75 M Vergütung alljährlich dafür 
gezahlt werden. Der Magistrat verlegte die Beschlussfassung. 

 

V Nach der Entscheidung des Bundesamtes für das Heimathwesen i.S. 
Ortsarmenverband Bonn bzw. Montabaur werden dem Ortsarmenverband Köln wegen 
Zahlung der Pflegekosten für Kutscher Peter Hölzgen ist die Entscheidung des 
Bezirksausschusses zu Cöln m. Z. 997 bestätigt, mithin ist Montabaur zur Zahlung der 
entstandenen Pflegekosten einschl. Prozeßkosten in ca. mit 283,59 M an die Stadtkasse Bonn 
verpflichtet. Gn. Betrag ist zur Zahlung anzuweisen und ist der Stadtverordneten-
Versammlung in nächster Sitzung Mittheilung hiervon zu machen. 
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VI Rechnungen sind eingegangen 

1. Von Valentin Ottinger 6,35 M 
2. Von Elektrizitätswerk 1,25 M 
3. Von dems Vorlage f. Leitung29,03M 
4. Von Frau Hermann Weyand 13,50 M 
5. Von Joseph Schmitz Wwe 9,00 M 
6. Elektrizitätswerk  6,30 M 

Gez. Sauerborn, Winter, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 21. Juli 1898 

Alle anwesend 

I Die elektrische Lichtanlage in hies. Stadt 

Die Erbauung der elektrischen Lichtanlage in hiesiger Stadt ist nunmehr beendet und hat sich 
bei geschehene Abnahme und nach der von den Commissionsmitgliedern gefertigten 
Zusammenstellung herausgestellt, daß die Gesamtkosten sich auf 87000 Mark belaufen, 
mithin sich um 19500 Mark höherstellen, als die Stadt genehmigte Anleihe ad 67500 Mark 
ausmacht. Diese Mehrkosten sind verursacht durch die andere Ausführung der Bauart der 
Zentrale, durch Anschaffung von nicht im Kostenanschlag vorgesehenen Elektrizitätszähler, 
durch eine in Aussicht genommene separate Leitung nach der Coblenzer Straße einschl. 
Brüderhaus, durch Höherführung des fundamentierten Schornsteins, durch Weiterführung des 
Leitungsnetzes nach dem Schlosse, durch Inventaranschaffung und Kosten der Abnahme und 
geleisteten Bauaufsicht. 

Die Commission beantragt nach erfolgter eingehender Beratung, der Magistrat wie auch die 
Stadtverordneten-Versammlung möge Beschluss fassen, daß der für die elektrische 
Lichtanlage in hiesiger Stadt benöthigte Mehrkostenbetrag ad 19500 Mark durch eine weitere 
Anleihe in gleicher Höhe bei der Nass. Landesbank gegen Zahlung von 3 ¾ % Zinsen und 1 
½ % Tilgung aufgenommen und hierfür die Genehmigung des Bezirksausschusses 
nachgesucht wird. 

Der Magistrat beschließt dem gestellten Antrage gemäß. 

 

II  Freigabe einer  Items 

Math. Weyer hier hat eine Eingabe an den Magistrat gerichtet und um Freigabe eines von 
Wilh. Groß Eheleute gekauften und dortseits noch beim Hospitalfonds mit in der Hypotheke 
eingeflossenen Items gebeten. Der Magistrat beschließt dem Antragsteller abschlägig zu 
bescheiden. 
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III Hospitalpräbende 

Alois Schwenk ist in Remscheid verstorben und ist dadurch eine Hospitalpräbende zur 
Vergebung frei geworden. 

Hierfür gemeldet haben sich: 

1. Peter Bretz 
2. Phil. Hartenfels 
3. Anton Meurer 
4. Joh. Hannappel 
5. Ad. Hammerstein 

Die Zuerkennung der Präbende an einen der vorstehend Benannten wurde vertagt. 

 

IV Revision der Stadtkasse 

Hierfür wurde Termin auf Montag den 25. Juli nachm. 3 Uhr bestimmt und ist die Finanz 
Commission in Kenntnis zu setzen. 

 

V Bezügl. Einmündung der Gelbachtalstraße in hiesiger Stadt wurde Bgmstr. Sauerborn 
beauftragt mit LBJ Henning hier Rücksprache zu nehmen, ob die Einmündung in dem oberen 
Stadtgebiet möglich ist. 

 

VI  Die Polizeistrafe von Lorenz Parbel mit 3 M wird niedergeschlagen. 

 

VII Auf das Ansuchen der I.P. Wittgert Wwe, Ransbach wird derselben die Frist für 
Untersuchung auf Thon bis 1. Januar 1899 verlängert. 

 

VIII Eine von A. Paffhausen über geleistete Arbeiten am Gymnasium unterm 21. Januar an 
Ad. Löwenguth zur Revision eingereichten Rechnung über 114,12 Mark ist von Letzterem am 
10. Juni revidiert an den Gymnasial-Dr. Walle übers. Derselbe weigert die Ausstellung der 
Zahlungsanweisung u. da Rechnungsjahr geschlossen sei. Der Magistrat genehmigte die 
Ertheilung der Zahlungsanweisung, doch wird Bgmstr. Sauerborn beauftragt, dem p. 
Löwenguth die Mißbilligung bezügl. des Magistrats seiner Handlungsweise kund zu thun. 

IX  Armenindustrieunterricht 

Der Magistrat beschließt diesen Unterricht nicht mehr fortzusetzen, da ein Industrieunterricht 
für die Volksschulen in dem Lehrplan eingesetzt und an Dienstagen und Freitagen abgehalten 
würde. 
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X  Rechnungen sind eingegangen 

1. von C. Müller   6,26 M 
2. von Apotheker Dr. Ries 16,22 M 
3. von ders.            114,32 M 
4. ders   74,41 M 
5. ders.     5,44 M      (Hospital) 
 

Gez. Sauerborn, Winter, Brühl, Hisgen, Müller, Hübinger 

 

Magistratssitzung am 28. Juli 1898 

Alle anwesend 

I Die Ausstellung der Armuthsbescheinigung an p. Müller 

J. Müller hat sich dieserhalb beschwerdeführend an Herrn Reg.Präs. gewandt. Zum Bericht 
aufgefordert bezügl. der Weigerung bzw. der Familien- und Vermögensverhältnisse derselben 
wird der von Bgmstr. Sauerborn abgefaßte Bericht gutgeheißen. 

II Instandsetzung der Dienstwohnung im Rathause 

Die heute postgehabte Vergebung der Arbeiten an Lorenz und Sebastian Kaster wird 
genehmigt. 

III Kaufmann Fritz Groß bittet um Genehmigung vor seinem Hause ein Thonplattenbelag 
auf seine Kosten zu legen. Es wird dies genehmigt mit der Bedingung, daß die hierdurch 
erübrigten Pflastersteine der Stadt verbleiben. 

IV Schafweide 

Bgmstr. Sauerborn gibt Kenntnis von dem von Reg. Präs. an Pet. Dernier ergangenen 
Bescheid. Der Magistrat erklärt mit der Ausschreibung der Neuverpachtung 4 Wochen warten 
zu wollen, in welcher Zeit die Interessenten sich an die General Commission nach Cassel 
gewandt haben können. 
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V Wasserleitungsanlage im Sauerthal an der neuen Chaussee. 

Der Magistrat erklärt sich mit dem von Rohrmeister Knögel dieserhalb aufgestellte 
Kostenanschlag in Höhe von 1297,50 Mark einverstanden und soll die Arbeiten zur 
Ausführung ausgeschrieben werden, vorher soll mit der Landesbaukommission Rücksprache 
bezügl. Aufbrechens der Chaussee gehalten werden. 

 

VI  Über die am 25. Juli nach. 3 Uhr abgehaltene Cassenrevision, 

welche die Herren Winter, Müller und Flügel beigewohnt haben, wurde berichtet. 

 

VII Renumeration 

Der Fräulein Eberz wird auf ihr Ansuchen und auf Befürwortung des Kreisschulinspectors 50 
M Renumeration für geleistete Vertretung im Schuldienst bewilligt. 

 

VIII  Das Gesuch des Joh. Ad. Nöller von Horressen um Erteilung der Erlaubnis im 
Stadtwalde beim Schie0stand Wirtschaft in geringem Umfange zu betreiben wird 
befürwortend dem Kreisausschuss vorgelegt. 

 

IX Auf die Eingabe des Armenpflegers D. Linz wird dem Phil. Hartenfels eine frei 
gewordene Hospitalpräbende zuerkannt und zwar vom 1. August ab. Die an denselben bisher 
geleistete Unterstützung fällt von diesem Tage an fot. 

X Rechnungen sind eingegangen: 

1. von barmh. Schwester für Kath. Schindling 21 M 

2. von barmh. Schwester für Elise Schmidt  21 M 

3. von barmh. Schwester für Elise Petri  21 M 

4. von barmh. Schwester für Louise Born  21 M 

5. Lorenz Edel     50,50 M 

6. A. Piwowarsky     18,00 M 

7. barmh. Schwester für Waschfrau   6,00 M 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hübinger, Hisgen, A. Brühl, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 4. August 1898 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herrn Hübinger, Müller, Winter, welche mit 
Entschuldigung fehlten. 

 

I Am 3. d. Mts. wurde der von der Ecke des Besitzthums des p. Peil gefällten Baum 
öffentlich versteigert und dafür erlöst 1,90 M. 

Wurde genehmigt. 

 

II Die Einführung der Gelbachstraße in Montabaur 

In der letzten Stadtverordneten-Versammlung vom 3. D. Mts. Wurde sich mit dieser Frage 
beschäftigt und der Antrag gestellt, den Herrn LD zu bitten, die Einmündung dieser Straße 
in den oberen Stadtteil neu anlegen zu wollen. 

Der Magistrat schließt sich diesem gefaßten Beschluß an. 

 

III Kreisschau am 19. September 1898 

Der Kreisausschuß hält Anfrage, ob zu der am 19.9.98 geplanten Kreisschau der 
Marktplatz zu Verfügung stehen kann. 

Wird genehmigt. 

 

IV Freiw. Feuerwehr 

Ein Gesuch derselben um Bewilligung verschiedener Mittel  

Wird verlegt. 

Gez. Sauerborn, Hübinger, Brühl 
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Magistratssitzung am 11. August 1898 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Brühl, Müller 

 

I Die Einmündung der Gelbachstraße 

Der Magistrat ist mit dem Entwurf für ein in dieser Angelegenheit an den Herrn LD 
abzusendendes Schreiben einverstanden. 

 

II Der Bgmstr. Sauerborn gibt Kenntnis von dem Benehmen des Wegemeisters Kunoth 

Der Magistrat spricht seine Mißbilligung an p. Kunoth aus und beschließt, falls dasselbe sich 
wiederholt, dem p. Kunoth zu entlassen. 

 

III Baugesuch nebst Zeichnung von Johannes Bahl hier für einen Wohnhausanbau wird 
genehmigt. 

 

IV Auf die Eingabe der freiw. Feuerwehr wird beschlossen: 

1. Die Mittel zur Instandsetzung (Ankauf des Gerätewagens + der Leitern) 
2. Ein Zuschuß von 60 M zu den entstehenden Kosten des Bezirksfestes zu bewilligen 
3. Die Abgabe von Tannenbäumchen bei der Forstbehörde zu befürworten und 
4. 10 weiteren neuen Uniformkosten zu beschaffen. 

 

V Baufluchtlinienplan 

Der nunmehr aufgestellte Baufluchtlinienplan wird von Herrn Professor Huppertz persönlich 
vorgelegt und von ihm die nöthigen Erklärungen gegeben.  

Der Magistrat erklärt sich in Übereinstimmung der ebenfalls anstehenden und hierfür 
gewählte Commission mit dem vorliegenden Baufluchtlinienplan in allen Theilen 
einverstanden und ersucht den p. Huppertz die Fluchtlinien, wie provisorisch angegeben, 
festzulegen und recht bald fertig zu stellen, damit derselbe in Kürze der Stadtverordneten-
Versammlung zur ebenmäßigen Genehmigung vorgelegt werden kann. 
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VI Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Heimann Stern 1,84 M 

 

VII Der Bgmstr. Sauerborn gab Kenntnis, daß an Platzmieten für Benutzung des 
Marktplatzes an den Kirchweihtagen zus. 706 M eingegangen + an die Stadtkasse abgeliefert 
seien. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Brühl, Hübinger 
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Magistratssitzung am 18. August 1898 

Alle anwesend 

I Instandsetzungsarbeiten am Hospitalgebäude 

Diese Arbeiten waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben und die eingegangenen 
Angebote in Gegenwart der Magistratsmitglieder eröffnet. 

Das Resultat ist folgendes: 

a) Maurerarbeiten 

 Georg Paulus 1 ½ % unter Kostenanschlag 

 Math. Parbel über               „ 

 Joh. Burg     7 ½ % unter     „ 

 Ad Paulus 6%   unter     „ 

b) Zimmererarbeiten 

 Joh. Mich. Henritzi Arbeitslohn a lfdm 30 M nach Anschlag 

 Holzlieferung a cbm = 50 M = 2 Mark mehr wie Anschlag 

c) Schreinerarbeiten 

 Heinrich Busch für 175 Mark = 13,06 M über Anschlag 

d) Schlosserarbeiten 

 Peter Kochem für 146,27 Mark nach Anschlag  

 Mich. Winter für 128,56 Mark = 17,71 M unter Anschlag 

Joh. Burg hat auf alle Arbeiten das Angebot von 7 ½ % gemacht, Trotzdem wird beschlossen 
die Arbeiten an die einzelnen Gewerbetreibende abzugeben. Es erhielten somit den Zuschlag: 

a) Maurerarbeiten: Johann Binz 
b) Zimmerarbeiten: Joh. Mich. Henritzi 
c) Schreinerarbeiten: Hrch. Busch 
d) Schosserarbeiten: Wilh. Winter 
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II  Weitere Instandsetzungsarbeiten im Hospitalgebäude 

Die Schwester Oberin macht die Mitteilung über verschiedene nothwendige Arbeiten am und 
im Hospitalgebäude und ersucht um baldige Instandsetzung. 

Herr Brühl wird mit der Ausführung beauftragt. 

 

III Baugesuch mit Zeichnung der Witwe 

Adam Custer wegen Vergrößerung des Ladenlokals und erneuerter Kellerwölbung 

Wird genehmigt, 

 

IV  Auf die Eingabe des Pet. Kalb II + Cons. Um Beseitigung des Mißstandes an dem 
Ahlen zwischen Winter und Kalb soll Abhilfe erfolgen. 

 

V Armuthsbescheinigung von p. Müller 

Nach Verf. Des kgl. Reg. Präs. vom 10.8.98 ist dem p. Müller sein beantragtes Attest 
auszustellen, damit das Gericht über die Zulassung zum Armenrecht befinden kann. Der 
Magistrat erklärt sich mit der vorgelegten Abfassung dieses Attestes einverstanden. 

 

VI Entwässerungsanlage am vorderen Rebstock 

Nach der vom Rohrmeister Knögel aufgestellten Berechnung betragen die Kosten 
ausschließlich der Pflasterarbeiten 667,80 Mark. Von diesem Betrage sind von Privaten 
146,20 Mark wieder einzuziehen. 

 

VII Zinsfußermäßigung 

Dem Pet. Hannappel 4. Horressen wird der Zinsfuß für sein beim hies. Hospital geliehenen 
Capital von 300 Mark vom nächsten Fälligkeitstermin von 5 auf 4% ermäßigt. 
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VIII Der Louise Born wird während der Dauer ihrer Krankheit alltäglich 1 Schoppen Milch 
bewilligt. 

 

IX Der Sophie Hermann wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

X Jahrmärkte 

Nach Provincialbeschluß vom 20.7.98 240/98 sind die Jahrmärkte in Montabaur von 1899 ab 
auf Montage genehmigt. 

Da schon Kalender zur Ausgabe gelangt sind, in welchen die Mittwochsmärkte sich gedruckt 
vorfinden, so beschließt der Magistrat dem Politischen Büro in Berlin hiervon sofort Kenntnis 
zu geben und um Veranlassung der Berichtigung zu ersuchen. 

 

XI Freiw. Feuerwehr 

Die Freiw. Feuerwehr richtet eine Eingabe an den Magistrat und bittet um Erlaß der 
Lustbarkeitssteuer für die am 28. August stattfindende Festlichkeit. 

 

XII Vaterländischer Frauenverein 

Mit Schreiben des kgl. Landraths wird für Anschaffung von Krankenpflegemittel 100 Mark 
gefordert. Dieser Betrag soll dem Frauenverein zur Verfügung gestellt werden und gen. 
Summe nur in der Gemeinde verwendet. 

Der Magistrat beschließt die einmalige Ausgabe von 100 Mark zu bewilligen und der 
Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorzulegen. 

 

XIII Der Magistrat genehmigt die Anschaffung des Weckers in der Registratur in der 
Gemeindeverwaltung für den Preis von 3 M. 
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XIV Aufnahme einer Anleihe von 3000 Mark für Errichtung einer Fäkalienabfuhr 

Vom Reg. Präs. ist die Eingabe des Magistrats mit dem Bemerken zurückgekommen 
(Schreiben vom 11.8. I G 2575) daß bei einer Annuität von 6% die für gn. Anschaffung 
aufzunehmende Summe in 27 Jahren getilgt sein würde. Wenn als Abnutzung 5% jährlich 
angenommen werden, so ist angenommen, daß der Apparat in 20 Jahren gebrauchsunfähig 
wird. Es würde dann noch eine Restschuld bestehen, wenn schon eine erneute Anschaffung 
notwendig wird, dies sei nicht zulässig. 

Es muss eine Tilgung geprüft werden, wobei mindestens gleichzeitig die gänzliche Abtragung 
des Kapitals und die Gebrauchsfähigkeit des Apparates eintritt, dies würde bei einer Annuität 
von 8% der Fall sein. 

Der Magistrat beschließt folgedessen den hierfür entsprechenden Betrag von 3000 M gegen 
Zahlung von 3 ¾ % Zinsen und 4 ¼ % Abschlag bei Nass. Landesbank zu leihen und die 
Genehmigung des Bez.-Ausschusses hierfür nachzusuchen. Dies ist zur ebenmäßigen 
Genehmigung der Stadtverordneten-Versammlung vorzulegen. 

 

XV Rechnungen sind eingegangen 

1. Von Elektrizitätswerk für Rathaus  5,60 M 
2. Elektrizitätswerk für Hospital 1,30 M 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. August 1898 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

I Einmündung der Gelbachstraße in Montabaur 

Das Schreiben der LBZ auf das diesseitige Schreiben in dieser Angelegenheit an Herrn 
Landesdirector wird zur Kenntnis gebracht und ebenmäßig dem Beschlusse der 
Stadtverwaltung beschlossen nach Fertigstellung der Vorarbeiten, beim Herrn LD wegen 
Zuschuß pp. Vorstellig zu werden. 

 

II Weitere Anleihe für die elektrische Lichtanlage 

Mit Verfügung des Bez.Aussch. v. 15.8.98 2277 ist die weitere Anleihe von 19500 Mark 
genehmigt. 

Der Magistrat beschließt, ferner der Firma Kalb von ihrer Forderung noch weitere 5000 M als 
Garantie zurückzubehalten, für diesen Betrag verzinsliche Papiere zu kaufen, um der Firma 
den Zinsgenuß zu sichern. Weiterhin soll bezügl. der Buchführung und Rentabilität der 
elektrischen Lichtanlage Revision vorgenommen werden. Zur Vornahme dieser Revision 
werden die Herren Fr. Winter, C. Müller. Adolph Flügel + Rentmeister Eschenauer in 
Vorschlag gebracht. 

 

III Auf das Ansuchen der Kapelle Gottfried Müller, Hundeshagen um Gestaltung an 
einem anderen Tage wie Montag Straßenmusik zu machen, ist demselben zu erwidern, daß 
dies nicht angängig und der eine wie der andere gleichheitlich behandelt werden müsse. 

 

IV Transportkosten für p. Eve 

Demselben ist die eingereichte Liquidation über 12,45 Mark für den Transport des Wilh. 
Frohnebay nach Quirnbach zurückzugeben mit der Weisung eine mäßigere Liquidation 
aufzustellen. Der Betrag soll dem p. Eve ausbezahlt und von der Gem. Quirnbach 
zurückgefordert werden. 

 

V  Für Jakob Auer, welcher gänzlich erblindet, ist ein Vormund bzw. Beistand bei kgl. 
Amtsgericht zu beantragen. 
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VI  Bezügl. Bewilligung der 100 M für den Vaterländischen Frauenverein schließt sich der 
Magistrat dem Beschlusse der Stadtverordneten-Versammlung und den dabei gestellten 
Bedingungen an. 

 

VII Rechnungen sind eingegangen 

1. Von Robert Schepping    7,50 M 
2. Barmh. Schw. f. Elise Schmidt 21,70 M 
3. Für             Kath. Schindling  21,70 M 
4. Für        Elis. Petri   21,70 M 
5. Für             Louise Born  21,70 M 
6. Gendarm Güttner Vallendar    5,80 M 
7. Ad. Born Wwe.   43,80 M 
8. Franz Edel    30,50 M 
9. C. Diquandt, Berlin Registratur    3,10 M 

 

VIII Prämierung bei der am 18. Sept. hierselbst stattfindenden Kreisschau 

Mit Schreiben des Kreisausschusses vom 19. Aug. K Nr. 4883 wird angefragt, ob die 
Stadtgemeinde nicht einen besonderen Stadtpreis unter Angabe etwaiger Prämierungszwecke 
zur Verfügung stellen will. 

Der Magistrat bedauert ablehnenden Bescheid geben zu müssen, da im Voranschlag für 
1898/99 ein Betrag hierfür nicht vorgesehen ist, auch der Voranschlag für dieses Jahr durch 
verschiedentliche außeretatsmäßige Bewilligungen auf das Äußerste beansprucht ist. 

 

IX Auf die Eingabe des Serg. Lieut. Schulz um Zurückzahlung der Hälfte des 
Wasserzinses während der Dauer seiner Abwesenheit 

wird beschlossen, die Eingabe der Wasserwerks-Commission zur vorläufigen 
Beschlussfassung zu überweisen. 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, A. Brühl. Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 1. Sept. 1898 

Alle anwesend 

I Zuführung der Wasserleitung in die neu erbauten Häuser der Sauerthalstraße bzw. 
Neue Chaussee 

Der von der LBJ hierfür aufgestellte Vertrag wurde unterschriftlich vollzogen. Als 
Anerkennungsgebühr sind alljährlich 2 Mark an die hies. Agentur zu zahlen. Dieser Betrag ist 
an die betr. Anschließer unter zu reportieren. 

 

II Rückstände des Carl Keiner I hier 

Der Rechner zeigt an, daß derhalb an Gemeindesteur noch 124,15 M rückständig ist und 
wegen eines Theils dieser Schuld auf morgen Versteigerungstermin anberaumt sei. 

Der Magistrat beschließt diese Angelegenheit ihren Gang gehen zu lassen.  

 

III Herabsetzung des Zinsfußes 

Joh. Jakob Schmidt Horressen ersucht ihm den Zinsfuß für ein beim Hospitalfonds geliehenes 
Capital ad 1000 M von 5 auf 4% und zwar vom letzten Fälligkeitstermin ab zu ermäßigen. 
Der Magistrat beschließt die Ermäßigung des Zinsfußes aber erst von heute ab. 

 

IV Der von Herrn Brühl über Ausführung von Unterhaltungsarbeiten an den 
Hospitalgebäuden aufgestellte Kostenanschlag wird durchgesehen und beschlossen gn. 
Arbeiten zur Vergebung auszuschreiben. 

Die von der Feuervisitation gerügten Mängel sollen möglicherweise aus dem Fonds des Titel 
Insgemein dieses Kostenanschlages ebenfalls abgestellt werden. 

 

V Die von Ad. Molsberger wegen Errichtung der hölzernen Brücke durch p Hermes 
gefertigte Eingabe wird zur Kenntnißnahme gebracht. 

 

VI Die Vergebung des Dungs aus den verschiedenen Gruben wird genehmigt. 

 

VII Rückvergütung von Wasserzins an Lt. Schulz. 

Der Magistrat ist im Einverständnis der Wasserwerks Commission dafür, daß dem p Schulz 
wegen seiner 18 monatl. Abwesenheit 15 M rückvergütet bzw. angerechnet werden. 
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VIII Dem Simon Kespe hier wird der neu angesetzte Einkommenssteuerbetrag mit 2,64 M 
erlassen. 

 

IX Der in voriger Sitzung gefaßte Beschluß bzw. Prämierung bei der Kreisschau wird 
aufrecht erhalten, 

 

X Rechnungen sind eingegangen 

1.) von Georg Homann 44,00 M 

2.) von Polizeisergeant Eve   5,05 M  

 

Dieser Betrag ist von der Gem. Quirnbach einzuziehen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A. Brühl, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 8. September 1898 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Hübinger + Hisgen, welche mit Entschuldigung 
fehlten. 

I Erweiterung der Wasserleitungsanlage von dem Sauerthal nach der neuen Chaussee. 

Diese Arbeiten + Lieferungen waren zur Vergebung ausgeschrieben und die eingereichten 
Angebote in der Sitzung eröffnet. 

Nachgenannte Angebote waren eingegangen: 

a) Auf Gußrohrlieferung Anschlag a 2,75 M = 550 M 
1. Pp. Conradi Ww.       a Meter      3,40 M 
2. Heimann Stern              3,30 M 
3. Mich. Winter   3,30 M 
4. Carl Kochem   3,60 M 

b) auf Lief. Von 2 Schieber mit Einbaugarnitur Anschlag a 80 M  
1. Pp. Conradi Ww. A Stunde 62,00 M 
2. Heimann Stern   38,50 M 
3. Wilhelm Winter   65,00 M 
4. Carl Kochem a 100 kg 32,00 M 

c) Grundarbeit 
1. Wilhelm Winter a lfd. m  1,20 M 
2. Adam Paulus      a   1,00 M 

d) Rohrverlegung 
1. Wilhelm Winter a lfdm m   1,00 M 
2. Carl Winter    0,70 M 

Folgedessen wird bei der Gußrohrleitung dem Wilhelm Winter und bei der Schieberleitung 
dem Heimann Stern, bei der Grundarbeit dem Ad Paulus und bei der Rohrverlegung dem Carl 
Winter der Zuschlag ertheilt. 
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II Unterhaltungsarbeiten am Hospitalgebäude 

Diese Arbeiten waren ebenfalls auf heute zur Vergebung ausgeschrieben und die nachstehend 
eingegangenen Angebote in dieser Sitzung eröffnet: 

a) Auf Tüncher- und Anstricharbeiten Anschlag 210,34 M 
1. Mathias Parbel 5% unter Anschlag 199,82 M 
2. Adam König 15% unter Anschlag 178,80 M 
3. Adam Paulus    180,00 M 

b) Auf Schreinerarbeiten Anschlag 24,80 M 
1. Heinrich Busch zu   24,80 M 
2. Johann Busch zu    24,80 M 

Der Zuschlag wird bei Anstreicherarbeiten dem Ad König und bei Schreinerarbeiten dem 
Hrch. Busch erteilt. 

 

III Der Schuldschein für die Aufnahme weiterer Anleihe für die elektr. Lichtanlage ad 
19500 M wird unterschriftlich vollzogen. 

 

IV Die Schafweideverpachtung soll zur Vergebung auf Michaeli neu ausgeschrieben 
werden. 

 

V Die Reparaturarbeiten am Fuße des Wolfsturmes sollen dem A. König im Tagelohn 
übertragen werden. 

VI Rechnungen sind eingegangen: 

1. Elektrizitätswerk für Rathaus 7,25 M 
2. „  für Hospital  4,10 M 
3. Lorenz Kaster   6,00 M 

 

Gez. Sauerborn, Winter, A. Brühl, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 17. September 1898 

Alle anwesend 

I Die zum neuen Baufluchtlinienplan gehörigen Ortsbestimmungen 

Haben bei den Magistratsmitgliedern zur Kenntnisnahme circuliert. 

Heute wird beschlossen, diese Ortsbestimmungen in einer gemeinschaftl. Sitzung des 
Magistrats und der Stadtverordneten-Versammlung durchzusetzen, damit in der in 
Kürze anzuberaumenden Stadtverordneten-Versammlung darüber Beschluss gefaßt 
werden kann. 

II Die Verfügung über die Zahl und die Verhältnisse der Gemeinde Polizei-
Executivbeamten herausgegeben vom Ministerium des Innern vom 12. August 1898 II 
12388 wird zur Kenntnis gebracht. 

 

III Für den nach der Heil- und Pflegeanstalt Eichberg zur Beobachtung 
überzuführenden Jakob Meurer ist die Zahlungsverpflichtung der Gemeinde 
Montabaur beizugeben. Demgemäß wurde beschlossen. 

 

IV Dem Peter Hölzgen sind aus den Akten keine Belege zu verabfolgen, allenfalls 
können demselben Abschriften gefertigt werden. 

 

V Die Frau Mina Hölzgen ist auf ihr Ansuchen um Bewilligung der Hausmiete 
abschläglich zu bescheiden. 

 

VI Die stattgehabte Verpachtung der Winter- und Sommer-Schafweide ist 
resultatlos verlaufen. 

Es wird beschlossen dieselbe wiederholt auszuschreiben. 

 

VII Von dem Programm des am 25. des Mts hierselbst tagenden 2 
Nass. Handwerkertages wurde dem Magistrat Kenntnis gegeben. 

VIII Die Eingabe des Adam Henritzi ist, da z.Zt. eine Präbende nicht frei ist, 
zurückzustellen. 

 

IX Die Eingabe des Math. Thome hier ist der Commission für die elektr. 
Lichtanlage zur weiteren Veranlassung zu überweisen. 
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X Kohlenlieferung in die Selekta + Rathaus 

Die Vergebung der Lieferung von je 100 Ztr. Kohlen war jedem der einzelnen hier 
wohnenden Kohlenhändlern bekannt gegeben. 

Angebote waren eingegangen 

1. Von Adam Schlemmer für  90,5 Pfg mit Eintragen 
2. Pet. Jos. Fries    90 Pfg. für zum Rathaus ohne Transport 
3. Ders.     85 Pfg für Selekta 
4. Peter Dernier    92 Pfg. Rathaus und Selekta 

Folgedessen wird Ad. Schlemmer die Lieferung von 100 Ztr Kohlen fürs Rathaus 
zum Preis von 90,5 Pfg a Ztr einschließlich Eintragen und dem Pet. Jos. Fries die 
Lieferung von 100 Ztr. Kohlen für die Selekta zum Preise von 85 Pfg. a Ztr. 
übertragen. 

 

 XI Rechnungen sind eingegangen 

1. Von C. Müller 9,40 M 

 

Gez. Sauerborn, Hisgen, Brühl, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 22. September 1898 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

I  Baugesuch mit Zeichnung des Johann Kunoth wegen Anbau einer Waschküche 

Wird genehmigt. 

II  Die Schafweide war auf heute zum 2ten Male zur Verpachtung ausgeschrieben. 
Ein Angebot wurde nicht gemacht. Es wird beschlossen dieselbe nochmals zur 
Verpachtung auszuschreiben. 

III  Die aufgestellten Bedingungen bei Verpachtung des Brandweihers werden 
gutgeheißen. 

IV  Nach dem Gutachten des Dr. Thewalt bedarf der Joh. Stolz der Aufnahme ins 
Krankenhaus. Es wird demgemäß beschlossen. 

V  Die heute stattgehabte Ländereiverpachtung für das Hospital und 
Almosenfonds lieferte ein sehr ungünstiges Resultat und wird folgedessen beschlossen, 
dieselbe nochmals vorzunehmen. 

VI  Armenhaus 

Zu der bestehenden Hospital-Commission wird noch der Magistratsschöffe Herr Müller 
gewählt und demselben die Oberaufsicht übertragen. Auf einem Plakat, welches für 
Jedermann sichtlich anzubringen ist, sind den von p. Müller zu treffenden Anordnungen 
stets Folge zu geben. 

VII   Rechnungen sind eingegangen 

1. Von Jak. Quirmbach beschneiden der Hecke  15 M 
2. Von dems. Holz aufsetzen     8 M für Jos. Linz 

Gez. Sauerborn, Hisgen, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 29. September 1898 
Alle anwesend 

I Ortsbestimmungen zum Baufluchtlinienplan 

Im Einverständnis der Stadtverordneten-Versammlung werden die zum neu 
aufgestellten und vom Magistrat in der Sitzung vom 11. August genehmigten 
Baufluchtlinienplan gehörigen Ortsbestimmungen nach stattgehabter 
Durchberatung derselben einstimmig genehmigt. 

II Klage des Polizeiserg. und Stadtdieners a.D. Müller hier 

Rechtsanwalt Mechelen aus Neuwied hat namens des p. Müller die Stadtgemeinde 
Montabaur, vertreten durch ihren Magistrat verklagt und zwar auf Weiterzahlung 
des Gehaltes ad 1000 M jährlich an p. Müller. Termin zur Verhandlung ist auf den 
15. November 1898 früh 9 Uhr anberaumt. 

Der Magistrat ist der Ansicht den Rechtsanwalt Tilmann zu Neuwied mit der 
Prozeßführung zu beauftragen und soll sich Bürgermeister Sauerborn frühzeitig 
genug mit demselben in Verbindung setzen. Der Stadtverordneten-Versammlung ist 
hiervon Kenntnis zu geben und deren Genehmigung einzuholen. 

III Stadtrechnung für 1897/98 

Dieselbe ist von dem Stadtrechner aufgestellt und dem Magistrat vorgelegt. 

Dieselbe stellt sich in Einnahmen auf 187.940,80 M 

   In Ausgaben auf 177.176,77 M 

Mithin eine Mehreinnahme von    10.764,03 M 

Die liquidierten Rückstände betrugen für Mai 1898 = 8.222,39 M und ist dieser 
Betrag bis auf 327,16 M eingegangen. 

Die Rechnung war bei den einzelnen Magistratsmitgliedern zur Durchsicht in 
Umlauf gegeben und wird beschlossen, dieselbe nebst 5 Urkundenbände dem 
Amtsanwalt Hummerich, wie auch in früheren Jahren, zur Revision zu übergeben. 
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IV Die Anschaffung eines Portepees  für Polizeiserg. Eve 

Im ungefähren Betrage von 4,50 M wird genehmigt. 

 

V Die Baugesuche mit Zeichnung 

a) des Pet + G Hisgen hier wegen Neubau von Kaminen und 

b) der Firma Raiffeisen + Cons. Neuwied wegen Errichtung eines Lagerhauses mit 
Geleisanschluss für Futter und Düngemittel, Getreide pp auf Terrain bei Stat. 
Montabaur werden genehmigt. 

 

VI  Jakob Kunoth hier berichtet, daß er für seinen auf der Westerbach belegenen 
Acker 140 Mark Kaufpreis erhalten könne und fragt an, ob der Magistrat in den 
Kauf einwilligt, wenn er 100 Mark auf die von ihm beim Almosenfonds habende 
Hypotheke, er auch den p. Acker mit verpfändet ist, abzahlt. 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 

 

VII Rechnungen sind eingegangen: 

1) Von Ad. Born Wwe    60,50 M 
2) Barmh. Schwester für Elise Petri  21,70 M 
3) „                             für Louise Born  21,70 M 
4) „                             für Elis. Schmidt  21,70 M 
5) „        für Kath. Schindling 21,70 M 
6) Math. Häuser für Pechfackeln   14,95 M 

 

VIII Der Hauungsplan für 1899 

Der Kulturplan für 1899, die Übersicht der Grenzmängel und deren Berichtigung für 
1899   

wurden unterschriftlich vollzogen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Hisgen, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 5. Oktober 1898 früh 10 Uhr 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter + Brühl 

I Landtagswahl 

Es wurde wie auch früher die Stadt in 4 Bezirke eingetheilt + nachfolgende Personen 
zu Wahlvorsteher bzw. Stellvertreter ernannt: 

1. Bezirk Pet. Gerharz, Stellvertr Adolph Flügel Wahllokal Altes Gymnasium 
2. Bezirk C. Müller, Stellvertr. H. Hübinger I    „          Nass. Hof 
3. Bezirk Ad. Brühl, Stellvertr. Dr. Spies    „          Rathaus 
4. Bezirk Bgmstr. Sauerborn, Stellvertr. Fr. Winter „          Selekta 

Die Wahl der Wahlmänner ist am 27. Oktober früh 10 Uhr vorzunehmen. 

 

II Die Polizeistrafe ad 1 M von dem Jos. Zerbach, Neuhäusel ist 
niederzuschlagen. 

 

III Zur Aufnahme des Kaufvertrages Stadtgemeinde mit Johs Pet. Fries wird dem 
Magistrat jeden Dienstag anheimgegeben. Bgmstr. Sauerborn + Schöffe Hisgen sollen 
den Vertrag zum Abschluss bringen. 

 

IV Rechnungen sind eingegangen: 

1. Ad. Born Ww.                49,00 M 
2. Behuden + Wundenberg Honorar    5,20 M 
3. Barmh. Brüder f. Schutt + Holz  120,00 M 
4. Frz. Henritzi        2,50 M 

 

Gez. Sauerborn, Hisgen, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 13. Oktober 1898 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

I Brandweiherverpachtung 

Bei der am 5. Okt. Stattgehabten Verpachtung ist C. Keiner II hier für den Betrag von 
10 Mark jährlich Letztbietender geblieben. 

Inzwischen erbieten sich die Barmh. Brüder 20 M pro Jahr zu zahlen, wollen aber die 
Pachtzeit von 6 Jahren ausgedehnt wissen. Der Magistrat beschließt an der Zeitdauer 
von 6 Jahren festzuhalten und kann, wenn keine anderen Verhältnisse eintreten, den 
Vertrag unter denselben Bedingungen auf immer 1 weiteres Jahr fortdauern. Auch soll 
die Benutzung der Eisbahn für die Jugend ausbedungen werde. 

Bgmstr. Sauerborn wird beauftragt, dieserhalb mit den Barmh. Brüdern persönlich 
verhandeln. 

 

II Schafweideverpachtung 

Auch die abermalige Vergebung der Schafweide ist resultatlos verlaufen. Es wird 
folgedessen beschlossen von einer öffentlichen Verpachtung abzusehen und die 
Schafweide wenn möglich freihändig zu vergeben. In diesem Sinne soll eine Insertion 
im hies. Kreisblatt eingerückt werden. 

 

III Ländereiverpachtung 

Die am 6. Oktober d. Js. Zum 2ten Male abgehaltene Verpachtung von Ländereien, 
dem Hospital-Almosenfonds gehörig, wird genehmigt. 

 

IV Auf die Eingabe des Pet. Hannappel 3. Horressen um Herabsetzung der ihm für 
dieses Jahr geforderten Abgabe von 247 M Grubenzinsabgabe und Ermäßigung des   
Sandgrubenzinses von 70 auf 50 Pfg. a cbm wird beschlossen vom kommenden Jahre 
ab denselben Sandgrubenzins von 70 Pfg auf 50 Pfg zu ermäßigen, ein Nachlaß an der 
ihn angeforderten Summe von 247 M kann dagegen nicht eintreten. 
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Ferner wird Bgmstr. Sauerborn beauftragt, sich dieserhalb persönlich mit Herrn 
Oberförster Buse zu benehmen. 
 
V  Baugesuch mit Zeichnung des Johann Gerharz wegen Erbauung eines 
Lagerschuppens wird genehmigt. 
 
VI  Gebühren des Sachverständigen für Revision der 
Bierdrinkvorrichtungen. Nach Verfügung kgl. Reg. Vom 23.7.98 sind für die 
Folge die Gebühren der Sachverständigen für halbjährige Revision der Biergänge 
von der Gemeinde zu tragen. Die Rechnung des Pet. Kochem über 24 M ist 
anzuweisen, doch ist Erkundigung einzuziehen, on nicht durch ein Ortsstatut diese 
Gebühren wie bei der Rohbauabnahme von den Bierdrinkbesitzer an die Gemeinde 
rück zu vergüten sind. 
 
VII  Waisenräthe 
Auf den diess. Bericht ist von kgl. Reg. Angeregt, darauf hinzuwirken, daß der 
Decan Weckerling gleichfalls zum Waisenrathe bestellt wird. Der Magistrat 
beauftragt den Bgmstr. Sich dieserhalb mit Decan Weckerling zu benehmen. 
 
VIII Wasserleitungsanschluss 
Hrch. Volkmann bittet um Anschluß an die städt. Wasserleitung unter Vorlage der 
mit dem Eisenbahn-Fiscus eingegangenen Anerkenntnisse. Demselben wird der 
Anschluß bewilligt unter der Bedingung, daß sämtl. Arbeiten und Lieferungen auf 
seine Kosten ausgeführt werden und sich bezügl. des zu zahlenden Betrages für 
den Wasserverbrauch der Commissioneinschätzung unterwirft. 
 
IX  Die Eingabe des Ad. Quirmbach um Überlassung von Buchenstämmen 
ist abschläglich zu bescheiden. 
 
X  Rechnungen sind eingegangen: 
1. Fr. Winter 5,40 M 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Hisgen, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 20. Oktober 1898 
Alle anwesend 
 
I Laternenverkauf 
 Bgmstr. Sauerborn theilt mit, daß er eine Straßenlaterne mit Arm für 11,50 M an 
P. Fries und eine ebensolche ohne Arm für 7,50 M an die Gemeinde Holler 
abgegeben habe. Die Stadtkasse ist mit Einnahmen Order versehen. Der Magistrat 
erklärt sich damit einverstanden. 
 
II Brandweiherverpachtung 
Da noch Nachgebote eingelegt sind, soll die Verpachtung unter den vom Magistrat 
festgelegten Bedingungen nochmals ausgeschrieben werden. 
 
III Auf die Eingabe des Prof Schmitz + Gen. um Anbringung einer xx und 
Beleuchtung des oberen Schlossweges oberhalb am Eck des Fürstenweges ist zu 
erwidern, daß der Magistrat in Kürze sich Überzeugung dieserhalb verschaffen 
wolle. 
 
IV Auf die Beschwerde des C. Keiner I gegen Eve wegen Verspöttelung erhält 
Bgmstr. Sauerborn den Auftrag, den p. Eve zu unterweisen, daß er solches für die 
Folge unterlässt. 
 
V Fäcalienabfuhr 
Mit Beschluss des Bez.-Ausschusses vom 12.10.98 BA 2941 ist die Genehmigung 
zur Aufnahme einer Anleihe von 3000 M zu Bestreitung der Kosten der 
Einrichtung einer Fäcalienabfuhr gegen Zahlung von 3 ¾ % Zinsen + 4 ¼ % 
Abtrag ausgesprochen. Der Commission ist hiervon Mittheilung zu machen und 
sodann bei der LNB um Bewilligung des Darlehens nachzusuchen. 
 
VI Forstschutzbeamte - Pensionierung 
Nach § 12 des Gesetzes vom 12.10.97 (g.S.S. 411) werden die zur Beseitigung der 
Zahlungen von Pensionen an Gemeinde-Forstschutzbeamte sowie von Wittwen- + 
Waisengeldern an Hinterbliebene erforderliche Beträge von den zum Verbande 
gehörigen Waldeigenthümern nach Verhältnis des jeweiligen pensionsberechtigten  
Diensteinkommens aufgebracht und aus 5% dieses Einkommens festgestellt. 
Für Montabaur beträgt diese Beitragssumme 52,70 M von einem Einkommen von 
1053,86 M mit 5% berechnet. 
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Dieser Beitrag von 52,70 M ist innerhalb 4 Wochen portofrei an die 
Kreiscommunalkasse des hies. Kreises einzusenden. Der Magistrat erklärt sich 
damit einverstanden. 
 
VII  Rechnungen sind eingegangen: 
1. Von Armenverwaltung Remscheid für verst. Alois Schwenk 21,75 M, von 

diesem Betrag sollen die Kosten für den Sarg mit 9,25 M  auf die 
Hospitalkasse angewiesen werden. 

2.  Werbung Köln Kostenvorlage für Prozeß Pet. Hölzgen 7,00 M 
3. Pp Sauerborn ¾ Jahr von Pauschquantum ad 160 M mit 120 M 
4. Ders.     3,22 M Hospitalfonds 
5. Ders.     66,39 M 
6. Ders.     4,10 M Standesamt 
7. Ders.     53,83 M 
8. Joh. Burg    29,57 M 
9. Geschw. Unkel    10,70 M 
10. Math. Kespe Sarg für Molsberger  9,00 M 
11. Joseph Luhs Frankfurt a.M. für 1 Zählapparat 5 M ist nicht zur Auszahlung 

anzuweisen. 

 

VIII Die Direction der Diözesan Erziehungs-Anstalt Marienhausen 

theilt mit, daß der Lehrling Andreas Schmitz seine Lehrzeit nicht ausgehalten und 
auf der Fischerbacherhütte Arbeit gesucht habe, folgedessen auch die Gemeinde 
nichts mehr zu zahlen habe. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 27. Oktober 1898 

Alle anwesend 

 

I  Schafweideverpachtung 

Bgmstr. Sauerborn machte die Mittheilung, daß Ludwig Weiand aus Langenbach 
bei Hachenburg ein Gebot von 300 Mark für die Sommer- und Winterschafweide 
der I. Abschlag, der sogenannten Allmannshäuser Seite eingelegt habe. Zur 
Bedingung macht derselbe, wegen des sehr strengen Paragraphen und zwar 
Zahlung von 2 M Schafe für jedes Stück mehr als erlaubt auf die Weide zu treiben, 
daß ihm für die Zeit vom 1. August bis Ende April gestattet wird 200 Stück Schafe 
zu Weide zu treiben und bedingt weiter wechselseitige ¼ jährige Kündigung. 

  

II  Die Lieferung von 10 Ztr. Kornstroh 

Für das Hospital war auf heute zur Vergebung ausgeschrieben und erbot sich die 
Ehefrau des Peter Schendeuer den Ztr. zu 2,20 M zu liefern. Der Magistrat fand 
den Preis zu hoch und erbot sich Schöffe Hübinger durch p. Lenz das Stroh 
billiger zu beschaffen (zu 1,80 M a Ztr.). 

 

III  Die nochmalige Vergebung des Lohmüllerweihers 

Zur Benutzung für die Fischzucht hat am 25. d. Mts stattgefunden und verblieb 
hierbei Meistbietender die Caritas-Vereinigungs-Gesellschaft mit beschr. Haftung 
hier für den Betrag von 31 Mark pro Jahr. 

 

IV  Das zu erlassene Ortsstatut betr. die Erhebung der Gebühr für halbjährl. 
Untersuchungen der Bierdrinkvorrichtungen durch die Sachverständigen wird in 
seinem Entwurf genehmigt und soll zur ebenmäßigen Genehmigung der 
Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt werden. 

 

V  Gesuch nebst Zeichnung für Neubau eines Schornsteins bei Peter 
Eschenauer wird genehmigt. 
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VI  Dem Joseph Simon Niederelbert wird auf seine Eingabe der Zinsfuß für 
ein beim Almosenfonds geliehenes Capital ad 1200 M vom nächsten 
Fälligkeitstermin von 5 auf 4% herabgesetzt. 

 

VII Landgewinnung 

Der Magistrat ist mit dem Vorschlag des Herrn Oberförsters, dem Pet. Hannappel 
III Horressen fortan den cbm Sand feste Masse zu 50 Pfg a cbm zu überlassen + 
demselben von der Verpflichtung der Wiederaufforstung zu entbinden, 
einverstanden. 

 

VIII Westerwaldquerbahn 

Mit der Bewilligung des Betrages von 100 M als Beitrag zu dem Comitee für 
Erhebung der Westerwaldquerbahn für die Strecke Herborn-Rennerod-
Westerburg-Meudt-Montabaur-Ems anerwachsenen Kosten, erklärt sich der 
Magistrat einverstanden, doch soll von dem Comitee über die Verwendung des 
Geldes Abrechnung gelegt werden. 

 

IX  Klage des Polizeiserg. a.D. Müller 

Ebenso erklärt sich der Magistrat mit dem Vorschlage der Stadtverordneten-
Versammlung, daß in dieser Angelegenheit vorher mit dem Justizrath Hilf 
Limburg Rücksprache genommen wird, einverstanden. Bgmstr. Sauerborn wird 
hiermit beauftragt. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Brühl, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 3. November 1898 

Alle anwesend 

 

I Beschwerde des Secretairs Wüst 

Durch den Schöffen Herrn Hisgen wurde eine Beschwerde des p. Wüst gegen 
Bgmstr. Sauerborn in die Sitzung gebracht + verlesen. P. Wüst beschwert sich 
über die Eigenmächtigkeit des Bürgermeisters bezügl. des Aushebens eines der 
Stadtgemeinde gehörigen, zwischen Wüst + Schulz liegenden 
Entwässerungsgrabens. Der Magistrat beschließt unter Zuziehung des 
Feldgerichts Sonntag den 5. November lfd. Jahres früh 10 Uhr durch 
Augenscheinnahme an Ort + Stelle sich zu überzeugen. 

 

II Beleidigende Äußerungen des Heinrich Schneider gegen die Stadtverwaltung 

Bgmstr. Sauerborn theilte mit, daß ihm Secretair Blaum gesagt habe, Heinrich 
Schneider habe sich in seiner Wirtschaft öffentlich in sehr mißbilligender + 
beleidigender Weise über die städt. Verwaltung geäußert mit den ungefähren 
Worten: Es wird eine fiskalische Verwaltung eingesetzt, die jetzige Verwaltung 
sei nicht fähig, die Geschäfte zu leiten. Dies ist p. Blaum von Wilh. Kalb erzählt 
worden mit dem hinzufügen, daß Melchior Baldus solche in seiner Wirtschaft als 
geschehene Äußerung des Heinrich Schneider wiedererzählte. Bgmstr. Sauerborn 
erhält Auftrag, dieser Sache auf den Grund zu gehen und falls mit Sicherheit 
anzunehmen ist, daß diese Äußerung ihren Ursprung bei Heinrich Schneider hat, 
gegen denselben wegen Beleidigung beim Staatsanwalt vorzugehen und 
Strafantrag zu stellen. 

 

III  Anlage einer Jauchegrube 

Auf die Anzeige des Johann May, daß Math. Meurer keine Jauchegrube besitzt, 
wird demselben, wie auch schon früher beschlossen, in dem Ahlen auf städt. 
Eigenthum auf Widerruf eine solche anzulegen. 

 

IV  Der der Hebamme Busch fehlende Katheder soll beschafft werden und 
wird Bürgermeister Sauerborn hiermit beauftragt. 
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V  Ebenso wird Bgmstr. Sauerborn beauftragt, die Anschaffung eines 
Sprungbrettes + einer Matratze für den Turnunterricht der hiesigen Knabenschule 
zu besorgen. 

 

VI  Forderung der Stadtgem. An Joh. Jak. Roth aus Wirzenborn z.Zt. in 
Amerika 

Als Pflegegeld für dessen Sohn Johann sind in den Jahren 1882 bis 1892 zus. 600 
M von der Stadt gezahlt. Pfandfreie Immobilien hat derselbe in Wirzenborn für 
den ungefähren Betrag von 572 Mark. Es wird beschlossen auf die Forderung 
Klage zu erheben und den Rechtsanwalt Tilmann mit der Klageführung zu 
betrauen. 

 

VII Berechnung der Einkommenssteuer für Beamte 

Die Berechnung dieser Steuer ist hierfür derart vorgenommen, als das 
Diensteinkommen angenommen, hiervon die Lasten abgezogen und von dem 
hiernach verbleibenden Betrag die Hälfte als Einkommen mit Hinzufügung des 
Privat-Einkommens der dem sich ergebende Betrag als steuerpflichtiges 
Einkommen angenommen wird. Herr Amtsrichter Seckels berechnet nach seiner 
Art und zwar nimmt er das Diensteinkommen an, zieht hiervon die Hälfte und 
zieht an dem dann verbleibenden Rest setzt er das Privat-Einkommen hinzu und 
rechnet so auf diese Art + Weise einen Steuersatz von 146 Mark gegen dem der 
von Stadtgemeinde herausgerechneten Satz von 160 Mark aus. Der Magistrat 
beschließt an der von der Stadtgemeinde aufgestellten Berechnung festzuhalten. 

 

VII Schafweideverpachtung 

Bgmstr. Sauerborn machte Mittheilung von dem in der Stadtverordneten-
Versammlung gefaßten Vertagungsbeschluß. 

Der Magistrat beschließt die Schafweide dem p Weiand zuzusagen, doch sollen 
vorher die ursprüngl. Bedingungen Geltung haben. Dieserhalb soll Bürgermeister 
Sauerborn mit p Weiand verhandeln. 
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VIII Staatlicher Zuschuß zum Gymnasium 

Bgmstr. Sauerborn machte Mittheilung, daß auf Grund eines Privatbriefes, daß als 
neuer Zuschuß des Staates anstatt wie angenommen 6850 M nur 6000 M bewilligt 
sind. 

 

IX  Vicinalweg Kostenanschlag für 1899/1900 

Für die Vicinalwegestrecke nach Staudt (1707 m) ist eine neue Decklage 
vorgesehen und ein Kostenanschlag von 3200 Mark aufgestellt. Für 1898/99 war 
eine Theilstrecke von 707 m veranschlagt, doch auf Antrag des Magistrats wegen 
anderweitiger sehr nöthiger Arbeiten im Stadtbering verschoben. Der Magistrat 
beschließt im Rechnungsjahr 1899/1900 die Hälfte dieser Strecke mit einem 
ungefähren Kostenaufwand von1600 M herstellen zu lassen und den vorliegenden 
Kostenanschlag auf 2 Jahre zu vertheilen und kgl LA zu ersuchen in Anbetracht, 
daß im Stadtbering ganz besonders in den Nebenstraßen noch sehr viele recht 
nothwendige Arbeiten auszuführen sind, von der Herstellung der ganzen 
Wegestrecke in einem Jahr abzusehen. 

 

X  Rechnungen sind eingegangen: 

1. von Joh. Burg  64,37 M Hospital 

2. von Ad. König  8,00 M 

3. von Carl Winter 16,45 M 

4. von dems.  21,55 M 

5. Justizrath Hilf  20,80 M 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Brühl, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. November 1898 

Alle anwesend 

I  Schafweideverpachtung 

Nach der Mittheilung des Joh. Fries in Heiligenroth vom 9. Des Monats will p. 
Weyand aus Langenbach auf die gestellten Bedingungen nicht eingehen und 
leistete Verzicht auf die Schafweide. 

II  Auf die 1 m breite Wegestrecke zwischen Heimann Stern + August 
Hagelauer 

Hat p. Stern für käufl. Überlassung dieser Strecke 50 Mark geboten. 

Der Magistrat beschließt hiervon dem Feldgericht in nächster Sitzung Mittheilung 
zu machen + dessen Meinung zu hören. 

 

III  Ableben des Lehrers a.D. Hilpisch 

Bgmstr. Sauerborn gibt Kenntnis von der Danksagung des Geistl. Raths + Familie 
für bezeugte Beileid + die für die Kranzspende. 

 

IV  Stadtrechnung pro 1897/98 

Dieselbe ist nach Revision durch den Amtsanwalt Hummerich an den Magistrat 
zurückgegeben. Revisionsbemerkungen sind nur wenige gezogen. Der Magistrat 
beschließt zu nächster Magistratssitzung die Finanz-Commission einzuladen und 
gemeinschaftlich mit dieser vom Revisor gezogene Bemerkungen durchzugehen. 

V  Pflege des Jak. Auer 

Zu der getroffenen Anordnung des Bürgermeisters, daß die Wwe Pelzer die 
Reinigung bei p- Auer für den monatl. Betrag von 3,50 Mark übernimmt, gibt der 
Magistrat seine Einwilligung. 

VI  Unterbringung des  Christ. Hartenfels ins Krankenhaus der Barmh. 
Brüder 

p. Hartenfels ist zeitweilig geistig gestört und erhält Bürgermeister Sauerborn den 
Auftrag, falls auf Ersuchen der barmh. Schwestern das Wegbringen desselben als 
geboten erscheint, denselben ins Krankenhaus der barmh. Brüder unterzubringen. 

VII Darlehenskündigung 

Der Magistrat nimmt Kenntniß von der Kündigung des dem Joh. Schmidt 3. 
Horressen bewilligten Darlehen von 1000 M zur Rückzahlung. 
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VIII Die Eingabe des Pet. Fries Metzgers hier um Ertheilung der 
Genehmigung zum Betrieb einer Schankwirtschaft in seinem neu erbauten Haus 
Ist abschläglich zu bescheiden, da ein Bedürfnis hierfür nicht vorliegt. 

 

IX  Auf die Eingabe der Wwe Schmitz um Befreiung einer ihrer Töchter 
vom Schulgeld in der Selekta wird beschlossen, da dieselbe z.Zt. von ihren drei 
Töchtern besucht wird, die jüngste Tochter frei zu stellen. 

 

X  Dem von Herrn Schöffen Hisgen gestellten Antrag: Die Frau Custer 
Wwe aufzufordern in möglichst kürzester Frist den auf städtischem Grund + 
Boden befindlichen Anbau bei Meidung der Bestrafung zu beseitigen.Hat der 
Magistrat genehmigt und Bürgermeister Sauerborn mit der Ausführung beauftragt. 

 

XI  Das von H. Hisgen weiter beigebrachte Material, über die 
Kennzeichnung des Gartens des Heinrich Schneider soll vorläufig in Verwahr 
genommen und erst, wenn erforderlich, dem Staatsanwalt hiervon Kenntnis 
gegeben werden. 

 

XII Die Darlehenszusage der Nass. Landesbank für ein dortselbst für 
Bestreitung der Kosten der Einrichtung der Fäkalienabfuhr aufzunehmende 
Capital ad 3000 M ist eingegangen und wurde der Schuldschein heute 
unterschriftlich vollzogen. 

 

XIII Schlachthausanlage 

Auf die Anfrage des LA, wie weit die Verhandlungen der Commission über die 
Errichtung eines Schlachthauses gediehen sind, ist zu erwidern, daß z.Zt. über die 
Einsprüche gegen den Baufluchtlinienplan verhandelt würden und ebenso auch 
die Fäcalienabfuhr, welche in ca. 3 - 4 Wochen eingeführt würde, ihre Erledigung 
finden müßten. 

Erst dann sei es möglich, sich mit der Schlachthausfrage zu beschäftigen. 

 

 

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

51 
 

XIV Der Steinbruch Bieber in der Waldgemarkung Montabaur ist von einer 
Gewerkschaft zur Gewinnung von Mangan in Arbeit genommen + wird von 
dieser Gewerkschaft die Abgabe von Grund und Boden beantragt. Der Steinbruch 
ist 5 Morgen groß und ist Gesamteigentum von 25 Gemeinden. Vom H. Landrath 
ist zur Führung der Verhandlungen eine Commission von 3 Mitgliedern unter 
seinem Vorsitz beantragt. Bis zum 15. November des Jahres ist der gefaßte 
Beschluß und die zur Commission benannten Namen mitzutheilen. Der Magistrat 
hat gegen den Verkauf das der Gemeinde gehörigen Antheils nichts einzuwenden, 
behält sich aber definitive Beschlußfassung so lange bevor, bis die näheren 
Details dieses Verkaufs nebst Bedingungen ihm bekannt sind. In die Commission 
benennt er die Herren Bürgermeister Paulus, Eschelbach, Bürgermeister Görg, 
Elgendorf, Bürgermeister Sauerborn, hier. 

 

XV Der Commandant und Brandmeister Löwenguth 

Zeigt an, daß in der am 19.10.98 stattgehabten Generalversammlung der freiw. 
Feuerwehr der Bäckermeister P. Sauerborn als Commandant-Stellvertreter 
gewählt worden ist und bitten denselben auch als Brandmeister Stellvertreter 
bestätigen zu wollen. 

Wird genehmigt 

 

XVI Von Herrn Landrath wird die Ausbesserung der schadhaften Stellen im 
Fuhrweg nach dem Schloß (sog. Fürstenweg) gefordert und beschließt der 
Magistrat die Wegewärter damit zu beauftragen. 

 

XVII Der Vicinalweg-Kostenanschlag ist vom LA zurückgesendet. Zur 
Angabe, welche Strecken im Stadtbering pro 1899 hergerichtet werden sollen und 
wie sich die Kosten hierfür belaufen. 

Der Magistrat bringt bei Fortführung der Entwässerung der Plötz, Färberbach über 
den Steinweg nach der neuen Chaussee mit Unterwölbung der Bach und 
Beseitigung der von der Hinterfront des Steinwegs bestehenden Mißstands, 
welche einen Kostenaufwand von mehr wie 3000 M erfordern wird, in Vorschlag. 
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XVIII Montagsmärkte in 1899 

Zum besser. Bekanntgeben der in 1899 abzuhaltenden Montagsmärkte sollen 
Placate gedruckt und in hiesigen + auswärtigen Wirtschaften ausgehängt werden. 
Preis über das Drucken dieser Placate ist mit p. Sauerborn zu vereinbaren. 

 

XIX Der von Joseph Schmidt zu Oberelbert fällige Pachtpreis ad 60 Pfg. ist, 
weil unbeibringlich niederzuschlagen. 

 

XX Rechnungen sind eingegangen: 

1. Rechtsanwalt Hümmerich  48,00 M 
2. Paul Stückrath Friedenau      1,10 M 
3. Kreiscommunalkasse Kreissteuer 484,03 M 
4. Elektrizitätswerk /Rathaus   14,01 M 
5. Elektrizitätswerk/Hospital  16,65 M 
6. Quirin Jos. Klau    1,75 M 
7. Reinh. Kühn Berlin/Formulare   9,14 M 
8. Pp Sauerborn/Wiegezettel  38,60 M 
9. Jos. Leuthner/Cementliefern  1,30 M 
10. Ders./Cementliefern   82,95 M 
11. Gr. Kneuper    16,60 M 
12. Ad. Born Wwe   4,00 M 

 

XXI Bürgermeister Sauerborn machte Mittheilung, daß der zwischen Schlemmer 
und Jung befindl. Canal eingefallen und zu erneuern sei. Der Magistrat beschließt für 
diese Strecke (ca. 20 lfm) Rohre legen zu lassen und dem Ad. Paulus diese Arbeiten 
unter Aufsicht des Rohrmeisters zu übertragen. 

 

XXII Weiterhin wurde beschlossen, vom 15. November ab die abendliche 
Polizeistunde weiter wie auch früher um 11 Uhr zu handhaben. 

 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

53 
 

Magistratssitzung am 17. November 1898 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

 

I Für die Erledigung des Punktes 1 der Tagesordnung. Durchsicht der 1897/98 
Stadtrechnung nach geschehener Revision durch Amtsanwalt Hummerich war die 
Finanz-Commission mit zur heutigen Sitzung geladen. Es waren erschienen die Herren 
Seminarlehrer Briel, Leuthner, Flügel + Sauerborn. 

Die Rechnung und die vom Revisor gezogenen Revisionsbemerkungen wurden 
einzeln durchgegangen und letztere ab z.Zt. schon erledigt erkannt. Herr Briel wird in 
nächster Stadtverordneten-Versammlung referieren und als Vorsitzender der Finanz-
Commission in Abnahme der Rechnung und Entlastung des Kassierers beantragen. Es 
wurde noch verschiedenes besonders über die Wasserleitung + elektrische Lichtanlage 
in Gemeinschaft gesprochen und wird dem Herrn Kaufmann Flügel die Controlle über 
die elektrische Lichtanlage, die von der Firma Kalb geführten Brücke übertragen. Herr 
Flügel erklärt sich bereit dies anzunehmen. 

II Nachtwächter Kunst 

Gendarm Röblitz zeigt an, ebenso Gendarm Baumann, daß p. Kunst in der Nacht vom 
13. Zum 14. Des Monats total betrunken auf der Straße sich befand und seinen Dienst 
aus dieser Ursache nicht versehen konnte. 

Auf Antrag ist derselbe seines Dienstes zu entlassen und die Stelle zur Besetzung neu 
auszuschreiben. 

III Gemeindesteuer von Serkels. 

Die nach der von p. Serkels aufgestellten Berechnung soll nach gewonnener 
Überzeugung für diesen Fall ihre Gültigkeit haben entgegen dem Beschlusse vom 3. 
Des Monats. 
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IV Dem Seminardirektor Dr. Schäfer wird die Hundesteuer zur Hälfte, weil er den 
Hund abgeschafft hat, zurückvergütet. 

V Auf die Eingabe des Heimann Stern um käufl. Erwerbung eines 1 m breiten 
Weges Steinebrückelchen hat der Magistrat nach Anhörung des Feldgerichts 
beschlossen vorläufig diesen Streifen nicht zu verkaufen. 

VI Der Magistrat beschließt den Mieterwert der Dienstwohnung für Lehrer auf 
250 Mark anzunehmen. 

VII Rechnungen sind eingegangen: 

1. Vom Feldgerichtschöffen Lenz, Eisel, Maßfeller für Beiwohnung des 
Grenzbeganges zus. 35,99 Mark 

VIII Die erhobenen Einsprüche gegen den Baufluchtlinienplan sollen in separater 
Sitzung und zwar nächsten Montag nachm. 5 Uhr durchgesprochen werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Brühl, Hübinger 
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Magistratssitzung am 21. November 1898 

Alle anwesend 

 

I Die erhobenen Einsprüche gegen den Baufluchtlinienplan sind keine 
Einsprüche im Sinne des Gesetzes, daher als belanglos abzuweisen. Der Magistrat 
erklärte sich mit der auf jedem eingehenden Schriftstück niedergeschriebenen Ansicht 
des Professors Huppertz einverstanden und sollen die geltend gemachten Einsprüche 
der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenfallsigen Beschlussfassung vorgelegt 
werden. Mit Verfügung vom 14.XI.98 B 4903 sind die zum Baufluchtlinienplan 
gehörigen Ortsbestimmungen mit verschiedenen Bemerken zurückgekommen. Der 
Magistrat beschließt, dieselben dem Prof. Huppertz zur Kenntnis und Äußerung zu 
übersenden. 

II Meloration des Gelbaches 

Bürgermeister Sauerborn machte Mitteilung über die am Freitag dem 18. Des Monats 
im Nass. Hof stattgehabte Versammlung über die Meloration des Gelbaches und der 
Wiesen im Gelbachthale. 

III Nachtwächter Friedrich Kunst 

Auf dessen Ansuchen soll derselbe, wenn er sich gut aufführt, im Dienste als 
Nachtwächter bis zum Frühjahr belassen werden. 

IV Kaiser Denkmal 

Bürgermeister Sauerborn machte Mittheilung von der ergangenen Einladung an den 
Magistrat für Donnerstag den 24. Des Monats nachm. 4 ½ Uhr im Hotel Schlemmer. 

V Jakob Meurer Eichberg 

Nach einem vom dortigen Verwalter aufgestellten Verzeichnisse fallen dem p. Meurer 
2 Hemden, 3 P Strümpfe, 2 Halstücher, 2 Taschentücher, 1 P Schuhe, 2 
Sommerjacken, 2 Sommerhosen, 1 Winterjacke, 1 Winterhose, 1 Weste. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, falls diese Sachen von der Familie nicht 
beigebracht werden können, auf Rechnung der Gemeinde zu beschaffen 

VI Fäcalienabfuhr 

Der aufgestellte Entwurf über Benutzung der Fäcalienabfuhr und der damit 
verbundenen Gebühren wird auf Vorschlag in Umlauf gegeben, bei Herrn Brühl 
anfangend. 

 

VII Klagesache Müller gegen die Stadt 

Nach Mittheilung des Rechtsanwaltes Tilmann ist der auf den 15. November 
anberaumte Termin auf 20.12. verlegt. 
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VIII Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Ad. Müller  10,00 Mark 
2. Von Jos. Jung 12,10 Mark 
3. Von Mich. Zirbus 55,40 Mark 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Brühl, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 1. Dezember 1898 

Alle anwesend 

 

I Fäcalienabfuhr 

Bürgermeister Sauerborn legte die Rechnung von der Firma Hermann Wegener Britz 
bei Berlin vor. Dieselbe macht abzüglich 2% Skonto 2887,81 Mark aus. Die von Herrn 
Hisgen ausgearbeiteten Bedingungen, welche der Benutzung der städt. Abort-
Entleerungspumpe (Wegeners Patent Saug Apparat) zu Grunde gelegt werden sollen, 
werden als jedermann verständlich abgenommen + sollen der Stadtverordneten-
Versammlung zur ebenfallsigen Genehmigung vorgelegt werden. 

 

II Polizeistunde 

Im Einverständnis mit dem Magistrat wird von heute ab, die Polizeistunde auf 12 Uhr 
abends festgelegt. 

III Bürgermeister Sauerborn machte Mittheilung über den 
geistesgestörten Zustand der Wwe Markus Heimann und berichtet über die 
gepflogenen Verhandlungen zwecks Unterbringung in die Heil- u. Pflegeanstalt nach 
Weilmünster. 

IV Dem Polizeiserg. Eve wird der beantragte Urlaub vom 1. Bis 5. Des Monats 
genehmigt. 

V Telegraphenstangenlieferung 

Das hies. Postamt hält Anfrage zu welchem Preise Telegraphenstangen geliefert 
werden können. Nach vorheriger gehaltener Rücksprache mit Herrn Oberförster Buse 
sollen 5 M pro Stange ab Lieferstelle gefordert werden. 

VI Jahrmärkte in 1899 

Buchdrucker Sauerborn erhalten Auftrag 500 St. der Bekanntmachungen über die 
Jahrmärkte in 1899 nach Vorlage für den Preis von 10 Mark zu fertigen. 

VII Dem Anton Meurer II soll auf seine Eingabe die ihm erwachsenen Ausgaben 
bei Überführung seines Sohnes Jakob nach Eichberg im Betrag von 17,75 Mark 
zurückvergütet werden. 

VIII Niederschlagung 

Dem Knecht Joh. Deinert seine Polizeistrafe von 1 M ist, weil unbeibringlich, 
niederzuschlagen. 
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IX Mathias Braun hat zum 1.1.99 seinen Dienst als Nachtwächter gekündigt. Soll 
in nächster Sitzung besprochen werden. 

X Rohrlegung 

In dem Ahlen zwischen Math. Meurer bis Eisenkopf sind Rohre zu legen, um die 
Abwässer der angrenzenden Besitzer aufzunehmen. Dieselbe sind nach der best. 
Polizeiverordnung gezwungen die Anschlüsse zu diesem Canal zu machen. Mit der 
Rohrlegung wird P. Gerharz beauftragt und dem Rohrmeister Knögel die Aufsicht 
übertragen. 

XI Die Eingaben des 1. Nikolaus Disper, 2. Joh. Bapt. Schmidt 

Um Übertragung der erledigten Feldhütestelle sollen zurückgestellt werden, da der 
Magistrat die Besetzung der 3. Feldhütestelle vorläufig und solange die Schafweise 
nicht verpachtet ist, nicht vornehmen will. 

XII Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Jak. Paffhausen  4,80 M  Hospital 
2. Dems,    9,75 M 
3. Von Jak. Quirmbach  4,80 M Hospital 
4. Dems q   14,40 M 
5. Von Jos. Leuthner  1,37 M 
6. Von Ad. Paffhausen  10,00 M 
7. Von Pet. Struntz   3,30 M 
8. „     7,80 M 
9. „     5,20 M 
10. „     2,00 M 
11. „     7,05 M 
12. „     12,00 M 
13. „     2,00 M Hospital 
14. Barmh. Schwestern Elis Schmidt  21,70 M 
15. „                 Louise Born  21,70 M 
16. „                 Elis. Petri   21,70 M 
17. „                 Kath. Schierling 21,70 M 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

59 
 

18. T + W. Scheid (Walzen)  6,00 M 

19. Wwe Schnetz   12,00 M 

20. Feller + Gecks Wiesbaden 1,90 M 

21. Bautechniker Brühl  33,00 M 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Brühl, Müller, Hübinger 

 

Magistratssitzung am 8. Dezember 1898 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Hisgen, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

I Besetzung der erledigten Nachtwächterstelle 

Mathias Braun hat den Dienst vom 1. Januar 1899 ab gekündigt und wird an diese 
Stelle der Schuhmacher Wilh. Eisenkopf auf dessen hierfür ergangene Meldung 
angenommen. 

II Theater lebender Photographie 

Conrad Loos aus Mainz z.Zt. in Hattenheim Rheingau ersucht um Gestaltung mit 
einem Kinematograph etliche Vorstellungen zu geben, auch das Heilige Grab zu 
zeigen. Demselben wird die Genehmigung ertheilt unter der Bedingung, daß er 
alltäglich neben dem zu lösende Stempelbogen 1 M Lustbarkeitssteuer und auch die 
Kosten der elektr. Stromzuführung nebst dem Stromverbrauch bezahlt. 

III Schulgeld-Selekta 

Für die Hedwig Opel wird, da dieselbe nur einzelne Unterrichtsfächer in der Selecta 
besucht, das Schulgeld auf 25 M jährlich mithin auf 6,25 M pro Quartal ermäßigt. 
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IV Erlaß Hundesteuer 

Dem Director Dr. Bertram wird, da er eine Casse (bischöfliche Confictscasse) mit seinem 
jährlichen Anschlag von ca. 70000 M verwaltet, die Steuer für seinen Hund erlassen. 

V Verordnung bei Verwendung 

Des Fäcalien Saugapparates. Diese Verordnung ist an Hand der Praxis und Erfahrung von 
dem die Oberaufsicht übertragenden Herrn Joh. Sack zusammengestellt und wird dergestalt 
genehmigt. Zur ebenmäßigen Genehmigung soll dieselbe der Stadtverordneten-Versammlung 
vorgelegt werden. Die Anbringung der Bremse an diesem Wagen soll dem Phil. Wörsdorfer 
für 30 M übertragen werden. Ebenso soll derselbe eine Scheibe zur Vertheilung der Jauche 
anbringen und ist dieserhalb Preis zu vereinbaren. 

VI Jak. Meurer Eichberg 

Für das von dem Director zu Eichberg über den Geisteszustand des p. Meurer abgegebenes 
Gutachten werden 21 M in Rechnung gestellt und der Polizeiverwaltung Montabaur zur 
Begleichung zugesandt. 

VII Markt Commission 

Der Markt Commission, bestehend aus den Herren Hübinger, Leuthner, Knögel, Löb, wird 
von Seiten der Landwirtschaftskammer als Vertreter der Kammer Pp. Eisel I als ordentliches 
Mitglied + Pp. Schneider als dessen Ersatzmann in Vorschlag gebracht. Der Magistrat erklärt 
sich damit einverstanden. 

VIII Hausmiethe an die Ehefrau des Pet. Hölzgen 

Der Magistrat tritt in dieser Sache dem von Bürgermeister an das LA abgegebene Bericht bei. 
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IX Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Schreiner Hrch. Busch 8 Mark 

Gez. Sauerborn, Winter, Brühl, Müller, Hübinger 

 

 

Magistratssitzung am 15. Dezember 1898 

Alle anwesend 

I Unterstützung 

Der Frau Schwenk + Phil. Hartenfels wird zu ½ Schuh Holz bewilligt. 

II Hundesteuer 

Dem Herrn Seminarlehrer Schäfer hier wird, da er die kgl. Seminarkasse verwaltet und seinen 
Hund zur Bewachung als nothwendig geltend macht, die Hundesteuer erlassen. 

III Auf die Eingabe der Schloßbewohner 

Wird die Anbringung einer weiteren Lampe im Schloßberg beschlossen. 

IV Schlachthausanlage 

Herr Landrath theilt mit, daß beabsichtigt wurde, für die Fleischbeschau + Trichinenschau 
einzuführen und fragt an, ob die Angelegenheit bezügl. der Schlachthausanlage ihren 
Fortgang nimmt. Es wird beschlossen zu erwidern, daß die gewählte Commission in Kürze 
zusammentreten wird, um sich mit dieser Frage zu befassen. Die Erledigung der anderen 
Projekte wie elektr. Lichtanlage, Baufluchtlinienplan und Fäkalienabfuhr haben die 
Verzögerung verschuldet. 
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V Hospitalpräbende 

Christ. Hartenfels ist verstorben. Mit der Zuerkennung der Präbende an einen von den sich 
gemeldeten soll noch gewartet werden und zwar so lange, bis eine eis. Bettstelle aus dem 
ersparten Betrage beschafft werden kann. 

VI Hundesteuer 

Die Eingabe des Wilh. Zirbus von hier, eine Befreiung von Zahlung der Hundesteuer, ist 
abschläglich zu bescheiden, da der in der Eingabe angeführte Grund wie Bewachung von M 
als nicht stichhaltig angenommen wird. 

VII Laternenstückeverkauf 

Bürgermeister von Herschbach fragt dieserhalb an. Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt, 
die einen vorhandenen Laternenständer von fachmännischer Seite taxieren zu lassen und dem 
Bürgermeister in Herschbach diesbezüglich Mittheilung zu machen. 

VIII Rechnungen sind eingegangen: 

1. Hrch. Schneider Spritzefahren nach Wirges 15,00 M 
2. Ders. Frachtvorl. + Speditionsgebühr 154,50 M 
3. Elektr. Lichtanlage Hospital   21,15 M 
4. Ders. Rathaus    12,39 M 
5. Jos. Lenaif elektr. Centrale   77,78 M 
6. Ad. Paffhausen    14,94 M 
7. Kreishis. Hommerich      6,00 M 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 30.12.98 

Alle anwesend 

I Verkauf von Laternenstöcke 

Dem Bürgermeister von Herschbach ist, da nur ein gußeis. Stück vorhanden und selbiger 
behalten werden soll, zu erwidern, daß Laternenstöcke nicht vorhanden seien. 

II Patentsauger 

Der Firma Wegener Britz bei Berlin hat für Lieferung des Patentsaugers 2890,50 + 90,75 = 
2981,25 M in Rechnung gestellt. An dieser Summe gehen ab fürs Faß -28,00 M 

        Kiste           -6,50 M 

       Verbleiben          2946,75 M 

Hiervon ab 2% Skonto      -       58,94 M 

Verbleiben             2887,81 M 

An Neubestellung kommt noch hinzu für 1 Jauchevertheiler -       20,00 M 

              2907,81 M 

Dagegen war der Wagen als complet bestellt und auch so zu liefern, nach diesseitiger Ansicht 
ist unter dieser Bezeichnung eine Bremse mit einbegriffen, ganz besonders noch deshalb, weil 
beim Firmendruck, das Bild eines completten Wagens ein Wagen mit Bremse zeigt. Die 
Bremse ist hier für den Betrag von 30 M gefertigt und kommt in Abzug = 2877,81 M. 

III Lustbarkeitssteuer 

Die Casinogesellschaft hat am 27. Dezember außer dem Conzert noch Tanzvergnügen 
veranstaltet und hat dieselbe den Differenzbetrag von 13 M an die Stadtkasse zu zahlen. 

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

64 
 

IV Tonnensystem 

Bürgermeister Sauerborn machte Mittheilung von dem Schreiben des LA über Einführung des 
Tonnensystems in hiesiger Stadt. 

V Holzversteigerung         
 Der Magistrat ist damit einverstanden, daß die erste Holzversteigerung am 
Donnerstag, den 5.1.99 abgehalten wird. Ebenso wird die versuchsweise auf den 16.1.99 
auszuschreibende Submission auf Verkauf von Eichen-, Buchen- und Kiefernstämme 
gutgeheißen. 

VI Der Margarethe Homann wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

VII Der von kgl. Oberförsterei aufgestellte Voranschlag pro 1899 wir zur Kenntnis 
gebracht. 

VIII Ausstand 

Dem Jak. Kunoth hier wird auf sein Ansuchen dergestalt Ausstand zur Zahlung von fälligen 
Holzgelder + Zinsen gegeben, daß er allmonatlich mindestens 12 Mark abbezahlt. Der 
Zinsfuß über die beiden beim Hospital und Almosenfonds geliehenen Capitalien wird 
demselben vom nächsten Fälligkeitstermin von 4 ½ auf 4% herabgesetzt.  

IX Hospitalpräbende 

An Stelle des verstorbenen Christian Hartenfels wird dem Adam Henritzi die 
Hospitalpräbende vom 1. Januar 1899 ab zuerkannt. 

X Durchschnitts-Tagelohn 

Mit Schreiben vom 12.12.98 L 7980 wird angefragt, ob die Festsetzung dieses bestehenden 
Tageslohnes noch als angemessen zu bestrafen ist. 

Der Magistrat beschließt in bejahendem Sinne zu beantworten. 
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XI Wegeinstandsetzung 

Bürgermeister Sauerborn machte Mittheilung bezügl. der Auflage des LA wegen Herstellung 
des Weges nach dem Schloß, sog. Fürstenweg. 

XII Anzeige gegen Hrch. Schneider 

Wegen Beleidigung. Die Untersuchung ist, da sich gravierendes für p. Schneider nicht 
herausgestellt hat, einzustellen. 

XII Bei der Hinterlassenschaft von Christ. Hartenfels und der Jung Witwe fand sich  

8,37 M bzw. 2,0 M vor. Diese Beträge sind der Stadtkasse zur Vereinnahmung zu überweisen. 

XIV Die Bescheinigungen zur Auszahlung von Brandversicherungsbeträge für  

Peter Heibel     57,40 M 

Peter Pehl 333,44 M 

Math. Herz   58,00 M 

sind unterschriftlich vollzogen worden. 

XVI Die von der LBs aufgestellte Verhandlung wegen unentgeltliche Überlassung der 
verbess. Alten Straßenstrecke wurde unterschriftlich vollzogen.  

XVII Die Eingabe der hies. Lehrkräfte um Bewilligung einer höheren Alterszulage wird 
zurückgestellt. Ebenso die Anfrage des p. Schamberger wegen Überlassung des Marktplatzes 
am 16., 17. und 23. April zur Carrusselaufstellung.  
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XVIII Zu der Cassenvisitation, welche Ende des Jahres zu erfolgen hat, werden die Herrn 
Brühl und Dr. Spies beiwohnen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Brühl, Hübinger 
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1899 

Magistratssitzung am 5. Januar 1899 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

I Die heute im Distrikt Biebrichskopf abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 

II Die Wwe Schnatz ist auf ihr Ansuchen um Herabsetzung der Lustbarkeitssteuer für 
den Dreikönigs Markt abschläglich zu bescheiden. 

III Dem Peter Back wird der Mietbetrag von 45 auf 25 Mark herabgesetzt. 

IV Dem Kreisausschussass. Perl ist die halbjährliche Hundesteuer, weil schon in Uslar 
nach vorlieg. Quittung die Steuer entrichtet ist, in Abgang zu stellen.  

V Dem Jak. Bollentin sind die nachträglich gelieferten Röcke für die Feuerwehr zur 
Zahlung anzuweisen, doch ist demselben + auch dem Cod. Löwenguth zu bedenken, daß für 
die Folge nur über die vom Magistrat beschlossene Bewilligung Zahlungsanweisung ertheilt 
werde.  

VI Innungskrankenkasse 

Nach § 85 Abs. 1 der Gewerbeordnung hat sich die Gemeindebehörde über das Fortbestehen 
der Innungskasse gutachtlich zu äußern. Der Magistrat ist mit dem Fortbestehen der 
Innungskrankenkasse hier auf Grund der gemäß der Anweisung zur Ausführung des Gesetzes 
betr. die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26.7.97 revidierten in der G.V. vom 30.10.98 
genehmigten Statuten einverstanden. 
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VII Auf den Antrag des Michel Klemmer von hier um Bewilligung einer Unterstützung für 
seine bei ihm wohnende Schwiegermutter wird beschlossen, demselben alltägl. 50 Pfg. 
vorlagsweise zu bewilligen und diesen Betrag von der Gem. Arzbach als Domicil deren  
Ehemannes Caspar Wolf zurückzufordern. 

VIII Bürgermeister Sauerborn machte Mittheilung, daß von Seiten des Bez. Ausschusses 
das Ortsstatut betr. Erhebung einer Gebühr für die halbjährl. Untersuchungen der 
Bierdrinkervorrichtungen durch Sachverständige die Genehmigung versagt ist. 

IX Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Gebr. Bollentin  21,33 M Hospital 
2. Jak. Quirmbach    4,00 M 
3. Jak. Bollentin     3,20 M Hospital 
4. Elektrische Anlage  21,15 M Hospital 
5. Elektrische Anlage  25,49 M Rathaus 
6. Barmh. Brüder f. Holz 102,80 M 

Gez. Sauerborn, Winter, Brühl, Hübinger 
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Magistratssitzung am 12. Januar 1899 

Alle anwesend 

I Kaiser Wilhelm Denkmal 

Mit Schreiben des Herrn Landraths am 10.1.99 wurde eine Erklärung bezügl. der Platzfrage 
übersandt. 

Die Erklärung besagt das Einverständnis mit dem Vorschlage der kgl. Regierung, wonach die 
Aufstellung des Denkmals auf dem in Aussicht genommenen Gelände des fiscal. 
Schloßberges unentgeltlich unter dem Vorbehalt des Widerrufs gestattet werden soll. Diese 
Erklärung wurde unterschriftlich vollzogen. 

II Dem Komitee für Erbauung der Westerwaldquerbahn über Montabaur ist Gelegenheit 
zur Aussprache am 16. D. Mts. Früh 8.40 Uhr am Bahnhof gegeben und übernimmt 
Stellvertreter Fr. Winter die Abhaltung der anberaumten Holzversteigerung. 

III Dem Christ. Roos, Niederelbert und Elis. König, hier wird der Zinsfuß für die von 
ihnen entliehenen Kapitalien vom nächsten Fälligkeitstermin von 5 auf 4% herabgesetzt. 

VI Die am 7. Januar abgehalt. Verdingung über Steinefahren + Steineschlagen auf dem 
Wege nach Staudt wird wegen einzelnem Nachgebot nicht genehmigt und auf Dienstag dem 
17. Januar früh 10 Uhr neu zur Vergebung ausgeschrieben. 

VII Die Eingabe der Kath. Schneider + Jakob Schneider um Ertheilung der 
Wirtschaftsconzession auf ihren Namen ist dem Kreisausschuss befürwortend vorzulegen 
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VIII Verpflegung des Friedr. Schneider 

Der Magistrat von Limburg fragt mit Schreiben vom 7.1.99 an, ob der Magistrat für diesen p. 
Schneider die entstehenden Verpflegungskosten erstatten werde. Nach Beschluss des 
Magistrats ist zu vermeiden, daß der Schmied Friedr. Schneider aus Harbke hier die 
Aufnahme in ein Krankenhaus nicht beantragt hat, vielmehr nach dem städtischen 
Krankenhaus gefragt hat, Es ist ihm hiernach der Bescheid geworden, daß hiesiges 
Krankenhaus gehöre den Barmh. Brüdern, das nächste städtische Krankenhaus sei in Limburg 
und ein weiteres öffentliches Krankenhaus sei in Dierdorf. Auf die Erklärung des Schneider, 
er sei mittellos, wurde ihm eine Mark übergeben. Derselbe ist nicht abgeschoben worden, 
sondern erklärte sich freiwillig zur Weiterreise bereit, ist auch als nicht wegeunfertig, ohne 
jegliche Beihilfe nach dem entlegenen Bahnhof gegangen und abgereist. Die Verpflichtung 
zur Erstattung der entstehenden Kosten wird aus den genannten Gründen diesseits abgelehnt. 

IX Mit Schreiben der Landesbauinspection vom 5.1.99 wird mitgetheilt, daß dortseits 
beabsichtigt wird, auf der Bezirksstraße zwischen Bahnhof Montabaur und Montabaur auf 
einer 200 m langen, an den Stadtbering anschließenden Strecke die Steinbahn mit 
Kleinpflaster herzustellen. Ach sei es sehr erwünscht und im Interesse des Verkehrs, daß an 
der Thalseite ein höheres Trottoir angelegt werde. Die Landesbauinspection sei in der Lage, 
diese ca. 1100 M betragenden Kosten zu übernehmen, wenn sich die Stadt verpflichtete:  

1. Entweder die rot 1400 M ausmachenden Kosten für die Weiterführung diese Trottoirs 
bis zur Abzweigung des Weges nach Elgendorf zu tragen 

oder aber: 
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2. Die an der Abzweigung des Bahnhofszufuhrweges vorhandene tiefe Pflastermulde auf 
Kosten der Stadt (ca. 1360 M) beseitigen. 

Der Magistrat erklärt sich nicht bereit, die Kosten einer der vorstehend unter 1 + 2 
bezeichnenden Anlagen zu übernehmen. Bevor an derartige Verschönerungen gedacht 
werden kann, sind die noch vorhandenen Mißstände im Innern der Stadt zu beseitigen. 

X Pensionierung des Professor Schmitz 

Mit Schreiben des Rechtsanwalt Tilmann von Neuwied wird mitgetheilt, daß p. Schmitz 
die Dienstzeit vom 1.10.66 - 1.10.68, während welcher Zeit er bei dem humanistischen 
Gymnasium in Trier und bei der dortigen Realschule beschäftigt war, noch als 
pensionsberechtigt angesehen haben wolle und noch ganz besonders deshalb, weil ihm 
vom damaligen Curatorium in seiner Bestellungsurkunde über die Definition Anstellung 
Pensionsberechtigung vom Tage seines Eintritts ins Lehrfach an, zugesichert ist. Die 
Ruhegehaltskasse hat aber nur 31 Dienstjahre des p. Schmitz bei Berechnung der Pension 
zu Grunde gelegt und dems. 36/60 berechnet von 6000 M Gehalt = 3897 Mark einschl. 
Wohnungsgeldzuschuss. 

p. Schmitz ist aber berechtigt, die vorerwähnte Dienstzeit mitberechnet zu erhalten und 
macht dies weitere 2/60 = 216 M aus, welcher Betrag dem p. Schmitz vom 1.10. ab aus 
der Stadtkasse zu zahlen sein würde. 

Der Magistrat erkennt das Verlangen des p. Schmitz als gerechtfertigt an und bewilligt die 
Zahlung von 216 Mark. 

Die Angelegenheit soll der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen 
Beschlußfassung und dem Curatorium zur Kenntnis vorgelegt werden. 
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XI Die Baugesuche mit Zeichnung 

1. Franz Hisgen wegen Ausbau des Giebels über der Thoreinfahrt 
2. Peter Heinz, wegen Errichtung eines russ. Kamins 

Werden genehmigt. 

XII Domänenländereien 

Herr Rentmeister Schmitz hier übergibt ein Schreiben des kgl. Wiesenmeisters Schütz aus 
Brombach nach welchem ders. Erklärt, daß der nach dem von Professor Huppertz nach dem 
Baufluchtlinienplan zur Verlegung projektierten Bach sich in dieser Richtung nur mit vieler 
Arbeit und Geldopfern herstellen läßt, da derselbe gegen den Berg projektiert ist. 

Eine neue Richtung für die Bachverlegung wird vom Schütz dergestalt angegeben, daß solche 
vom Wehre an der Brücke beginnt, das Bachbett des Wässerungsgraben mitbenutzt und so 
angelegt wird, daß sich derselbe unterhalb der Querstraße mit dem 1te Bachprojekt von p. 
Huppertz wieder vereinigt. An der unteren Parzelle der Wiese ist das Bachbett in 
Schlangenform nach dem alten Bette vor der Brücke zu führen. 

Im oberen Theil der Wiese ist längs dem Bach von p. Schütz projektierten Bach noch eine 
Straße eingezeichnet um das Wiesenterrain dort aufzuschließen. 

Der Magistrat ist mit diesen gemachten Vorschlägen einverstanden, erklärt sich auch bereit 
mit dem Fiscus einen Tauschvertrag wegen Verlegung des Bachbettes einzugehen, es darf 
aber der Stadtgemeinde in keiner Weise Kosten entstehen. 

Der Stadtverordneten-Versammlung soll dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorgelegt 
werden. 
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XIII Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von W. Kalb   1,20 M 
2. Kreislandmesser Heun 79,90 M 
3. Geschw. Unkel  1,70 M 
4. Schmiedem. Chr. Schmidt 15,05 M 
5. Heimann Stern  2,20 M 
6. Hrch. Hübinger  12,25 M 
7. Ders.    1,40 M 
8. Fried. Meister   4,94 M 
9. Ad. Feigen   11,84 M  Hospital 

Gez. Sauerborn, Winter, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 19. Januar 1899 

Alle anwesend 

I Stammholzvergebung 

Die bis zum 16. D. Mts dieserhalb eingegangenen Angabe wurden in heutiger Sitzung 
eröffnet. 

Es waren Angebote eingegangen: 

a) Auf Eichen-Stammholz 
1. Alois Disper Montabaur für  28 Marl a fm 
2. Jak. Fries Neuhäusel für   18 Mark a fm 

b) Auf Buchen-Stammholz 
1. Johann Seibert vorm. Jos. Bahl Baumbach für 16,65 Mark a fm 
2. Peter Holly Arzbach    15,35 Mark a fm 
3. F. W. Gries Hundsdorf   16,15 Mark a fm 
4. Jak. Fries Neuhäusel     15,00 Mark a fm 

c) Auf Lärchen- u Kiefern Stammholz 
1. Jakob Fries Neuhäusel für   8,00 Mark a fm 
2. Gustav Mechterleimer Landau Pfalz 12,10 Mark a fm 
3. Emil Remy Grenzhausen   10,28 Mark a fm 
4. Phil. Ant. Petry Isselbach   10,10 Mark a fm 
5. C + Chr  von der Heydt Bendorf  12,20 Mark a fm 

Der Magistrat unter Vorbehalt der Genehmigung der kgl. Forstbehörde für Eichen-Stammholz 
dem Alois Disper zu 28 M a fm 

Für Buchen Stammholz dem Joh. Seibert zu 16,65 a fm und für Lärchen- u Kiefern 
Stammholz dem von der Heydt zu 12,20 a fm 

Den Zuschlag zu ertheilen und weiter vorbehaltlich der Zahlungsfähigkeit von p. Seibert. 

II Baugesuch nebst Zeichnung des Gerichtssecretairs Wüst wegen Erbauung einer 
Veranda wird genehmigt. 

III Die am 17. Januar l. Js abgehaltene Verdingung über Vergebung von Arbeiten pp auf 
den Weg nach Staudt wird genehmigt. 
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IV Haftpflichtversicherung 

Der Vorstand des Nass. Städtetages hält Anfrage, falls die Stadt gegen die Folgen der 
Haftpflicht versichert ist, ob die Stadt bereit ist, nach Ablauf der Versicherungsdauer einer 
gemeinschaftliche Versicherung Nass. Städte bei einer Gesellschaft sich anzuschließen. 

Der Magistrat stellt dies falls die Prämie sich nicht höher stellt in Aussicht. 

V Caroussel + Schiffsschaukel Wilh. Schamberger, Marienberg 

Auf dessen Eingabe um Gestattung der Aufstellung des Caroussels am 15., 17. Und 23. April 
1899 wird beschlossen, die Aufstellung des Caroussel nur für den 16. (Sonntag) und 17. 
(Montag) Markttag gegen Zahlung von 100 M Platzmiete unter der Bedingung zu gestatten, 
daß am 2ten Tag die Eröffnung des Spiels erst bei beendetem Viehmarkte vor sich geht. 

VI Hänneschen Theater + Kraftmesser Fa. Schamberger Marienberg 

Auf dessen Eingabe wird in gleicher Weise beschlossen nur mit dem Unterschied, daß hier 30 
M Platzmiete zu zahlen sind. 

VII Die von den Lehrpersonen hiesiger Stadt wegen Erhöhung der Alterszulagen 
eingereichte Eingabe hat nunmehr in 3 Sitzungen vorgelegen. 

In gn Eingabe ist alles mögliche für dieselbe günstig sprechende angeführt. 

Demgegenüber ist geltend zu machen, daß Montabaur ebenmäßig den Städten Biedenkopf, 
Hadamar, Camberg, Runkel, Hachenburg, Nastätten, Diez, Balduinstein, Idstein, 
Langenschwalbach, Usingen eine von kgl. Regierung vorgeschlagene Alterszulage und zwar 
150 M für Lehrer und 100 M für Lehrerinnen angenommen hat. 

Auf Antrag wurde geheime Abstimmung vorgenommen und ergab das Resultat, daß die 
Eingabe abschlägig zu bescheiden ist. 
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VIII  Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Friedr. Winter 5,20 
2. Cobl. Volkszeitung 16,20 
3. Peter Kaiser  3,85 

IX Die Zeichnung und Baugesuch des Joh. Normann in Horressen wegen Erbauung eines 
Wohnhauses wird zurückgestellt 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 26. Januar 1899 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herrn Hisgen + Brühl 

I Die am 23. des Monats in den Distrikten Biebrichskopf, Hirschkopf und Fichtenwald 
abgehaltenen Stangenholzversteigerung wird genehmigt. 

Entgegen des Beschlusses vom 19. des Monats ist für Lärchen und Kiefern Stammholz dem 
Adam Marx in Wirges zum Preise von 15,50 M a fm der Zuschlag ertheilt. 

Die vom Bürgermeister für Marx + Seibert eingegangenen Bürgschaftslisten wurden als 
genügend erachtet. 

II Die Baugesuche von  

1. Berg. Schloß wegen Veränderung der Frontseite an seinem von p. Hoffmann gekaufte 
Wohnhaus und Erbauung einer prov. Remise 

2. Franz Hisgen wegen Erbauung eines neuen Remise-Gebäudes am Bornsweg 
3. Peter Jung wegen Veränderung der Frontseite werden genehmigt. 

Das Baugesuch des Joh. Normann wegen Erbauung eines Wohnhauses an der Coblenzer 
Straße wird zurückgestellt. 

 

III Dem Chr. Metternich Holler wird für ein von ihm beim Hospitalfonds geliehenes 
Capital ad 6000 Mark der Zinsfuß im alleräußersten Falle vom 14. Mai 1899 ab von 5 auf 4% 
herabgesetzt. 

IV Die für den in der Irrenanstalt Eichberg verbrachten Jak. Meurer sind die noch 
fehlenden Kleider auf wiederholtes Ansuchen der Anstalt zu beschaffen. 

Der Magistrat beschließt die Anstalt zu ersuchen, gn Kleider für g Meurer auf Kosten der 
Stadt zu beschaffen + in Rechnung zu bringen. 
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V Auf die Eingabe des Vereins „Alter Krieger“ um Erlaß der Tanztaxe bei der am 2. 
Februar stattfindenden Festlichkeit, wird in Anbetracht, daß die Einnahmen dem 
Denkmalfonds überwiesen werden, von Erhebung einer Tanztaxe abgesehen. 

VI Rechnungen sind eingegangen 

1. Von Waisenhaus Verlagsverwaltung Cassel ^ 12,30 
2. Dr. Spies      18,82 
3. Dems.       31,48 
4. Dems.       17,18 
5. Dems.       98,38 
6. Dieter Dreger        1,00 
7. Irrenanstalt Eichberg f. Jak. Meurer   50,40 
8. Karl Kaufmann       1,00 
9. Ders         2,50 
10. Steph. Stuntz        6,00 

 

VII Die Eingabe der Firma Kalb um Nutzbarmachung der früheren Löb´schen Mühle für 
die elektrische Lichtanlage soll der Commission zur Beratung überwiesen werden. 

VII Auf den Antrag des Stadtverordneten Sack, gegen den Polizeiserg. Eve prozeßlich 
vorzugehen, wird beschlossen, die benannten Zeugen abzuhören und dann das ganze Material 
dem Magistrat vorzulegen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Müller, Hübinger  
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Magistratssitzung am 9. Februar 1899 

Alle anwesend 

I Die am 6.2. im Distrikt Fichtenholz sowie am 9.2. im Distrikt Isbertslust abgehaltenen 
Holzversteigerungen werden genehmigt. 

II Die Baugesuche mit Zeichnung 

1. Von Gymnasialoberlehrer Marx wegen Erbauung eines Wohnhauses an die Coblenzer 
Straße  

2. Hanni Busch wegen baul. Veränderung in dem von Simon Müller Erben gekauften 
Wohnhaus 

Werden genehmigt. 

Ebenso wird das Baugesuch des Joh. Normann von Horressen nach der vorgelegten 
Zeichnung genehmigt. 

Der Magistrat ist hierbei von der Ansicht ausgegangen, daß von dem nach dem 
Baufluchtlinienplan projektierte Weg, falls dieser Weg überhaupt bestehen bleiben soll, so 
viel noch genommen werden könne, um das von p Normann beabsichtigte Wohnhaus mit 
abgeschrägter Front zu errichten. 

Den Stadtverordneten soll dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorgelegt werden. 

III Verbesserung der Nachtwache 

Mit Verfügung des Reg.Präs. vom 28.1.99 I G 301 ist angeordnet, daß das Gehalt des 
Polizeidieners auf 1200 M erhöht wird und statt der bisherigen 12 Wächter 2 besser bezahlte 
Wächter anzunehmen seien. 

Der Magistrat erkennt, daß diese Verfügung sehr einschneidend in die finanziellen 
Verhältnisse hiesiger Stadt ist und beschließt dem Stadtverordneten Collegium Kenntniß 
hiervon zu geben und Wahl einer Commission zu beantragen. 
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IV Die Eingabe der närrischen Faßnachtsvereinigung um Bewilligung eines Zuschlages 
zu den Kosten für den beabsichtigten Faßnachtsfestzug ist abschläglich zu bescheiden. 

V Unterstützung 

Der Wwe JK: Mattlener wird eine einmalige Unterstützung von 5 M bewilligt 

VI Zahlungsausstand 

Dem A Meurer I wird Ausstand für Zahlung von 15 Mark Holzgeld bis Ende März bewilligt. 

VII Die Polizeistrafe gegen Kreiss. Gerber ad 1 Mark ist niederzuschlagen. 

VIII Dem Sebast. Metternich/Horressen wird gestattet, 5 Wagen Sand aus der im Distrikt 
Teufelsahlen gepachteten Fläche 

Zu entnehmen unter der Bedingung, daß das Grundstück regelrecht wieder in Ordnung 
gebracht wird. Der Flurhüter soll dies beaufsichtigen und demnächst darüber berichten. 

IX Nach Beschluß vom 26. des Monats sind die in der Beschwerdeschrift des p Sack 
gegen p Eve angegebenen Zeugen protokollarisch vernommen und haben alle das von Sack 
Gesagte in allen Theilen bestätigt. Der Bürgermeister Sauerborn brachte die Anzeige von Eve 
gegen Sack wegen Beleidigung zur Kenntnis des Magistrats und beschloß derselbe diese 
Anzeige unter Beifügung einer Abschrift der Beschwerdeschrift des p Sack und Abschrift des 
Protokolls der Stadtverordneten-Versammlung zu übergeben, die Originalbeschwerde 
schriftlich nebst den Protokollen dem kgl. Reg. Präs. auf Grund des § 91 der Städteordnung 
zur weiteren Veranlassung bzw. Bestrafung abgehen zu lassen. 
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X Rechnungen sind eingegangen: 

1. Kreiscommunalkasse   2,50 M 
2. Pet. Schnupp    3,80 
3. ders.    20,00  
4. ders.    15,50 
5. Ad. Müller     4,00 
6. Kreisthierarzt Thines 116,00 
7. Elektrizitätswerk  18,50 Hospital 
8. ders.    12,99 Rathaus 
 
XI Etatsentwurf pro 1900/1903 für das hiesige Gymnasium  
Mit dem für das Kaiser-Wilhelms-Gymnasium aufgestellten Etatsentwurf für die Zeit vom 1. 
April 1900/1903 erklärt sich der Magistrat unter ausdrücklicher Anerkennung der an die 
Gewährung des staatlichen Zuschusses gestellten und ihm bekannten Bedingungen 
einverstanden. In diesem Entwurf ist die Erhöhung des Gehaltes für den Schulpedellen und 
zwar von 700 auf 800 Mark jährlich, sowie die Erhöhung der Vergütung für den Bibliothekar 
von 100 Mark auf 150 Mark vorgesehen und erklärt sich der Magistrat hiermit ebenfalls 
einverstanden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 16. Februar 1899 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

I Verbesserung der Nachtwache 

Zur Berathung dieses Gegenstandes waren von der Stadtverordneten-Versammlung die 
Herren Leuthner, Flügel und Dr. Düttemann gewählt und die Herren Leuthner und Flügel 
erschienen, Herr Dr. Düttmann hatte sich entschuldigt. Nach stattgehabter Besprechung wurde 
beschlossen, Arrest dem Reg.Präs. mitzutheilen, daß diesseits die bisherige Nachtwache mit 
einem jährl. Gehalt von 300 M anzunehmen und dies demnächst den städt. Körperschaften zur 
Beschlussfassung zu unterbreiten. Es würde dann jeder Nachtwächter die zweitfolgende 
Nacht in Dienst treten und würde hierdurch eine bedeutende Verbesserung der Nachtwache 
herbeigeführt werden. Der Stadt würde hierdurch eine Mehrausgabe von 600 Mark jährlich 
erwachsen. 

II Die Eingabe des Stadtrechners Philippi 

Um Gehaltsaufbesserung ist der Finanz-Commission zur vorläufigen Beschlussfassung zu 
überweisen. 

III Pensionierung des Professor Schmitz 

Der Magistrat erklärt sich mit der Beschlussfassung der Stadtverordneten-Versammlung, 
wonach in dieser Sache ein Gutachten des Justizrathes Hilt in Limburg einzuholen ist, 
einverstanden. 

IV Das Baugesuch mit Zeichnung des Mathias Häuser 

Wegen Erbauung eines Ziegenstalles mit Abort + Jauchegrube wird genehmigt. 
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V Auf das Gesuch des Mathias Häuser um Canalisierung des sog. Mögers Gäßchen wird 
beschlossen, den hierfür nöthigen Betrag im Budget einzusetzen. 

VI Für die Lieferung der Fourage an die Gendarmen pro 1. April 1899/1900 wird seitens 
des Magistrats dem Heinrich Schneider und zwar für 

Hafer a Ctr  7,90 Mark 

Heu a Ctr  2,90 Mark 

Schrot a Ctr  2,00 Mark 

der Zuschlag ertheilt. 

VII Dem Phil. Hartenfels + Joh. Kratz wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 

VIII  Friedr. Schamberger bietet für Gestattung der Aufstellung von Hänneschen Theater an 
2 Tagen 23 Mark Platzmiete zu zahlen. Der Magistrat beschließt, so lange keine Zusage an 
den Carrusellbesitzer Schamberger eingetroffen ist, auch dieses Gebot nicht anzunehmen. 

IX Der Magistrat ist mit dem Aushauen eines Neuen Weges zu dem von Piroth 
angelegten neuen Quarzitsteinbruch auf Kosten der Gemeinde einverstanden, der mit p Piroth 
im vorigen Jahr abgeschlossenen Vertrag gilt unter denselben Bedingungen auch für die 
Ausbeute aus diesem Bruch. 

X Die heute im Distrikt Butterborn abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 
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XI Rechnungen sind eingegangen 

1. Von Joseph Mans  3,00 Mark 
2. Heimann Stern   39,85 Hospital 
3. Gg Revision      2,00 Mark 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 23. Februar 1899 

Alle anwesend 

I Baugesuch mit Zeichnung 

a) von Pet. Gerharz für Erbauung eines Doppel-Wohnhauses an der Coblenzer Straße 

b) von Melchior Eberz für Erbauung eines Wohnhauses in der Judengasse an Stelle der 
abzulegenden Scheune 
werden genehmigt. 
 
II Auf Antrag des Lehrers Sehr werden an 2 Fenstern in seinem Lehrsaal an die 
Beschaffung der Stoffe für Rolladung genehmigt. 

III Auf die Eingabe des Sebast. Merfels Oberelbert wegen Caution einer bei Friedr. 
Michel hier aufgenommenen Hypotheke an den Hospitalfonds wird Bürgermeister Sauerborn 
beauftragt, über die Familien+ und Vermögensverhältnisse des p Merfels beim Bürgermeister 
Dommermuth Erkundigung einzuziehen. 

IV  Auf die Eingabe des Stadtrechners Philippi um Gehaltserhöhung wird beschlossen, an 
dem vom Bezirksausschuss in Wiesbaden genehmigten Normal- Besoldungs-Etat für die 
Gemeindebeamten eine Änderung nicht eintreten zu lassen, dagegen dem Stadtrechner 
Philippi für gewissenhafte Geschäftsführung unter Vorbehalt eine Gratification von 100 
Mark, zahlbar 1. April 1899, zu bewilligen. 

V Bürgermeister Sauerborn gibt dem Magistrat Kenntnis von dem Schreiben des LA 
vom 16.2.99 auf Grund der Anzeige des Gendarmen Röblitz wegen Dienstvergehen der 
Nachtwächter König, Hartenfels, Jung und Paffhausen am 10.2.99. 
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VI Ebenso erhält der Magistrat Kenntnis von dem Beschlusse des Kreisausschuß über die 
Bewilligung der Hausmiethe an die Ehefrau des Pet. Hölzchen von 6,25 M monatl. vom 
1.2.99 ab. 

VII Rechnung ist eingegangen 

von Hanni Busch für Sarg der Elise Schmidt  9 Mark. 

VIII Die am 20. im Distrikt Fasanerie abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 2. März 1899 

Alle anwesend 

I Die am 27. Februar und 2. März abgehaltenen Holzversteigerungen werden 
genehmigt. 

II Der Sophie Homann 

 Wwe Mattlener 

dem Ant. Meurer I 

wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

III Bevor die Überführung des Johann Hartenfels in das Krankenhaus der barmh. Brüder 
erfolgt, erhält Bürgermeister Sauerborn Auftrag über die Nothwendigkeit mit Dr. Thewalt 
Rücksprache zu nehmen. 

 

IV Auf Antrag des Gerichtssecr. Demme hier um käufliche Überlassung der von p. 
Löwenguth überbauten Fläche ist der Kreislandmesser Heun nochmals zu ersuchen, die 
Vermessung auf Kosten des p Demme vorzunehmen. 

 

V Der Magistrat nimmt Kenntniß von der Kündigung des Caspar Müller Elgendorf über 
ein aus dem Pfarrer Kneupper´chen Fonds entliehenen Capitals von 685,71 Mark. 

 

VI Dem Peter Jung von hier wird auf seinen Antrag gestattet, anstatt des vor seinem 
Hause liegenden Pflasters ein Plattenbelag zu legen mit der Bedingung, daß dieser Belag der 
gegebenen Fläche gemäß ohne Abstufung in gleicher Höhe des bestehenden Pflasters gelegt 
wird, auch statt der projektierten Rinnen nach p Haas zu, ebenmäßig wie auf der neuen 
Chaussee eine gußeis. Rinne angebracht wird. Die erübrigten Pflastersteine verbleiben der 
Stadt. 
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VII Rechnungen sind eingegangen 

1. Barmh. Schwestern für Elise Schmidt 31,50 M 
2. „   Eli. Petri  21,50 M 
3. „   Louise Born  21,70 M 
4. „   Kath. Schindling 21,70 M 
5. Peter Kochem       1,50 M 
6. Ders      14,50 M 
7. Ders.       O,50 M 
8. Norb. Roßbach      4,50 M 
9. Georg Paulus      3,50 M Hospital 
10. Gewerbeverein    13,82 M 
11. Pet. Homann       3,00 M 
12. Pp Weiand       4,25 M 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 8. März 1899 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Hisgen und Brühl 

I Das Baugesuch mit Zeichnung von Jakob Hammerstein 

Wegen Erbauung einer Scheune an Stelle der abgebrochenen Scheune wird genehmigt. 

 

II Ebenfalls das Baugesuch mit vorgelegter Zeichnung von pp Stetenfeld wegen 
Wohnhaus-Vergrößerung unter der Bedingung genehmigt, daß keine Treppenstufe auf das 
Trottoir gelegt wird. 

 

III Der Magistrat erklärt sich mit der Unterbringung des Joh. Hartenfels in das 
Krankenhaus der barmh. Brüder einverstanden. Die entstehenden Kosten werden bis auf einen 
kleinen Bruchteil von der städt. Krankenkasse und durch Abzug der Hospital Präbende 
gedeckt. 

 

IV Die Vergebung des Reißens, Aufsetzens Anfahren und Zerkleinern von Schul- 
Hospital-, Magazin- und Rathausholz (abgehalten am 7. März) wird genehmigt. Die 
Nachgebote von Ant. Meurer II und Peter Hammerstein auf Reißen vorbenannten Holzes zu 
1,80 M a Klafter (a Klafter 20 Pfg weniger) werden nicht angenommen. 

 

V Dem Sebast. Merfels Oberelbert ist der eingereichte Stockbuchs-Auszug 
zurückzuschicken mit dem Erwidern, daß der Magistrat nicht Willens ist, Geld auszuleihen. 

 

VI Eichamtsvorsteher Knögel gibt dem Magistrat Kenntniß, daß er mit dem 1. April 1898 
sein Amt als Eichamtsvorsteher niederlegt. 
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VII Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntniß von dem Schreiben der Firma Kalb wegen 
einzusendender Abrechnung. 

 

VIII Der Vorstand des Nass. Städtetages hält Anfrage ob hierorts Wünsche hinsichtlich der 
Besprechung bestimmter Gegenstände bestehen und gibt kund, daß der diesjährige Städtetag 
im Monat Juni in Rüdesheim abgehalten wird. 

 

IX Der Landrath theilt im Auftrag des Reg. Präs. mit, daß letzterer mit dem Vorschlag, 
statt bisher 6 Nachtwächter mit je 300 M Gehalt, 2 Nachtwächter mit einem entsprechenden 
höheren Gehalt angenommen werden, einverstanden ist. Es ist dies seitens des Herrn Reg. 
Präs. eine falsche Auffassung und wird Bürgermeister Sauerborn mit dem Landrath sich 
mündlich hierüber benehmen. 

 

X Rechnungen sind eingegangen: 

1. Georg Philippi 8,00 M 

2. Ders.  1,00 M 

3. ders.   7,80 M 

4. Kunst  9,60 M 

5. ders.   12,72 M 

6. ders.   2,10 M 

7. ders.   59,90 M 

8. Karl Struntz 8,00 M 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 13. März 1899 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter + Brühl. Die Finanz-Commission war 
ebenfalls eingeladen und Jos. Leuthner erschienen. Als zu behandelnder Gegenstand für die 
gemeinschaftliche Sitzung war bekannt gegeben. 

Berathung und Beschlussfassung über den aufgestellten Kostenanschlag für den Haushalt der 
Stadtgemeinde pro 1899. 

Der Voranschlag stellt sich in Einnahmen und Ausgaben auf 125.426,89 Mark. 

Derselbe wurde einzeln Posten für Posten durchgegangen und auf vorstehende Höhe 
festgestellt. 

Zur Erhebung wurden nachstehende Steuersätze in Vorschlag gebracht. 

100% von der Einkommen-Betriebs- u Gemeindeeinkommensteuer 

150% von der Grund- Gebäude- und Gewerbesteuer 

Es soll dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt 
werden. 

Ferner wurde in gemeinschaftlicher Sitzung beschlossen: Nach gemachtem Vorschlag des kgl. 
Reg. Präs. u des Landrathes werden statt der bisherigen Nachtwächter, 2 Nachtwächter mit 
einem entsprechenden höheren Gehalt und zwar mit je 600 M jährlich angenommen. Diese 2 
Nachtwächterstellen sind nach dem uns genehmigten Ortsstatuts nicht pensionsberechtigt und 
ist die Besetzung dieser Stellen öffentlich derart auszuschreiben, daß civilvertraglich 
berechtigte Militäranwärter bevorzugt werden. 

Dies soll zur ebenmäßigen Beschlussfassung der Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt 
werden. 
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Baugesuch mit Zeichnung von I Schnatz Wwe wegen Errichtung eines 3. Stockwerkes und 
von Förster Egidius Warler wegen Erbauung eines Wohnhauses an der Elgendorferstraße 
werden genehmigt. 

Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

Rechnung ist eingegangen: 

Von Elisab. Hisgen 3,85 M 

 

Gez. Sauerborn, Hisgen, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 23. März 1899 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

I Zuschuss zu den Kosten der gewerbl. Fortbildungsschule 

Mit Schreiben des Centralvorstandes des Gewerbevereins für Nassau vom 10.3.99 wird 
Anfrage gehalten, ob der bisher bewilligte Zuschuss zu vorbenannten Kosten auch für die 
Rechnungsperiode 1900 bis 1903 fortgezahlt wird. 

Der Magistrat vollzieht unterschriftlich eine Erklärung, wonach alljährlich 171,43 M wie 
bisher Zuschuss geleistet werden sollen, auch daß die Stellung von Lokal, Heizung, 
Beleuchtung seitens der Gemeinde unentgeltlich geleistet wird. 

 

II Freisprechanlage 

Ebenso wird einer zwischen dem Reichspostamt und dem Bürgermeister Sauerborn 
aufgestellten Verhandlung bezüglich oberirdischen Führung von Telegraphenfernleitungen 
und Anbringen von Gestänge in Strecken und auf Plätzen die Genehmigung ertheilt. 

 

III Auf die Eingabe der Hermann Weyand Witwe um Erlaß der Wohnungsmiethe ad 54 
Mark 

wird beschlossen, derselben 1/3 an vorgenanntem Betrag nachzulassen, so daß dieselbe vom 
1. April 1899 jährlich 36 Mark Miethe an die Stadtkasse zu zahlen hat. 

 

IV Der Peter Hartenfels Witwe hier wird auf ihre Eingabe der Rest der Gemeindesteuer 
mit 4,14 Mark erlassen. 

 

V Wilhelm Stahl zeigt an, daß er vom 1. April lfd. Jahres dem Josef Kratz als Pächter 
angenommen habe, jedoch die Wirtschaft und den Bezug von Getränken auf seine Rechnung 
weitergeführt würde. 
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VI Besoldungszulage für Förster Schrädter 

Herr Oberförster Buse hier theilt mit Schreiben vom 18. Des Monats mit, daß Forstaufseher 
Schrädter Heiligenroth eine seinem Dienstalter entsprechende jährliche Besoldung nicht 
beziehe und ersucht, demselben vom 1. Januar des Jahres ab eine persönliche Zulage von 
jährlich 15 Mark zu gewähren. Der Magistrat beschließt demgemäß und ist dies der 
Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorzulegen. 

 

VII Dem Christian Hehl Dernbach wird auf sein Ansuchen um vierwöchentlichen 
Ausstand für Zahlung von Holzgeld bewilligt. 

 

VIII Die Eingabe des p Eve um Bewilligung eines ständigen Kleiderzuschusses wird bis die 
Anzeige Sack gegen Eve und Eve gegen Sack ihre Erledigung gefunden habe, zurückgestellt. 

 

IX  Der Rechnungsstellergehilfe Merkel theilt mit, daß sein Kind zur Zeit in der Clinik 
Gießen sei und in die Kinderheilanstalt Victoriastift zu Kreuznach aufgenommen werden 
könne. Nach dem für die Aufnahme in letztgenannte Anstalt geltenden Bestimmungen sind 
monatl. 45 Mark monatl. für Kostgeld zu zahlen. P Merkel ersucht, da ihm die Deckung des 
ganzen Betrages nicht möglich, um Beihilfe. 

Der Magistrat beschließt, da der Kreis sich für Zahlung von 1/3 Kosten bereit erklärt hat, 
ebenfalls 1/3 der Kosten zu übernehmen, das weitere 1/3 würde dann von p Merkel zu tragen 
sein. 
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X Die Baugesuche mit Zeichnung  

1. von Joh Burg über Errichtung einer Arbeiterbude auf dem Platze der Backsteinbrennerei 

2. von Heimann Stern über Errichtung einer Waschküche 

3. von demselben über Erbauung einer Remise werden genehmigt. 

 

XI Mit Schreiben des Landrathes vom 4. des Monats wird die Anschaffung eines 
Trocken-Apparates für Spritzenschläuche empfohlen. 

Der Magistrat erachtet diese Anschaffung für zweckmäßig und beschließt dieselbe, falls der 
Brandmeister Löwenguth sich ebenfalls für die Anschaffung ausspricht. Die Kosten betragen 
39,40 Mark. 

 

XII Der Magistrat erklärt sich mit dem Beschlusse der Stadtverordneten, wonach dem 
Professor Schmitz vom 1.10.98 ab aus der Stadtkasse 1 ½ /60 seines zuletzt bezogenen 
Diensteinkommens die 108+54=162 Mark als weiterer Pensionsbeitrag bewilligt sind, 
einverstanden. 

 

XIII Rechnungen sind eingegangen: 

1. Carl Philippi  7,20 M Hospital 
2. Elektrizitätswerk  16,40 M Hospital 
3. „   14,40 M 
4. Joh. Hammerstein 39,00 M 

Gez. Sauerborn, Hisgen, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 6. April 1899 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter 

I Auf die Eingabe der Gewerkschaft Bieber (Betriebsführer Höderath) um 
Genehmigung der Aufstellung der Locomobile Nr. 1364 ist beschlossen dies unter 
nachstehende Bedingungen zu gestatten: 

1. Die Gewerkschaft Bieber ist für jeden durch die Locomobile entstehenden Schaden 
am Montabaurer Wald haftbar 

2. Der Schornstein der Locomobile ist stets mit einem funktionierenden Funkempfänger 
zu versehen 

3. Ist dafür Sorge zu tragen, daß die aus dem Aschenkasten fallenden glühenden Kohlen 
nicht mit dem Wald in Berührung kommen und 

4. Ist der besseren Vorsicht halber ein Rundlaufgraben anzulegen.  

 

II Unterstützung 

Der Pet. Weger Wwe wird die Beihilfe ad 12 M für ihren Sohn Simon, welcher Weißen 
Sonntag zur ersten hl. Kommunion geht, nachträglich genehmigt. 

Dem Johann Prinz ist auf Anordnung des Dr. Dittmann ein doppelseitiges Bruchband 
anzuschaffen. 

 

III Dem Ad. Diel wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

Die an p Capitain Wwe geleistete Unterstützung von 3 M wird nachträglich genehmigt. 

 

IV Die am 28.3. abgehaltene Vergebung bzw. Verpachtungen und zwar  

1. Die Lieferung von Kreide, Schwämme, Tinte an Markus Günther hier 
2. Die Benutzung des Gewölbes im Wolfsturm an Damian Linz hier 
3. Die Benutzung des Stalles im alten Gymnasium an Johann Busch hier 
4. Die Grasnutzung der Wiese in der Gem. Niederelbert an Johann Lus Niederelbert 
5. Die Grasnutzung der sog. Hohl am Hollerer Weg an Joh. Becker  

werden genehmigt. 
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V Michel Klammer hat protokollarisch an Johann Weyer den auf dem Karlen 
gepachteten Acker für den jährlichen Pachtzins von 2,50 M auf die Dauer der Pachtperiode 
übertragen. Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 

  

VI Mit Schreiben des LA vom 1.4.99 wird mitgetheilt, daß der Herr Reg- Präs. den 
Bebauungs- und Fluchtlinienplan der Stadt Montabaur, wie er vom Professor Huppertz 
entworfen ist, genehmigt hat. 

 

VII Die Vermessungsprotokolle über die von p Löwenguth überbauten Fläche sind 
eingegangen. Dieses Besitzthum hat Gerichtssecretaire Demme käuflich erworben und will 
gn. Sache in Ordnung haben, vorbehaltlich der Regreßansprüche an die Wwe Löwenguth. 
Nach dem Vermessungsprotokoll ist 1,68 Ruthe überbaut. Der Magistrat ist gewillt, diese 
überbaute Fläche an den jetzigen Besitzer p Demme käuflich abzutreten. 

Als Kaufpreis wird angenommen 100 Mark pro Ruthe, es ist dies derselbe Preis, der p 
Normann als nächster Anlieger an p Gerharz gezahlt hat. Es soll dies zur ebenmäßigen 
Beschlussfassung der Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt werden. 

 

VIII Bürgermeister Sauerborn gab Kenntniß von der an das Haus der Abgeordneten 
gerichteten Petition wegen der freien Gerichtsbarkeit und der für den Bürgermeister damit 
verbundenen Geschäfte. Der Magistrat will diese Eingabe im Interesse des Publikums nicht 
absenden. 
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IX Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Buchdrucker Sauerborn  13,00 M 
2. Dems     35,00 M 
3. Dems.     43,68 M 
4. Dems.     57,84 M 
5. Caritasvereinigung f. Holz   134,70 M Hartenfels 
6. Joh. Molsberger Spritze nach  15,00 M 
7. Math. Kespe Sarg v. Homann   9,00 M Hospital 
8. Barmh. Schwestern Kat. Schindling  19,60 M 
9. Ders.  Elise Petri  19,60 M 
10. Ders.  Louise Born  19,60 M 
11. J.M.  Günther        -,68 M  
12. Ders.       2,69 M 
13. Ders.       2,36 M 
14. Ders.        -,68 M 
15. Ders.       1,19 M 

 

Gez. Sauerborn, Hisgen, Müller, Hübinger 

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

99 
 

Magistratssitzung am 13. April 1899 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

I Carrusselaufstellung durch Wilh. Schamberger 

Derselbe ist für Aufstellung des Carrussels für 16. U 17. April lfd. Jahres auf dem hies. 
Marktplatz für den Betrag von 100 Mark genehmigt. P Schamberger sucht noch eine 
Gestattung auch für Sonntag, den 23. April und bietet weitere 50 Mark. Der Magistrat erklärt 
sich damit einverstanden. 

 

II Cirkusaufstellung durch W. Althoff 

P Althoff ersucht eine Gestattung der Aufstellung seines Cirkus für 4 bis 5 Tage. Der 
Magistrat genehmigt die Aufstellung auf dem hies. Marktplatz unter der Bedingung, daß für 
jeden Tag der Benutzung 25 Mk Platzmiete gezahlt werden. 

 

III Die Eingabe des Theater-Directors Norden um Gestattung von 3 bis 4 Theater-
Vorstellungen hierselbst zu geben ist, da z.Zt. Carrussel + Cirkus hier weilt, abschläglich zu 
bescheiden. Eine Wiederholung des Gesuches dürfte nach Pfingsten angebrachter erscheinen. 

 

IV Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, die Hundesteuerlisten nach der vorigjährigen 
Liste festzusetzen und der Stadtkasse zur Erhebung zu überweisen. 

 

V Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

VI Bürgermeister Sauerborn brachte die Beschwerde des Pet. Hammerstein gegen 
Polizeiserg. Eve zur Kenntniß. 

 

VII Die Polizeiverwaltung von Düsseldorf macht Mitteilung, daß Polizeiserg. Eve sich um 
eine Polizeibeamtenstelle beworben hat und ersucht um Personalacten und um Auskunft über 
die Geeignetheit. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, dem p Eve ein möglichst günstiges Attest 
auszustellen. 
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VIII Die Gesuche um Zuerkennung der Hospitalpräbende und zwar von  

1. Jakob Hübinger 
2. Josef Jung 
3. Christ. Pelzer Wwe 

Werden genehmigt. 
 

IX Die vorzunehmenden Arbeiten im Hospital sind öffentlich auszuschreiben. 
 
X Das Lackieren der Schultafel im Lehrzimmer des p. Laux wird dem Lorenz Raster 
übertragen. 
 
XI Rechnungen sind eingegangen: 
1. Von Jakob Intra   5,75 
2. Adolf Intra   13,75 
3. Dems.    12,70 
4. Dems.    2,00 
5. Dems.    21,00 Hospital 
6. Elektrizitätswerk  10,65 
7. „     6,94    Rathaus 
8. Willi Kalb   36,35 
9. Kreisl. Heun   7,30 
10. Pet. Homann   3,00 Hospital 
11. Carl Müller   18,89 
12. Dems.    4,64 
13. Jos. Conradi   5,00  
14. Dems    12,00 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 20. April 1899 

Alle anwesend 

I Wasserleitungsweiterführung am Elgendorfer Weg 

Nach dem uns vorliegenden Briefe des Rohrmeisters Knögel hält derselbe es nicht für 
angebracht, daß dem Förster Wasler, welcher z.Zt. in den früher Rübsamen´schen Garten am 
Wohnhaus baut und das Wasser der städt. Wasserleitung beansprucht, das Wasser durch 
Bleirohre zugeführt wird. P Knögel beantragt den Hauptstrang zu verlängern. 

Der Magistrat hält auch die Verlängerung des Hauptstranges für angezeigt und soll derselbe 
vorläufig in der Verlängerung bis zum Ende des Grundstücks von p Wasler gelegt werden. 

Auf p. Wasler findet dann der § 2 der genehmigten Bestimmungen für die Benutzung der 
städt. Wasserleitung Anwendung. 

Rohrmeister Knögel ist mit der Anfertigung eines diesbezügl. Kostenanschlages zu 
beauftragen. 

 

II Benutzung des Fußweges am Steinebrückelchen durch Fuhrwerk von Heimann Stern. 

Auf die Eingabe des Heimann Stern wird demselben ebenmäßig wie der Wwe Hagelauer 
gestattet, diesen Weg unter nachbenannten Bedingungen zu befahren: 

1. Die Fahrbahn muß derart durch steinigen Unterbau in Stand gesetzt sein, daß sie für 
Frachtfuhrwerk widerstandsfähig ist. 

2. Der Flurgraben ist stets gut ausgehoben zu halten, damit das Wasser abziehen kann. 
3. Bei evtl. Beschädigung der Brücke hat p. Stern stets sein Antheil Reparaturkosten 

bzw. sein Antheil Kosten zur Erneuerung beizutragen. 
4. Der öffentliche Verkehr darf nie gehemmt sein. 
5. Die Genehmigung zum Befahren dieses Weges ist nur auf jederzeitigen Widerruf 

gegeben. 
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III Auf die Eingabe der Wwe Rosenthal um Bewilligung eines Zahlungsausstandes für 
fällige Hospitalzinsen wird derselben Ausstand unter der Bedingung gegeben, daß sie 
allmonatlich 15 Mark bei der Hospitalkasse Abschläge bezahlt. 
 
IV Der Magistrat erklärt sich mit der Ernennung des Buchbinder Georg Strunk hier als 
Eichamtsvorsteher einverstanden. 
 
V Auf die Eingabe des Pet. Frink wird demselben der von ihm zu zahlende 
Einkommenssteuerbetrag ad 2,64 M erlassen. 
 
VI Das Baugesuch mit Zeichnung des Joseph Pehl wegen Errichtung eines Wohnhauses 
am hinteren Steinweg ist zurückzustellen, bis Überprüfung über gekauftes Grundstück erfolgt 
ist.  
Das Baugesuch mit Zeichnung der Math. Scheid Wwe wegen Errichtung eines Stockwerks für 
das abgelegte Zwerchhaus an ihrem Wohnhaus wird genehmigt. 
 
VII Das Ersuchen des Joh. Ad. Görg von Staudt um Ermäßigung des Zinsfußes von 5 auf 
4% für ein beim Almosenfonds entliehenes Capital von 342,86 M wird abgelehnt. 
 
VIII Hundesteuer 
Die Hundesteuer für den Hund von Assessor Fuchs ist vom 1. October 1898 ab mit 5 M in 
Abgang zu stellen. Ebenso der gleiche Betrag für den Hund des Bauschreiber Gaul.  
 
IX Der Entwurf zum Etat des hies. Gymnasiums pro 1. April 1900/1903 
Ist mit verschiedenen Bemerkungen zurückgekommen. Ganz besonders wird darauf 
hingewiesen, daß wegen Einstellung einer neuen Oberlehrerstelle anstatt der einen 
Hilfslehrerstelle sich das Curatorium mit der Stadtvertretung ins Benehmen setzen solle. 
Der Magistrat erklärt sich in Anbetracht des vom Staate gegebenen Zuschusses mit der 
Umwandlung der einen Hilfslehrerstelle in eine Oberlehrerstelle einverstanden. Es ist dies zur 
ebenmäßigen Genehmigung der Stadtverordneten-Versammlung vorzulegen. 
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X Rechnungen sind eingegangen: 
1. von Hanni Müller   3,90 

Die zweite Rechnung von Hanni Müller über Lieferung von einer Lampe in die 
Abendschule für 18 M ist dem Vorsitzenden des Gewerbevereins zurückzugeben mit 
dem Bemerken, daß es dem Magistrat wie auch dem Bürgermeister nicht bekannt 
gewesen sei, daß für einen derartigen Betrag eine Lampe angeschafft werden solle. 
2) Von Joseph Müller     2,00  
3) Von Emil Hermes   15,15 M Hospital 
 
 

XI Es wird weiter beschlossen, 3 eis. Bettstellen für das Hospital nach der Größe der 
bereits bezogenen zu beschaffen. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 24. April 1899 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

I Abänderung des Etatentwurfs für das hiesige Gymnasium pro 1900/1903 

Der dem kgl. Prov. Schul-C in Cassel vorgelegte Etatentwurf für das Gymnasium pro 
1900/1903 har zu nachstehenden Bemerkungen Anlass gegeben: 

1. Bei Titel IV pos. 3+4, Titel V + Titel VI der Ausgaben seien Abstriche gegen die 
Sätze des Voretat vorgenommen worden, ja sogar bei Titel IV pos. 4 + Titel VII sei 
noch unter die Durchschnittsziffer der Etatjahre 1896/97 und 1897/98 
heruntergegangen worden. Es wird hierüber Bericht erwartet. 

2. Sei es nicht angängig, daß sich unter dem hiesigen kleinen Lehrer-Collegium zwei 
wissenschaftl. Hilfslehrer befänden. Bei Prüfung des Entwurfs zum Voretat habe der 
Herr Minister schon die Umwandlung der einen Hilfslehrerstelle in eine 
Oberlehrerstelle verlangt und werde jetzt erst recht, bei der stattgehabten Bewilligung 
des einen Zuschusses ad 6000 M diese Forderung aufrecht halten. Zu pos. 1. Der 
Magistrat erklärt sich mit der Erhöhung der Titel IV pos. 3 um 50 M, der Titel IV pos. 
4 um 20 Marl, der Titel VII pos. um 100 Mark, zus. 170 Mark sowie mit der Erhöhung 
des veränderlichen städtischen Zuschusses um den gleichen Betrag einverstanden. 
Mit dieser Erhöhung ist die Durchschnittsziffer vorbenannter Titel erreicht, ja sogar 
überschritten. Der Etatentwurf pro 1900/1903 stellt sich somit in Einnahmen wie in 
Ausgaben auf 63.921 Mark und wird dergestalt genehmigt. 
Der Stadtverordneten-Versammlung soll dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 
vorgelegt werden. 
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Zu pos. 2: Das Curatorium hat sich bezüglich der Umwandlung der einen Hilfslehrerstelle in 
eine Oberlehrerstelle mit dem Magistrat ins Benehmen gesetzt und erklärt sich der Magistrat 
der Stadt Montabaur mit der Errichtung einer neuen Oberlehrerstelle an dem hiesigen 
Gymnasium einverstanden, wenn es möglich gemacht werden könne, zu den hieraus 
erwachsenen Mehrausgaben einen wesentlichen Staatszuschuss zu erhalten. 
Sollte dieser aber nicht angängig sein, so bettet der Magistrat mit Rücksicht darauf, daß die 
Stadt Montabaur, abgesehen von dem im Etatentwurf angegebenen veränderlichen 
Zuschüssen auch noch durch Zahlung der Zinsen des vor kurzem für den Neu- und Umbau 
des Gymnasiums aufgenommenen Darlehens, sowie durch die jährlich sich steigenden Kosten 
für die Pensions- und Relictenkasse der Gymnasiumslehrer und namentlich durch die an den 
Gymnasiumsdirector a.D. Dr. Werneke zu zahlende Pension von jährlich 4.869 Mark schwer 
belastet ist, auch durch die von hoher Behörde aufgegebene Ausführung der 
Entwässerungsanlage und Errichtung eines Schlachthauses noch mehr belastet wird, das kgl. 
Prov.Schul-Collegium wolle wenigstens für die nächste Etatperiode 1900/1903 von der 
Forderung auf Errichtung einer neuen Oberlehrerstelle Abstand nehmen und in diesem Sinne 
befürwortend bei dem Herrn Minister vorstellig werden. 
 
II Die Eingabe des Eduard Dasbach hier um käufliche Überlassung des zwischen ihm 
und Jos. Bahl belegenen Gäßchen ist abschläglich zu bescheiden, da dieses Gäßchen dem 
Verkehr zwischen dem hinteren Steinweg und der neuen Chaussee erleichtert. 
 
III Die von der Landesbauinspection hier mit dem Magistrat in duplo aufgestellten 
Verträge betr. Mitbenutzung der Bezirksstraße zu den Anlagen am Kaiser Wilhelm Denkmal 
bei Montabaur werden unterschriftlich vollzogen. 
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IV Gelände am Biebrichskopf 
Der alte Steinbruch Biebrichskopf in der Stadtgemarkung Montabaur belegen, ca. 4 Morgen 
groß, ist von der Theilung des Markwaldes im Jahre 1818 ausgenommen worden und befindet 
sich im gemeinsamen Eigenthum von 25 betheiligten Gemeinden. Die Gewerkschaft Bieber, 
welche früher dieses gemeinsame Eigenthum käuflich erwerben wollte, hat erklärt, daß sie 
das Gelände zu den von der Commission gestellten Bedingungen, welche die jederzeitige gute 
Ausnutzung des Steinbruchs durch einzelne Gemeinden bezweckten, nicht übernehmen will. 
Die Gemeinde Horressen erbietet sich für diese Fläche 800 Mark zu zahlen. 
Das z.Zt. auf dem Gelände befindl. Holz soll gefällt und nach Abzug der Werbungskosten an 
die betheiligten Gemeinden vertheilt werden. 
Falls die Stadt Montabaur auf den Ankauf dieser Fläche verzichtet, hat die C. beschlossen, das 
von der Gemeinde Horressen eingelegte Gebot anzunehmen. 
Reflectiert dagegen die Stadt ebenfalls auf diese Fläche, so soll unter Zugrundelegung der 
Mindesttaxe - also 800 Mark - eine Versteigerung an die meistbietende unter den betheiligten 
Gemeinden stattfinden und ist hierbei die Bedingung zu stellen, daß die Erwerberin dieser 
Fläche den Gemeinden Montabaur, Elgendorf + Horressen das Rest gibt, für den eigenen 
Gebrauch zum Gebäude- oder Wegebau der Gemeinden und der Eingesessenen unter den von 
kgl. Oberförsterei zu stellenden Bedingungen Steine zu brechen und zu beziehen. Die weitere 
Bedingung ist die, daß die Erwerberin gehalten ist, das Gelände in den Waldverband 
aufnehmen zu lassen.  
Bürgermeister Sauerborn bringt dies zur Kenntniß + beschließt der bei der zu beantragenden 
Versteigerung ebenfalls auf dieses Gelände zu reflectieren und erhält Bürgermeister 
Sauerborn den Auftrag bei dieser Versteigerung bis zu 1.100 und höchstens bis 1.200 Mark 
mitzubieten. Bei der heute stattfindenden Stadtverordneten-Versammlung ist diesbezüglich 
Anfrage zu halten. 
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V Auf die Eingabe vom Vorstand des Vereins zur Wahrung landwirtschaftlicher 
Interessen  
Betreffend  
I Schafweideverpachtung 
II Maulwurffang 
Ist zu vereinbaren, daß der Magistrat nicht in der Lage ist, die Gerechtsame der 
Schafweideverpachtung, ganz besonders noch wegen der bestehenden Mengeweide mit 
Holler, aufzugeben. 
Der Magistrat stellt ebenmäßig wie der Commission für die Güterconsolidation dem Verein 
anheim, entweder den Rechtsweg zu betreten oder einen Antrag auf Ablößung einzubringen. 
Wegen des Maulwurfsfangs wird erwidert, daß im vorigen Jahr in unserer Gemarkung auf die 
von Feldgerichtsschöffe Maßfeller ausgestellten Bescheinigung dem Maulwurfsfänger für das 
Fangen von 500 Stück = 70 Mark ausbezahlt worden sind. 
Für dieses sind für dieses Jahr 100 Mark in den Etat eingestellt worden und soll der ganze 
Betrag hierfür verausgabt werden. 
 
VI Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von der Anstalt Eichberg für geleistete Kleidungsstücke an Jakob Meurer 73,20 M 
2. Barmherzige Schwestern für Kath. Schindling    21,70 
3. „                                   für Elise Petri     21,70  
4. „         für Louise Born     21,70 
5. „         für Waschfrau        5,20 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 4. Mai 1899 

Alle anwesend 

I Gelbachtalstraße 

Der Magistrat erklärt sich mit der Erinnerung an den Herrn LD wegen Veranlassung der 
Fertigstellung der Vorarbeiten einverstanden. 

II Lieferung von 3 eis. Bettstellen in das Hospital 

Nach Durchsicht der Angebote mit beigelegten Preislisten wurde der Zuschlag dem Hirsch 
Löb II als Mindestfordernder gegeben. Derselbe liefert die Bettstellen mit Rollen in der Größe 
188x85 gestrichen zu 12 Mark a Stück. 

Angebote waren gemacht von Hirsch Löb II 

    Carl Kochem 

    Pp Conradi Wwe 

    Heimann Stern 

 

III Sandgewinnung 

Pet. Hannappel von Horressen sucht um die Genehmigung nach für dieselbe Abgabetaxe 
(cbm 50 Pfg) im Reihershahn Sand zu graben. Es wird beschlossen diese Eingabe dem Herrn 
Oberförster Buse zur gutachtlichen Äußerung zu übersenden. 

 

IV Aufforstung 

Der Magistrat beschließt den der Gemeinde gehörigen Acker am Schildchen 1. Gewanne 6 M 
69 Rth 50 Sch groß mit Fichten aufforsten und in den Waldverband aufnehmen zu lassen. 

 

V Die Eingabe des Pet Gerharz um Gestattung des Brechens von Steinen im Distrikt 
Dreispitz ist zurückzustellen, da der Magistrat in Kürze beabsichtigt eine 
Inaugenscheinnahme an Ort und Stelle vorzunehmen. 
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VI Auf die Eingabe des Cassierers des hiesigen Vorschußvereins 

wird die unentgeltliche Abgabe des Rathaussaales am 28.5.99 nachmittags unter den vom 
Verein festgestellten Bedingungen zur Abhaltung einer Versammlung beschlossen. 

 

VII Die Eingabe des Jos. Pehl um Abweichung von den durch den Fluchtlinienplan 
gegebenen Grenzen wird abschläglich beschieden. 

 

VIII Das Baugesuch mit Zeichnung des Pet. Becher, um Erbauung eines Wohnhauses mit 
Stall in der Richtung des sog. Ignatze Gäßchens wird genehmigt. 

 

IX Der Sophie Homann wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

X Die Rechnung des Lorenz Kaster für Lackieren einer Schultafel ist, weil zu hoch, 
zurückzuweisen. 

 

XI Der Kostenanschlag von Rohrmeister Knögel über Verlängerung des Stranges der 
Wasserleitung von Joh. Nesp. Bach bis zum Ende des Besitzthums von Förster Wasler in 
Höhe von 335 Mark wird genehmigt. 

P Wasler ist mitzutheilen, daß er alljährlich ca. 48 Mark Wassergeld und Zinsen vom 
Anlagecapital zu zahlen haben wird. 

Selbstverständlich hat derselbe sämtliche Kosten der Zuleitung vom Hauptrohr bis in sein 
Besitzthum zu tragen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. Mai 1899 im Montabaurer Stadtwald Distrikt Biebrichskopf 
an der Biebrichs-Bach-Brücke 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

I Unterstützung 

Simon Kespe bezieht allwöchentlich 5 Mark Armen-Unterstützung. Derselbe ist seit 1. Mai 
1899 als städtischer Arbeiter beschäftigt und wird demselben auf Vorschlag 1,50 Mark 
Tagelohn bewilligt. Die Unterstützung fällt mit dem Tage, wo der Tagelohn beginnt, fort. 

 

II Der Wwe Didier wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

III Baugesuch mit Zeichnung des p Fischer über Erbauung eines Wohnhauses mit Stall an 
der Hollerer Straße wird genehmigt. 

 

IV Versteigerung des ca. 4 Morgen großes Gelände am Biebrichskopf 

Bürgermeister Sauerborn berichtete über die am Dienstag dem 9. Mai früh 11 Uhr auf dem 
LA stattgehabten Versteigerung. Bei dieser Versteigerung ist bis 1200 Mark wie der Auftrag 
des Magistrats lautete, von Bürgermeister Sauerborn mitgeboten worden. Die Gemeinde 
Horressen verblieb als Letztbietender mit 1202 Mark. 

Der Magistrat erklärt sich hiermit nicht einverstanden und beauftragt den Bürgermeister 
Sauerborn nach heute stattgehabter Ortbesichtigung ein Nachgebot im Gesamtbetrag von 
1300 Mark einzulegen und falls der Zuschlag nicht ertheilt werden kann, eine weitere 
Versteigerung zu beantragen. 

 

V Auf die Eingabe des Adam Busch hier, um Beschäftigung zu seiner Ausbildung aus 
dem Bürgermeisteramt wird es dem Bürgermeister überlassen, dieselben anzunehmen. 
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VI Bei der Besichtigung des von Frz. Piroth Elgendorf in Angriff zur Ausbeute 
angelegten Steinbruches am Biebrichskopf fand sich vor, daß dieser Bruch doch nicht so viele 
Steine als nothwendig liefert.  

Den Arbeitern dortselbst wurde aufgegeben alle Pflastersteine für die Rinnenanlage in 
Allmannshausen auszusetzen. 

Die Besichtigung der Fläche im Distrikt Dreispitz, woselbst Peter Gerharz hier um die 
Genehmigung nachsucht, einen Steinbruch anzulegen, konnte nicht vorgenommen werden, da 
es dem Magistrat nicht möglich war, gn Fläche aufzufinden. P Gerharz soll sich deshalb mit 
Förster Weppler dieserhalb in Verbindung setzen und hat der Magistrat, wenn nicht eine 
Wegeanlage erforderlich sind oder sonstige forstwirtschaftliche Interessen nicht 
entgegenstehen, gegen die Anlage eines neuen Bruches unter denselben Bedingungen wie bei 
Piroth nichts einzuwenden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Müller, Hübinger  

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

112 
 

Magistratssitzung am 18. Mai 1899 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

I 2. Antrag zum Normaletat vom 4. Mai 1892 

Nach Durchsicht der Verfügung des kgl. Prov. Schul-Collegiums in Cassel vom 9. Mai 1899 
S 3651 und der Bestimmungen des 2. Nachtrags zum Normaletat vom 4. Mai 1892 sowie den 
dazu erlassenen Ausführungsbestimmungen des Herrn Ministers der geistlichen 
Angelegenheiten (Erlass vom 19. April 1899 U II Nr. 801) erklärt sich der Magistrat mit der 
Einführung dieses 2. Nachtrags zum Normaletat vom 4. Mai 1892 für sichere vom Staat 
unterstützte nichtstaatliche höhere Schule einverstanden. Es ist dies zur ebenmäßigen 
Beschlussfassung der Stadtverordneten-Versammlung vorzulegen. 

II Die Verpachtung der Scheune bei der früher Löb´schen Mühle nebst Verpachtung der 
Grasnutzung daselbst wird nicht genehmigt und ist zur 2. Verpachtung neu auszuschreiben. 

 

III Der Jak. Capitain Wwe wird in Anbetracht ihrer sehr armen Verhältnisse die 
Gemeindesteuer im ungefähren Betrag von 5,50 M erlassen. 

 

IV Dem Stadtrechner Philippi wird genehmigt die Casse der israelitischen 
Cultusgemeinde hier mit zu verwalten. 

 

V Hospital Präbende werden zuerkannt: 

1. Peter Back an Stelle des Georg Homann 

2. Anton Meurer an Stelle des Hermann Weyand 

3.  Jos. Disper Wwe an Stelle der Math. Roos Wwe 

 

VI Peter Bossle aus Ramstein ist die Erlaubnis für nachgesuchte 2 Vorstellungen in der 
Gymnastik in Anbetracht daß nächsten Sonntag Pfingsten ist, nicht zu erteilen. 

Dem Betreffenden ist mitzutheilen, daß er sich nach Elgendorf, Eschelbach oder Meudt, wo 
Kirchweihe ist, wenden möge. 
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VII Das Baugesuch nebst Zeichnung des Johann Lotz wegen Erbauung eines Wohnhauses 
nebst Stall in dem sog. Ignatze Gäßchen wird genehmigt. 

 

VIII Das Verdingungsprotokoll über die Vergebung von Arbeiten etc. zur Instandsetzung 
des Ortsberings Allmannshausen wird genehmigt. 

 

IX Heimann Stern gibt sich den ihm gestellten Bedingungen für Benutzung gn Weges 
nicht zufrieden. Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister Sauerborn, den p Herrn + die 
Hagelauer Wwe vorladen zu lassen und hierbei schon ein Einverständnis zu erzielen. 

Wird solcher nicht erreicht, so ist jedem die Benutzung dieser Wegestrecke mit 
Frachtfuhrwerken zu verbieten. 

 

X Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntniß, daß der LD dem Wegemeister Wagner die 
Erlaubnis ertheilt hat, das Project für die Kanalisation des Seitenbaches am Steinweg 
aufzustellen + die Ausführung zu beaufsichtigen. 

 

XI Der Magistrat hält es nicht für nothwendig, auf die Zeitschrift „Das Land“ Organ des 
Ausschusses für Wohlfahrtspflege zu abbonnieren. 

 

XII Auf die Anfrage des Magistrats (Armenamt) Frankfurt a.M. wegen Anerkennung des 
Unterstützungswohnsitzes der Maria Anna Hisgen von hier, wird derselbe anerkannt. 

 

XIII Erwerb der alten Steinbruchsfläche am Biebrichskopf 

Nachdem das von der Stadt Montabaur eingelegte Nachgebot ad 1.300 M zurückgewiesen 
worden ist, erklärt sich der Magistrat mit der käufl. Erwerbung durch die Gem. Horressen für 
den Betrag von 1.202 M nicht einverstanden. 
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XIV Der diesjährige nass. Städtetag, welcher am 12. Und 13. Juni  

In Rüdesheim abgehalten wird, durch Bürgermeister Sauerborn beschickt. Herr Müller will 
sich, falls es ihm die Zeit gestattet, anschließen. 

 

XV Das von Wickede umgearbeitete Handbuch der Polizeiverwaltung wird beschlossen, 
anzuschaffen. 

 

XVI Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Elektrizitätswerk für Hospital 9,95 M 
2. Von Wasserwerk         „  14,00 M 
3. Von Joh. Wiesemann   34,40 M 
4. Von Fr. Winter   8,80 M 
5. Von Gem. Wirges für Pet Gromig 68,70 M 

 

Gez. Sauerborn, Hisgen, Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. Mai 1899 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter, Müller, Brühl 

I Unterstützungswohnsitz 

Bürgermeister Sauerborn theilte mit, daß der Unterstützungswohnsitz des Schlossergesellen 
Theodor Jagiella, welcher z.Zt. sich in Pflege bei den barmh. Brüder befindet, von dem 
Magistrat Königshütte Oberschlesien anerkannt wird. 

 

II Zuschuss zur Feuerwehruniform 

Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntnis, daß der LD 200 M Zuschuss zu den Kosten der 
Beschaffung von neuen Uniformröcken für die freiw. Feuerwehr bewilligt hat. 

 

III Verkauf des Steinbruchs Biebrichskopf 

Der Landrath teilt mit, daß H. wegen des Steinbruchs auf den Erwerb gn. Fläche nicht 
Verzicht leisten kann und fragt an, ob Montabaur seine Zusage einhält, wonach die Stadt sich 
den Bestimmungen über die Versteigerung unterworfen hat. Der Magistrat erklärt sich mit 
dem von Bürgermeister Sauerborn vorgetragenen Antwortschreiben einverstanden. 

 

IV Verpachtung der früh. Löb´schen Scheune mit angrenzender Grasnutzung. 

Bei der 2. Verpachtung verblieb für den Pachtbetrag rund 20 M für die jährl. Benutzung der 
Scheune und für 40 M für die Grasnutzung Steph. Stuntz, Letztbietender. Demselben wird der 
Zuschlag gegeben. 

 

V Feuerwehrvisitationsprotokoll 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, die von der Feuervisitations-Commission 
vorgefundenen Mängel an der Mühle + Hospital abzustellen. 

 

VI Der von dem Rohrmeister Knögel über die Anlage der Entwässerung am Rebstock 
aufgestellte Kostenanschlag in Höhe von 1.999,60 M wird genehmigt und sind die Arbeiten + 
Lieferungen öffentlich zur Vergebung auszuschreiben. 
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VII Der Ortsarmenverband Limburg klagt gegen den Ortsarmenverband Montabaur wegen 
Erstattung der durch Verpflegung des Friedr. Schnürke von Hartke entstandenen Kosten. Eine 
Abschrift dieser Klage ist mit der Aufforderung einer Gegenerklärung innerhalb 14 Tagen 
einzureichen, vom Bezirksausschuss in Wiesbaden übersenden. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, diese Gegenerklärung auszuarbeiten und 
einzuschicken. 

 

VIII Bezügl. Anlage eines Steinbruchs im Distrikt Dreispitz durch Peter Gerharz hat durch 
denselben in Gemeinschaft mit Förster Weppler dieserhalb eine Ortsbesichtigung 
stattgefunden und wird dieses Resultat als günstig bezeichnet. 

Bürgermeister Sauerborn erhält folgedessen Auftrag, einen Vertrag ähnlich wie mit Piroth 
aufzustellen und vorzulegen. 

 

IX Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Carl Müller    14,20 M 
2. Barmh. Schwester f. Elise Petri 21,00 M 
3. „ f. Kath. Schindling  21,00 M 
4. „ f. Louise Born   21,00 M 

 

Gez. Sauerborn, Hübinger, Hisgen 
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Magistratssitzung am 8. Juni 1899 

Alle anwesend 

Nachstehende Arbeiten und Lieferung waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben: 

I Die Entwässerungsanlage am vord. Und hinteren Rebstock 

Angebote waren eingegangen: 

a) Auf Grundarbeit 
1) Joh. Hammerstein + A. Ickenroth a lfdm  0,84 M 
2) Anton Meurer II     1,00 M 
3) Adam Parbel     0,80 M 
4) Adam König     0,80 M 
5) Wilhelm König II     0,90 M 

Zwischen des beiden Mindestfordernden wurde das Los gezogen und entschied 
dasselbe für Adam Parbel. Demselben wurde der Zuschlag ertheilt. 
 

b) Rohrlegen 
1. Joh. Hammerstein + A Ickenroth a lfdm  27 Pfg. 
2. Adam Parbel    25 Pfg 
3. Adam König    23 Pfg   

Dem Mindestfordernden A. König wurde der Zuschlag gegeben. 

c) Rohrliefern 30 cbm CW 
1. Emil Hermes a lfdm   3,45 M 
2. Heimann Stern   3,38 M 

Dem Mindestfordernden H. Stern wurde der Zuschlag ertheilt. 

d) Rohrliefern 15 m CW 
1. Emil Hermes  1,35 M 
2. Heimann Stern  1,32 M 

Dem Mindestfordernden H. Stern wurde der Zuschlag ertheilt. 
e) Einlaufsenkkasten von Cement 

1. Emil Hermes a Stück 10,00 M 
2. Hrch. Volkmann   6,25 M 

Dem Hrch. Volkmann als Mindestfordernder wurde der Zuschlag ertheilt.  

f) Weiterhin wurde dem Ad Parbel für das Verlegen der Einlaufrohre nur Cement a 
Meter 2,50 M und für Mauern der Reinigungsschächte mit Lieferung von Gußdeckel 
und Hausteinrohren zu 40 M a Stück der Zuschlag ertheilt.  
Die Lieferung der Einbauroste zu 20 M a Stück wurde dem Wilh. Zirbus übertragen. 
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II Die Instandsetzungsarbeiten im Hospitalgebäude  

Angebote waren eingegangen: 

a) Auf Tüncher- und Anstreicherarbeiten 
1. Georg Paulus für   77 Mark 
2. Adam Paulus  74 Mark 
3. Adam Parbel  75 Mark 

Dem Mindestfordernden Adam Paulus wird der Zuschlag ertheilt. 

b) Auf Schreinerarbeiten 
Jakob Paffhausen für 85 Mark erhält Zuschlag. 
 

 
III Die Erweiterung der Wasserleitung am Steinweg 
Angebote waren eingegangen 

a) Auf das Ausschachten 
1. Joh. Hammerstein + A. Ickenroth für lfdm 1 M 
2. Georg Paulus     1 M 
3. Joh. Jung I     1 M 

Das Los wurde geworfen und entschied dasselbe für Joh. Hammerstein + A. 
Ickenroth. Denselben wird der Zuschlag ertheilt. 

b) Auf Rohrliefern 
1. Eduard Heitefuß Frankfurt a lfdm 4,63 M 
2. Karl Winter + Pet. Kochem  4,40 M 
3. Heimann Stern    3,55 M 

Der Mindestfordernde H. Stern erhält den Zuschlag. 

c) Auf Rohrlegen 
1. Karl Winter + Peter Kochem a lfdm für 75 Pfg erhalten Zuschlag. 

d) Rohrliefern + Rohrlegen 
Wilh. Winter a lfdm    5 Mark 

e) Lieferung der Einbau-Garnitur 
1. Wilh. Winter für     65 Mark 
2. Eduard Heitefuß Frankfurt  38,25 Mark 
3. Karl Winter +  Peter Kochem  54,00 Mark 
4. Heimann Stern    38,50 Mark 

Dem Heimann Stern wird der Zuschlag ertheilt. 
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IV Die Waldkulturarbeiten wurden heute vergeben und erhält die Vergebung die 
Genehmigung der Magistrat. 

 

V Der auf dem Rebstock liegende, der Stadt gehörige Bauplatz war zum Verkauf 
ausgeschrieben 

Angebote waren eingegangen; 

1. Adam König a Ruthe für 15 Mark 
2. Adam Parbel        30 Mark 

Die Angebote wurden abgelehnt und soll über den von Herrn Hisgen eingebrachten Antrag 
demnächst beschlossen werden. 

 
VI Die von Gebr. Löb erworbene Mühle mit Scheune und Wiesen war ebenfalls zum 
Verkauf ausgeschrieben. 
Nach dem von Pet. Gerharz eingegangenen Angebot bietet derselbe für das ganze Anwesen 
einschl. der Benutzung des Wasserlaufes 5000 Mark. Der Magistrat ist mit dem Verkauf für 
diesen Preis an Pet. Gerharz einverstanden. Es soll dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung 
der Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt werden. 
 
 
VII  Bei der Vergebung von 100 cbm Steinschutt auf dem Weg von der Eisenbahn nach 
der Bodener Chaussee erklärt Letztbietender Capar Roßbach III für den Betrag von 2 Mark a 
cbm. 
Der Magistrat genehmigt die Vergebung mit dem Bemerken, daß nur gute Steine angefahren 
und richtig befestigt werden. 
 
 
VIII Die Eingabe der Feldhüter Henritzi + Schreiner um Erhöhung ihrer Gehälter wird 
zurückgestellt. 
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IX Baugesuch mit Zeichnung des Johann Gerharz 
Wegen Erbauung eines Wohnhauses in die Hollerer Straße wird genehmigt. 
 
X Die Eingabe des Lorenz Kortes + Johann Gerharz um Abänderung der Baufluchtlinien 
sind abschläglich zu bescheiden. 
 
XI Dem Simon Kespe wird der Tagelohn vom 12. Des Monats von 1,50 auf 2 Mark 
erhöht. 
 
 
XII Die Eingabe des P. Fries II Elgendorf um Herabsetzung des Wiegegeldes für 200 Ctr. 
1 M ist abschläglich zu bescheiden. 
 
 
XIII Die Erbauung der neuen Scheune durch Jakob Hammerstein wurde vom Magistrat 
bescheinigt. 
 
 
XIV Die Rechnung über die Pfarrer Kneuper’sche Stiftung pro 1898/99 wurde nach 
Prüfung unterschriftlich vollzogen. 
 
 
XV Die summarische Nachweisung pro 1898/99 weist eine Mehreinnahme von 22283,72 
Mark nach. 
 
 
XVI Die Übertragung des gepachteten Ackers durch Lorenz Edel an Georg Dietrich hier 
wird genehmigt 
 
 
XVII Der Landrath übersendet ein Formular und Status mit dem Ersuchen, die 
Stadtgemeinde möge mit einem Antheilschein dem Bauverein für den Unterwesterwald 
beitreten. 
Der Magistrat lehnt es ab. 
Die Stadtverordneten sollen hierüber auch beschließen. 
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XVIII  Der für Peter Gerharz aufgestellte Pachtvertrag über 
Eine als Steinbruch im Distrikt Dreispitz anzulegende Fläche wird genehmigt und soll zur 
ebenmäßigen Genehmigung der Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt werden. 
 
 
XIX Die von Bürgermeister Sauerborn entworfene Instruktion nebst Vertrag für die 
Polizeinachtwächter bei Gelegenheit der Neuregelung des Polizeinachtwächter Instituts wird 
genehmigt und soll zur Kenntnisnahme und Genehmigung der Stadtverordneten-
Versammlung vorgelegt werden. 
 
 
XX Friedrich Fischer, welcher an die Hollerer Straße ein Wohnhaus erbaut, sucht um 
Zuführung der Wasserleitung nach. 
Nach dem von Rohrmeister Knögel aufgestellten Kostenanschlag betragen die Kosten für die 
Weiterführung des Hauptrohrstranges rot 300 M. Dieser Betrag mit  
5% angen macht  15 M. 
Und Wasserzins 25 M 
Macht zusammen 40 M 
Der Magistrat gibt hierzu seine Einwilligung und soll dies den Stadtverordneten zur 
ebenmäßigen Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
 
XXI Mit Schreiben des Landrathes vom 25.5.99 K 3120 lehnt er es ab, eine neue 
Versteigerung der alten Steinbruchsfläche Biebrichskopf anzuberaumen, stellt vielmehr dem 
Magistrat anheim, entweder eine Einigung mit der Gemeinde Horressen herbeizuführen oder 
auf  Theilung des Gemeindebesitzes Antrag zu stellen. 
Der Magistrat beschließt, falls es ihm nicht gelingen sollte gn Fläche für die Stadtgemeinde in 
Eigenthum zu erwerben, den jetzigen Zustand zu belassen. Der Stadtverordneten-
Versammlung soll hiervon Kenntniß gegeben werden. 
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XXII Elektrische Lichtanlage 
Am 7. Juni 1899 wurde von der Firma Kalb Düsseldorf in der Gemeinschaftl. Sitzung des 
Magistrats und der Beleuchtungs-Commission die Abrechnung über den Betrieb der elektr. 
Lichtanlage im Jahre 1898 vorgelegt. Diese Abrechnung weist ein Defizit von 1319,84 Mark 
nach. 
P Kalb hat an die Stadtgemeinde nach der von ihm selbst vorgenommenen und gutgeheißenen 
Berechnung an Zinsen (5%) und Tilgung (4%) in Su 9% zu zahlen und 
Beträgt      6322,06 Mark 
Ferner für rückständiges Wassergeld       36,00 Mark 
Und die von der LBJ ausbedungene Gebühr     60,00 Mark 
   Summe   6418,00 Mark 
An dieser Summe geht der für die Straßenbeleuchtung zu zahlende Betrag (berechnet nach 
dem Zähler und für 13 Monate ab mit 2006,37 Mark 
Sodaß von p Kalb noch  
an die Stadt zu zahlen verblieb  4411,69 Mark 
Dieser Betrag nebst den ebengenannten 1319,84 Mark wird thatsächlich von der Firma Kalb 
zugelegt und wird folgedessen von p Kalb beantragt, die Stadt möge für das erste Jahr (- sog. 
Baujahr) mit nur 2% Tilgung vorliebnehmen. 
Der Magistrat erklärt sich im Einverständnis der Commission mit diesem Nachlass für das 
Jahr 1898 unter der Bedingung einverstanden, daß für das Jahr 1899 und für die Folge der 
Tilgungssatz mit 4% für alle Fälle zu zahlen sei. Es kämen mithin noch weiter  
In Abzug      1372,50 Mark 
Verbleiben von p Kalb bar an die  
Stadtkasse zu zahlen    3039,19 Mark 
Dieser Betrag ist durch Quittung von p Kalb von seinem Guthaben ad 5000 M erhoben und an 
die Stadtkasse bezahlt.  
Es soll dies der Stadtverordneten-Versammlung zur Genehmigung vorgelegt werden. 
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XXIII Rechnungen sind eingegangen 
1. Von Elektrizitätswerk    2,15 M Hospital 
2. „    10,68 M Rathaus 
3. Pet. Joh. Fries     8,50 M 

 

Gez. Sauerborn, Brühl, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 15. Juni 1899 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Hisgen 
 
I Städtetag 
Bürgermeister Sauerborn berichtete über den am 12. Und 13. Des Monats in Rüdesheim 
abgehaltenen Nass. Städtetag sowie über die von der Stadt Rüdesheim bewiesenen 
Gastfreundlichkeit. 
 
 
II  Vergebung des Marktplatzes zur Kirchweihe wurde heute vorgenommen und ergab 
das vorläufige Resultat 763 Mark Einnahmen. Der Magistrat erklärte sich damit 
einverstanden. 
 
 
III Der Magistrat beschließt die Verpachtung der Rathaushalle vorzunehmen. 
 
I 
V Bau-Verein im Unterwesterwald 
Der Magistrat beschloß entgegen dem Beschluß vom 8. des Monats + ebenmäßig dem 
Beschluß der Stadtverordneten-Versammlung mit einem Antheilschein von 200 Mark dem 
Bauverein des Unterwesterwaldkreises beizutreten. 
 
V Rechnungen sind eingegangen 
1. von Math. Heuser 7,20 M. 
 
 
VI Über die angeregte Frage der Erbauung eines Armenhauses am Rebstock soll in einer 
späteren Sitzung beschlossen werden. 
 
Gez. Sauerborn, Müller, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 22. Juni 1899 
Alle anwesend 
 
I Gymnasialoberlehrer Maßfeller hier wünscht die Erwerbung eines dem Almosenfonds 
gehörigen, auf dem unteren Wassergraben im 1. Gewann belegenen, 50,23 Ruthen großen 
Ackers und erbietet sich 28 Mark für die Ruthe zu zahlen. 
Der Magistrat erklärt sich mit diesem Angebot einverstanden unter der Bedingung, daß 1. Der 
ganze Acker von p Maßfeller käuflich erworben wird und 2. Derselbe sich mit dem 
derzeitigen Pächter Peter Kloft, hier, welcher das Grundstück noch bis Juli 1902 in Pacht hat, 
bezügl. der Abtretung vor Ende der Pachtdauer auseinandersetzt und eine Einigung 
herbeiführt. 
 
 
II Der mit Peter Gerharz Eheleute hier aufgestellte Vertrag über den Verkauf der früher 
Löb´schen Mühle pp wurde unterschriftlich vollzogen. 
 
 
III Für Vergebung der Instandsetzungsarbeiten der Zifferblätter an der Rathausuhr war 
Termin auf heute zur Einreichung der Angebote bekannt gegeben. Angebote waren 
eingegangen: 

1. Von Ad. Paffhausen für 145 Mark 
2. Von Lorenz Kaster für  140 Mark 

Bevor Beschluß hierüber gefaßt wird, soll bei dem Schlosser Peter Kochem Erkundigung 
eingezogen werden, ob ohne Aufstellen eines Gerüstes die Zifferblätter der Uhr abzunehmen 
und wieder hin zu bringen sind. 

 

IV Die heute vorgenommene Verpachtung der Grasnutzung der Äcker auf dem 
Weiherfeldchen wird nicht genehmigt und beschlossen, eine 2. Verpachtung vorzunehmen. 

 

V Es wird der Beschluß gefaßt dem im Armenhause wohnende Joseph Kunst mit dem 
Bemerken zu kündigen, daß er in 4 Wochen ausziehen müsse. 

 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

126 
 

VI Der von Herrn Hisgen schriftlich gestellte Antrag über Erbauung eines Armenhauses 
am Rebstock soll zurückgestellt und in allererster Linie mehr Sorgfalt bei der Zutheilung von 
Wohnungen im Armenhause verwandt werden. 

 

VII Rechnungen sind eingegangen: 

Von Pet. Kochem 8,50 M 

 

VIII Dem Peter Hannappel wird der obere Bodenraum vom Schulstall für den jährl- 
Pachtbetrag von 5 Mark überlassen. 

 

IX Bei Gelegenheit der Kellerbesichtigung unterm Rathaus wird beschlossen den 
vorderen mit dem hinteren Keller durch eine Tür in Verbindung zu bringen und den hinteren 
Ausgang theilweise zuzumauern + ein eis. Fenster einzusetzen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Brühl, Müller, Hübinger. 
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Magistratssitzung am 28. Juni 1899 

Alle anwesend 

 

I Licinische Stiftung 

Um Erhalt eines Stipendiums hatten sich beworben: 

1. Paul Kratz Oberlahnstein 
2. Jak. Gromes Wwe, hier 
3. Alois Hartmann, hier 
4. Mich. Müller, hier 
5. Peter Köppler Mainz Mombacherstraße 33 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß wurden 2 Personen aus der Verwandtschaft bei 
Vertheilung der Stipendien zugezogen und zwar die Herren: Joh. Jos. Kunst + Andr. Jos. 
Klau. Die Vertheilung wurde unter allseitigem Einverständnis derart vorgenommen, daß die 4 
Erstgenannten je 25 fl und pos. 5 = 15 fl Stipendium erhalten sollen. 

 

II Grasnutzung Weiherfeldchen 

Die heutige Verpachtung der Grasnutzung lieferte den Erben von 76,50 M mithin 33 Mark 
mehr wie die erste Verpachtung und wird genehmigt. 

 

III Wirtschafts-Conzession 

Der Witwe Cath. Bachem aus Beuel bei Bonn ist die Restauration am hies. Bahnhof vom 1. 
Juli des Jahres ab von Seiten der Eisenbahn-Direction Frankfurt am Main übertragen. Der 
Magistrat beschloß dem Gesuch bezügl. Conzessionsertheilung dem Kreisausschuß 
befürwortend vorzulegen. 

 

IV Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß nach Mittheilung des Gymnasialoberlehrers 
Maßfeller derselbe sich mit dem derzeitigen Pächter des gn. Grundstücks wegen 
Entschädigung abgefunden habe. 
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V Bürgermeister Sauerborn legte den von Wegemeister Wagner über die Entwässerung 
hinter dem vorderen Steinweg aufgestellten Kostenanschlag in Höhe von 2900 Mark vor und 
erklärt der Magistrat sich damit einverstanden. 

 

VI Die von Kaster + Paffhausen wegen Instandsetzung der Zifferblätter an der 
Rathausuhr eingereichten Angebote findet der Magistrat zu hoch und stellt solche deshalb 
zurück. 

 

VII Bürgermeister Sauerborn gibt Mittheilung von dem vom Bez.-Ausschuss in Sachen 
des Ortsarmenverbands Limburg gegen den Ortsarmenverbandes Montabaur wegen des 
Handwerksburschen Schmücker auf den 10. Juli 1899 anberaumten Termin zur mündlichen 
Verhandlung. 

Der Magistrat ist der Ansicht keinen Vertreter zu diesem Termin zu entsenden, da sowieso 
nach Lage der Verhandlungen entschieden wird und alles in der Gegenerklärung gesagt ist. 

 

VIII Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von barmh. Schwestern für Elise Petri 21,70  
2. „   Cath. Schindling  21,70 
3. „   Louise Born  21,70 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Brühl, Müller 
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Magistratssitzung am 6. Juli 1899 

Alle anwesend 

 

I Die Entwässerungsanlage hinter dem vorderen Steinweg 

Die erstmalige Vergebung wurde am 3. des Monats und die zweitmalige zur Vergebung heute 
abgehalten. 

Unter Ausschluß der Cementrohrlieferung für welche bis nächsten Montag neuer 
Submissionstermin anberaumt wird, sind sämtliche Arbeiten und Lieferungen mit 87 Mark 
weniger gegen den Kostenanschlag übernommen. 

 

II Wegweiser 

Das Instandsetzen von 3 Wegweiser ist nöthig und soll ebenfalls bis nächsten Montag Preise 
für die Herstellung eingezogen werden. 

 

III Zu dem Vertrag mit Pet. Gerharz über Steinebrechen im Distrikt Biebrichskopf gibt 
der Oberförster seine Zustimmung nicht, will als Mindestleistung von p Gerharz 200 Mark 
bedungen haben. 

Um ein diesbezügliches Verständnis zu erzielen, wird geschürft und wenn diese Versuche von 
Erfolg sein sollten, dem p Gerharz die Zahlung von 200 Mark per Jahr aufgegeben. 

 

IV Unterstützung 

Der Magistrat erklärt sich mit der von Nik. Ickenroth gewährten Unterstützung von 5 M 
einverstanden und bewilligt heute den gleichen Betrag. 

 

V Der Voranschlag pro 1899/99 für das Hospital ist aufgestellt und wird in Umlauf 
gegeben. 

 

VI Verkauf der früher Löb‘schen Mühle 

Bürgermeister Sauerborn theilt mit, daß der mit p Gerharz abgeschlossene Kaufvertrag die 
Genehmigung des Bez. Ausschusses erhalten habe. 
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VII Dem Lt. A.D. wird auf seine Eingabe 7,50 M Wasserzins zurückvergütet. 

 

VIII Für die Besetzung der Polizeinachtwächterstellen haben sich gemeldet: 

1. Aug. Groß z.Zt. Hilfsgerichtsdiener in Limburg 
2. Paul Deckert hier 
3. Joh. Katz Herten Kreis Recklinghausen 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, dem p Groß mitzutheilen, die gn. Stelle ebenfalls 
nicht dauernd sei und falls dennoch auf dieselbe reflectiert wird, Zeugnisse + ärztl. Attest 
einzufordern. 

Mit der Annahme des p Deckert will sich der Magistrat einverstanden erklären. 

 

IX Für Pachtung der Rathaushalle mit Keller ist nur ein einziges Angebot eingegangen 
und zwar von Georg Stetenfeld zum Wirtschaftsbetrieb für den jährl. Betrag von 600 M. 

Der Magistrat lehnt das Angebot ab und beauftragt den Bürgermeister Sauerborn in der 
Stadtverordneten-Versammlung über die Benutzung der Halle Rücksprache zu halten. 

 

X Für die Herstellung der 3 Zifferblätter an der Rathausuhr fordert nunmehr L-Kaster 
100 M, p Winter soll dieserhalb auch Paffhausen fragen, für welchen äußersten Preis er die 
Herstellung übernimmt. 

 

XI Rechnungen sind eingegangen: 

1. Joh. Hübinger für Ad. Becker 11,70 M 
2. C. Müller + M Sauerborn  48,60 M 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Hisgen, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 10. Juli 1899 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Hübinger + Brühl 

I Cementrohrlieferung zu der Entwässerungsanlage hinter dem vorderen Steinweg 

Die von H. Stern 

 Jos. Leuthner 

 Emil Hermes 

 Jos. Schneider 

 Hrch. Schneider 

 Hrch. Volkmann 

eingereichten Angebote wurden eröffnet und durchgesehen. Hierbei ist H. Volkmann 
Mindestfordernder und zwar  

Für Rohre von 60 cm einschl. 2 Endstücke für 6,00 M a Stück 

Für 2 Einstellschächte v 50 cm mit 30 cm Stutzen für 9,50 M a Stück 

Für Rohre von 50 cm einschl. 2 Endstücke für  5,75 M a Stück 

Die Rohre sollen von Sack II/Heuchelheim bezogen werden. Bevor der Zuschlag gegeben 
wird soll sich der Wegemeister bzw. die Landesbauinspection über die Güte dieser Ware 
äußern. Falls dieses Gutachten nicht günstig sich herausstellen sollte, wird die Lieferung 
derart übertragen, daß  

1. Jos. Leuthner 100 m 60 cm  Rohre von Fa. Finger/ zu 6,70 M 
2. Emil Hermes 102  ders. Einschl. 2 Endstücke  von Schwenzer/Unkel zu 7,80 M 

Ders. 2 Einstellschächte von 50 cm mit 30 cm Stutzen zu 7,80 M 
Ders. 18 m 50 cm   Rohre ebenfalls von Schwenzer zu 5,90 M 

zu liefern übertragen erhält. 

P Stern soll übergangen werden, da derselbe beabsichtigte, geringere Ware von Thonrohren 
zu der Entwässerungsanlage am Rebenstock zu liefern. 

 

II Rechnung ist eingegangen 

1.) Von Valentin Ottinger 6,35 M (Seife für Hospital) 
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III Instandsetzen der Wegweiser 

Für das Anstreichen und Beschreiben der 3 Wegweiser ist ein Angebot eingegangen und zwar 
von Lorenz Kaster für den Preis von 35 Mark. Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag mit p 
Kaster mündlich zu verhandeln, daß er von dieser Forderung etwas kürzt und falls sonstige 
Angebote nicht eingehen, dem Lorenz Kaster den Zuschlag zu geben. 

Die Instandsetzung der 3 Zifferblätter von der Rathausuhr soll bis nächstes Frühjahr vertagt 
werden. 

 

IV Unterstützungswohnsitz 

Bürgermeister Sauerborn machte Mittheilung von dem Bescheid des LD über die 
Unterstützungspflicht der Ehefrau des Kaspar Wolf sowie daß der Bez. Verb. Die Übernahme 
derselben als landarm abgelehnt hat. 

 

V Der Magistrat erklärt sich mit den abgeänderten Ortsbestimmungen zum 
Baufluchtlinienplan einverstanden und sollen dieselben nach nochmaliger Abschriftnahme 
dem Herrn Reg. Präs. zur Genehmigung vorgelegt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Müller 
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Magistratssitzung am 20. Juli 1899 

Alle anwesend 

I Auf die Eingabe der Geschwister Schneider hier hat der Magistrat nichts dagegen 
einzuwenden, daß dens. zur Kirmes die Erlaubnis zur Abhaltung von Tanzmusik ertheilt wird.  

 

II Die Eingabe des pp Stetenfeld bezügl. Verlegung der Wirtschaft in das neu erbaute 
Local und Genehmigung der Tanzmusiksabhaltung zu Kirmes in dem jetzigen Wirtslocal ist 
befürwortend dem Kreisausschuss vorzulegen. 

 

III Den Gendarmen Röblitz + Wannemann hier wird wie alljährlich je 10 M Gratification 
bewilligt. 

 

IV Unfall des Ernst Lutz 

Bürgermeister Sauerborn gab dem Magistrat von dem Unfall des bei Dernier beschäftigt 
gewesenen Ernst Lutz und über die hierüber geführten Verhandlungen Kenntnis. 

Seitens des Magistrats wird beschlossen die Pflicht zur Übernahme der entstandenen 
Kurkosten an die Armen Deputation in Gießen nicht anzuerkennen, da durch die 
Nachlässigkeit des Arbeitgebers Dernier die Anmeldung seines Arbeiters Lutz zur 
Ortskrankenkasse unterlassen wurde. 

 

V Rohrleitung zur Entwässerungsanlage hinter dem vorderen Steinweg. 

Der Magistrat erklärt sich mit den vom Bürgermeister Sauerborn dieserhalb getroffenen 
Maßnahmen einverstanden. 

 

VI Nachtwächter Institut 

Da bis jetzt nur 1 Meldung (Deckert) dieserhalb eingegangen ist, welche berücksichtigt 
werden könnte, so wird beschlossen nochmals im Kreisblatt zu inserieren. 
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VII Wegweiser 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß für Anstreichen und Beschreiben der Wegweiser ein 
weiteres Angebot nicht eingegangen sei. Nach mündlicher Verhandlung mit L Kaster hat er 
sich erboten für 30 M diese Arbeiten auszuführen. Der Magistrat erklärte sich damit 
einverstanden. 

 

VIII Der Rechnungsvoranschlag für das Hospital pro 1899/1900 wird genehmigt. 

 

IX Die aufgestellte Rechnung für den Hospitalfonds pro 1898/99 mit Urkundenband wird 
unterschriftlich vollzogen. 

 

X Der I. Capitain Wwe hier wird vom 1. August ab die Hospitalpräbende an Stelle der 
verstorbenen Nik. Heibel Wwe zuerkannt. 

 

XI Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Ad. Müller  3,00 M 
2. Von Ad. Intra  2,00 M 
3. Von barmh. Schw. für Kath. Schindling 21,00 M 
4. Von „   Elis. Petri  2100 M 
5. Von „   Louise Born  21,00 M 
6. Von „   Waschfrau  4,00 M  Hospital 

 

XII Mit der neuen Einrichtung der Registratur und der damit verbundenen Kosten erklärt 
sich der Magistrat einverstanden bezügl. Lieferung von gedruckten Actendeckel soll hier bei 
den Buchhändlern + Buchdrucker wegen der Preise Nachfrage gehalten werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 3. August 1899 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

I Mit Schreiben der Heilanstalt Eichberg ist Jakob Meurer am 2. August als gebessert 
entlassen worden. 

 

II Die Eingabe des Frz. Stuntz hier wegen Rückvergütung von Einkommenssteuer ist 
abschläglich zu bescheiden, da derselbe nach wie vor sein Kaufmannsgeschäft weiter führt 
und vom Magistrat muß als Beamter im Sinne des Gesetzes angesehen werden kann. 

 

III Stadtrechnung per 1898/99 

Dieselbe ist vom Stadtrechner aufgestellt und dem Magistrat vorgelegt. Dieselbe stellt sich in 
Einnahmen auf   144.758,29 M 

Ausgaben auf    122.476,57 M 

Mithin eine Mehreinnahme von   22.281,72 M 

Die liquidierten Rückstände betragen am 1. August 1899  

Es wird beschlossen wie auch früher die Rechnung mit den Urkundenbänden dem 
Amtsanwalt Hammerstein zur Revision zu übergebe. 

 

IV Der Magistrat erklärte sich mit der Vergebung des Wegfahrens von Bachaushub 
einverstanden. 

 

V Bürgermeister Sauerborn machte Mittheilung, daß p Müller die ihm im Prozeß gegen 
die Stadtgemeinde erwachsenen Kosten bezahlt hat, und daß der Anwalt Tilmann die Kosten 
zurückgegeben hat. 

 

VI Der Ehefrau des Nikol. Ickenroth soll bis auf Weiteres 3 M wöchentlich Unterstützung 
gegeben werden. 
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VII Auf die Eingabe der Math. Molsberger Wwe hier wird derselben ihre 
Einkommenssteuer erlassen. 

 

VIII In den Schul-Herbstferien soll das Anstreichen der Fenster - Thüren sowie das Ölen 
der Fußböden in der Selecta zur Vergebung ausgeschrieben werden. 

 

IX Bei der am verflossenen Sonntag stattgehabte Vermessung des Ortsberings 
Allmannshausen hat sich herausgestellt, daß der Vorgarten mit Treppe der Geschwister 
Heibel auf 50 cm auf städt. Eigenthum angelegt ist. 

Von einer käufl. Abtretung dieser Fläche kann wegen des vorlieg. Baufluchtlinienplanes nicht 
die Rede sein, dagegen soll den Geschwister Heibel die Benutzung auf Widerruf gegen 
Zahlung von jährlich 1 M Anerkennungsgebühr gestattet werden. 

 

X Das Schreiben der Firma Kalb wegen der Schlacken und Asche sowie wegen 
Instandsetzung der Wohnung des Betriebsführers Lennertz wird dem Magistrat zur Kenntnis 
gebracht und beschlossen für die Folge von der Wegnahme der Schlacken abzusehen, 
dagegen der Firma Kalb mittheilen, daß die Instandhaltung der Wohnung entweder auf 
Kosten der Firma oder auf Kosten des p Lennertz zu geschehen haben. 

 

XI Wegen Lieferung der Actendeckel nach Dillenburger Muster waren Angebote 
eingegangen: 

1. Georg Sauerborn für 17 Pfg a Stück 
2. Wilh. Kunst für 15 Pfg. a Stück 

Dem Mindestfordernden Wilh. Kunst wird der Zuschlag ertheilt. 
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XIII Wegen Übernahme des Vicinalweges Montabaur - Holler in die Unterhaltung des 
Communalverbandes soll Beschluß gefaßt werden. Bevor dies möglich ist, soll Anfrage 
gehalten werden, zu welchen Verpflichtungen die Gemeinde herangezogen werden wird. 

 

XIV Oberförster Buse ersucht um Überweisung eines Betrages von 100 M für 
Ausbesserung + Instandhaltung des sog. Petersthurm am Rande des Gebückes. Der Magistrat 
beschließt dem Herrn Oberförster mitzutheilen, daß die Renovierung dieses Thurmes von der 
Gemeinde vorgenommen werden wird. 

 

XV Rechnungen sind eingegangen: 

1. Ad Born Wwe  18,60 M 
2. C. Winter    9,00 M 
3. Eve     3,80 M 
4. C Winter (Hospital) 35,99 M 
5. Pet. Homann    3,00 M 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. August 1899 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Die Baugesuche mit vorlieg. Zeichnung  

a) des Oberlehrer Reuss wegen Erbauung eines Wohnhauses an die Coblenzer Straße 

b)  des Briefboten Becker wegen Erbauung eines Wohnhauses an dem Weg nach 
Wirzenborn 

c) des Bürgermeister Sauerborn wegen Errichtung eines Wohnhaus-Anbaues 

werden genehmigt. 

 

II Der Magistrat hat nach § 21 der Städteordnung die Liste der Stimmberechtigten 
berichtigt und dies unterschriftlich anerkannt. 

 

III Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Frau Wwe Kalb 3,60 M 
 
 

IV Es wird beschlossen Samstag dem 12. Des Monats nachmittags 3 Uhr bei 
der Stadtkasse Revision zu halten. 
Die Finanz-Commission ist hiervon zu benachrichtigen. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 17. August 1899 
Alle anwesend 
 
I Die nochmalige Eingabe des Frz. Stuntz um Herabsetzung der 
Gemeindeeinkommenssteuer ist abschläglich zu bescheiden, da er von kgl. LA auf Kündigung 
angenommen und nach § 2 der Verordnung vom 23.9.67 als öffentl. Beamter nicht anzusehen 
ist. Die Herbeiführung einer höherinstanzlichen Entscheidung bleibt ihm unbenommen. 
 
 
II Die Versteigerung des Dunges aus den Gruben des Hospitals-Armenhaus soll 
öffentlich vergeben werden. 
 
 
III Die von Joh. Sack gegen den Polizeiserg. Eve eingereichte Anzeige soll dem kgl. 
Landrath zur Kenntnis und weiteren Veranlassung übersandt werden. 
 
 
IV Die Arbeiten wie: Anstreichen der Fenster, Thüren an der Elementarschule an der 
Coblenzer Straße, ebenso die in der Selekta sollen öffentlich vergeben werden. 
 
 
V Bezügl. des Antrages von Montabaur wegen Übernahme der Vicinalwegstrecke nach 
Holler in städtischer Unterhaltung soll bevor Beschluß gefaßt wird, mit Herrn LBJ Hennig 
Rücksprache bezügl. des damit verbundenen Kostenbetrages genommen werden. 
 
 
VI Die am 12. August 1899 bei hiesiger Stadtkasse vorgenommene Cassen-Revision 
zeigt, daß alles in Ordnung war. 
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VII Rechnungen sind eingegangen: 
1. Elektrizitätswerk  1,85 M Hospital 
2. Ders.    9,69 M Rathaus 
3. Dr. Spies   16,04 M Hebamme 
4. Ders    55,66 M 
5. Ders.    12,15 M 
6. Ders.    59,41 M Hospital 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Brühl, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 24. August 1899 

Alle anwesend 

I Instandsetzungsarbeiten in den Schulen 

Termin zur Vergebung der Anstreicherarbeiten war auf heute anberaumt und die 
eingegangenen Angebote und heutiger Sitzung eröffnet. 

Es hatten eingereicht: 

1. Georg Paulus für a Fenster 58 Pfg.     29,00 M 
a Thür 2,70        5,40 M 
Fußboden in der Schule 13,80 M 
Fußboden in der Selekta 16,10 M 
Summe      64,30 M 
 

2. Lorenz Kaster für a Fenster 90 Pfg. 45,00 M 
  A Thür 3,50     7,00 M 
  Fußboden in Schule  20,00 M 
  Fußboden in Selekta 30,00 M 

Summe   50,30 M 
 

3. Sebastian Kaster für a Fenster 45 Pfg. 22,50 M 
a Thür 1,50      3,00 M 

   Fußboden in Schule  12,00 M 
   Fußboden in Selekta  12,80 M 
 

Summe    50,30 M 
Dem Mindestfordernden Seb. Kaster wird der Zuschlag ertheilt unter der Bedingung, aß Brühl 
+ Sauerborn die Controlle bezügl. des Materials und bei der Arbeit ausüben. (Nach 
geschlossener Sitzung ging noch ein Angebot von p. Paffhausen ein, welches weil zu spät 
eingereicht, nicht mehr berücksichtigt werden konnte.)  
 
 
II Instandhaltung der Räume des Lehrerinnen Cursus  
Mit Schreiben des Seminardirectors wird ersucht, nachbenannte Verbesserungen eintreten zu 
lassen: 
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1. Versetzen der Fahnenstange 
2. Das kleine Zimmer neu zu tapezieren 
3. Die Decke des Classenzimmers zu weißen 
4. Fensternischen auszubessern 

Der Magistrat beschließt per 1 + 4 den Schreiner Jak. Paffhausen, pos. 2 dem Nikol. 
Struntz + pos. 3 dem pp Paulus zur Fertigstellung zu übertragen. 
 
 

III Brandentschädigung an Joh. Jak. Trees 
Die  Besch. über auszuzahlende Schadensvergütung an Trees (114,80 M) 
wird unterschriftlich vollzogen. 
 
 
IV Die Obstnutzung am Hollerer Weg + Coblenzer Chaussee 
Wurde heute an Ort und Stelle versteigert und erklärt sich der Magistrat (Erlös 10,30 M) 
einverstanden. 
 
V Übernahme der Vicinalstrecke Montabaur Holler in der Gemarkung Montabaur.  
Auf diesbezügl. Schreiben des kgl. LA vom 14.8.99 beschließt der Magistrat von der 
Antragstellung auf Übernahme diese Vicinalwegestrecke abzusehen, da die Kosten der 
erstmaligen Instandsetzung sowohl wie auch die laufenden jährl. Unterhaltungskosten diese 
sehr gut ausgebauten Theilstrecke viel zu hoch veranschlagt sind. 
Die Übernahme sämtlicher in hiesiger Gemarkung belegenen Vicinalwegestrecken wurde in 
früheren Jahren vom Bez. Verb. abgelehnt und hat es sehr wenig Zweck diese eine 
Theilstrecke in Unterhaltung des Bez.Verb. zu beantragen, da die Stadtgemeinde in der 
Person des Casp. Meurer einen tüchtigen Vicinal-Wegewärter hat, und diesem hierdurch die 
Vollbeschäftigung genommen wird. 
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VI Die Vergebung des Entleerens der Dunggruben wurde genehmigt. 
 
 
VII Die Stadtrechnung pro 1898/99 hat bei der durch Amtsanwalt Hummerich 
vorgenommenen Revision zu Bemerkungen nicht Veranlassung gegeben und ist selbige der 
Stadtverordneten-Versammlung zur Feststellung + Entlastung des Rechners vorzulegen. 
 
 
VIII Unfall von Wilh. Nebgen Horressen 
Derselbe ist verflossenen Winter im Stadtwald beim Holzmachen verunglückt und war 66 
Tage in der Augenheilanstalt für Arme in Wiesbaden in Pflege. Die Kosten hierfür betragen 
89,55 M 
Da die forst- + landwirtschaftl. Arbeiter nicht krankenkassenvers.-pflichtig sind, so liegt der 
Stadtgemeinde die Zahlung dieser Kosten ob.  
Die Stadtgemeinde hat mit dem Deutschen Versicherungsverein in Stuttgart eine Haftpflicht 
Versicherung eingegangen und soll dieser Verein nun Begleichung dieses Betrages ersucht 
werden.  

 
 
IX Fr. Schwan jun. Wetzlar offeriert Leichenwagen und erbietet sich den alten in Tausch 
zu nehmen. Derselbe soll ersucht werden Zeichnungen einzusenden auch den hies. Wagen mit 
einem höheren Betrage in Tausch zu nehmen. 
Herr Alois Disper ist, falls näher auf die Sache eingegangen wird, als Sachverständiger zu 
ersuchen, die offerierten Leichenwagen an Ort und Stelle anzusehen. 
 
 
X Nachtwächter 
Es hat sich ferner als Polizeinachtwächter gemeldet Rudolph Kunst. 
Von der Annahme dess. Soll abgesehen und nachdem p Paffhausen auf diesbezügliche 
Rücksprache sich äußert, mit Ad. König dieserhalb gesprochen werden.  
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XI Rechnungen sind eingegangen: 
1. Von Amtsanwalt Hummerich 50,00 M 
2. Barmh. Schwestern für Schindling 21,70 M 
3. „                         für Elis. Petri 21,70 M 
4. „     für Louise Born 21,70 M 
 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Müller 
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Magistratssitzung am 7.9.99 nachmittags 5 Uhr 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 
 
I Straßenneubaustatut 
 
Der Reg. Präs. theilt mit Schreiben vom 24.8.99 B 4068 mit, daß er dieses Statut wegen 
verschiedener Anstände an den Bez. Ausschuss nicht habe weitergeben könne. Der Magistrat 
beschließt das Statut im Sinne dieser Verfügung und nach dem Wortlaut des für Biebrich 
genehmigten Statuts umzuändern und nach § 13 der Städteordnung 14 Tage zur 
Einsichtnahme offen zu legen. 
Eine telegraphische Depesche zeigt Großfeuer in Siershahn an und wird die Sitzung 
unterbrochen. Es wird abgesprochen morgen früh 8 Uhr Fortsetzung zu halten. 
 
Am 8.9.99 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Brühl +  Hübinger 
 
II Das Gesuch des Poizeiserg. Eve um Beschaffung einer Schließkasse für den Preis von 
6,50 M wird genehmigt. 
 
 
III Übernahme der Theilstrecke Montabaur Holler 
Der Magistrat erklärte sich mit dem Entwurf für das Antwortschreiben an das LA 
einverstanden. 
 
 
IV Bezügl. Anschaffung eines neuen Leichenwagens 
Sind Zeichnungen über 3 Arten von Wagen von Fr. Schwan p Wetzlar eingegangen. 
Bevor Beschluß gefaßt wird, soll das Urtheil von dem Sachverständigen A. Disper abgewartet 
werden. 
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IV Steinbruch am Himmelberg 
Mit Schreiben vom 5ten des Monats zeigt ein Karl Roderich Müller aus Bonn an, daß für ihn 
von Seiten der Herrn Schneider, Hammerstein und Hengstenberg als Pächter des Steinbruchs 
Himmelberg die Überschreibung des Pachtvertrages beantragt sei und bittet um 
Genehmigung. Herr Winter erbietet sich Erkundigung über die Verhältnisse von p. Müller 
einzuziehen. 
 
V Dem Seminarlehrer Schäfer wir das Schulgeld ad 25 M für seine Tochter welche nur 
etliche Stunden die Selekta besuchte in Anbetracht, daß zwei weitere Kinder von ihm 
bezahlen, erlassen. 
 
 
VI Auf das Gesuch der Wwe Nicolaus Ickenroth um Bewilligung von Unterstützung + 
Hausmiete wird Bürgermeister Sauerborn beauftragt mit der Witwe dieselbe zu verhandeln. 
 
 
VII Auf die ausgeschriebenen Polizeinachtwächterstellen haben sich gemeldet: 

1. Rudolph Kunst hier  
2. August Groß Limburg 
3. Johann Katz Herten Westfalen 
4. Joh. Bapt. Kratz hier 
5. Paul Deckert hier 

Civilversorg.  berechtigte Militäranwärter hatten sich nicht gemeldet. Der Magistrat 
beschließt die beiden: Joh. Bapt. Kratz und Paul Deckert probeweise anzunehmen und 
hierüber die Stadtverordneten-Versammlung zu hören. 
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IX Rechnungen sind eingegangen: 
1. Von Feldgerichtschöffe Lenz  2,58 M 
2. Von Frz. Hisgen   3,90 M 
3. Von dems.    2,80 M Hospital 
4. Elektrizitätswerk   12,34 M Rathaus 
5. Dems.     3,60 M  Hospital 

 
Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 14. September 1899 
Alle anwesend 
 
I Anschaffung eines Leichenwagens 
Bürgermeister Sauerborn theilte mit, daß dem Herrn A. Disper diesbezüglich Zeichnungen 
übergeben sind und beabsichtigt derselbe in den nächsten Tagen nach Wetzlar zu reisen. 
 
 
II Der Magistrat bewilligt einen jährlichen Beitrag von 10 Mark an den Verein Nass. 
Altertumskunde + Geschichtsforschung. 
 
 
III Polizeinachtwächterstellen 
Der Magistrat erklärt sich mit dem vom Bürgermeister Veranlaßte einverstanden, ebenso mit 
der abgefaßten Kündigung an die Nachtwächter des alten Instituts. 
Die Seitengewehre sind vorhanden und sollen die Mützen von Josef Kunst gefertigt werden. 
 
 
IV Wegen eingelegten Nachgebots soll die heute festgesetzte Verpachtung des 
Schäfereifeldes nochmals vorgenommen werden. 
 
 
V Wegen Übertragung des Vertrages vom Steinbruch Himmelberg von Carl Roderich 
Müller Bonn soll eine zweite Auskunft abgewartet werden. 
 
 
VI Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Nikolaus Struntz  10,24 M 
2. Von Carl Müller  12,71 M 
3. Von Mich. Wüste   6,50 M 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Hisgen, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 21. September 1899 
Alle anwesend 
 
I Wasserverbrauch an der hies. Eisenbahn-Station 
Der Rohrmeister berichtet, daß er festgestellt habe, daß aus dem Wasserturm in 1 ½ Tage 48 
cbm Wasserverbrauch stattgefunden hätte. Es wird beschlossen den Rohrmeister anzuweisen, 
daß ein Wassermesser baldigst zur Controlle angebracht würde, auch wird Bürgermeister 
Sauerborn beauftragt, p Hessemer um Auslieferung des s.Z mit der Eisenbahnverwaltung 
abgeschlossenen Originalvertrages zu ersuchen.  
 
 
II Kohlenlieferung auf Rathaus und die Selekta 
Angebote waren eingegangen: 

1. Von Ad. Schlemmer  Nuß I + II a Ztr. zu 1,09 M 
1. Nuß III  zu 1,05 M 

2. Pet. Dernier  Nuß I + II  zu 1,10 M 
3. Pet. Fries  Nuß I + II  zu 1,10 M 
4. Wwe. Hagelauer Nuß I + II  zu 1,10 M 

 
Anthrazitkohlen 

1. Von Ad Schlemmer   I a Ztr   zu 1,60 M 
2. Von P. Dernier „   zu 1,65 M 
3. Von Pet. Fries  „   zu 1,70 M 
4. Von Wwe Hagelauer „   zu 1,70 M 

 
Es wird beschlossen dem Mindestfordernden A. Schlemmer den Zuschlag zu geben und zwar  

1. Für Lieferung von 100 Ztr. Nuß II an die Selekta zu 1,09 M 
2. Für Lieferung von 30,40 Ctr Nuß I oder II in Wohnung des Polizeis. + Wachstube zu 

1,09 M 
3. Für Lieferung von 60-70 Ctr Anthrazit II für das Büro im Rathaus zu 1,60 M 

 
 
 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

150 
 

III Die am 21. September 1899 abgehaltene II. Verpachtung des Schäfereifeldes (5.93.09 
M) für den jährl. Betrag von 71,50 M an Ant. Hammerstein II hier wird genehmigt. 
 
 
IV Die Übertragung des von Hengstenberg + Cons. Gepachteten Steinbruches am 
Himmelberg an Carl Roderich Müller Bonn wird diesseits unter der Bedingung genehmigt, 
daß nach wie vor nach Vertrag 500 Mark Caution in Sparkassenbuch der Nass. Landesbank 
oder in guten Staatspapieren gestellt werden. Es soll dies der Stadtverordneten-Versammlung 
zur ebenmäßigen Genehmigung vorgelegt werden. 
 
 
V Antragstellung auf Übernahme des Weges nach Holler durch den Bez. Verb. 
Bürgermeister Sauerborn brachte die Schreiben der LBI und des LA zur Kenntniß des 
Magistrates und beschließt der Magistrat von einer Antragstellung beim LD wegen 
Übernahme gn Strecke durch den Bez.Verband abzusehen, da diese Wegestrecke für die 
Gemeinde weniger Kosten beansprucht, als anderseits bei Übernahme in ständige 
Unterhaltung von der Gemeinde gefordert werden. 
 
 
VI Die Auswechslung des hölz. Mastes für die elektrische Leistung an der ev. Kirche. 
Der Magistrat erklärt sich mit dem Entwurf des Antwortschreibens an die LBJ einverstanden. 
 
 
VII Beschaffung der Uniform für die Polizeinachtwächter  
Der Magistrat erklärt sich mit der Zahlung der Kosten für die gn Uniformen durch die 
Stadtkasse einverstanden unter der Bedingung, daß monatlich 10-12 M den betreffenden von 
ihrem Gehalt gekürzt werden. 
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VIII Unfall des Holzhauers Nebgen Horressen 
Bürgermeister Sauerborn verlas das Schreiben des Allgem. Deutsch. Versicherungsverein in 
Stuttgart vom 16ten des Monats vor, nach welchem gn Verein sich nicht verpflichtet hält 
Ersatz zu leisten. 
Der Magistrat beschließt nach einem von g Nebgen mit Bürgermeister Sauerborn getroffenen 
Übereinkommen die Hälfte der ihm aus diesem Unfalle erwachsenen Kosten mit 50 M dem p 
Nebgen zurückzuerstatten. 
 
 
IX Die Entwässerungsanlage bei Stetenfeld 
Der Magistrat überzeugte sich an Ort und Stelle von dem vorhandenen Mißstand und erklärt 
sich mit der dem g Stetenfeld gemachten Auflage einverstanden. 
 
 
X Mit Schreiben des Landraths vom 14ten des Monats wird der Stadtverwaltung die 
Auflage gemacht, das Pflaster vom Rathaus zum Schlosse, oberhalb der jetzt canalisierten 
Strecke wegen seiner Glätte für Pferde neu herzurichten. Der Magistrat nahm Augenschein an 
Ort und Stelle und beschloß, gn. Strecke ordnungsmäßig zu chaussieren und die 
beiderseitigen Rinnen in Stand zu setzen. 
 
 
XI Rückstände bei der Stadtkasse. 
Der Rechner übersendet dem Magistrat ein Verzeichnis über Einnahmereste aus Vorjahren 
und hält diesbezüglich Anfrage. Der Magistrat beschließt die beiden darin aufgeführten 
Rückstände an Polizeistrafen wegen Unbeibringlichkeit niederzuschlagen und den Rechner 
anzuweisen bezügl. der anderen rückst. Gefälle, mit Ausnahme des Jak. Kunoth, welcher bis 
jetzt die versprochenen Abschlagszahlungen pünktlich geleistet hat, die Beitreibung fortsetzen 
zu lassen. 
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XII   Lorenz Kaster hier verlangt nach seiner Eingabe, 
Daß die projektierte und seinen Garten durchschneidenden Straße aufgegeben, evtl. neu gegen 
das Ortsstatut Einspruch erhebt. Der Magistrat beschließt hierfür kommenden Montag nachm. 
5 Uhr eine besondere Sitzung anzuberaumen. Zu dieser Sitzung soll auch, wenn die Zeit es 
erlaubt, wegen Benennung der Straße und Anschaffung von Straßen- und 
Hausnummernschildern Beschluß gefaßt werden. 
 
 
XIII Rechnungen sind eingegangen  

1. Von Friedr. Winter         2,40 M 
2. Barmh. Schwester f Waschfrau     4,00 M 
3. „  f          Schindling 21,70 M 
4. „  f Elise Petri       21,70 M 
5. „             f Louise Born       21,70 M 
6. Nach. Roth Wwe                   15,00 M 

 
Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. September 1899 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 
 
I Einspruch gegen das Straßenbaustatut durch Lorenz Kaster 
Der in der Eingabe des Lorenz Kaster von hier vom 20.9.99 erhobene Einspruch wird seitens 
des Magistrats zurückgewiesen, weil der Einspruch inhaltlich sich gegen den Plan und nicht 
gegen das Straßenbaustatut ausspricht. Die Einsprüche gegen den Baufluchtlinienplan waren 
nach § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875 während der Dauer der Offenlage (vom 29. 
September bis einschl. 26. Oktober 1898) anzubringen. Sollte jedoch die Eingabe des p Kaster 
einen Einspruch gegen das Straßenbaustatut bezwecken, durch welches ihn nach seiner 
Meinung die Bebauung seines Restgrundstückes behindert wird, so stehe seitens des 
Magistrats der Ausführung nichts entgegen. Es ist dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung der 
Stadtverordneten-Versammlung vorzulegen. 
 
 
II Beschaffung eines neuen Todtenwagens 
Nachdem p Disper bei Schwan jr. Wetzlar an Ort und Stelle sich bezügl. der Beschaffenheit 
und Güte der Wagen überzeugt hat und sich über die Anschaffung ausspricht, beschließt der 
Magistrat nach dem von p Disper getroffenen Preisabkommen von 850 M bei Einrechnung 
des alten Wagens einen neuen Leichenwagen anzuschaffen und der Stadtverordneten-
Versammlung zur Genehmigung vorzulegen. 
 
 
III Der neunjährige Joh. Hölscher soll in eine Besserungsanstalt überführt werden und 
fehlen demselben noch 2 Hemden, 2 Paar Strümpfe, 1 Paar Schuhe  
Der Magistrat genehmigt die Anschaffung. 
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IV Straßenschilder und Hausnummern 
Für diese Lieferung waren Angebote eingegangen 

1. Von Lorenz Kaster (Fabrik Schlegel St. Gallen) pro qm 28 Pfg 
a. Hausnummern a Stück    34 Pfg 

2. I. Kamp Höhr Straßenschilder pro qm   32 Pfg 
a. Hausnummern a Stück    40 Pfg 

3. H. Hammenbrath Koll Straßenschilder pro qm  35 Pfg 
a. Hausnummern a Stück    35 Pfg 

4. Schulze Wohrtmann Elberfeld Straßenschilder pro qm 25 Pfg 
a. Hausnummern a Stück    25 + 30 Pfg 

Pos. 4 als Mindestfordernder wird für gn. Lieferung der Zuschlag ertheilt. 
 
 
V Über die zukünftige Benennung der Straßen wurde Beschluß gefaßt und soll dies der 
Stadtverordneten-Versammlung zur Genehmigung vorgelegt werden. 
 
 
VI Bürgermeister Sauerborn berichtete, daß der Kreisbauing. Filberg die Entwässerungs-
Anlagen am vord. Und hinteren Rebstock revidiert hat. 
 
Gez. Sauerborn, Hisgen, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 5. Oktober 1899 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter. 
 
I Immobilienversteigerung Rose/Holler 
Der Magistrat gibt namens der Localarmenfonds als Hypothekengläubiger unter Vorbehalt 
des Pfarrrathes seine Einwilligung zur freiw. Veräußerung der Immobilien des Herrn 
Rose/Holler. 
 
 
II Fäkalien-Saugapparat 
Mit Schreiben vom 29.9.99 wird der Umtausch des Saugapparates seitens der Firma 
Wagner/Berlin abgelehnt und die Anschaffung von kleineren Fässern empfohlen. Der 
Magistrat will vorläufig von einer derartigen Anschaffung absehen, für die geschlagenen 3 
halben Verkuppelungen sollen dagegen bei der gn. Firma neue bestellt werden. 
 
 
III Der hölzerne Mast an der ev. Kirche. 
Bürgermeister Sauerborn gibt Mittheilung von dem Schreiben des LBJ vom 2.10.99. 
 
 
IV Dem Feldhüter Schreiner hier werden für die täglichen Bedingungen der elektr. Ein- 
und Ausschaltung der Straßenlampen für die Zeit vom 1. September 1898 bis ebendahin 1899 
eine Vergütung von 25 Mark bewilligt. 
 
V Bürgermeister Daum in Wirzenborn gibt Nachricht, daß Termin zur Versteigerung den 
dem Joh. Jak. Roth diese gehörende Immobilie auf den 4. November anberaumt sei und fragt 
an, ob der Magistrat besondere Bedingungen zu Grunde legen wolle. 
Der Magistrat erklärt sich mit den hierbei geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
einverstanden.  
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VI Mathias Gäuper Seiler hat sich als Stellvertreter für die Polizeinachtwächter gemeldet 
und gibt durch Schreiben kund, daß er der Socialdemokratie nicht mehr angehöre. 
Der Magistrat beschließt denselben für die Stelle vorzumerken und soll es von seinem 
ferneren Verhalten abhängen, ob ihm gn. Stellvertretung übertragen werden kann. 
 
 
VII Das Gesuch des Nachtwächters a.D. Joh. Hartenfels für eine Gratification soll bis 
Weihnachten vertagt werden. 
 
 
VIII Der Frau Mattlener wird eine einmalige Unterstützung von 4 M bewilligt. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Ad. Born Wwe  62,00 M 
2. Von Pet. Philippi Wwe   9,00 M Hospital 
3. Von N Löb     2,50 M 
4. Von Anton Glückmann   4,50 M 
5. Von E. Küllmann    3,10 M 
6. Von Pet. Kochem  22,00 M 
7. Von Joh. Jos. Kunst    7,00 M 
8. Von Emil Hermes    1,00 M 

 
Gez. Sauerborn, Hisgen, Brühl, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 12. Oktober 1899 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter 
 
I Holzfällung pro 1900 
Peter Gehling von hier hat zu denselben Sätzen wie auch früher die Holzfällung als Holzhauer 
accordant übernommen und wird dies genehmigt. 
 
 
II Ebenso wird der Hauungsplan pro 1900 unterschriftlich vollzogen. 
 
 
III desgl. Der Culturplan pro 1900. 
 
 
IV  der mit Oberlehrer Aug. Maßfeller hier abgeschlossene Kaufvertrag wurde 
unterschriftlich vollzogen. 
 
 
V Stadtrechner Philippi hier schickt Kreishundesteuer-Zugangslisten zurück und weigert 
sich ohne jegliche Vergütung seitens des Kreises die Erhebung zu besorgen. 
Dem Vorsitz des Kreisausschusses soll diesbezüglich Mittheilung gemacht werden. 
 
 
VI Gesuch mit Zeichnung 

1. Von Wilh. Hübinger hier für Erbauung eines neuen Backhauses 
2. Von Wwe Eisel hier wegen Umänderung der Scheune und Stall zu Wohnräumen. 

Werden genehmigt. 
 

 
VII Dem Jos. Pehl Postschaffner soll gegen Zahlung von 1 M jährlich auf Widerruf die vor 
seinem Besitzthum belegene, der Stadt gehörige Fläche pachtweise überlassen werden. 
 
 
VIII Mit dem von der LBI pro 1900/1901 aufgestellten Kostenanschlage erklärt sich der 
Magistrat einverstanden. 
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IX Rechnungen sind eingegangen: 
1. Von Hermann Wegener Berlin 37 M. 

 
Gez. Sauerborn, Hisgen, Brühl, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 19. Oktober 1899 
Alle anwesend 
 
I Reclamation gegen die Veranlagung zur Gemeinde-Einkommensteuer. 
Reclamationen waren eingegangen: 

1. Von Director Breuer Wiesbaden 
Im Einverständnis des Steuerausschusses wurde die Reclamation für begründet 
erachtet und der Betrag ad 2,40 Mark in Abgang gestellt. 

2. Von der Kronenbrauerei Wiesbaden 
Ebenso wurde im Einverständnis des Steuerausschusses diese Reclamation als unbegründet 
erachtet zurückgewiesen mit dem Anheimgeben innerhalb 14 Tagen bei dem Bez.-Ausschuss 
in Verwaltung Streitverfahren Klage zu erheben.    
 
 
II Verkauf von Ländereien, welche dem Almosenfond gehöre an die barmh. Brüder. 
In der diesbezüglichen Eingabe vom 19ten des Monats wird um käufliche Überlassung der am 
Sauerbörnchen belegenen 6.16.08 Morgen großen Parzelle gelegen.  
Es wird beschlossen einen feldgerichtlichen Stockbuchs-Auszug mit feldgerichtlicher Taxe 
fertigen zu lassen und an Hand dessen in Verhandlung mit den barmh. Brüdern zu treten. 
 
 
III Erhebung der Kreishundesteuer 
Mit Schreiben des LA vom 14.10.99 sei es der Stadtverwaltung überlassen, die Art der 
Einziehung der Kreisabgaben zu bewirken. 
Dem Stadtrechner soll aufgegeben werden, weitere Beweise zu erbringen, daß in noch 
anderen Kreisen wie Diez, Vergütungen für Erhebung von Kreishundesteuer an die Rechner 
bezahlt werden. 
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IV Elektrische Lichtanlage 
Mit Schreiben vom 12.1088 ersucht die Firma Kalb + Cons. um Auszahlung ihres 
Restguthabens. Auf Antrag soll dies und noch andere Punkte in einer bald anzuberaumenden 
Sitzung der Beleuchtungs-Commission besprochen werden. 
 
 
V Rechnungen sind eingegangen 
1.  Ad Hannappel Wwe  1,80 M 
2. Ad Born Wwe   10,50 
3.  Kreislandmesser Heun 41,80 
4.  barmh Schwester   21,00   für Louise Born 
5. „    21,00   für Kath. Schindling 
6. „    21,00   für Elis. Petri 
7. Pet. Kochem     1,50 
8. ders      3,50 
 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Brühl, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 26. Oktober 1899 
Alle anwesend 
 
I Mit dem Vorschlag der Bestrafung des p Eve i.S. des p. Sack erklärt sich der Magistrat 
einverstanden. 
 
 
II Die Vergebung der Lieferung von 10 Ztr. Kornstroh von Peter Lenz hier zu 1,50 M a 
Ztr. wurde genehmigt. 
 
 
III Verkauf von Ländereien an die barmh. Brüder 
Die feldgerichtliche Taxe in dem gefertigten Stockbuchs-Auszug beträgt 3516 M. Der 
Magistrat glaubt eine Summe von 4500 Mark als Kaufpreis fordern zu müssen und beauftragt 
zu einer diesbezügl. Mündlichen Verhandlung mit dem Bruder-Rector die Mitglieder Hisgen, 
Hübinger und Bürgermeister Sauerborn. 
Montag, den 30ten des Monats früh 10 Uhr wird hierfür als Termin bestimmt. 
 
 
IV Kinderverwahrschule 
Die Schwesteroberin hat Anfrage gehalten, ob es ihnen gestattet werde eine 
Kinderverwahrschule zu gründen und ob sie hierfür im 1. Stock die frühere Kapelle jetzt 
Convent benutzen könnten. Bejahenden Falles würde eine weitere Schwester von Dernbach 
zu diesem Zwecke hierher beordert. 
Der Magistrat begrüßt dies mit Freuden und ertheilt die Genehmigung dergestalt, daß 
versuchsweise in vorhandenen Räumen für die Kinder Schule gehalten wird, bis sich was 
Besseres und Geeigneteres darbietet. 
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V Erhebung der Kreishundesteuer 
Der Stadtrechner bringt den Nachweis, daß in einzelnen Gemeinden wie Diez, Limburg, 
Hadamar eine Vergütung an die Erheber gezahlt würden. In anderen Gemeinden wie 
Oberlahnstein im Rheingaukreis und Unterlahnkreis werden dagegen keine Vergütungen 
geleistet. 
Unser Rechner ist nach seinem Vertrage nicht verpflichtet die Kreishundesteuer zu erheben. 
Es wird beschlossen dem kgl. Reg. Präs. diese Angelegenheit zur Entscheidung vorzulegen. 
 
 
VI Wegen Beschlußfassung über die von Peter Philipp Wwe und 4 Cons. eingereichte 
Eingabe um Gestattung der Anlage von Dunggruben auf städt. Eigenthum wird 
Ortsbesichtigung und zwar auf morgen früh 8 Uhr vorgeschlagen. Hierbei soll auch über die 
Belastung des Treppen-Überbau an der hinteren Front beschlossen werden. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Müller, Hübinger 
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Am 27. October früh 8 Uhr waren vom Magistrat zur Stelle die Herren Hübinger, Winter, 
Müller und Bürgermeister Sauerborn. Wegemeister Hagner war ebenfalls anwesend. Es 
wurde beschlossen, den Bewohnern des rechtsseitigen Steinweges ihre überdachten hinteren 
Treppenausgänge welche schon länger als 100 Jahre dort angebracht waren, zu belassen. 
Weiterhin wurde derselben Anlage je einer Senkgrube auf städtischem Eigenthum auf 
Widerruf gegen Zahlung von je 1 M Anerkennungsgebühr nach Vorlage von Zeichnungen 
gestattet, unter der Bedingung, daß hierbei ein sehr starkes Gewölbe die Grube schließen und 
selbiges so angelegt werden muß, daß es mit der Oberkante des Planums abschneidet und dem 
Verkehr nicht hinderlich wird. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 2. November 1899 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 
 
I Polizeinachtwächter 
Mit Verfügung des Bez. Präs. vom 25. Okt. 1899 I G 3375 sind Joh. Bapt. Kretz + Paul 
Deckert als Polizeinachtwächter bestätigt. 
 
 
II Saug-Apparat für Fäkalien 
Der Verwalter dieses Apparates beantragt, daß die Benutzung desselben die einem 
Unternehmer erfolge. 
Der Magistrat beschließt die Angelegenheit zur Beschlussfassung an die Commission zu 
verweisen. 
 
 
III Die Anlage von Senkgruben nach vorgelegter Zeichnung auf städt. Eigenthum und 
zwar  

1. Bei Pet. Philippi Wwe 
2. Carl Winter 
3. Mathias Braun 
4. Johann Weger 
5. Jakob Intra 

Werden unter den in voriger Sitzung denselben bekannt gegebenen Bedingungen 
genehmigt. 
 

 
IV Feuerlöschwesen 
Bürgermeister Sauerborn machte bekannt, daß Herr C. Müller als Agent der Kölner 
Feuerversich. Gesellschaft Colonia 30 Mark als Beihilfe zu Feuerlöschzwecken bewilligt 
habe. 
 
 
V Ländereiverkauf an die barmh. Brüder 
Der Magistrat will das Angebot der Brüder in dieser Angelegenheit abwarten und falls es 
nicht höher wie 4000 M gegeben werden sollen, auch für diesen Preis den Verkauf 
befürworten. 
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VI Bürgermeister Sauerborn machte bekannt, daß die Abschrift des Vertrages 
zwischen Hessemer + der Eisenbahn von Letzterer eingelaufen sei. Dieselbe ist dem Dr. Spies 
zuzustellen. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Müller, Hübinger 
 
 
 

Magistratssitzung am 9.November 1899 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Hisgen, welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
I Benutzung des Fäcalien-Saugapparates 
Der Magistrat erklärt sich mit dem vorgelegten Entwurf bezügl. der Benutzung und 
Handhabung des Apparates durch einen Unternehmer einverstanden. 
Von einer öffentlichen Bekanntmachung soll abgesehen werden und erhält Bürgermeister 
Sauerborn den Auftrag mit den Gebr. Schmitz am Steinweg dieserhalb in Verbindung zu 
treten und dem Magistrat Bericht zu erstatten. 
Der Stadtverordneten-Versammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorzulegen. 
 
 
II Pflichtfeuerwehrübung 
Zahntechn. Müller ist auf die vom Amtsanwalt eingelegte Berufung vom Landgericht in 
Neuwied verurteilt worden. P Müller ist folgedessen verpflichtet, den 
Pflichtfeuerwehrübungen beizuwohnen. Derselbe ist um Befreiung gegen Zahlung der in der 
Feuer-Lösch-Polizeiverordnung vom 17. Mai 1898 festgesetzten Tage 
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eingekommen. 
P Müller ist zu einem Einkommenssteuerbetrag von 16 Mark veranlagt und hat folgedessen 
jährlich 8 Mark Taxe an die Stadtkasse zu zahlen. 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 
 
 
III Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntniß, daß der Credit bei Titel 6 Wege pp -bau bis 
auf Rot 300 Mark erschöpft sei. Dies ist dadurch herbeigeführt, daß der Vicinalweg Staudt +  
Ortsbering Allmannshausen, für welche Ausführung der Magistrat 2 Jahre beanspruchte, 
schon fertig ausgebaut und sämtl. Zahlungen geleistet seien. Die ganzen Kosten hierfür 
betragen 3870 Mark, während 1800 M im Budget aufgenommen waren. Der Festbetrag mit 
rot 2000 Mark soll in nächstjähriges Budget eingesetzt werden. 
Auch über die Überschreitung des Titel 5 (Culturkosten) wurde gesprochen und soll auf 
Antrag dem Oberförster Buse das Bedauern des Magistrats schriftlich ausgesprochen werden, 
daß der eingesetzte Budgetbetrag um mehr wie 800 M überschritten worden sei. Bezügl. des 
Wegewärters Kunoth wurden Beschwerden vorgebracht und die Pre?? Aufsicht über das 
Arbeiten derselben für notwendig erachtet. 
Das Feldgericht soll über seine Arbeitsleistung gefragt werden, auch soll den Flurschützen 
aufgegeben werden, den p Kunoth in seinem Arbeiten zu controllieren.  
 
 
IV Ableben der Kath. Schindling 
Bürgermeister Sauerborn gibt bekannt, daß dem Vorstand der kath. Kirchengemeinde 
Kenntniß von dem Ableben der p Schindling gegeben sei. Auf die Zusammenstellung der 
Rechnung für Sarg, Todtenmesse pp ist dem Vorstand zur Begleichung beigefügt. 
. 
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V Anlage eines Dungplatzes 
Anton Glückmann ist schriftlich um die Gestattung der Anlage einer gemauerten Dungstätte 
eingekommen. Der Magistrat beschloß die Eingabe abschläglich zu bescheiden. 
 
 
VI Verkauf von Ländereien an die Gesellschaft der barmh. Brüder, Caritas Vereinigung.  
Nach den zwischen der Caritas Vereinigung (barmh. Brüder) und dem Magistrat gepflogenen 
Verhandlungen arbeitet sich die Caritas Vereinigung für die am Sauerbörnchen in 3 x 4 Gew. 
Belegenen, insgesamt 6 M 16 Rth 08 Schuh großen Ackerparzellen rot 4000 Mark als 
Kaufpreis zu zahlen.  
Die feldgerichtliche Taxe beträgt 3516 Mark. Es ist dies ein Betrag von 484 Mark höher als 
die Taxe. Da mit Sicherheit ein höheres Angebot bei einer öffentl. Veräußerung dieser 
Ländereien nicht zu erwarten ist, auch die käufl. Erwerbung derselben nur für die 
Caritasvereinigung, da selbige directer Anlieger ist, Interesse hat, so erklärt sich der Magistrat 
mit dem freihändigen Verkauf der vorgenannten Ländereien an die Caritasvereinigung für den 
Betrag von 4000 Mark einverstanden. 
Der Stadtverordneten-Versammlung soll dies zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorgelegt 
werden. 
 
 
VII Bürgermeister Sauerborn gibt bekannt, daß das an Firma Kalb bei der Stadtgemeinde 
noch ausstehende Guthaben mit Arrest belegt ist. 
 
 
VIII Weiter wird bekannt gegeben, daß in der  

I. Classe Joh. Sack + Dr. Marx 
II. Rentm. Eschenauer + Dr. Düttmann 
I. Jos. Leuthner + pp Sauerborn 

Als Mitglieder der Stadtverordneten-Versammlung bis Ende des Jahres 1905 wieder gewählt 
sind. 
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IX  Rechnungen sind eingegangen 
1. Elektrizitätswerk fürs Hospital  14,65 M 
2. Ders.  Für Rathaus  16,23 M 
3. Jos. Leuthner      9,00 M 

 
 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Brühl, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. November 1899 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Hisgen, welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
I Bürgermeister Sauerborn gab Kenntniß von dem Schreiben des Herrn Hisgen, worin er 
erklärte sein Amt als Magistratsschöffe wegen Augen- und rheumatischer Leiden mit dem 1. 
Januar 1900 niederzulegen. 
 
 
II Weiter wurde dem Magistrat mitgetheilt, daß die Feuervers. Gesellschaft Roridentic 
ebenfalls 30 M zur Versicherung der Löschgeräthe bewilligt hat. (Agentur Fr. Winter). 
 
 
III Baugesuch mit Zeichnung von Wilh. Hutter Wwe wegen Erbauung eines 
Lagerschuppens an ihre Mühle wird genehmigt. 
 
 
IV Auf die nochmalige Eingabe des Ant. Glückmann 
Wird entgegen dem Beschluß vom 8ten des Monats demselben die Anlage einer Dungstätte 
unter seinem Hause in Gestaltung eines größeren hölzernen mit Blei ausgeschlagenen Kastens 
auf Widerruf + Zahlung von 1 M jährl. Anerkennungsgebühr gestattet. 
 
 
V Schafweide 
Durch Eingabe vom 15ten des Monats erbietet sich Friedr. Remy Grenzhausen die 
Sommerschafweide vom 1. April bis 1. Oktober für jährl. 600 M auf die Dauer von 6 Jahren 
zu pachten. 
Der Magistrat beschließt 800 M jährl. Pacht zu fordern und falls p Remy hierfür eingeht, die 
weitere Bedingung zu stellen, daß die Herde von 200 Stück Schafe in 2 Abtheilungen zur 
Weide getrieben wird. 
 
 
VI Überbringung des p Hölzgen in Marienhausen 
Bei Einlieferung derselben fehlen noch einige Kleidungsstücke und wird einen Betrag von 
23,70 M hierfür gefordert.  
Der Magistrat bewilligt diesen Betrag. 
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7 Entwurf zum Etat des Kaiser Wilhelm Gymnasiums für die Etatsjahre 1900 bis 1902 
Mit Verfügung des Prov. Schul-Coll in Cassel vom 7.11.99 S 7451 wird bekannt gegeben, 
daß der Herr Minister des geistl. pp Angelegenheit im Einverständniß mit dem Herrn 
Finanzminister sich bereit erklärt hat, der Anstalt den bisherigen staatl. Bedürfniß Zuschuß 
von jährlich 24400 Mark vom 1. April 1900 ab auf die Dauer von 3 Jahren bis Ende März 
1903 unter den in diese Verfügbarkeit gegebene Bedingungen mit der ausdrücklichen 
Bedingung weiter zu bewilligen, daß eine der beiden Hilfslehrerstellen in eine 
Oberlehrerstelle umgewandelt wird. 
Der Magistrat erklärt sich hiermit und mit dem vom 1. April 1900 zu leistenden höheren 
städtischen Zuschuss einverstanden. 
 
 
8 Kreishundesteuer 
Auf diess. Bericht vom 28.10.99 erwidert der Herr Reg. Präs. mit Verfügung vom 6.11.99 G 
3484, daß ihm keine Bestimmung bekannt sei, wonach der Stadtrechner zur unentgeltlichen 
Einziehung der Kreishundesteuer verpflichtet wäre. 
 
 
9 Mit Schreiben des Bezirksausschusses vom 6. November lfd. Jahres ist der Vertrag 
mit Oberlehrer Maßfeller wegen Ankauf von 50 Ruthen von dem Almosenfonds genehmigt. 
 
 
10 Für die Beantragung des staatl. Zuschusses zur Selecta erklärt sich der Magistrat mit 
dem hierfür aufgestellten Etat einverstanden. 
 
 
11 Bezügl. des Wegewärters Kunoth hat der Bürgermeister Sauerborn berichtet. 
 
 
12  Wegen der Überschreitung des Titel 5 (Culturkosten) wird dem Bürgermeister 
aufgegeben mündlich mit dem Herrn Oberförster zu verhandeln. 
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13 Mit Schreiben der Basalt Industrie Gesellschaft mbH in Königswinter, zu welcher 
Gesellschaft auch Herr Carl Roderich Müller zu Bonn gehört, erklärte sich die Gesellschaft 
bereit sofort die 500 M Caution zu stellen, wenn die Gemeinde Montabaur der Gesellschaft 
die in § 3 mit Hengstenberg + Cons. abgeschlossenen Vertrage Kündigungsjahre ebenfalls 
gewährt. 
Der Magistrat gewährt zu 3 Kündigungsjahre auch für die neue Gesellschaft und soll dies zur 
ebenmäßigen Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt werden. 
 
 
14 Rechnungen sind eingegangen 

1.  barmh. Schwestern für Elisabeth Petri 21,70 M 
2. „  kath. Schindling  15,40 M 
3. „  Louise Born   21,70 M 
4. Karl Struntz     10,00 M 
5. Feldgerichtschöffe Maßfeller Lenz + Eisel 43,69 M 

 
 
15 Auf die Eingabe des Joh. Hübinger 4. Horressen um Sandgewinnung wird demselben 
gestattet 2 bis 3 Wagen Sand zu entnehmen + gehörig wieder zu verebnen. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Brühl, Hübinger 
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Magistratssitzung am 23. November 1899 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
I Magistratsschöffenwahl 
Wie schon in voriger Sitzung mitgetheilt, will Herr W. Frz. Hisgen mit Schreiben vom 14ten 
des Monats vom 1. Januar 1900 sein Amt als Magistratsschöffe niederlegen. 
Der Magistrat beschließt die Ersatzwahl so zeitig vornehmen zu lassen, daß eine Vacanz im 
Magistrat nicht eintritt. 
Dem Reg. Präs. ist Anzeige zu erstatten. 
 
II Verpachtung des Fäcalien Saugapparates 
Der Magistrat ist gegen eine weitere Verklausulierung des p Vertrages mit Peter Schmidt hier 
und will an dem bereits vorgelegten Vertragsentwurf festhalten. Gegen etwaige 
Überforderungen und sonstige Unregelmäßigkeiten von Seiten des Unternehmers schütze der 
dem Vertrag noch zu setzende Paragraph der 4 wöchentl. Kündigung. 
Es ist dies der Stadtverordneten-Versammlung zur Beschlußfassung vorzulegen. 
 
III Zuschuss zur Selecta 
Der Magistrat erklärt sich mit dem Berichtsentwurf an den -Reg. Präs. einverstanden. 
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V Volksbibliotheken  
Die Verfügung kgl. Reg. Vom 27.10.99 II 9015 über Errichtung von Volksbibliotheken wurde 
verlesen und beschlossen abzuwarten wie andere Städte sich zu dieser Frage stellen werden. 
 
 
VI Der Frau Georg Schwenk wird ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
VII Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Michael Zirbus  10,50 
2. Von Jak. Hammerstein   2,50 
3. Von Jak. Bollentin  88,00 

 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Hisgen, Brühl, Hübinger 
 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

174 
 

Magistratssitzung am 30 November 1899 
Alle anwesend 
 
I Dem Magistrat wurde Kenntniß gegeben, daß der mit Pet. Schmidt abgeschlossene 
Vertrag über die Benutzung des Fäcalien Saugapparates von Letzterem unterschriftlich 
vollzogen worden ist. 
 
 
II Gesetz mit Ausführungs Anweisung betreff die Anstellung und Versorgung der 
Kommunalbeamten wurde bezügl. Umarbeitung der genehmigten Ortsstatuten vorgelegt. 
Der Magistrat beschloß das ganze Material der Finanzcommission zu überweisen. 
 
 
III Elektrische Lichtanlage 
Der Magistrat erklärte sich mit dem von Bürgermeister Sauerborn an Justizrath Schiedges, 
Düsseldorf abgefaßten Schreiben einverstanden. Eine Abschrift dieses Schreibens soll der 
Firma Kalb zur Kenntnißnahme zugesandt werden. 
 
 
IV Die Eingabe des p Rüttger + Cons. um Anbringung einer Glühlampe wird an die 
Beleuchtungscommission verwiesen. 
 
 
V Auf die Eingabe des Moritz Löb, wegen Entfernen bzw. Instandsetzen des unter 
seinem Gebäude herführenden Canals wird Bautechn. Brühl von Bürgermeister Sauerborn 
beauftragt, den Zustand einzusehen und Verbesserungen anzuordnen. 
 
V 
I Dem Joseph Katz, Pet Beck, Ad. Diel wird zu ½ Schuh Holz bewilligt. 
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VII Auf die Eingabe des Joh. Heißer um Erhalt von 100 Christbäumen wird beschlossen 
dieselbe unter Vorbehalt der Genehmigung kgl. Forstbehörde abzugeben. 
 
 
VIII Das Urtheil des Bez. Ausschusses i. S. Ortsarmen Verband Limburg gegen Montabaur 
ist zu Ungunsten des Letzteren entschieden. Montabaur hat somit an Limburg 14,20 Mark 
zurückzuüberweisen. 
 
 
IX Der Magistrat nahm Kenntniß von dem Schreiben der Stadtverordneten-Versammlung 
wegen des Benehmens ihres Vorsitzenden. 
 
 
X Anton Roos Elgendorf hat sein Capital von 685,72 M aus der Kneuper’schen Stiftung 
geliehen erhalten. Derselbe kündigt dieses zur Rückzahlung auf den 26 Dezember 1899. 
Der Magistrat beschließt dem Rechner mitzutheilen, daß die Kündigungsfrist gewahrt bleiben 
muß. 
 
 
XI Die Rückgabe der Cautionen: 

1. An Emil Hermes in Gestalt eines Sparkassenbriefs 120 M 
2. An Pet. Wittgert in Gestalt von Obligation zu 2000 M wird beschlossen. 

 
 
XII Bürgermeister in Wirzenborn sendet die Benachrichtigung über die 2te zwangsweise 
Versteigerung des dem Joh. Jak. Roth, Wirzenborn gehörige Immobilie mit Termin am 
30.12.99. 
 
 
XIII Rechnungen sind eingegangen: 

1. Von Joh. Wiesemann 6,80 M. 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Brühl, Hübinger 
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Magistratssitzung am 7. Dezember 1899 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Hisgen und Müller. 
 
I Stadtältester bzw. Ehrenbürger 
Wie schon früher mitgetheilt will Magistratsschöffe Herr Hisgen wegen andauernden Augen- 
und rheumatischen Leiden mit dem 1. Januar sein Amt als Magistratsschöffe niederlegen. 
Herr Magistratsschöffe Müller hat den Antrag gestellt, dem Herrn Hisgen bei seinem 
Ausscheiden aus der städtischen Körperschaft in Anerkennung seiner großen Verdienste, 
welcher er sich in langjähriger unermüdlicher und uneigennütziger Thätigkeit für das Wohl 
seiner Vaterstadt erworben hat, das Prädikat Stadtältester bzw. Ehrenbürger zu verleihen. In 
Übereinstimmung der Stadtverordneten-Versammlung beschließt der Magistrat dem gestellten 
Antrag gemäß. Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt wegen Fertigung der diesbezügl. 
Urkunde bei lithoraphischen Anstalten Rückfrage zu halten. 
 
 
II Magistratswahl 
Bürgermeister Sauerborn gab ferner bekannt, daß in der am 6ten des Monats stattgehabten 
Stadtverordneten-Versammlung Herr Seminarlehrer a.D. I. Briel als Ersatz für den 
ausscheidenden Herrn Hisgen als Magistratsschöffe vom 1. Januar ab bis 21.6.1903 gewählt 
sei, auch p Briel die Erklärung abgegeben habe, die Wahl anzunehmen und sofort in öffentl. 
Sitzung vereidigt worden sei. 
 
 
III Leichenwagen 
Mit dem Beschlusse der Stadtverordneten-Versammlung, Wahl einer Commission von 3 
Mitglieder zur Besichtigung von Leichenwagen in Neuwied und Köln will sich der Magistrat 
nicht einverstanden erklären, indem schon bereits 3 Herren den Wagen in Neuwied gesehen 
und sich zu dessen Anschaffung ausgesprochen haben. 
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IV Simon Kespe soll auf sein Ansuchen, wenn irgend möglich, tagtäglich beschäftigt 
werden. 
 
 
V Der Wwe Mattlener ist eine einmalige Unterstützung von 4 Mark bewilligt. 
 
 
VI Dem Joh. Prinz + der Wwe Hübinger ist je ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
VII Die Polizeistrafe für Joh. Kneiper Elgendorf mit 1 M wird niedergeschlagen. 
 
 
VIII Bürgermeister Sauerborn gab Kenntniß von der resultatlosen Vergebung 
der Grabenaushebung am Niederelberter Vicinalwege. 
 
 
IX Dem Ferdinand Latsch, Ransbach werden 200 Stück Christbäume unter Vorbehalt der 
Genehmigung der kgl. Forstbehörde und Zahlung der Taxe zugesagt. 
 
 
X Mit der Übernahme der 3 von dem verstorbenen Pet. Meurer II im Distrikt Körlen 
gepachteten Parzelle durch Peter Schmidt und zwar unter denselben Bedingungen und 
demselben Preise ist der Magistrat einverstanden. 
 
 
XI Bürgermeister Sauerborn macht bekannt, daß der Unternehmer Pet. Schmidt 
die Benutzung des Fäcalien-Sauapparates gekündigt habe, und zwar weil er mit der Person 
des Herrn Sack nichts mehr gemein haben wolle. 
 
 
XII Peter Becher + 4 Consorten bitten um Zuführung der Wasserleitung. Der von p Knögel 
aufgestellte Kostenanschlag beläuft sich auf 1100 Mark und würde derselbe rot 45 Mark 
außer des Wasserzinses zur Last fallen. 
Der Magistrat genehmigt die Anlage und verweist die Eingabe zur ebenmäßigen 
Beschlußfassung an die Commission und die Stadtverordneten-Versammlung 
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XIII Mit Schreiben des Kreisausschusses vom 28.11. JK 7383 wird uns mitgetheilt, daß 
die Zahl der sprungfähigen Thiere die Zahl 200 überschritten hat und müßte nach Gesetz vom 
19.8.97 ein weiterer Bulle beschafft werden. Auch wird die Errichtung eines Bullenstalles im 
Preise von 2500 Mark empfohlen. 
Der Magistrat beschließt zu berichten, daß nach gewonnener Einsicht des vom Bullenhalter 
Roßbach geführten Sprungmeisters vom 1.8. bis heute 163 Stück Rindvieh zum Bullen 
geführt worden seien und dürfte nach Aussage des p Roßbach die Zahl von 170 bis Ende des 
Jahres kaum erreicht werden. 
Es soll weiter erwähnt werden, daß sehr viele Viehhalter ihr Vieh frischmelkend kaufen und 
solches als fett wieder verkaufen, mithin den Bullen nicht in Anspruch nehmen lassen. 
Der Magistrat glaubte folgedessen von der Anschaffung eines Bullen vorläufig absehen zu 
dürfen. 
 
 
XIV Dem Joh. Hartenfels, welcher 32 Jahre den Nachtwächterdienst zu hies. Stadt versehen 
hat, und durch das Inkrafttreten des neuen Polizeinachtwächter-Instituts seine Stelle verlustig 
ging, wird eine einmalige Unterstützung von 10 M bewilligt. 
 
 
XV Mit der Feststellung des Bedarfs von Straßenschildern und Hausnummern erklärte der 
Magistrat sich einverstanden, doch soll Beschaffung in das nächstjährige Budget eingestellt 
werden. 
 
 
XVI Bezüglich Anschaffung eines neuen Beichtstuhles in das Hospital soll mit der 
Schwester Oberin noch Rücksprache genommen werden. 
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XVII Rechnungen sind eingegangen: 
1. Barmh. Schwester für Louise Born 21,00 
2. „   Elis. Schmidt 21,00 
3. Chr. Parbel    - , 70 
4. Carl Philippi    22,50 (Hospital) 
5. Ad. Born Wwe   12,00 

 
Gez. Sauerborn, Winter, Brühl, Hübinger 
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Magistratssitzung am 14. Dezember 1899 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Hisgen welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
I Marktverlegung in 1901 
Mit Schreiben vom 12.12.99 des kgl. LA wird mitgeteilt, daß der Markt am 25. März 1901 
auf einen Feiertag Maria Verkündigung fällt und deswegen Beschluß bezügl. Verlegung des 
Marktes gefaßt werden müsse. 
Der Magistrat beschließt den Markt am Montag vorher, also am 18. März und den 
vorhergehenden Markt ebenfalls um 1 Woche zurückzusetzen bzw. Am 4. März abzuhalten, 
sowie den Weihnachtsmarkt am Montag, dem 30. Dezember 1901 abzuhalten. 
 
II Domänenländereien im Thiergarten bezüglich der Bachverlegung. 
Nach dem Gutachten des Herrn Melorationsinspector Thoholte + Baurath Gersdorff ist als 
beste Verwertung des fiscalischen Geländes Thiergarten die Überwölbung des Baches 
angenommen und von einer Verlegung des Baches abgesehen. 
Mit Schreiben kgl. Reg. V. 7.12.99 III C 4892 ist dem Magistrat der Stadt Montabaur Namens 
der Regierung mitzutheilen, daß kgl. Regierung der in diesem Gutachten niedergelegte 
Auffassung beitritte und ist dieserhalb mit dem Magistrate zu verhandeln + das 
Einverständnis der städtischen Vertretung festzustellen. 
Wegen der Anlage der projectierten, ein Bebauungsplan nicht vorgesehenen, im 
Parzellierungsplan mit F.F. bezeichneten Straße ist ebenfalls Beschluss zu fassen und 
beizufügen. 
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Der Magistrat beschließt wie folgt: 
Bei der Verwendung der Domänen Wiesen im Tiergarten als Baugelände ist der Magistrat, 
entgegen der im Baufluchtlinienplan gegebenen Linien, mit der Belassung des Baches in 
seinem Urbett, nach der auf Grund der Consolidation gefertigten Karte, und Überwölbung des 
Baches unter der Bedingung einverstanden, daß hierbei die lichte Höhe und Breite der 
bestehenden Brücke als maßgebend erachtet wird, sowie daß der Stadtgemeinde bei 
Regulierung und befestigen des Bachbettes pp in keiner Weise Kosten erwachsen. 
Gegen die Anlage einer projectierten, im Bebauungsplan nicht vorgesehenen, im 
Parzellierungsplan für das Domänengelände mit F.F. bezeichneten neuen Straße hat der 
Magistrat nichts einzuwenden. 
 
 
III Wochenmärkte in Wirges 
Eine von den Einwohnern in Wirges ausgehende Eingabe beantragt die Genehmigung der 
Abhaltung von 2 Gemüsemärkte in der Woche und zwar am Mittwoch und Samstag.  
Die Eingabe ist vom kgl. LA zur Äußerung mit Bezug auf die Verhältnisse des Marktes zu 
Montabaur übersandt. 
Der Magistrat beschließt gen Eingabe der Marktkommission zur Kenntnißnahme und evtl. 
Beschlußfassung zu + überweisen. 
 
 
IV Hundesteuer 
Dem Kreissecretair Gerber wird auf sein Ansuchen die Hundesteuer erlassen. 
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V Dem Anton Meurer und Mich. Erbe wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
VI Von dem Schreiben des kgl. Landgerichts Neuwied vom 9.12.99 Gen III 177 I 4331, 
nach welchem dem Amtmann a.D. Jul. Von Seel zu Engers + Adam Kaster zu Ems gestattet 
ist, vom 1. Januar 1900 ab vor dem Amtsgericht zu Montabaur mündlich zu verhandeln unter 
der Bedingung, daß sie ihren Wohnsitz in Montabaur nehmen, wurde Kenntniß genommen. 
 
 
VII Mit Verfügung kgl. Reg. Vom 3.12.99 TN I F 1807 ist zur Aufforderung 
einer Ödlandfläche von 1,7 ha ein Staatszuschuss nicht bewilligt. 
 
 
VIII Der Witwe Mattlener wird vom 1. Januar 1900 ab die Hospitalpräbende zuerkannt (an 
Stelle der verstorbenen Witwe Nöller). 
 
 
IX Bürgermeister Sauerborn gab Kenntniß, daß der Vollziehungsbeamte Ickenroth den C. 
Keiner I wegen Beleidigung bei der Staatsanwaltschaft in Neuwied veranzeigt hat. 
 
 
X Ebenso wurde Kenntniß von dem v. kgl. Oberförsterei aufgestellten Voranschlag für 
1900 genommen. Derselbe zeigt in Einnahmen 36.760 Mark  

Und Ausgaben                  10.090 Mark 
 
 
XI Der Magistrat beschloß die vom Communalverband für den Reg. Bez. Wiesbaden 
herausgegebene Wege- und Entfernungskarte und zwar die Blätter 7 + 10 für die 
Stadtgemeinde anzuschaffen. 
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XII Leichenwagen 
Die Firma Kievernagel/Brühl ersuchte wiederholt um Rücksendung der Zeichnungen von 
Leichenwagen. Der Magistrat beschließt dies zur Kenntnißnahme der von der 
Stadtverordneten-Versammlung gewählten Commissionsmitglieder zu bringen, damit endlich 
die Besichtigung vorgenommen und endlich definitive Beschlußfassung vorgenommen 
werden kann. 
 
 
XIII Mit dem an kgl. Reg. Präs. unterm 10. Des Monats abgesandten Bericht bezügl. 
der Anstellung + Versorgung der Communalbeamten erklärt sich der Magistrat einverstanden. 
 
 
XIV Die Eingabe des Briefträgers Peter Becher von hier wegen Ersatz der von ihm 
geleisteten Vermessungskosten bzw. unentgeltlicher Zuführung der Wasserleitung ist 
abschläglich zu bescheiden, da nicht die Stadtverwaltung für die Umänderung seiner 
Bauausführung, sondern seinem Bauunternehmer P. Gerharz die Schuld beizumessen ist. 
 
 
XV Instandsetzung des Grenzweges am Steinchen.  
Der Wegewärter Jonas von Staudt hat nach Bescheinigung des Bürgermeisters Merz in Staudt 
4 Wagen Steinschutt in den Weg angefahren + verebnet. Demselben werden hierfür 3 M 
bewilligt. 
 
 
XVI Dem C. Keiner II wird die Eisnutzung vom Brandweiher am 12. Des Monats für 5 
Mark bewilligt. 
 
 
XVII Der Schwester Oberin wird die Anschaffung von 6 woll. Bettdecken zum Preise von a 
St. 6,75 Mark genehmigt. 
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XVIII  Ausstandsertheilungen 
Dem Pet. Franz Schmidt Bbach wird Ausstand  bis  15.1.1900 
Wilh. Aug. Fetz              1.2.1900 
Der Jak. Kunoth Wwe hier          15.3.1900 
Dem Simon Kespe           17.2.1900 
Bewilligt 
 
 
XIX Die Eingabe der Jak. Kunoth Wwe um Herabsetzung des Wasserzinses ist der 
Wasserwerks-Commission zur Beschlußfassung zu überweisen. 
 
 
XX Bürgermeister Sauerborn macht die Mitteilung, daß die Cassen-Visitation am 31. Des 
Monats stattfände und ladet die Herren vom Magistrat hierzu ein. 
 
 
XXI Dem Friedrich Remy/Grenzhausen ist auf seine Eingabe bezügl. Pachtung der 
Schafweide, bevor dieselbe zur Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung 
vorgelegt wird, zu erwidern, daß er in jeder Abteilung und höchstens 120 Stück Schafe zur 
Weide treiben dürfe. Auch soll demselben die diesbezügl. Bedingungen in Abschrift 
mitgeteilt werden und erst nach Anerkennung derselben für den gebotenen Pachtpreis ad 800 
M der Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt werden. 
 
 
XXII In Sachen Roth/Wirzenborn erhalten wir vom Rechtsanwalt Tilmann die Mittheilung, 
daß das Amtsgericht Montabaur auf den Protest des Sohnes von Joh. Jak. Roth z.Zt. in 
Chicago, Clemens Johann Roth in Wicker nur die dem p Roth zustehende ideelle Hälfte der 
gepfändeten Immobilien versteigert wird. 
Der Magistrat beschließt den p Tilmann zu beauftragen den Sohn des p Roth ebenfalls wegen 
der Forderung einzuklagen und die dem Sohn zustehende ideelle Hälfte der Immobilie zu 
pfänden und versteigern zu lassen. 
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XXIII  Rechnungen sind eingegangen von 
1. Math. Braun für Wwe Nöller  6 M (Hospital) 
2. Joh. Kespe für Dies.   9 M      „ 
3. Kreiskasse hier Jagdpachtantheil 36,58 M 

 
Gez. Sauerborn, Winter, Brühl, Hübinger 
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Magistratssitzung am 29. Dezember 1899 
 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Müller und Hisgen, welche mit Entschuldigung 
fehlten. 
 
I Ländereienverkauf an die Caritas-Vereinigung 
Mit Verfügung des Bezirksausschusses vom 14.12.1899 Bet 4556 ist zu gen. Verkauf die 
Genehmigung ertheilt. 
 
 
II Vertrag über Steinebrechen mit Pet. Gerharz 
Diesem Vertrag hat der Oberförster noch 4 verschiedene Bedingungen zugesetzt, welche der 
Unternehmer P. Gerharz anerkannt hat. 
Der Magistrat erklärt sich mit den von der Oberförsterei zugefügten Bedingungen 
einverstanden. 
 
 
III Die am 27. Des Monats abgehaltene I. Brennholzversteigerung im Distrikt 
Biebrichskopf erhält die Genehmigung des Magistrats. 
 
 
IV Der Wwe Pelzer soll der Zuschuss zur Hausmiete aus jährlich 20 Mark bis zum 1. Jan. 
1900 bezahlt werden. Derselben wird die Hospitalpräbende vom 1. Januar 1900 ab an Stelle 
der verstorbenen Disper Wwe zuerkannt. 
 
 
V Dem Philipp Hartenfels und Adam Hammerstein wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
VI In Sachen Roth/Wirzenborn theilt Rechtsanwalt Tilmann mit, daß es nicht angängig 
sei, von dem Sohn des p Roth die ideelle Hälfte der Immobilien zu pfänden.  Bürgermeister 
Sauerborn wird beauftragt, dieserhalb mit Amtsrichter Seckels Rücksprache zu nehmen. 
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VII Leichenwagen 
Die älteste Neuwieder Wagenfabrik Frz. Winkler offeriert Leichenwagen. Da die geforderten 
Preise gegen die Fabrik Kievernagel /Brühl bei Köln zu hoch sind, ist die Offerte abzulehnen. 
 
 
VIII Nachdem die Beleuchtungskommission sich für die Anbringung einer 
weiteren Glühlampe an die Erlen von Hämmerleins Garten ausgesprochen hat, erklärt sich der 
Magistrat damit einverstanden. 
 
 
IX Auf die Eingabe der Elisabeth König wird derselben für Pflege ihres Bruders Johann 
vom 1. Januar 1900 das Pflegegeld auf tägl. 80 Pfg. erhöht. 
 
 
X Dem Adam Becker wird auf sein Ansuchen eine einmalige Unterstützung von 5 Mark 
bewilligt. 
 
 
XI Dem Heinrich Schneider wird, weil er seinen Hund schon im Mai abgeschafft hat, die 
2. Rate Hundesteuer mit 5 M erlassen. 
 
 
XII Gebrüder Petmecky Wiesbaden legen eine für p Hisgen gefertigte 
Ehrenurkundenskizze vor und berichten, daß sich der Preis für die Anfertigung der Urkunde 
in bester Ausfertigung auf ca. 60 Mark stellen wird. Der Magistrat beschließt vorgenannter 
Firma die Anfertigung gen. Urkunde für den Betrag von 60 M in Auftrag zu geben. 
Von Lieferung einer Mappe wird abgesehen, daß gen. Urkunde eingerahmt werden soll. 
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XIII Rechnungen sind eingegangen von  
1. Peter Homann  3 M (Hospital) 
2. B. Dorn Magdeburg 4 M     (Hospital) 

 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Brühl, Hübinger  
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1900 
 

Magistratssitzung am 4. Januar 1900 
Alle anwesend, auch das neugewählte Magistratsmitglied Den Seminarlehrer a.D. Briel. 
Derselbe wurde begrüßt und vorgestellt mit dem Wunsche, daß ein fruchtbringendes 
Zusammenwirken zum Nutzen + Formen unserer Stadt sich bilden möge. 
 
I Die von Bürgermeister angeordnete Kranzspende für den verstorbenen Ratskassierer 
Kunst wurde vom Magistrat gutgeheißen. 
 
 
II Mit Schreiben des Hauptlehrers Bieroth wird an die Umzäunung der Baumschule 
erinnert. Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag unter Beiziehung des Wegewärters Kunoth 
ausführen zu lassen. 
 
 
III  Bürgermeister Sauerborn macht bekannt, daß die Straßenbeleuchtung in 1899 für 
1688,21 M Strom verbraucht habe. 
 
 
IV Wilh. Schamberger aus Marienberg fragt per Karte an, ob ihm für 29 x 30/4 x 6/5 
1900 die Aufstellung des Carrussels gestattet werde und für welchen Preis. 
Der Magistrat beschließt dem gen. Schamberger die Aufstellung des Carrussels an 
vorgenannten Tagen gegen Zahlung von 150 M zu gestatten. Dieser Betrag ist im Voraus an 
die Stadtkasse zu leisten. Ferner wird die Bedingung daran geknüpft, daß am 2. Tage die 
Eröffnung des Spiels erst nach beendetem Viehmarkt vor sich gehen darf. 
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V Wegen der Aufbewahrung der städt. Wertpapiere soll mit Herrn Rüttker Rücksprache 
genommen werden. 
 
 
VI In der Immobilien Klagesache der Stadt Montabaur gegen Joh. Jak. Roth Wirzenborn 
z.Zt. in Amerika wegen Pfändung der dem jetzt großjährigen Sohn von der verstorbenen 
Mutter ererbten ideellen Hälfte dieses Vermögens ist ein Gutachten bei Herrn  Justizrath Hilf 
einzuholen + wird Bürgermeister Sauerborn damit beauftragt. 
 
 
VII Mit Schreiben des Pfarrers Massengeil/Emmerichenhain vom 2.1.1900 bittet derselbe 
den Magistrat die Straße längs der Löwenburg abstecken zu lassen, da sich zwei Herren 
wegen Ankauf von Bauplätzen an ihn gewandt hätten. Der Magistrat beschließt dem Pfarrer 
Massengeil mitzutheilen, daß die gen. Straße abgesteckt werden wird, wenn er den Nachweis 
erbringt, daß mit Sicherheit an dieselbe gebaut werden soll. 
 
 
VIII Rechnungen sind eingegangen  

1. Elektrizitätswerk für Rathaus  22,36 
2. „                          für Hospital  25,60 

 
 
Gez. Sauerborn, Winter, Brühl, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 11.1.1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 
 
I Straßenbaustatut 
Das dem Bezirksausschuss zur Genehmigung vorgelegte Straßenbaustatut hat zu 
verschiedenen Bemerkungen Veranlassung gegeben und wird mit Verfügung des 
Vorsitzenden des Bezirksausschusses vom 28.12.1899 BA 4548 dem Magistrat zur 
nochmaligen Beschlussfassung zurückgegeben. 
Der Magistrat beschließt die Abänderung des Statuts in den vom Vorsitzenden des Bez. 
Ausschusses in vorgenannter Verfügung vorgeschlagenen Form und Wiedervorlage desselben 
in duplo behufs Ertheilung der Genehmigung. Es soll dies der Stadtverordneten-Versammlung 
zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
 
II Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß die Cassenvisitation am 31.12.1899 
stattgefunden habe, es sei hierbei alles in Ordnung gefunden worden. 
Der vom Bürgermeister Sauerborn aufgesetzte Verwaltungsbericht circuliert bei den 
Mitgliedern des Magistrats, bei Herrn Hübinger anfangend. 
 
 
III Baugesuch mit Zeichnung für Wilhelm Henritzi für Erbauung eines Wohnhauses mit 
Nebengebäuden oberhalb dem hl. Kreuz an der Coblenzer Straße wird genehmigt. 
 
 
IV Der Kriegsverein führt eine Wiederholung des Weihnachtsspiels durch die Kinder am 
14.1.1900 in Hämmerleins Garten auf. 
In Anbetracht, daß die Hälfte des Erlöses den Stadtarmen zu Gute kommt, wird von Erhebung 
der Lustbarkeitssteuer abgesehen. 
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III Auf die Anfrage in Nr. 3 des Kreisblattes pro 1900,  
ob die Gemeinden gewillt sind, die Flurschäden aus der Gemeindekasse an die Geschädigten 
vorlagsweise zu zahlen, hat der Magistrat beschlossen zu berichten, daß dies nicht gut 
angängig sei, indem durch evtl. Doppel-Taxieren die geschätzten Werthe sich mit dem 
Betrage, der bereits von der Gemeinde vorlagsweise geleisteten Zahlung möglicherweise sich 
nicht decken, auch die Erstattung dieser Vorlagen sich so lange hinausschieben könnte, daß 
die gemachten Vorlagen in demselben Rechnungsjahr keine Verrechnung mehr finden 
würden. 
 
 
IV Nachdem bekannt ist, daß für Hinterlegung der Wertpapiere bei der Nass. Landesbank 
1/10 vom Tausend für jedes Kalender Vierteljahr als Gebühr zu entrichten ist, wird 
beschlossen sämtliche Werthpapiere der Nass. Landesbank zur Aufbewahrung zu geben. 
 
 
VII Die Eintheilung der Mitglieder des Magistrats zu den von den 
Stadtverordneten gebildeten Commissionen ist wie folgt: 
 

1. Einquartierungs-Commission Herr A. Brühl 
2. Markt Avise        „   Herr H. Hübinger 
3. Armen- u Hospital „   ders. 
4. Sanitäts  „  Ad Brühl 
5. Finanz   „  C Müller + I Briel 
6. Bau   „  A Brühl 
7. Schul   „  I Briel 
8. Wald- Wasserwerks „  Fr. Winter 

 
 
VIII Der Wwe Mattlener, Sophie Homann, Elis. Petri, Wwe Hübinger, dem Nik. Kratz, 
Phil. Hartenfels + Mich. Merten ist je ½ Schuh Holz bewilligt. 
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IX  Dem früheren Restaurateur Wirths wird 4 Wochen 
Zahlungsausstand für restierende Steuern bewilligt. 
 
 
X Mit der vorgeschlagenen Besteuerung der Barmh. Brüder erklärt sich der Magistrat 
einverstanden. 
 
 
XI Rechnungen sind eingegangen: 

1. Hrch. Hübinger für Ad Becker 11,70 
2. Für Winter    27,76 Hospital 
3. Math. Kespe (Sarg)   9,00 
4. Pp Sauerborn     45,84 
5. Dems.     24,75 
6. Dems.     170,-- 
7. Dems.     4,00 

 
Gez. Sauerborn, Winter, Briel, Müller, Hübinger 
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Magistratssitzung am 17. Januar 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 
 
I Die am 15. Januar lfd. Jahres im Distrikt Pracht Diethardsschlag abgehaltene 
Brennholz Versteigerung wird genehmigt. 
 
 
II Ad. Quirmbach von hier will 25 fm Stangen I Classe überlassen haben und erbietet 
sich 16 M a fm zu zahlen. Herr Oberförster Buse äußerte auf diesbezügl. Rückfrage, daß dies 
ein angemessener Preis sei und in deren Berechnung 1,45 M pro Stück Stange ausmache. Der 
Magistrat beschließt dem p. Quirmbach 28 Stück Stangen, welche ein Festmetergehalt von 25 
fm haben, den Nummern nach, wie sie im Protokoll eingetragen sind, für den Preis von 1,45 
M a Stange freihändig zu überlassen. 
 
 
III  Dem Joh. Prinz wird ½ Schuh Holz bewilligt. Bezügl. der Abgabe von 1 Schuh Holz 
an die Wwe Wagner gegen Bezahlung soll vorerst noch Erkundigung eingezogen werden. 
 
 
IV  Bürgermeister Sauerborn machte bekannt, dass ihm vom Vorsitzenden 
des Kriegervereins Herr Gerichtssecretair Demme aus der Einnahme der Kindervorstellung 40 
M für die hies. Stadtarmen überwiesen worden sind. 
 
 
V  Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von Jos. Leuthner 0,55 M 
2.) Von Ad. Müller 8,50 M 
3.) Von Feller + Gerks 10,20 M 
4.) Von Pp Reichwein 4,75 M 
5.) Von Fr. Winter 26,26 M 
6.) Von Gebr. Petmecky 60,30 M 
7.) Von Josef Conradi 11,00 M 
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8.) Von Josef Conradi 7,50 M 
9.) Von dems  16,50 M 

10.) Von Heimann Stern 8,73 M 
 
 
Gez.: Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. Januar 1900 
Alle anwesend 

 
I  Stadtverordnetenwahl 
Bürgermeister Sauerborn macht bekannt, dass bei heutiger Wahl Herr Oberförster Buse als 
Ersatz für den in den Magistrat gewählten Herrn Seminarlehrer a.D. Briel zum Mitglied der 
Stadtverordneten-Versammlung gewählt sei. 
 
 
II  Dem Anton Meurer, dem Adam Diel und der Frau Schwenk wird je ½ Schuh Holz 
bewilligt. 
 
 
III  Die am 22.1.1900 abgehaltene Nutzholzversteigerung wird genehmigt. 
 
 
IV  Bürgermeister Sauerborn macht Mitteilung, daß Polizeiserg. Eve wegen Krankheit 
seines Bruders nach Elberfeld beurlaubt sei. 
 
 
V  Zu dieser Magistratssitzung waren die Herren Commissionsmitglieder und zwar die 
Herren Dr. Dükerman, Herr Jos. Pet. Schmidt, Herr Alois Disper erschienen um in 
Gemeinschaft mit dem Magistrat über die Art der Ausstattung des bei der Firma 
Kievernagel/Brühl zu bestellenden Lieferwagens Beschluss zu fassen. 
Der Magistrat in Verbindung dieser Commission einigte sich über die bei der Bestellung des  
gn. Wagens der Firma vorzuschreibenden Bedingungen. 
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VI  Rechnungen sind eingegangen: 
1.) Phil. Wörsdörfer 15,62 M 
2.) Kreislandm. Heun 79,40 M 
3.) Frz. Kortz    3, 00 M 
4.) Mich. Winter  12,00 M 
5.) Ders.     8,50 M 
6.) Ders.     5,00 M 
7.) Ders.   11.00 M 
8.) Carl Müller   5,60 M 
9.) Dr.: Spies  16,62 M 
10.) Ders.  127,78 M 
11.) Ders.  49,83 M 

 
Der Magistrat bestimmte den Sonntag, den 28. Des Monats früh 11 ¼ Uhr zur Überreichung 
des Diploms von dem Stadtältesten und Ehrenbürger Herr Hisgen. 
 
Gez.: Sauerborn, Briel, Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger, Friedr. Winter 
 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

198 
 

Magistratssitzung am 1. Februar 1900 
Alle anwesend 
 
I  Die Erhöhung der Alterszulagen an die heutigen Lehrer und Lehrerinnen. 
In der von sämtl. hiesigen Lehrer und Lehrerinnen an den Magistrat gerichteten Eingabe vom 
29. Des Monats bitten dieselben, die Alterszulagen der Lehrer von 150 auf 180 Mark und die 
der Lehrerinnen von 100 auf 120 Mark erhöhen zu wollen. Es würde dies eine Gleichstellung 
mit den Städten Königstein, Hochheim, Eltville, Dillenburg, Geisenheim, Weilburg, Limburg, 
Oberlahnstein, Niederlahnstein pp, welche alle 175 bis 200 Mark Alterszulage bereits an die 
Lehrer und 120 Mark Alterszulage an die Lehrerinnen bewilligt haben, bedeuten. 
Nach der aufgestellten Berechnung erhalten die 4 Lehrer und 2 Lehrerinnen der Volksschule 
zus. 3300 Mark Alterszulagen. Zu diesem Betrag hat die Stadt ca. 800 Mark Zuschuss zu 
leisten. Wird nun der Alterszulagesatz bei den Lehrern um 30 Mark und bei den Lehrerinnen 
um 20 Mark erhöht, so beträgt die Alterszulage insgesamt 3960 Mark und würde die Stadt zu 
diesem Betrage einen Zuschuss von ca. 965 Mark zu tragen haben, es wäre dies ein Mehr von 
ca. 165 Mark. Der Alterzulagesatz für die Lehrkräfte an der Selekta, für welche die Stadt 
allein aufzukommen hat, würde sich ebenso entsprechend erhöhen und würden die Frl. 
Hartmann und Kunst, welche beide in die 5. Alterszulagestufe rechnen und bisher je 5 x 100 
M = 500 Mark bezogen haben, für die Folge beziehen 5 x 120 = 600 Mark, mithin ein Mehr 
von je 100 Mark = in Summe     200 M 
Sodaß die Stadt im Ganzen ca.   365 M 
Mehr aufzubringen hätte. 
Der Magistrat beschließt die Erhöhung der Alterszulagen der Lehrer von 150 auf 180 M und 
diejenige der Lehrerinnen von 100 auf 120 M vom 1. April 1900 ab. Der Stadtverordneten-
Versammlung 
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Soll dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorgelegt werden und falls dieselbe dem 
Beschluß des Magistrats zustimmten sollte, die kgl. Regierung um Genehmigung der 
Bewilligung der Alterszulagen an die hiesigen Lehrkräfte in voraufgeführter Höhe und um 
Genehmigung der Abänderung des Gehaltsstatuts gebeten werden. 
 
 
II  Zahlung des Kaufpreises von Pet. Gerharz für die frühere Löb’sche Mühle. 
Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß p Gerharz 2 Hypotheken gemacht habe, die eine für 
den hies. Vorschußvereins für den Betrag von 11.000 M, die andere für H. Stern über 6.500 
Mark. Vom letzteren Betrage hat sich p. Stern verpflichtet nach fertiggestellter Hypothek 
3000 M an die Stadtkasse als Abzahlung auf den von p Gerharz für die Löb’sche Mühle zu 
entrichtenden Kaufpreis ad 5000 M zu zahlen. Dem Bürgermeister wird aufgetragen dafür zu 
sorgen, daß p Stern diesem Versprechen baldigst nachkommt. 
 
 
III  Die am 29. Januar 1900 im Distrikt Fichtenwald 
Und Dreispitz abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 
 
 
IV  Jahrmärkte - Verlegung in 1901 
In Erledigung des Schreibens kgl. LA vom 26.1.1900 L 544 bezügl. Verlegung der 
Jahrmärkte im Jahr 1901 beschließt der Magistrat, die Verlegung des Marktes am 25. März 
1901 (am Feiertag Maria Verkündigung) auf den 18. März 1901, also um 8 Tage zurück, die 
Verlegung des auf den 11. März 1901 fallenden Marktes ebenfalls um 8 Tage zurück, also auf 
den 4. März 1901. Die Verlegung des Marktes vom 25. Auf den 18. März bedingt die 
Verlegung des Marktes vom 11. Auf den 4. März, da sonst in einem Zeitraum von 8 Tagen 2 
Jahrmärkte stattfinden würden, was wohl nicht dem allgemeinen Interesse entsprechen dürfte. 
Die Verlegung auf evtl. andere Tage würde die Sache noch schwieriger machen, da es dann 
nicht zu vermeiden sein würde, daß der in Montabaur abzuhaltende Jahrmarkt mit Märkten an 
anderen Orten in ziemliche nächster Nähe zusammenfiele. 
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V  Das Baugesuch mit vorgelegter Zeichnung des Joh. Burg 
Schneidermeister von hier wegen Erbauung eines Wohnhauses an der Burgstraße wird unter 
der Bedingung genehmigt, daß vor Anfang der Ausschachtung die Baufluchtlinie durch den 
Kreislandmesser Heun festgelegt und eingehalten wird. 
 
 
VI  Das Gesuch des Josef Kalb von hier um Anbringung der bisher von seinem Vater 
Wilh. Kalb geführten Wirtschaft auf seinen Namen soll dem Kreisausschuß befürwortend 
vorgelegt werden. 
 
 
VII  Auf die Eingabe des Peter Fries II von Elgendorf 
Um Genehmigung der Anlage eines Quarzit-Steinbruchs im Walddistrikt Gutersborn 
Ist die gutachtliche Äußerung des Herrn Oberförster Buse einzuholen. Dabei ist mitzuteilen, 
daß der Magistrat in Anbetracht, daß der Waldbestand an dieser Stelle ein sehr 
minderwertiger ist, der gegen die Anlage eines solchen Bruches, falls sich die Ausbeute als 
lohnend sich herausstellen sollte, gegen Zahlung eines noch zu vereinbarenden Bruchzinses, 
nichts einzuwenden habe. 
 
 
VIII  Ebenso ist die Eingabe des Peter Hannappel 
Von Horressen um Gestattung der Sandgewinnung im Walddistrikt Reihershahn zu 
behandeln. 
Da, wie in der Eingabe gesagt, p Stelle nicht cultiviert ist, so hätte auch hier der Magistrat 
gegen die Anlage einer Sandgrube gegen Zahlung von 60 Pfg a cbm Bruchzins unter den auf 
weiter zu vereinbarende Bedingungen nichts einzuwenden. 
 
 
IX  Herr Oberförster Buse zeigt an, daß er die Wahl, zum Stadtverordneten, vorbehaltlich 
der Genehmigung der kgl. Regierung, annehme. 
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X  Auf die Anfrage des Fried. Schamberger Marienberg 
Wird demselben am 29./30. April und 6. Mai des Jahres gestattet auf hiesigem Marktplatz 
gegen Zahlung von 25 Mark ein Hänneschen Theater und Kraftmessen aufzustellen. 
 
 
XI  Dem Philipp Hartenfels und der Joh. Müller III Wwe wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
XIII  Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Philipp Wörsdörfer  8,50 
2.) Von Georg Gröninger  8,50 
3.) Von Schmiedemeister Schmidt 10,55 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 8. Februar 1900 
Alle anwesend 

 
I  Verkauf von Ländereien an die Caritasvereinigung 
Vom kgl. Amtsgericht hier ist zur Protokollierung des Kaufvertrages Termin auf Freitag den 
9. Februar 1900 vorm. 11 ½ Uhr abgesetzt und wird Beigeordneter Winter bei diesem 
Geschäft mitwirken. 
 
 
II  Rückstände von Pet. Gerharz 
Dem Magistrat wird die Mitteilung, daß Heimann Stern auf Grund der für ihn von Pet. 
Gerharz gemachte Hypotheken in Höhe von 6.500 M die versprochene Anzahlung auf die 
frühere Löb’schen Mühle mit 3.000 M bei der Stadtkasse geleistet hat. 
Der zu zahlende Rest ad 2000 M soll vorläufig im Klagewege nicht beigetrieben werden. 
Dem Pet. Gerharz wird auf sein Ansuchen 8 Tage Ausstand für das in der Beitreibung 
befindliche Ziel Gemeindesteuer bewilligt. 
 
 
III  Das Baugesuch mit Zeichnung des Philipp Winter hier wegen Erbauung einer 
Schlosserwerkstätte dicht neben dem Haus des Martin Müller ist der Baucommission und der 
Stadtverordneten-Versammlung zur Kenntnis und Beschlußfassung zu überweisen. 
Wenn der Baufluchtlinienplan in seinem ganzen Umfang aufrecht erhalten werden soll, ist der 
p. Winter mit seinem Gesuch zurückzuweisen, da die Fläche für die beabsichtigte Errichtung 
der Schlosserwerkstätte in die im gn. Plan vorgesehen Straße fehlt. 
Der Magistrat ist der Ansicht, da eine Straße hinter der hinteren Gebäudefront am Rebstock 
nach der neuen Chaussee zu, sich nicht gut oder nur mit großen Kosten ausführen läßt, von 
der Straßenanlage an dieser Stelle abzusehen, dagegen die gegebene Fluchtlinie zwischen 
Löwensberg + Bleidt in der vorgeschriebenen Breite von 7,5 m bzw., 9 m bis zu Parz Nr. 34/5 
und 34/6 in gerader Linie und von da an  
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abzweigend unter Benutzung des bestehenden Weges einmündend in die bei David Kahn an 
die Rebstockstraße ausmündende Hintergasse zu belassen und das Baugesuch des p Winter zu 
genehmigen. 
 
 
IV  Bürgermeister Sauerborn teilt mit, daß bei der letzten Holzversteigerung etliche 
Stämmchen für die Stadtgemeinde notiert worden sind. Dieselben sollen für evtl. notwendige 
Auswechslung der electrischen Maststangen reserviert gehalten werden. 
 
 
VI  Dem Mich. Erbe wird ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
VII  Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Franz Hisgen      2,55 M Hospital 
2.) Von dems    1,25 M 
3.) Von A. Jos. Klau   1,90 M 
4.) Von barmh. Brüder          286,00 M 
5.) Von E-Werk für Rathaus 27,17 M 
6.) Von E-Werk für Hospital 19,50 M 
7.) Von A. Jos. Klau    2,50 M 

 
 
VIII  Dem Stadtrechner wird auf seine wiederholte Eingabe eine pensionsfähige 
Gehaltszulage von 400 M vom 1. April 1900 ab bewilligt. 
Dieselbe steigt mit seinem Höchstgehalt bis zu 3.400 M und 216 M Wohnungsgeldzuschuß. 
Dies ist zur ebenmäßigen Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung vorzulegen. 
 
 
IX  Es wird ferner beschlossen, für p Blaum +  Stadtrechner Philippi die 
durchschnittl. Wohnungsgeldzuschuss-Sätze mit je 297,60 M zur Ruhegehaltskasse für die 
Communalbeamten des Reg.Bez. Wiesbaden anzumelden.  
 
Gez. Sauerborn, Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger, Brühl 
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Magistratssitzung am 15. Februar 1800 
Alle anwesend 

 
I  Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Verlauf der gestrigen Stadtverordneten-
Versammlung 
 
 
II  Wohnungsmiete 
J.B. Philippi Schuhmacher, welcher bis jetzt im Schlemmer Nebenhaus die Wohnung 
unentgeltlich innehatte, muß dieselbe räumen und bittet, ihm die Wohnungsmiete im jährl. 
Betrag von 72 Mark zu bewilligen. 
Der Magistrat beschließt demgemäß. 
Ebenso erklärt sich der Magistrat mit den für Ant. Meurer I hier von Bürgermeister 
getroffenen Anordnungen einverstanden. 
 
 
III  Unterbringung von Kranken im Krankenhaus der Barmh. Brüder 
Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß 2 Kranke (Häusgen + Bechele) auf Grund ärztl. 
Atteste Aufnahme im hiesigen Krankenhaus der Barmh. Brüder gefunden hätten. 
Der Erstere ist anscheinend landarm und sind die diesbezügl. Verhandlungen mit dem Herrn 
LD eingeleitet. Für den Zweiten wird die Kasse der Schnellpressen-Fabrik, Frankenthal 
aufzukommen haben und sind dieserhalb die nöthigen Schritte ebenfalls gemacht. 
 
 
IV  Der Jakob Capitain Wwe 
 Dem Jos. Kratz II 
 Dem Pet. Beck 
 Dem Joh. Hartenfels 
 Dem Joh. Prinz 
Wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
V Das Gesuch des Lorenz Diel um Herabsetzung des Wasserzinses ist der Wasserwerks 
Commission zur vorläufigen Beschlussfassung zu überweisen. 
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VI  Auf das Ansuchen des Herrn Landrats hat der Magistrat die Aufstellung 
des Sanitätswagens für den Kreis in der Rathaushalle gestattet. 
 
 
VII  Gesuch mit Zeichnung des Heinrich Schneider um Erlaubnis zum Betrieb der 
Gastwirtschaft wird vom Magistrat genehmigt und beschlossen, dasselbe befürwortend dem 
Kreisausschusse vorzulegen. 
 
 
VIII  Bürgermeister Sauerborn gibt bekannt, daß p Eve 3 Tage Urlaub gehabt habe, um der 
Beerdigung seines in Elberfeld verstorbenen Bruders beiwohnen zu können. 
 
 
IX  Der vom hiesigen Amtsgericht i.S. der Immobilien-Versteigerung Roth Wirzenborn ist 
durch den Rechtsanwalt Tilmann dem Magistrat zur Kenntnis und Rückgabe übersandt 
worden. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, bei Gericht nachzufragen, ob jetzt die beiden 
ideellen Hälften gn. Immobilien zur Versteigerung ausgesetzt sind. 
 
 
X  Es wird dem Magistrat weiter bekannt gegeben, daß am 9. Des Monats die 
Wertpapiere mit Coupons in Höhe von 92.200 M und zwar 64.700 M für die Stadtgemeinde 
und 27.500 M für den Hospitalfonds bei der Nass. Landesbank hinterlegt sind. 
 
 
XI  Das von der kgl. Forstbehörde wegen der Sandgewinnung durch p 
Hannappel/Horressen eingeholte Gutachten spricht sich dafür aus, daß eine Verpachtung des 
Distrikts Reiherhahn zur Sandgewinnung unter keinen Umständen und zwar aus 
entgegenstehenden finanziellen Rücksichten, genehmigt werden kann.  
Folgedessen ist die Eingabe des p. Hannappel abschlägig zu bescheiden. 
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XII  Die Anlage eines Steinbruchs im Distrikt Butterborn ist nach dem eingegangenen 
Gutachten der Oberförsterei nur dann zu gestatten, wenn p Fries sich genau wie Pet. Gerharz 
verpflichtet, mindestens für 200 M im Jahr Steine und zwar auf die Dauer von 6 Jahren zu 
entnehmen. 
 
 
XIII  Das Verdingungsprotokoll vom 9.2.1900 über Vergebung der Lieferung von 
Cementrohren an dem Vicinalweg Horressen/Niederelbert ist genehmigt. 
Hierbei ist dem Mindestfordernden Hrch. Volkmann für 4,65 M a Stück bei Lieferung auf die 
Verwendungsstelle der Zuschlag gegeben. 
 
 
XIX  Der Gemeinde Montabaur sind 160 M Zuschuß zu den Walzkosten vom Kreise 
bewilligt. 
 
 
X  Auf Ansuchen des Stadtrechners wird die Beschaffung von 2 Exemplaren Verordnung 
betr. des Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen genehmigt. 
 
 
XI  Auf des Gesuch des Hrch Colombel wird demselben ein Zahlungsausstand für fällige 
Gemeindesteuern von 54,57 M bis Ende März bewilligt. 
 
 
XII  Das Gesuch des Stadtsecretaires Blaum um Gehaltserhöhung soll in 
gemeinschaftlicher Sitzung mit der Finanz Commission berathen werden. 
 
 
XIII  Weiterhin gibt Bürgermeister Sauerborn bekannt, daß Adam Hammerstein wegen 
Krätze etliche Tage im Krankenhaus der Barmh. Brüder untergebracht gewesen sei. 
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XIX  Rechnungen sind eingegangen 
1.) Von Carl Müller  6,69 M 
2.) Von der Commiss. Bestehend aus den Herrn Dr. Dittmann/Disper/Schmidt zus. 45 M 
3.) Von Pet. Schnupp 96,70 M 
4.) Von dems  6,00 M 
5.) Von dems.  1,50 M 
6.) Von dems.  6,00 M 
7.) Von Wwe Pet. Roßbach 27,50 M 
 

 
XV Der Bericht des Feuerlöschinspectors Nabenhauer Idstein wird verlesen und soll sich 
Bürgermeister Sauerborn wegen Beseitigung der angeführten Mängel und evtl. 
Neuanschaffungen mit dem Brandmeister Löwenguth in Verbindung setzen. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 17. Februar 1900 
Alle anwesend, ebenso alle Mitglieder der Finanz Commission 
 
 
I  Regelung der Gehälter von Gemeindebeamten 
In gemeinschaftlicher Sitzung wurden die Gesuche um Gehaltserhöhung pp 

1.) Von Stadtrechner Philippi 
2.) Von Stadtsecretair Blaum 
3.)  Von Canzlisten Wolf 
4.) Von Polizeiserg. Eve 

Durchgegangen und wie folgt beschlossen: 
1.) Dem Stadtrechner Philippi, welcher z.Zt. 2000 Mark pensionsfäh. Gehalt bezieht, soll 

am 1. April 1900 eine pensionsfähige Gehaltszulage von 200 Mark bewilligt werden, 
dessen Gehalt soll sodann alle 2 Jahre um 200 Mark bis einschl. 2800 Mark, dann alle 
2 Jahre um 150 M bis zum Höchstgehalt von 3400 Mark steigen. Außerdem erhält 
derselbe ein Wohnungsgeldzuschuß von 216 Mark jährlich wie bisher. Nebenher 
bezieht derselbe eine nicht pensionsfähige Entschädigung für Gestellung der Büros x 
von jährlich 100 M. Diese Entschädigung ist von Jahr zu Jahr neu zu bewilligen. Für 
das Jahr 1900 ist der Betrag von 100 M in das Budget aufzunehmen. 

2.) Dem Stadtsecretair Blaum, welcher z.Zt. 1300 Mark pensionsfähiges Gehalt bezieht, 
soll am 1. April 1900 eine pensionsfähige Gehaltszulage von 100 Mark erhalten, 
mithin von diesem Tage ab 1400 Mark Gehalt beziehen. Dessen Gehalt soll sodann 
alle 2 Jahre um 100 Mk bis zum Höchstgehalt von einschl. 1800 Mark steigen. 
Außerdem erhält derselbe ein Wohnungsgeldzuschuß von 216 Mark jährlich wie 
bisher. 

3.) Dem Canzlisten Wolf wird vom 1.4.1900 ab eine Zulage von 100 Mark bewilligt, so 
daß derselbe von diesem Zeitpunkt ab jährlich 1100 Mark bezieht, 

4.) Dem Polizeiserg. Eve werden vom gleichen Zeitpunkt ab eine jährliche 
Kleidervergütung von 100 Mark bewilligt. 
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In weiterer Magistratssitzung wurde das Nachstehende verhandelt bzw. beschlossen: 
 
 
II  Das in Sachen Roth, Wirzenborn vom Bürgermeister Sauerborn an 
Rechtsanwalt Tilmann gerichtete Schreiben wurde verlesen und gutgeheißen. 
 
 
III  Mit Circularschreiben der kgl. Oberförsterei vom 8. Des Monats wird die 
Ministerial Verfügung vom 21.12.1899 III 17303 bekannt gegeben, nach welcher die 
Staatswaldparzellen Gayersberg u. Mahlberg dem gemeinschaftlichen Schutzbezirk 
Heiligenroth vom 1. April 1900 ab zugelegt sind. Der Magistrat erklärt sich mit dieser 
getroffenen Anordnung einverstanden. 
 
 
IV  Die Theatergesellschaft Dietrich z.Zt. in Oberlahnstein beabsichtigt 
nach Ostern in hiesiger Stadt eine Reihe von Theatervorstellungen zu geben 
In der Voraussetzung, daß nur gute gediegene Stücke zur Aufführung kommen und die 
Gesellschaft eines guten Rufes sich erfreut, hat der Magistrat nichts einzuwenden 
 
 
V  Die kommunale Bierbesteuerung 
Mit Verfügung des kgl. Regierung Präsidenten vom 30. Januar 1900 I G 193 ist eine 
Abschrift, die über die Art der kommunalen Bierbesteuerung von dem Herrn 
Ressortminister unterm 7. Dezember 1899 erlassenen Rundverfügung zur 
Kenntnisnahme übersandt. 
Hierbei ist nach Berathung mit den Stadtverordneten binnen 6 Wochen zu berichten, 
ob die hier bestehende Biersteuerverordnung nach dem neuen Muster abgeändert 
werden soll. 
Nothwendig sei die Abänderung jedenfalls dann, wenn die Verkündung der unter Nr. 
2 der beiliegenden Ministerial-Erlasses gemachten Ausführungen eine 
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Verschiedene Bemessung der Zuschlagsprozente zur Reichsbrausteuer bei der Besteuerung 
der in der Gemeinde gebrauten Biere je nach der Qualität des Bieres in der Steuerordnung 
eingeführt ist. 

Ferner ist zu berichten, ob diesseits Vereinbarungen bestehen, welche nach Ziffer 4 des 
Erlasses unstatthaft sind. 

Dem Bericht ist ein Abdruck der zur Zeit in Kraft befindlichen Bier Steuerverordnung 
beizufügen. 

 

VI  Der Magistrat beschließt zu berichten, daß es nicht in der Absicht liegt, die 
hier bestehende Biersteuer bzw. Accsiseordnung abzuändern, indem die unter Nr. 2 des 
Ministerialerlasses gemachten Ausführungen hierorts nicht zutreffen dürften, auch die in 
unserer genehmigten Accsiseordnung festgelegten Sätze schon lange Jahre ohne jeglichen 
Anstand erhoben werden und die Gemeinde diese Beträge zur Deckung der mit jedem Jahre 
wachsenden Ausgaben sehr benöthigt. 

Vereinbarungen, welche nach Ziff. 4 des Erlasses unstatthaft sind, bestehen hier nicht. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 1. März 1900 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I  Die Baugesuche mit Zeichnung 

1.) Von Wilh. Hübinger wegen Veränderung im Wohnhaus 
2.) Von Fr. Fischer wegen Erbauung einer Scheune 
3.) Von Melch. Eberz wegen Erbauung von Nebengebäuden 
4.) Von Wilh. Hommel wegen Umbau der Abortanlage 

Werden genehmigt und für 

Dasjenige des Wegewärters Malm um Erbauung eines Häuschens an der neuen Chaussee ist 
Bürgermeister beauftragt, mit g. Malm Rücksprache zu halten, daß das Haus 2stöckig 
mindestens aber mit Kniestock ausgeführt wird. Zu der vorgelegten Zeichnung will der 
Magistrat die Genehmigung nicht ertheilen. 

 

II  Dem Ad. Diel 

Der M.A. Bayer 

Der Elis. Petri 

Dem Ad. Hammerstein 

Wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

III  Die heute abgehaltene Brennholzversteigerung im Distrikt Isbertslust wird genehmigt. 

 

IV  Bürgermeister Sauerborn gab Kenntnis von dem Schreiben des Abgeordneten 
Cahensly bezügl. der Westerwaldquerbahn. 

 

V  Das Budget pro 1900 mit dem noch eingegangenen Schreiben des Herrn Oberförsters 
über zu bewilligende Gratificationen an Weppler und Schröder sowie das Gesuch des 
Rohrmeisters Knögel sollen in gemeinschaftlicher Sitzung mit der Finanz Commission und 
zwar Samstag dem 3. Des Monats nachm. 3 Uhr durchgegangen und darüber Beschluß gefaßt 
werden. 
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VI  In Sachen Roth Wirzenborn erklärt der Magistrat sich mit dem Bericht des 
Bürgermeisters einverstanden. 

 

VII  Dem Magistrat wurde Kenntniß gegeben von dem Schreiben der Firma Kalb und 
Comp. Düsseldorf. 

 

VIII  Georg Weiler hat die Verpflegung seines Bruders Sebastian gekündigt. 

Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt vermittelnd einzuschreiten. 

 

IX  Dem Magistrat wurde Kenntnis (gegeben), daß die Kosten für Hänsgen vom 
Landesdirektor und für Öchsle von der Schnellpressenfabrik Frankenthal erstattet werden. 

 

XI  Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Barmh. Schwestern für Elise Petri        21,79 M 
2.) Von Barmh. Schwestern für Louise Born 21,70 M 
3.) Von Jos. Müller    14,02 M 

 

XII  Für die Mädchen des Pet. Heinz, welches Ostern zur ersten hl. C. geht, wird 
für Kleiderbeschaffung der Betrag von 8 Mark bewilligt. 

 

XIII  Bezügl. Entlassung des p Kunoth soll in der mit der Finanz Commission 
gemeinschaftl abzuhaltenden Sitzung befunden werden. 

Dem Simon Kespe soll Ausstand für Zahlung des restierenden Wassergeldes bewilligt 
werden, eine Lohnerhöhung von 2 auf 2,50 M täglich ist abschlägig zu bescheiden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 3. März 1900 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl, ebenso alle Mitglieder der Finanz 
Commission mit Ausnahme des Herrn Gg. Sauerborn 

 

I  Als zu behandelnder Gegenstand für die gemeinschaftliche Sitzung war bekannt 
gegeben 

Berathung und Beschlußfassung über den aufgestellten Voranschlag für den Haushalt der 
Stadtgemeinde pro 1900. 

Der Voranschlag stellt sich mit Einnahmen und Ausgaben auf 122.485,86 Mark. 

Derselbe wurde einzeln Posten für Posten durchgegangen und auf die vorstehende Höhe 
festgestellt.  

Zur Erhebung wurden nachstehende Steuersätze in Vorschlag gebracht. 

100% von der Einkommen- Betriebs und Gemeindeeinkommenssteuer 

150% von der Grund-Gebäude- und Gewerbesteuer. 

Es soll dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt 
werden. 

Hierbei ist das Schreiben der kgl. Oberförsterei hier, welches für Förster Weppler 100 Mark 
und für Förster Schrädter 30 Mark Gratification beantragt, berücksichtigt. Die beiden Beträge 
sind im Voranschlag in Ausgaben zugesetzt. 

Weiterhin ist der Eingabe des Rohrmeisters Knögel stattgegeben. 

Derselbe hätte im Monat Mai des Jahres eine Gehaltszulage von 50 Mark zu erhalten, 
demselben wird dieser Betrag für den 1. April des Jahres bewilligt. 

Weiterhin werden demselben auf sein Ansuchen 2 ½ % von den Einnahmen für Reparaturen 
und  Neuanlagen bei den Consumenten, mit Ausnahme der für die Stadt zu fertigende 
Anlagen pp. zugestanden, ebenfalls vom 1.4.1900 ab. 
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derselbe ist anzuweisen, daß er Jedem, welcher Zahlung für Reparaturen etc. leistet, Quittung 
verabfolgt, damit jederzeit dem Magistrat von allen Beschaffungen auf Lieferung von 
nöthigen Materialien Kenntniß gegeben werden. 

Auch die Eingabe des Herrn Gg. Sauerborn um Erhöhung des Pauschquantums für 
Insertionen fand Berücksichtigung. 

Derselbe bezog bisher alljährlich für Insertionen 160 Mark. Nach der Zeilenzahl wies dies im 
Vorjahre ein Betrag von 608 Mark aus. 

Derselbe ersucht das Pauschquantum auf jährlich 350 Mark zu erhöhen. 

Es wurde beschlossen den Satz von 160 auf 250 Mark jährlich zu erhöhen. 

 

II Mit Schreiben des kgl. LA vom 1.3.19000 wird mitgeteilt, daß die 
Gemeinde Dernbach beim Communalverband die Übernahme des Vicinalweges Montabaur - 
Eschelbach - Dernbach - Ebernhahn sowie der Wegezug in dieser Gemarkung liegt, beantragt 
habe. 

Um diesen Antrag zu vervollständigen, wäre es erwünscht, daß die Gemeinden Montabaur, 
Eschelbach, Wirges und Ebernhahn für gn Wegstrecke gleichlautende Beschlüsse faßten. 

Der Magistrat beschließt, von Stellung eines diesbezügl. Antrages abzusetzen, da 

1.) Unsere kurze Theilstrecke wegen des geringen Verkehrs mit nur wenigen Mitteln 
alljährlich zu unterhalten ist. 

2.) Die Orte Wirges und Ebernhahn für die in ihrer Gemarkung belegenen Wegstrecken 
einen bedeutend stärkeren Verkehr nachweisen, so daß eine auf Grund der Abnutzung 
für die ganze Wegstrecke aufge- 
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stellten Normalkostenberechnung auf die einzelnen Gemeinden vertheilt, für 
Montabaur nicht als zutreffend zu bezeichnen dürfte. 
 
 
III Bezügl. des p Kunoth soll in nächster Sitzung Beschluß gefaßt werden. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 8. März 1900 
Alle anwesend 
 
I Die am 5. März 1900 in den Distrikten Isbertslust, Schoßhöber und 
Schnepfenheck abgehaltene Stammholzversteigerung wird genehmigt. 
 
 
II Entgegen dem am 3. des Monats gefaßten Beschlusse beschließt heute der 
Magistrat den Antrag auf Übernahme der Vicinalwegestrecke von Montabaur nach 
Eschelbach soweit solche in hies. Gemarkung liegt. Beim Herrn Landesdirector zu 
stellen. 
 
 
III Das Baugesuch des Joh. Malm mit Zeichnung wegen Erbauung eines 
zweistöckigen Wohnhauses an der neuen Chaussee. 
Das Baugesuch mit Zeichnung von Balthas. Müller Wwe wegen Neubau des Stalles 
und 
Das des Peter Heibel wegen Errichtung eines 3. Stockwerks 
Werden genehmigt. 
 
 
IV Der Magistrat erhielt Kenntniß, daß der staatliche Zuschuß zur Selecta mit 
jährlich 600 M bis Ende März 1903 bewilligt ist. 
 
 
V Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister Sauerborn nach der von letzterem 
aufgestellten Nachweisung die Bestellung von Straßenschildern und Hausnummern 
bei der Firma          aufzugeben. 
 
 
VI Dem Magistrat wird bekannt gegeben, daß nächster Tage die Vergebung der 
Arbeiten und Lieferungen für die Weiterführung der Wasserleitung in die 
Gelbachtalstraße vorgenommen wird. 
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VII Rechnungen sind eingegangen 
1.) Von Nikolaus Strunk   7,.. M 
2.) Von Pet. Kochem  23,-- M 
3.) Von Hanni Müller Wwe 18,-- M 
4.) Von Carl Philippi    5,-- M 
5.) Elektr. F. Hospital 11,60 M 
6.) Ders. F. Rathaus  17.51 M 

 

VIII Bezüglich des Wegewärters Kunoth erhält Bürgermeister Sauerborn den Auftrag, daß 
er für die Folge, falls das Arbeitsverhältnis mit der Stadt bestehen bleiben solle, tagtäglich 
sich mit Arbeit für die Stadt beschäftigt. Jede Arbeit für sich und seine Familie z.B. das 
Bearbeiten seiner Ländereien und Wiesen während der üblichen Arbeitszeit ist ihm auf das 
Strengste untersagt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Brühl, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 15. März 1900 

Alle anwesend 

 

I Wasserleitungsanlage in der Gelbachstraße 

Die Vergebung der Rohrleitung sowie Verlegen derselben und die Arbeiten der 
Ausschachtung waren auf heute ausgeschrieben. 

Die eingegangenen Angebote wurden in heutiger Sitzung eröffnet und zeigten nachbenannte 
Resultate: 

a) Die Lieferung von 178 m Gußrohren mit Muffen von 80 mm cw 
Heimann Stern a lfdm für  4,18 M 
Emil Hermes a lfdm für  4,30 M 
 

b) Ein Verbindungsstück Gußrohr von 80 auf 80 mm cw 

Heimann Stern für 4,50 M 

 

c) 2 Bogen Gußrohre von 80 mm cw und von 60 + 45 Grad 

Heimann Stern a Stck bei 60 Grad 2,75 M 

Ders. A Stck bei 45 Grad   3,60 M 

Emil Hermes je 100 kg zu 34,50 M 

 

d) 2 Stück Schieber mit Muffen und Einbaugarnitur von 80 mm cw 
Gg Conradi Wwe a Stück 40,--M 
Heimann Stern  39,80 M 
Emil Hermes   39,-- M 
 

e) 180 lfdm Graben auszuheben 
Anton Meurer II a lfdm 0,89 M 
Ad. König   0,79 M 
Gg Paulus   0,78 M 
Ant. Jakmuth   0,79 M 
Joh. Gerharz   1,50 M 

 
f) 180 lfdm Rohrverlegen 

             P. Kochem u. Carl Winter 0,75 M 

 Wilh. Winter   0,65 M 

 Ders. Die Abschlußarbeiten zu 25 Mark 
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II Wahl von 4 Vertretern der Einwohnerschaft als Mitglieder des Curatoriums des Kaiser 
Wilhelm Gymnasiums 
Die Wahldauer der seitherigen Mitglieder ist mit dem 10. April 1900 abgelaufen und wurde in 
heutiger Sitzung eine Neuwahl vermittels Stimmzettel vorgenommen. 
Bei dieser Gelegenheit erhielten 
Beigeordneter F. Winter  6 Stimmen 
Schöffe Brühl   5 Stimmen 
Schöffe Briel   6 Stimmen 
Schöffe Müller  3 Stimmen 
Schöffe Hübinger  4 Stimmen 
Es ist somit Bautechniker Brühl wiedergewählt und an Stelle der Herren Hisgen, Thewalt und 
Kochem die Herren Winter, Briel und Hübinger neu gewählt. 
Dieses Resultat ist dem Gymnasialdirector und dem Provincialschul Collegium in Cassel 
mitzutheilen. 
 
 
III Der Magistrat nahm Kenntniß von der durch Rohrmeister Knögel beabsichtigten 
Bestellung von Bleirohren in verschiedenen Dimensionen sowie 6 Stück comp. 
Einbaugarnituren für die Wasserleitungsanschlüsse von Henritzi, Burg, Pötz und Becher und 
genehmigte die Bestellung. 
 
 
IV Die von Rohrmeister Knögel aufgestellten Kostenanschläge über Entwässerungs-
Anlagen 

1.) Sog. Mogersgäßchen 
2.) Ahlen zwischen Koch und Winter 
3.) Ahlen zwischen Löb und Tilch 

Bei pos. 2 ist mit Geschw. Bollentin und bei pos. 3 mit Moritz Löb die Gestattung der 
Rohranlage auf dem Eigenthum vertraglich festzulegen. 
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V Der Voranschlag pro 1900 in doppelter Ausfertigung wurde unterschriftlich 
vollzogen. 
 
 
VI Die Vergebung des Reißens, Anfahrens und Zerkleinern des Schul-, Magazin-, 
Hospital- und Rathausholzes sowie das Anfahren von 11 Stämmchen und Stangen 
wurde heute vorgenommen und vom Magistrat genehmigt. 
 
 
VII Die Versteigerung des Grabenaushubs beim Vicinalwege nach Elgendorf bis 
zur Neubrücke wurde an Pet. Görg für 1 M genehmigt. 
 
 
VIII Dem Joh. Hartenfels kann ½ Schuh Holz verabfolgt werden. Hoh. Bapt. 
Philippi wird eine einmalige Unterstützung von 10 M bewilligt. 
 
 
IX Die Gesuche  
1.) Des Ad. Hammerstein  
2.) Des Joh. Homann 
Um Bewilligung einer Hospitalpräbende werden zurückgestellt. 
 
 
X Der Magistrat nahm Kenntniß, daß für Montabaur, entgegen der  
Polizeiverordnung für den Unterwesterwaldkreis, die Polizeistunde auf 12 Uhr (wie 
bisher) festgelegt ist. 
 
 
XI Die am 12. Des Monats im Distrikt Schnepfenheck abgehaltene 
Brennholzversteigerung wird genehmigt. 
 
 
XII Die Theod. Ickenroth Wwe hier hat zum 17. April die Herberge gekündigt. Die 
Übernahme soll ausgeschrieben werden. 
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XIII Der Magistrat nahm Kenntniß von der Verfügung des kgl. Provincial Schul 
Collegiums in Cassel vom 5. 3. 1900 Nr. S 952, nach welcher der Herr Minister den 
bisherigen Bedürfnißzuschuß dem hies. Gymnasium von jährlich 24400 M vom 
1.4.1900 bis Ende März 1903 unter den bekannt gegebenen Bedingungen 
weiterbewilligt hat. 
 
 
XIV  Auf wiederholte Anfrage bei der Firma Kalb Düsseldorf will dieselbe in dieser 
Woche die fällige Abrechnung vorlegen. 
 
 
XV  Rechnungen sind eingegangen 
1.) Von Adam Müller  6,50 M 

 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 21. März 1900 
 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Seminarlehrers a.D. Briel, welcher mit 
Entschuldigung fehlte. 
 
I  Die am 21./22 März in den Distrikten Reihershahn, Prinzenschlag, Butterborn und 
Dreispitz abgehaltenen rennholz- und Stammholzversteigerungen werden genehmigt. 
 
 
II Hospitalpräbende 
Die Zuerkennung derselben an Stelle des verstorbenen Pet. Henritzi wurde vertagt. 
 
 
III Dem Magistrat wurde das Schreiben des Kreislandmessers Heun, wonach mitgeteilt 
wird, daß der Neubau des Briefboten Becher an seiner südwestlichen Ecke um 0,60 m über 
die Fluchtlinie hinaus erbaut sei, kundgetan. 
 
 
IV Der Jak. Captain Wwe, dem Joh. Prinz, dem Pet. Beck, dem Jos. Kratz II wird je ½ 
Schuh Holz bewilligt. 
 
 
V Von dem Schreiben des Vorstandes d. Nass. Städtetages, nach welche in diesem Jahre 
am 22. + 23. Juni in Höchst der Städtetag abgehalten wird, Kenntniß genommen. 
 
 
VI Ausstandsertheilungen 
Der Lehmann Reputhal Wwe wird 3 Monate Ausstand für Zahlung von 66 M Hospitalzinsen 
bewilligt und dem Nikolaus Kespe wird ein monatl. Ratenzahlung von 10 M für rückst. 
Wassergeld pp bewilligt. 
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VII Der Entwurf für die Ordnung über die Benutzung des Leichenwagens sowie die 
Bedingungen über die Gestellung der Pferde für die Bespannung der Leichenwege wurden 
gutgeheißen und soll letzterer zu Vergebung ausgeschrieben werden. 
 
 
VIII Baugesuch mit Zeichnung  

1.) Des Oberlehrers Maßfeller über Erbauung eines Wohnhauses an der Coblenzer Straße 
2.) Des Norb. Roßbach hier über Erbauung eines Wohnhauses mit Oeconomiegebäude an 

der neuen Chaussee 
3.) Des Emil Phil. Hermes über Erbauung eines Wohnhauses im Distrikt Unksberg 

Werden genehmigt. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Barmh. Brüder für Holz  81,20 M 
2.) Von W. Kunst      4,13 
3.) Von dems.    50,64 
4.) Von dems.      3,15 
5.) Von dems.      7,91 
6.) Von dems.      5,00 
7.) Von dems.      3,00 
8.) Von dems.    11,93 
9.) Von dems.      7,55 
10.) Von G  Strunk   38,00 

 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger  
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Magistratssitzung am 29. März 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl, welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
I Die Gestellung der Bespannung des Leichenwagens 
War auf heute zur Vergebung ausgeschrieben und sind nachfolgende Angebote eingegangen: 

a) Für die Fahrt nach dem Kirchhof und zurück mit dem neuen Wagen 
1.) Adam Molsberger  5,00 M 
2.) Peter Schmitz  4,00 M 
3.) Joseph Molsberger 2,90 M 
4.) Peter Sauerborn  4,00 M 

b) Für die Fahrt mit dem alten Wagen nach auswärts 
1.) Ad. Molsberger Tagesfahrt 12,00 M 
                            ½ „      6,00 ; 
2.) Peter Schmidt   Tagesfahrt 12,00 M 

                      ½ Tagesfahrt    6,00 M 
3.) Joseph Molzberger  12,00 M 

                     ½ Tagesfahrt   6,00 M 
4.) Pet. Sauerborn    10,00 M 

                     ½ Tagesfahrt   5,00 M 
Kl Fahrt      3,00 M 

Der Magistrat beschloß, mit dem Joseph Molzberger Vertrag abzuschließen, die Ordnung 
über die Benutzung der Leichenwagen fertigzustellen und ins Kreisblatt einrücken zu lassen 
und dabei bemerken, daß nach § 13 der Städteordnung innerhalb der nächsten 2 Wochen 
Einspruch erhoben werden kann. Hierbei sei noch erwähnt, daß der Magistrat sich mit der 
Vereinbarung, wonach jedem Leichenträger 1,50 M bezahlt werden, einverstanden erklärt. 
Nach der Einspruchsfrist ist die Ordnung der Stadtverordneten-Versammlung zur 
Genehmigung vorzulegen. 
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II Mit dem Ausschreiben wegen der Ansiedelung des Wilhelm Henritzi erklärt der 
Magistrat sich einverstanden. 
 
 
III Die Vergebung der Lieferung von Tinte, Kreide, Schwämmen für die Schule an den 
Mindestfordernden Günther wird genehmigt. 
 
 
IV Für die Übernahme der Herberge hat sich noch niemand gemeldet. 
 
 
V Am 28. 3.1900 nachm. 3 Uhr hat die geheime Revision der Stadtkasse stattgefunden. 
Es fand sich alles in Ordnung bis auf einen Quittungsbeleg über 10,60 Mark, welcher fehlte 
und für heute nachbeschafft war. An der Revision nahmen theil die Herren Briel, Müller und 
Sauerborn. 
 
 
VI Dem Phil. Hartenfels kann ½ Schuh Holz verabfolgt werden. 
 
 
VII  Die am 26. März am Himmelberg abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt, 
ebenso erhielt der Magistrat Kenntniß, daß die dortselbst stehende alte verfallene Hütte auf 
Abbruch für 9 M an Joh. Ferdinand in Heiligenroth versteigert ist. 
 
 
VIII Die endgültige Vergebung der Hospitalpräbende soll in späterer Sitzung 
vorgenommen werden. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Barmh. Schwestern Waschfrau 6,-- 
2.) Barmh. Schwestern für Louise Born 19,60 
3.) Barmh. Schwestern für Elis. Petri 19,60 

 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 5. April 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 
 
I Auf das Gesuch des J. Schumacher um Genehmigung des Kleinverkaufs von 
Brandtwein 
Wird beschlossen, beim Kreisausschuss zu befürworten, daß demselben der Verkauf von 
Brandwein in kleinen Gebinden und versiegelten Flaschen gestattet wird, dagegen ein 
Ausschank von Brandwein an Ort und Stelle nicht genehmigt wird. 
 
 
II Beihilfen zur Anschaffung von Kleider an Erst-Communicanten und zwar an Kinder 
unbemittelter Eltern werden bewilligt 
1.) Joh. Jung für seinen Sohn    12 M 

2.) Pet. Heinz für sein Mädchen    8 M 
3.) Joh. Disper für sein Mädchen Anna 8 M 
4.) Joh. Bahl für sein Mädchen Anna 8 M 

 
 
III In Sachen Roth Wirzenborn erhält der Magistrat Kenntniß von dem unterm 31. März 
1900 an den Rechtsanwalt Tilmann gerichteten Schreiben. 
 
 
IV Für das Halten der Herberge hat sich bis jetzt noch Niemand gemeldet. 
 
 
V Die Hospitalpräbende mit monatl. 8,60 M wurde an Stelle des verstorbenen Pet. 
Henritzi dem Jos. Jung vom 1. April ab und die Esch’schen Präbende mit monatl. 5,14 M an 
Stelle der verstorbenen Witwe Zöller dem Ad. Hammerstein vom gleichen Zeitpunkt ab 
bewilligt. 
 
 
VI Nach der Bekanntmachung im Reg.-Amtsblatt Nr. 13 pro 1900 hat der Stadtrechner 
als Vollstreckungsbehörde die Beitreibung der Gemeindegefälle zu bewirken. 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

227 
 

VII Zu der beabsichtigten Veräußerung der Immobilie der verstorbenen Elisabeth König 
gibt der Magistrat als Vertreter des Hospitalfonds hier unter Vorbehalt des Pfandrechts seine 
Einwilligung. 
 
 
VIII Der Magistrat besichtigte die im Handfertigungscursus gefertigten Gegenstände, 
dieselben sind im Rathaussaal ausgestellt. 
 
 
IX Für das Pferdezweigespann zur Bespannung des Leichenwagens sollen auf Kosten der 
Stadt 2 neue gute schwarze Decken beschafft werden. 
Der Bürgermeister wird beauftragt, bei den hiesigen Sattlern Preise hierfür einzuziehen. 
Ebenso wird Bürgermeister beauftragt, den besichtigten Raum in der Rathaushalle zwecks 
Unterbringung zweier Wagen mit Brettern abzuschließen. 
Auch ein Öltuch zum Überdecken des Leichenwagens ist zu beschaffen. 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 19. April 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Seminarleiter Briel, welcher mit Entschuldigung 
fehlte. 
 
I Die Baugesuche mit Zeichnung 
1.) von Philipp Winter wegen Veränderung am Wohnhause 
2.) von H.C. Schlemmer wegen Erbauung von Remisen 
Werden genehmigt. 
 
 
II Gegen den Entwurf der Ordnung über die Benutzung des Totdtenwagens ist in der 
gesetzl. Einspruchsfrist vom Verein alter Krieger Einwand erhoben worden. 
Der erste Einwand die entstehenden Kosten nach dieser Ordnung, die betrügen 26 M ist 
hinfällig, da selbige tatsächlich nur 10,90 M ausmachen. 
Was das Weitere anbelangt, daß es dem Verein gestattet bleibe nach wie vor, das Trägeramt 
bei Beerdigungen durch Kameraden ausführen zu lassen, so stimmt der Magistrat diesem zu. 
Die Ordnung ist deshalb nicht abzuändern, da im Gebührentarif gesagt ist, daß der Magistrat 
berechtigt sei, die Gebühren ganz oder teilweise zu erlassen. 
Der Magistrat beschließt somit, die Ordnung bestehen zu lassen und den Kriegern bei 
Beerdigungen ihrer Kameraden derart entgegen zu kommen, daß die vom Magistrat 
angenommenen Träger für diese Fälle nicht in Dienst treten. 
 
 
III Die vollständige Bestellung von Bleirohr, Abstell- und Zapfhähnen durch den 
Rohrmeister bei der Firma Hoffmann u dem Städtischen Wasserwerk wird genehmigt. 
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IV Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Erhöhung der Alterszulage an Lehrer und 
Lehrerinnen genehmigt ist. 
 
 
V Jul. Schumacher als Miether der Huttersmühle stellt Antrag um Zuführung der 
Wasserleitung.  
Der Magistrat beschließt, dem p Schumacher zu bescheiden, daß der Antrag von der Ww. 
Hutter als Eigentümerin gestellt werden müsse, auch müsse dieselbe sich einwilligen, daß sie 
auf die Dauer von 20 Jahren die Zinsen von dem Anlagecapital sowie dem Wasserzins Bach 
Einschätzung bzw. nach Wassermesser entrichtet. 
 
 
VI Mit Schreiben des LA vom 14. Des Monats sind von dem Herr Minister Mittel 
zur Gewährung von Reisekosten an minderbemittelte tüchtige Handwerker zum Besuch der 
Pariser Weltausstellung zur Verfügung gestellt. 
Es ist deshalb Anfrage gehalten, ob die hiesige Gemeinde gesonnen ist, zu veranlassen, daß 
die Weltausstellung doch von hiesigen Handwerkern besucht wird. 
Der Magistrat ist nicht abgeneigt, falls sich tüchtige Handwerker hierfür finden, 1 oder 2 
Mann zur Weltausstellung nach Paris zu senden und ist erbötig, hierfür einen Gesamtbetrag 
von 150 M zu  bewilligen. 
Der Stadtverordneten-Versammlung soll dies mitgeteilt und anheim gestellt werden, hierüber 
Beschluß zu fassen. 
 
 
VII Die Firma Brocon, Boveri u Comp. In Frankfurt/Main hat die Absicht in 
Montabaur unter Zuhilfenahme der Wasserkraft der Mühle des Ad. Quirmbach ein 
Elektrizitätswerk zu errichten, welches die Orte Eschelbach, Elgendorf, Horressen, 
Niederelbert, Holler mit elektrischen Strom versorgen soll. 
Der Firma ist mitzuteilen, daß einer Offenlage zur Einziehung im Interesse der hier 
bestehenden städt. Elektrischen Lichtanlage nicht erfolgen kann Der Beleuchtungs-
Commission ist hiervon Kenntniß zu geben. 
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VIII  Dem Ad. Löwenguth wird auf sein Ansuchen die halbjährliche Hundesteuer mit 5 M 
erlassen. 
 
 
IX  Für das nachgefällte Kiefernholz für Distrikt Wildämmerkopf-Hirschkopf soll 
Holzversteigerung anberaumt werden.  
 
 
X  Dem Joh. Hartenfels 
Ad Hammerstein 
Sophie Homann 
Joh. Groß 
Wird je ½ Schuh Holz bewilligt 
 
 
XI Der Gem. Montabaur ist als I. Prämie für die Spitze nach Niederelbert 20 Mark 
bewilligt. 
 
 
XII Der Magistrat erklärt sich mit von Bürgermeister und der Frl. Hartmann als 
Vorsteherin der Selecta getroffenen Abmachungen einverstanden. 

1.) Für den Besuch der Stunden im Engl. Und Französischen werden 48 Mark Schulgeld 
und falls nur noch eine Stunde anderer Art zugenommen wird, das ganze Schulgeld 
entrichtet. Dagegen wird der Besuch der Stunden im Gesang, Handarbeit, Zeichnen 
und Anstand in den Willen der Schülerinnen bzw. deren Eltern gestellt.  

 
 
XIII Mit Schreiben des LA vom 4.4.1900 ist dem Bürgermeister von Aufsichts wegen der 
Auftrag gegeben, als Ortspolizeibehörde der Stadt Montabaur die Auflage zu machen, bis 
zum 4. Mai die Arbeiten der Zumauerung des Bacheinlaufs am Biebrichsbach auszuführen. 
Der Magistrat erklärte sich damit einverstanden. 
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XIV Rechnungen sind eingegangen 
1.) Alois Disper für Reise nach Wetzlar  12, -- M 
2.) Math. Häuser + Lief einer Wegeschnur   2,50 M 
3.) Barmh. Schwester f Elise Petri  21,70 M 
4.) Barmh. Schwester f Louise Born  21,70 M 

 
 
XV Wegen des Gesuchs des Norb Roßbach um Gestattung der Benutzung des Weges vor 
seinem an der Neuen Chaussee zu erbauenden Wohnhauses soll Ortsbesichtigung 
vorgenommen werden. 
 
 
XVI Zum Schlusse berichtete Bürgermeister Sauerborn über die am 9. Und 10. Des 
Monats in Wiesbaden stattgehabte Conferenz samtl. Bürgermeister, wo Städteordnung 
eingeführt ist. 
Auch wegen Beschaffung von 2 Leichendecken soll von den einzelnen Anbietern Muster 
eingeholt werden. 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 26. April 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herren Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
I Vergebung der Arbeiten + Lieferungen für die Entwässerung 
a) des Gäßchens zwischen Hämmerlein + Weyand 
b) des Ahlens zwischen Kalb + Winter 
c) des Ahlens zwischen Löb + Tilch 
Angebote waren eingegangen 

1) Auf die ganze Grundarbeit einschl. des Rohrlegens 
Joh. Hammerstein a 1,20 Mark 
Joh. Gerharz a 1,50 Mark 
Georg Paulus a 1,09 Mark 
 

2) Lieferung von Thonrohren von 15,50 DM 
Emil Hermes zu a lfdm  1,39 Mark 
Heimann Stern zu a lfdm 1,40 Mark 
 

3) Lieferung von Thonröhren von 30 cm DM 
Emil Hermes zu a lfdm 3,48 Mark 
Heimann Stern zu a lfdm 3,47 Mark 
 

4) Lieferung von Cementsteinfallschächte 
Joh. Volkmann a St. 6,50 Mark 
 

5) Lief. Von Einlaufrosten mit Rahmen 
Wilh. Zirbus die kleine Sorte zu 21 Mark 
Ders.            Die große Sorte zu 25 Mark/Stück 
 

6) Lieferung von 2 Gussplatten 75/50 
Wilh. Zirbus a kg 22 d 
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7) Pflasterarbeit einschl. Sandlieferung 
Jung + Hamann a qm zu 1,05 Mark 
 

8) Pflastersandlieferung 
Ad. Born Ww a cbm zu 3,00 Mark 
 

9) Bruchsteinmauerwerk einschl. Materiallief. 
Adam Parbel a cbm 19 Mark 
Adam König  18 Mark 
Georg Paulus  18,50 Mark 
 

10)  Bruchsteinmauerwerk einschl. Materiallief. 
Adam Parbel a cbm 12 Mark 
Adam König  14 Mark 
Georg Paulus  13,50 Mark 
 

11) Cementsteinfallschacht verlegen 
Adam Parbel a Stück 2,50 Mark 
Adam König a Stück 2,30 Mark 
 
Arbeiten auf Grundarbeit einschl. Rohrverlegen im Gäßchen zwischen Weyand und 
Hämmerlein 
Adam Parbel a lfdm zu  0,90 M 
Adam König   1,00 M 
Anto Meurer II  1,00 M 
 
Desgl. Im Ahlen zwischen Tilch + Löb 
Adam Parbel a lfdm zu  0,93 M 
Adam König    0,90 M 
 
Desgl. Im Ahlen zwischen Kalb + Winter 
Adam Parbel a lfm zu  0,93 M 
Adam König   1,00 M 
 
Dem Mindestfordernden (blau unterstrichen) wird der Zuschlag ertheilt. 
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II Der Stadtrechner berichtet über die Rückstände des C. Keiner I im 
Gesamtbetrage von 111,69 M.  
Bürgermeister Sauerborn erbietet sich mit dem Pfleger der C. Keiner‘ schen Kinder 
Gg. Sauerborn Rücksprache zu nehmen, ob es nicht möglich ist, daß eine 
Abschlagszahlung aus der Erbschaft von N. Schneider zur theilweisen Begleichung 
dieses Rückstandes ausgezahlt wird. 
Ebenso ist wegen des Kaufpreisrestes von P. Gerharz ad 2000 M dem Rechner 
mitzutheilen, daß p Gerharz zur Zahlung der Zinsen angehalten werden soll. 
 
 
III Dem Adam Dommermuth werden für das Ausrufen bei 
einer Holzversteigerung wo Holzhauer Gehling erkrankt war, 3 M bewilligt. 
 
 
IV Dem Adam Keil soll der vom Feldgericht abgeschätzte Schaden mit 5 M an 
den Pachtpreis von ihm gepachteten Diethardswiese in Abzug gebracht werden. 
 
 
V Der Hopitalpräband Joh. Hartenfels beansprucht ein Zimmer im Hospital. 
Demselben wird das 2. Zimmer rechts vom Eingang zur Benutzung überwiesen, doch 
soll dasselbe zuvor von Gg Paulus in Stand gesetzt werden. 
 
 
VI Die Wwe Hutter beantragt die Zuführung der Wasserleitung in ihre zu 
Allmannshausen belegene Mühle. 
Der Rohrmeister soll beauftragt werden hierfür Kostenanschlag aufzustellen und dem 
Magistrat einzureichen. Der Frau Hutter ist mitzutheilen, daß sie 5% Zinsen vom 
Anlagecapital zu entrichten und für den Wasserverbrauch entweder per Messer oder 
durch die Commission einzuschätzen sei. Zur Zahlung dieser Beträge muss dich Wwe 
Hutter auf eine Zeitdauer von 20 Jahren verpflichten. 
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VII Für Übernahme der Herberge hat sich noch niemand gemeldet. 
 
 
VIII Die am 23. April 1900 im Distrikt Hirschkopf abgehaltene Holzversteigerung 
wird in Bezug auf das Klafterholz genehmigt. 
Auf die zur Versteigerung ausgeschriebenen Wellen wurde kein Gebot eingelegt und 
soll versucht werden, dieselben so gut wie möglich aus der Hand zu verkaufen. 
 
 
IX Von dem Schreiben an Brown, Boveri + Comp. In Frankfurt wegen Errichtung 
einer Überlandzentrale hat der Magistrat Kenntniß genommen. Ebenso von dem von 
Bürgermeister an die Firma Kalb+ Comp. Unterm 24.4. gerichteten Scheibens. 
 
 
X Rechnungen sind eingegangen 
1) von Gg Sauerborn für Marktstandzettel 49,05 M 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Brühl, Briel, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 3. Mai 1900 
Alle anwesend 
 
I Der Magistrat beschließt die Gesetzesabducke für die Generalacten von 
Luyken/Gummersbach bestehend in 15 Serien zum Gesamtbetrag von 30 M zahlbar in 
3 Jahresraten zu beziehen. 
 
 
II Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Antwortschreiben des g Kalb bzw. der 
Baugesellschaft für elektrische Anlagen. 
 
 
III Die am 1. Mai 1900 abgehaltene Verpachtung der Wege und öffentl. Plätze 
wird genehmigt. 
 
 
IV Der Tagelohn für Caspar Meurer wird vom 1. Mai 1900 ab auf 2,50 M erhöht. 
 
 
V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die nachträgl. Im Distrikt Hirschkopf +  
Wildämmerkopf zur Versteigerung ausgesetzten Wellen dem Ad. Keil hier zum 
Holzhauerlohn abgegeben sind und erklärt sich damit einverstanden. 
 
 
VI Nach Vorschlag des Stadtrechners sollen nach Restverzeichnis pos. 5 x 6 
(Nebgen + Schwickart) welche unpfändbar, die Gefängnisstrafe von je 1 Tag abbüßen. 
Bei pos. 7 (Schwarz) soll die Strafe niedergeschlagen werden. Dem Vorschlage 
entsprechend wird beschlossen. 
 
 
VII Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß C. Keiner I protokollarisch erklärt 
habe, seine bei der Stadtkasse schuldenden Rückstände vorab aus der ihm aus der 
Schneider‘ schen Erbschaft zustehenden Nutzweißung gedeckte werde, 
Pfleger Gg Sauerborn ist benachrichtigt + damit einverstanden. 
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VIII Baugesuche mit Zeichnung 
1) Johann Schäfer wegen Stellens einer Säule in seinem Laden 
2) Johann Malm wegen Erbauung eines Wohnhauses auf dem von ihm von Gg 

Strunk gekauften Garten 
Werden genehmigt, letzteres unter der ausdrücklichen Bedingung, daß bevor er mit dem  
Bau beginnt, die Fluchtlinie durch Herrn Heun abgesteckt wird. 
 
 
IX Mit der Zuleitung des Wassers nach der Huttermühle erklärt sich der Magistrat 
einverstanden, auch, da es nur eine Abzweigung bedeutet, für die Kosten der Anlage von 
Wwe Hutter direct zu begleichen. 
 
 
X Im Hospital sind alte unbrauchbare Oefen durch neue zu ersetzen. 
Im Krankenzimmer, im Zimmer über dem Convict sodann in Zimmer Nr. 22, 7, 8, 9, 10, 12, 
14 u 3. 
Der Magistrat beschließt diese Anschaffung in 2 Jahresfristen vorzunehmen. Die 
notwendigste Anschaffung soll zuerst erfolgen und die Lieferung ausgeschrieben werden. 
 
 
XI Norbert Roßbach beabsichtigt den Feldweg vor seinem noch zu erbauenden 
Wohnhause von der Stadt käuflich zu erwerben. 
Der Magistrat nahm Ortsbesichtigung vor und beschloß den vor seinem Besitzthum liegende 
Feldweg dem g Roßbach käuflich abzutreten unter der Bedingung, daß derselbe sich 
verpflichtet, den unterbrochenen Weg vor seinem Eigenthum wieder beginnen zu lassen, so 
daß der Feldweg durchgehend benutzt werden kann. 
Die weitere Bedingung die an den Verkauf geknüpft wird, ist die, daß sämtliche 
Gartenbesitzer zwischen Roßbach und Kratz sich mit dieser Veränderung einverstanden 
erklären. 
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XII Rechnungen sind eingegangen 
1) Von Georg Paulus 6, -- M 
2) Von Peter Kochem 12, -- M 
3) Von dems.  1,50 M 
4) Von Carl Müller 4,70 M 

 
Ferner wurde eine Rechnung von Uhrmacher Kratz über den Gesamtbetrag von 38,50 M und 
zwar 23,50 M von Schlossermeister P. Kochem und 15,-- M von Kratz für Losmachen, 
Verändern + Wiederbefestigen des Uhrwerks an der Kirchenuhr abgegeben. Der Magistrat 
glaubte die Anweisung dieser Rechnung zur Auszahlung nicht ausstellen zu können, da die 
Veranlassung zu obiger Arbeit durch die Unterbringung einer weiteren Glocke im Thurm und 
nicht durch evtl. notwendig gemachte Reparatur der Uhr gegeben worden ist. 
 
 
XIII Die Wwe Ickenroth soll von der nachträgl. Pro 1899 veranlagten Betriebssteuer keine 
Gemeindesteuern zahlen. 
 
 
XIV Das Ausbessern und Ölen der Fenster in der Wohnung des g Eve soll dem Carl 
Philippi übertragen werden. 
 
 
XV Die LBI beabsichtigt zur Entwässerung der von ihr an der Limburger Straße 
anzulegenden Kiesgrube in dem äußersten Ende von Startpunkt Nr. 1487 (Hospital) einen 20 
cm Rohrduchlaß zu legen und an der ohnedies nicht nutzbaren Spitze einen 4 m breiten 
Überfahrt herzustellen sowie diese Spitze mit Mutterboden aufzuhöhen. Der Magistrat gibt 
hierzu die Einwilligung dergestalt, daß die Anlage auf Widerruf gegen Zahlung von 1 M 
jährlich Anerkennungsgebühr ausgeführt wird. 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 10. Mai 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Hübinger 
 
I Die Grasverpachtung verschiedener Parzellen am Weiherfeldchen soll wegen 
eingelegtem Nachgebot nochmals vorgenommen werden. 
 
 
II Ergänzend der am 3. Mai des Jahres wegen käuflicher Abtretung eines Theiles des 
Feldweges an Norbert Roßbach vor dessen Besitzthum an der neuen Chaussee gefaßten 
Beschluß beschließt heute der Magistrat, den Kaufpreis hierfür pro Ruthe mit 20 Mark 
festzusetzen. 
 
 
III Der Wwe Capitain wird ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
IV Wegen Beschaffung von 2 Pferdedecken wird die Lieferung derselben dem Peter 
Schnupp nach vorliegendem Muster zu 54 M a Stück übertragen. 
 
 
V Rechnungen sind eingegangen 
1) Wasserwerk für Hospital 14 M 
2) dito      5,-- M 
3) Frz. Henritzi Schneider   3,80 M 
4) Jak. Intra     7,20 M 
5) Elektr. Werk Hospital   4,65 M 
6) dito für Rathaus  13,87 M 
7) K. Fegner Steglitz   --,85 M 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl 
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Magistratssitzung am 17. Mai 1900 
Es fehlten die Herren Müller und Hübinger mit Entschuldigung 
 
I Lieferung von Öfen in das Hospital 
Termin zur Einreichung der Angebote war auf heute anberaumt. 
Angebote waren eingegangen von: 

1. Hirsch Löb II und 
2. Gg Conradi Wwe 
3. Nach Durchsicht der Zeichnungen und der für die Öfen geforderten Preise beschloß 

der Magistrat, der Georg Conradi Wwe die Lieferung eines Regulierfüllofens Nr. 46 
der Castreloys von Schulz + Wehrenbold Justushütte für 34 M und die Lieferung von 
5 kl. Kochöfen nach Nr. 0 der Zeichnung von Christianshütte für 18,60 Mark a Stück 
dem Hirsch Löb II zu übertragen. 

 
 
II Dem Jak. Schmidt III wird 4 wöchentlicher Ausstand für Zahlung seines 
Holzgeldrestes bewilligt. 
 
 
III Als Stelleninhaber für den Schutzbezirk Heiligenroth ist der interne Gemeindeförster 
Schrödter von 1. April 1900 notiert. Montabaur hat hier 15,480 ha und berechnet sich der 
Beitrag von Montabaur zu dem Gehalte des Försters 45,86 M 
 
 
IV Die heute abgehaltene 2. Verpachtung der Grasnutzung am Weiherfeldchen wurde 
genehmigt. 
 
 
V Dem Zimmermeister W. Henritzi wurde auf sein Ansuchen die Hundesteuer erlassen. 
 
 
VI Auf die Eingabe des Müllers Jakob Schmidt/Höhr wird beschlossen, für 
vorübergehendes Unterstellen von Frucht pp in die Rathaushalle für die Folge keine Abgaben 
zu erheben. 
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VII Mit Verfügung des Reg.-Präsidenten sind die in Abschrift eingereichten früher 
genehmigten Ortsstatuten bezüglich Anstellung der Gemeindebeamten zurückgesandt mit der 
Weisung nach der in der am 11. April in Wiesbaden stattgehabte Conferenz besprochenen 
Muster ein neues Ortsstatut aufzustellen und binnen 2 Wochen einzureichen. 
Die Unterlagen sind dem Herrn Seminarleiter Briel zur Durchsicht übergeben. 
 
 
VIII Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von barmh. Schwestern für Louise Born 21 m 
2.) Barm. Schwestern für Elis. Petri   21 M 

 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl 
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Magistratssitzung am 23. Mai 1900 
Alle anwesend 
Ebenso waren anwesend die Mitglieder der Finanz Commission und zwar die Herren Dr. 
Spies u Gg Sauerborn sowie der Stadtverordnetenvorsteher Herr Leuthner 
 
I Ortsstatut betreff Aufstellung der Beamten der Stadt Montabaur 
Mit Verfügung des Bezirksausschusses vom 25. April 1900 Bst. 1537 wird, unter 
Bezugnahme auf die am 10. April in Wiesbaden stattgehabte mündliche Erörterung der 
entsprechend dem Gesetz vom 30. Juli 1899 vorgelegten Statuten, das als empfehlenswert 
bezeichnete Ortsstatut von Rüdesheim mit dem Ersuchen übersandt, nach diesem ein neues 
Statut aufzustellen und binnen 2 Wochen in zweifacher Ausfertigung vorzulegen. 
Das vom Bürgermeister nach dem Muster von Rüdesheim aufgestellte Ortsstatut wurde 
durchgegangen und nach Festlegung der einzelnen Beamten pp Categorien genehmigt. 
Dasselbe soll der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung 
vorgelegt werden. 
Zu vorbenannten Ortsstatut wurde noch beschlossen, daß die pensionsberechtigte Dienstzeit 

1.) Beim Stadtsecretär Blaum mit dem 1. April 1896 
2.) Beim Stadtrechner Philippi mit dem 1. Juni 1896 
3.) Beim Polizei- und Stadtdiener Eve mit dem 16. Januar 1898 

Beginnt. 
 
 
II Grunderwerb für die Erbauung der Gelbachstraße 
Bürgermeister Sauerborn machte Mittheilung, daß die Grunderwerbskosten für die untere 
Strecke dieser Wegelinie sich vorläufig auf 2.253 M belaufen. Die Aufstellung der Kosten für 
die gewünschte Einmündung dieser Straße in den oberen Stadttheil kann noch nicht fertig 
gestellt werden, weil das zur Straße geschnittene Gelände in seiner Größe nicht bekannt ist. 
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III Die Ordnung über die Benotung der Todtenwagen 
Hat die Genehmigung noch nicht erhalten, da in § 1 und 2 eine andere Ausdrucksweise 
gewünscht wird. 
Auch sei es zweckmäßig die Ausnahme zu Gunsten des Kriegsvereins und der israelitischen 
Cultusgemeinde in dieser Ordnung näher zu bezeichnen, ebenso sollen die Fälle bezeichnet 
sein, in welchen der Magistrat berechtigt ist, die Gebühren zu erlassen.  
Die gewünschte andere Ausdrucksweise wurde in dem § 1 und 2 gemacht. Weiterhin soll 
noch in der Ordnung aufgeführt werden, daß es dem Verein alter Krieger und der 
israelitischen Cultusgemeinde gestattet ist, bei Beerdigungen ihre eigenen Träger in Dienst 
treten zu lassen. 
Die Berechtigung des Nachlasses der Gebühren durch den Magistrat soll nur bei Benutzung 
des Todtenwagens für Beerdigung armer und dürftiger Personen gelten. 
 
 
IV Stempelrevisionsprotokoll über verschiedene noch zu entwerthende Stempel wurde 
vorgelegt. 
 
 
V Zur Beiwohnung des diesjährigen Städtetages in Höchst am 22./23. Juni wird 
Bürgermeister Sauerborn gewählt. 
 
 
Gez. Sauerborn, Briel, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 26. Mai 1900 
 
In Verbindung der Beleuchtungs-Commission und im Beisein des Herrn Jul. Kalb wurde über 
die Abrechnung für das Jahr 1900 verhandelt. 
Die von g Kalb geführten Notizen stimmten mit den hier geführten Aufzeichnungen nicht 
überein und versprach Herr Kalb Pfingsten wiederzukommen und genaue Abrechnung 
mitzubringen. 
 
Gez. Sauerborn, Briel, Friedr. Winter 
 
 

Magistratssitzung am 29. Mai 1900 
Alle anwesend 
 
I Erbauung der Gelbachstaße 
Unterm 4.2.97 hat sich der WC im Beisein des Herrn Landrat und Herrn LOZJ mit der 
Erbauung der Gelbachstraße über Reckenthal, Wirzenborn, einmündend in Montabaur mach 
Projekt II für den Kostenaufwand von 92100 Mark einverstanden erklärt, auf die 
Bereitwilligkeit ausgesprochen 18.000 Mark Beitrag zu leisten. 
In dem Betrage ad 92.100 Mark sind die Kosten des Grunderwerbs mit einbegriffen. 
Der Magistrat erklärt sich auch heute noch bereit, den versprochenen Zuschuß von 18.000 
Mark zu leisten unter der früheren Voraussetzung, daß in diesem Betrage ebenfalls der 
Beitrag zu den Kosten des Grunderwerbs mit enthalten ist und nicht mehr, im besonderen von 
der Gemeinde Montabaur gefordert werden wird. 
 
Gez. Sauerborn, Briel, Heinr. Hübinger, Friedr. Winter 
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Magistratssitzung am 31. Mai 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Brühl und Müller 
 
I Eine 100 m lange Waldwegestrecke war auf heute zur Vergebung ausgeschrieben, 
doch wurde kein Angebot abgegeben, da die Veranschlagung viel zu gering angenommen sei. 
Es soll dies der kgl. Oberförsterei mitgetheilt werden. 
 
 
II Gesuch des Kaspar Meurer Wegewärter um Lohnerhöhung wird vertagt. 
 
 
III Das Gesuch nebst Zeichnung und Gebäudebeschreibung des Pet. Sauerborn um 
Ertheilung der Wirtschaftsconzession in das von ihm gekaufte frühere Schneider‘ sche 
Besitzthum soll befürwortend dem Kreisausschuss vorgelegt werden. 
 
 
IV Gelbachstraße 
In dem an den Landrath übersandten Beschlusse über Bewilligung des Beitrages ist der 
Nachsatz bezügl. der kosten des Grunderwerbs wegzulassen und will der Landrath eine 
Bescheinigung ausstellen, daß in dem Kostenanschlage von 92.100 M der Grunderwerb mit 
einbegriffen sei. 
 
 
V Rechnungen sind eingegangen: 
1.) von Bürgermeister Daum für Roth 5,93  
Von Lorenz Edel    16,00 
Von Schulze/Mohrense Elbertor  129,41 für Straßenschilder 
Von dems.     120,25 für Hausnummern 
Von Ad Hannappel Wwe   3,60 Frachtvorlage, Rollgeld 
Eine Anforderung der LOZF hier, wonach nach Vertrag vom 22.5.88 zu den Kosten der 
Unterhaltung des Peterstors für das abgelaufene Rechnungsjahr einen Beitrag von 109,80 
Mark an die Agentur zu zahlen ist. 
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VI Die nach dem Stempelrevisionsprotokoll noch ursprünglich zu verwerthende Stempel 
sollen den Pächtern bzw. Unternehmern angefordert werden. Falls von dieser Stelle die 
Beträge nicht beizubringen sind, soll es auf Conto der Stadt geschehen. 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 7. Juni 1900 
Alle anwesend 
 
I Dem Fr. Ed. Wimmerst und Peter Rosenberg aus Alsenborn/Bayern werden auf deren 
Ansuchen 3 Vorstellungen in Seiltänzerei und Kunstturnerei pp genehmigt, für jede 
Vorstellung sind 2 M zu zahlen. 
 
 
II Die Eingabe der Justiz-Canzleigehilfen Schmidt + Beres vom 31. Mai d Js um 
Herabsetzung der Kommunal-Einkommens-Steuer auf die Hälfte ist abschläglich zu 
bescheiden, da dieselben nach § 2 der Verordnung vom 23.9.1867 als öffentliche Beamte im 
Sinne dieser Verordnung nicht anzusehen sind. 
 
 
III Dem Peter Heinz hier wir auf rückständige Kanallieferungskosten ein 
Zahlungsausstand dergestalt bewilligt, daß er monatlich 3 Min Raten abzahlt. 
 
 
IV Dem Caspar Meurer Wegewärter seine Eingabe um Lohnerhöhung ist abschläglich zu 
bescheiden. 
 
 
V Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schriftwechsel mit Wegner, dem Lieferanten 
des Fäcalien Saug Apparates. 
 
 
VI Dem Gesuch des Rectors der barmh. Brüder um Befreiung der Mitglieder dieser 
Genossenschaft von der Einkommenssteuer wird stattgegeben und spricht der Magistrat die 
sichere Hoffnung aus, daß dies gewürdigt und auch ihrerseits der Stadt gegenüber bei evtl. 
vorkommenden Fällen das nöthige Entgegenkommen gezeigt wird. 
 
 
VII Jul. Kalb berichtet, daß er wegen Trauerfall erst die nächste Woche nach Montabaur 
kommen wird. 
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VIII Der Rechnungsabschluß für das Rechnungsjahr vom 1.4.1899 bis 31. März 1900 
ergibt eine Einnahme von  144.432,10 M 
      Ausgabe von  124.263,90 M 
Mithin eine Mehreinnahme von  20.168,20 M 
Einnahmereste sind 2.533,58  einschl. des Restbetrages ad 2000 M von P. Gerharz auf die 
Löb‘ sche Mühle vorhanden. 
 
 
IX Die Frau Joh. Disper beansprucht Unterstützung, da ihr Mann sowie ihr Junge krank 
sei. Der Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag Erkundigungen einzuziehen. 
 
 
X Rechnungen sind eingegangen 
1.) von Peter Kochem  84,67 M 
2.) von Jak. Flügel    6,80 M Hospital 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 16.6.1900 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter + Brühl 
 
I Elektrische Lichtanlage 
Die von p Kalb aufgestellte Abrechnung pro 1899 wurde mit den hier geführten 
Aufzeichnungen verglichen und für richtig anerkannt. 
Nach dieser Abrechnung hatte p Kalb 1898 gut    1.960,81 M 
Hierzu kommen für Materiallieferung + Installation 345,05+225,90= 680,95 M 
Für 54 Stück gelieferte Zähler        6.517,-- M 
(Hierbei muß die Controlle ergeben, daß in Sa 126 Zähler geliefert + in gebrauchsfähigem 
Zustand angebracht sind). 
Ferner Stromverbrauch der Straßenbeleuchtung in 1899   1.662,27 M 
Guthaben des p Kalb am 31.12 1899 in               10.821,03 M 
Demgegenüber hat die Stadtgemeinde an p Kalb zu fordern 
5% Zinsen von 85.260 M Anlagecapital =        4.253,-- 
4% Abnutzung von 87.000 M Anlagecapital = 3.480,-- 
Anerkennungsgebühr             60,--    7.803,-- M   
Mithin Guthaben des p Kalb am 31.12 1899      3.018,03 M 
 
P Kalb hat versprochen die halbjährliche Abrechnung in den ersten Tagen vom Monat Juli 
aufzustellen und einzureichen. Diese halbjährliche Abrechnung soll noch mit vorstehenden 
Zahlen in Verrechnung gebracht und dann erst die Buchungen bei der Stadtkasse gemacht 
werden. 
Ferner wurde beschlossen, dem Ad Schlemmer für die das Werk gelieferte Kohlen im Betrage 
von 700 M auf das Guthaben des p Kalb anzuweisen. 
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II Das Gesuch mit Zeichnung für den Ausbau eines II. Stockwerkes der 
Schreinerwerkstätten der Gebr. Hermes hier 
Wird genehmigt. 
 
 
III Das Ansuchen der Firma Kievernagel/Brühl Cöln um Vergütung der Fracht ist 
abschläglich zu bescheiden. 
 
 
IV Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von barmh. Schwester für Elis. Petri 21,70 M 
2.) Dito     Louise Born 21,70 M 
3.) Gg Conradi Wwe     2,60 M 
4.) Dieselbe     41,30 M Hospital 

 
 
V Die ¼ jährige Cassen Revision soll Montag dem 18.6. nachm. 3 ½ Uhr vorgenommen 
werden. 
 
 
Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 21.6.1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Brühl 
 
II Die mit der Herstellung der Wegestrecke am Hirschkopf verbundenen Arbeiten pp 
waren heute nochmals zur Vergebung ausgeschrieben. 
Hierbei verblieb Letztbietender Jos. Normann II Horressen für den Betrag von 424 Mark. 
Der Magistrat erklärte sich damit einverstanden. 
 
 
III Der Kaufvertrag mit Norb. Roßbach Eheleute wurde unterschriftlich vollzogen. 
 
 
IV Die Polizeistrafe von Jak. Hebgen + Carl Wilh. Schwarz sind niederzuschlagen. 
 
 
V Der Rohrmeister ersucht um Genehmigung der Bestellung  
von 4 Ring Bleirohr 20/30 mm 
von 2 Ring Bleirohr 12/22 mm 
Von 1 Ring Bleirohr 10/19 mm 
Für Hausanschlüsse. 
Der Magistrat genehmigt die Bestellung. 
 
 
VI  Wahl von Magistratsschöffen 
Bürgermeister Sauerborn gibt bekannt, daß die bisherigen Magistratsmitglieder die Herren 
Müller + Hübinger von der Stadtverordneten-Versammlung am 30.5.1900 als 
Magistratsschöffen auf die Dauer von 6 Jahren wiedergewählt worden sind. 
Die Frage bezügl. Annahme der Wahl wurde bejaht und die beiden Herren auf ihre früher 
geleistete Dienstzeit verwiesen. 
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VI Das Ausfugen der vorderen + beiden Giebel-Wandflächen am Rathaus war heute zur 
Vergebung ausgeschrieben. 
Angebote waren eingegangen 

1.) Peter Gerharz zu 1,50 M a qm 
2.) Adam Parbel zu 1,90 M a qm 
3.) Lorenz Kaster zu 1,75 M a qm 
4.) Johann Gerharz zu 1,70 M a qm 

Falls die Stadtverordneten sich mit dem Ausfugen des Rathauses einverstanden erklären, soll 
dem Peter Gerharz als Mindestfordernder der Zuschlag ertheilt werden. 
 
 
VII Der Marktplatz zum Aufstellen von Carrussel pp wurde heute vergeben und insges. 
725 M Angebot gemacht. 
Der Magistrat erklärte sich damit einverstanden. 
 
 
VIII Der dem Gg Paulus nachgeforderte Stempelbetrag ad 1,50 M soll von der Stadt 
getragen werden. 
 
 
IX Reisekostenentschädigung für Forstschutzbeamte 
Mit Schreiben des LA vom 9.6.1900 K 3647 werden für Gemeindeförster ein Tagegeld von 6 
M und Gemeindewaldwärter + Forstgehilfen ein solches von 4,50 M und außerdem den 
Ersatz der Kosten der Eisenbahnfahrten III. Classe bei Dienstreisen als angemessen erachtet. 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden und soll dies zur ebenmäßigen 
Beschlussfassung der Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt werden. 
 
 
X Bürgermeister Sauerborn gab Kenntniß, daß in Sachen gegen Roßbach Termin 
zur Versteigerung der Immobilien auf 21.7.1900 früh 11 Uhr beim hies. Amtsgericht 
anberaumt sei. 
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XI Zur Ermittlung der landwirtschaftlichen Bodenbenutzung unter Feststellung der 
Anbau- und Culturflächen + zugleich zur Beschaffung der Grundlagen für die Berechnung der 
diesjährigen Ernteerträge soll eine Schätzungscommission ernannt werden. 
Der Magistrat ernennt hierfür das Feldgericht unter dem Vorsitz des Bürgermeisters. 
 
 
XII Mit dem Ankauf der alten Pflastersteine, Bohlen pp zum Preise von 17,59 M erklärt 
sich der Magistrat einverstanden. 
 
 
XIII Bürgermeister Sauerborn gab Kenntniß von der am 18.6. stattgehabten ¼ 
jährlichen Cassenrevision und berichtete, daß alles in Ordnung sich befunden habe. 
An der Revision nahmen theil die Herren Seminarleiter Briel, Gg Sauerborn + Bürgermeister 
Sauerborn. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 28.6.1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Brühl 
 
I Vergebung der Stipendien aus der Licinischen Stiftung 
Um Erhalt eines Stipendiums haben sich beworben: 

1. Paul Kratz, Oberlahnstein 
2. Jak. Linz Wwe Coblenz 
3. Jak. Hermes Wwe hier 
4. Georg Becker Weiterburg 
5. Wilh. Müller hier 
6. Alois Hartmann hier 
7. Peter Köppler Mombach 
8. Wilhelm Adler Cöln 
9. Frz. Hisgen für sein Mündel Peter Paulus 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß wurden 2 Personen aus der Verwandtschaft bei 
Vertheilung der Stipendien zugezogen und zwar die Herren: 
Quirin Josef Klau * Franz Hisgen 
Die Vertheilung wurde unter allseitigem Einverständnis dergestalt vorgenommen, daß pos. 2. 
3. 8 und 9 je 25 fl und pos. 4 15fl Stipendien erhalten sollen. 
 
 
II Auf die Eingabe des Simon Kespe hier wurde demselben der Tagelohn von 2 M auf 
2,10 M vom 1. Juli 1900 ab erhöht. 
 
 
III Die von Wilh. Stapel früher hier, jetzt in Mainz noch rückständige Gefälle wie Steuern 
1 M + Polizeistrafe 1 M sind wegen Unbringlichkeit niederzuschlagen. 
 
 
IV Die Beschwerde der Bäcker Joh. Bauch wegen Verweigerung der Anschließung seines 
Motors an die städt. Elektrische Anlage ist p Kalb/Düsseldorf zur umgehenden Äußerung zu 
übersenden, dabei ist zu vermerken, daß es die Ansicht des Magistrats sowohl wie der 
Beleuchtungs-Commission ist, daß dieser Motor angeschlossen werden muß. 
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V Waldersicherung 
Die Generalagentur der Gladbacher Feuer Vers. Gesellschaft berichtet, daß sie bereit ist, die 
in dem prov. Antrage aufgeführten Waldbestände der Stadt Montabaur zum 
Durchschnittsprämiensatze von 0,7‰ p.a. zu übernehmen. 
Die Prämie würde per Jahr bei einem Versicherungs-Capital  
von 1.277.490 M betragen          894,20 M 
für 10 Jahre abzügl. 2 Freijahre+10% = 6.438,20 M      
Der Magistrat kann sich bei diesem Prämiensatze noch nicht für die gn. Versicherung 
entschließen. 
Der Stadtverordneten-Versammlung soll dies vorgelegt und deren Ansicht hierüber gehört 
werden. 
 
 
VI Auf die Eingabe des Jul. Schumacher hier um Ermäßigung der Hundesteuer ist 
demselben mündl. zu eröffnen, daß, wenn er seinen Hund nicht stets an der Kette hält, von 
einer Ermäßigung bzw. Befreiung von der Hundesteuer nicht die Rede sein kann. 
Nur dann, wenn der Hund ständig zur Bewachung dient, soll Befreiung von der Steuer 
eintreten. 
 
 
VII Das Ortsstatut über die Anstellung + Versorgung der Kommunalbeamten ist mit 
einigen Bemerkungen vom Bez.Ausschusses mit Verfügung vom 19.6.1900 
zurückgekommen. 
Der Magistrat nahm die vorgeschlagenen Abänderungen an und soll nunmehr bekannt 
gegeben werden, daß nach § 13 der Städteordnung dieses Ortsstatut während 2 Wochen in 
dem Geschäftscontor des Magistrats zur Einsicht der Bürger hiesiger Stadt offenliege und 
Einwendungen hiergegen in dieser Frist beim Magistrat anzubringen seien. 
Nach Ablauf dieser Frist ist derselbe der Stadtverordneten-Versammlung zur Genehmigung 
vorzulegen. 
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VIII Der noch fehlende Stempel zum Vertrage mit p Kalb über die Erbauung der 
elektrischen Lichtanlage mit 225,50 M hat die Stadtgemeinde vertraglich zu tragen. 
 
 
IX Die Berechnung des Stromverbrauchs im Brüderhaus 
Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß nach der stattgehabten gütlichen Versprechung, der 
Vorstand der barmh. Brüder, um der Stadtgemeinde ein Entgegenkommen zu zeigen, bereit ist 
vom 1. Dezember 1899 an nach den angebrachten Zählern den Stromverbrauch nach Abzug 
von 25% zu bezahlen. 
 
 
X Städtetag in Höchst a.M. 
Bürgermeister Sauerborn berichtete über den am 22.23. Juni in Höchst abgehaltenen Nass. 
Städtetag, sowie über die von der Stadt Höchst bewiesenen Gastfreundlichkeit. 
 
 
XI Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Lorenz Eul   39,30 M Hospital 
2.) Von Carl Philippi   30,60 M 
3.) Von Jak. Paffhausen   54,65 M (abschl. Sind 20 M gezahlt) 
4.) Von Dr. Dutchmann + Bürgerm. S 59,-- M 
5.) Von Bürgerm. Sauerborn  19,60 M 

 
 
XII Der Magistrat genehmigte die Beschaffung eines Bügelofens für das Hospital und 
überträgt die Lieferung ders. Dem H. Löb II für 23 Mark. 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 5. Juli 1900 
Alle anwesend 
 
I Die Beschwerde der elektrischen Motorenbesitzer 
Wegen Preisaufschlag soll mit p Kalb bei seinem Hierherkommen am 7.7.1900 
durchgegangen werden. 
 
 
II Jagdpacht 
Der mit Herrn Mann zu Cöln/Mannfelde abgeschlossene Jagdpachtvertrag läuft im Jahr 1903 
ab. 
Mit Schreiben vom 3.7.1900 hält Herr Mann namens seiner Gesellschaft die Anfrage, ob die 
Jagd ihm auf neue weitere Zeitperiode aus der Hand in Pacht übertragen werden könne. 
Der Magistrat beschließt zu erwidern, daß er sich z.Zt. noch nicht in der Lage befände, zu 
diesem gestellten Antrage Stellung zu nehmen. 
 
 
III Todtenwagen 
Bürgermeister Sauerborn macht die Verfügung des Herrn Reg. Präs. vom 26.6.1900 I G 2224 
bekannt, nach welcher der Bez.-Ausschuss bereit ist, den Tarif für die Benutzung des 
Leichenwagens zu genehmigen. Das Übrige ist in Gestalt einer Polizeiverordnung zu erlassen. 
 
 
IV Das Gesuch des p Eve um Aushändigung einer Anstellungsurkunde wird 
zurückgestellt. 
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VI In der Verwaltungsstreitsache der Justizcanzleigehilfen Schmidt + Beres wider den 
Magistrat zu Montabaur wegen Herabsetzung der Gemeindeeinkommensteuer ist Abschriften 
der eingereichten Klage mit der Aufforderung zu einer Gegenerklärung vom Bez.-Ausschuss 
übersandt. Der Magistrat beschließt die Gegenerklärung so abzufassen, daß falls Schmidt + 
Beres die Beamtenqualität nachweisen, dieselben in der Gemeindeeinkommensteuer 
herabgesetzt würden. 
Einer früher diesbezüglichen Aufforderung sind dieselben nicht nachgekommen. 
 
 
VII 3. Nachtrag zum Normaletat vom 4.5.1892 
Mit Schreiben vom 15.6.1900 übersendet das kgl. Provincial Schul-Collegium in Cassel 
Abschrift des unter dem 10.4.1900 Allerhöchst vollzogenen 3. Nachtrags zum Normaletat 
vom 4.5.1892 betreff die Besoldungen er Leiter + Lehrer an den höheren Unterrichtsanstalten. 
Dieser dritte Nachtrag sieht eine Erhöhung der Besoldungen der Zeichenlehrer sowie der 
sonstigen techn. Lehrer vor. Hier am Gymnasium betrifft es die von Herrn Seck innehabende 
Stelle und waren für diese Stelle bisher maßgebend als Anfangsgehalt 1500 Mark und 
Endgehalt 3000 Mark nebst Wohnungsgeldzuschuss. Für die Zukunft gilt nach vorbenanntem 
3. Nachtrag als Anfangsgehalt 1500 M + Endgehalt 3200 M nebst Wohnungsgeldzuschuss. 
Der Magistrat erklärt sich mit Einführung des 3. Nachtrags zum Normaletat mit Wirkung vom 
1. April 1900 ab einverstanden. 
 
 
VIII Von der kgl. Kreisschulinspection werden verschiedene Anschaffungen für die 
Schulen + Instandsetzungen in den Schulen empfohlen. 
Der Magistrat beschließt die Anschaffung von Karten + die Instandsetzung der diversen 
Arbeiten während der Ferienzeit. 
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IX  Rechnungen sind eingegangen 
 

1.) Von Gg Strunk 35,05 M 
2.) Ders.     4,25 M 
3.) Ders.     5,80 M 
4.) Ders.     6,00 M 

 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 12. Juli 1900 
Alle anwesend 
 
I Bürgermeister berichtet, daß für Jos. Kunst eine Wohnung in der Stadt nicht zu haben 
sei. Nach vergeblichen Unterfangen hat sich endlich Peter Gerharz erboten, dem p Kunst 2 
Zimmer auf der früheren Judenmühle wohnlich zurecht zu machen. 
 
 
II Bei Instandsetzung der Waschküche im Hospital stellt sich heraus, daß die untere 
Schwelle + 3 Pfosten faul sind und durch neue ersetzt werden müssen. Zimmermann Henritzi 
ist hiermit beauftragt + erklärt sich der Magistrat einverstanden. 
 
 
III Die in voriger Sitzung von der Kreisschulinspection in Vorschlag gebrachte 
Instandsetzungsarbeiten in den Schulen + Anschaffungen für dieselben wird heute durch kgl. 
LA ebenfalls erinnert. 
Der Magistrat hat die Ausführung der Arbeiten bzw. die Anschaffungen beschlossen. 
 
 
IV Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntniß von dem an das LA gesandt Bericht 
wegen Belassung der 3 Kirmestage in althergebrachter Weise. 
 
 
V Der Antrag des Canzlisten Nik. Petry hier um Ermäßigung der Gemeindesteuer wird 
zurückgestellt bis über die von Schmidt + Beres gegen den Magistrat gerichtete Klage vom 
Bez. Ausschuss Entscheidung getroffen ist. 
 
 
VI Für die Verpflegung des Ernst Lutz, früherer Knecht bei Pet. Dernier wurden von der 
Armen Deputation in Gießen 70,70 M Kosten beansprucht. 
Nach der mit P. Dernier gepflegten mündlichen Verhandlung hat derselbe sich erwilligt, die 
Kosten zu decken und wurde vorgenannter Betrag per Post eingezahlt. 
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VII Das Ausweisen verschiedener Wohnungen und Räume im Hospital war auf heute zur 
Vergebung ausgeschrieben. Angebote waren eingegangen von  

1) Adam Paulus für 60 Mark 
2) Sebast. Kaster  für 42 Mark. 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag ertheilt und wird Herr Brühl den p Kaster 
bei seiner Arbeit controllieren. 
 
 

VIII Ebenso war die Rinnenpflasterung in der Biergasse auf heute zur Vergebung 
ausgeschrieben. 
Nur 1 Angebot und zwar von Hamann + Jung war eingegangen für den Preis von 70 Pfg a 
qm. Demselben wird der Zuschlag gegeben. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen 

1.) Elektrizitätswerk für Rathaus 8,16 M 
 
 
X Von der Gendarmerie ist Anzeige erstattet, daß das Thor am Kirchhofe offenstände. 
Der Magistrat nahm an Ort und Stelle Augenschein und beschloß den Mich. Winter mit den 
Reparaturarbeiten zu beauftragen. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 19. Juli 1900 
Alle anwesend 
 
I Elektrische Lichtanlage 
Bürgermeister Sauerborn legt Abrechnung mit der Firma Kalb vor. Nach dieser hat p Kalb 
1900 gut       11.857,85 M 
Die Stadtgemeinde hat bis zu diesem Termin 
Zu beanspruchen     10.760,-- M 
So daß p Kalb Ende Juni 1900 ein Guthaben von    1.97,85 M  
Verbleibt. 
Hierbei wird erwähnt, daß die von  Kalb an die Stadtgemeinde zu liefernde Abnutzung 
jährlich verrechnet wird, mithin für das Jahr 1900 erst Januar 1901 zur Verrechnung kommt. 
 
 
II Auf die Eingabe der Motorenbesitzer Hermes + Cons. 
Ist zu erwidern, daß nach Rücksprache mit p Kalb letzterer einen Vertrag über 
Stromverbrauch nicht gemacht habe, es sei nur ein Vertrag über leihweise Überlassung der 
Motoren abgeschlossen. 
 
 
III Der Magistrat beschließt die Tränkequelle zu fassen und der Rohrmeister Knögel ist 
mit Aufstellung eines diesbezüglichen Kostenanschlages zu beauftragen. 
 
 
IV Vom LA sind die 3 Kirmestage wie auch früher zur Abhaltung von Tanzmusiken 
genehmigt, mit der Beschränkung, daß Sonntags + Dienstags um 2 Uhr nachts Schluß sein 
müsse. 
 
 
V Vom LD wird für Unterhaltung der in hiesiger Gemarkung belegenen Vicinalstrecke 
nach Arzbach für zuviel geleistete Kosten der Betrag von 232,50 M zurückvergütet. Im ersten 
Vertrag war die Entfernung der Strecke irrtümlich. 
Ein zum Vertrag gemachter Antrag wird unterschriftlich vollzogen. 
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VI Der Vertrag mit Moritz Löb um Gestattung der Entwässerungs-Anlagen unter seinem 
Magazin wurde unterschriftlich vollzogen. 
 
 
VII Am 21. Juli des Jahres ist vorm. 11 Uhr Termin zur Versteigerung der dem p Roth in 
Wirzenborn gepfändete Immobilie. Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag falls 
Kaufliebhaber da sind, in Höhe unserer Forderung nebst Zinsen + Kosten mitzubieten. Sind 
keine Bieter anwesend, so ist ¾ der Taxe zu bieten. 
 
 
VIII Zur Verlegung der Wasserleitung im Seminargebäude erklärt der Magistrat, daß er mit 
der Verbesserung der Seminar Wasserleitung einverstanden ist und daß eine Steigerung der 
jährlich für den Wasserverbrauch zu zahlenden Summe nicht eintreten wird. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von barmh. Schwestern für Elis. Petri 21,-  
2.) „ „  für Louise Born 21,-- 
3.) Frz. Kratz       3,-- 
4.) Gebr. Bollentin    24,36  (Hospital) 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 26. Juli 1900 
Alle anwesend 
 
I Der Rechner berichtet, daß der Kassenbestand nicht reicht, um die fälligen Zinsen bei 
der Landesbank zu zahlen. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, mit dem Rechner alles durchzurechnen und wenn 
tatsächlich hierfür der Geldbetrag fehlt, von dem für das Wasserwerk als Reservefonds 
angelegte Betrag auf kurze Zeit zu entnehmen und wieder zu ergänzen. 
 
 
II Bei der Zwangsversteigerung der Roth‘ schen Immobilie sind dieselben für 522 M von 
Bürgermeister Sauerborn für die Stadtgemeinde angesteigert worden. 
Ein Angebot von Bürgermeister Saum in Wirzenborn, dem dortigen Pächter der Immobilie in 
Höhe von 575 M ist eingezogen und liegt vor. 
Der Magistrat beschließt, wenn dies angängig, dem p Daum für vorgenannten Betrag die 
Immobilie überschreiben zu lassen. 
 
 
III Mit Anschluß der Tränkequelle an die Wasserleitung, worüber ein Kostenanschlag in 
Höhe von 2.246 Mark vom Rohrmeister aufgestellt ist, soll bis nächste Woche, nachdem 
bezüglich der Ergiebigkeit nochmals Nachmessungen stattgefunden haben, gewartet werden. 
Wegen des herrschenden Wassermangels soll von heute ab, abends 10 Uhr das Wasser durch 
den Rohrmeister abgestellt und dies durch Ausschellen den Einwohnern bekannt gemacht 
werden. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Reparaturstücke für den Saugapparat 
unterwegs sind und nach Eintreffen sofort von Schlosser P. Kochem an dem Apparat 
angebracht werden. 
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V Dem Simon Kespe wird Zahlungsausstand auf restierendes Wassergeld von 13 M 
dergestalt bewilligt, daß demselben allwöchentlich 1 M von seinem Lohn in Abzug gebracht 
wird. 
 
 
VI Dem Ansuchen der Freiw. Feuerwehr um Anschaffung von 2 Signalhörnern im 
Betrage von 15 M wird entsprochen, dagegen dem weiteren Ansuchen um jährl. Zahlung von 
40 M für Unterbringung der Röcke pp nicht stattgegeben.  
Es soll Naphthalin gekauft und in den jetzigen Aufbewahrungsraum gebracht werden. Dies 
würde auch hier den Mottenfraß hindern. 
 
 
VII Der Magistrat erhält Kenntniß von der mit den kgl. LA wegen Entsendung von 
Handwerker zur Pariser Weltausstellung gepflogenen Verhandlungen. 
 
 
VIII Dem Joh. Bapt. Philippi wird eine einmalige Unterstützung von 5 M bewilligt. 
 
 
IX Der Magistrat nimmt Kenntniß, daß die Stadtverordneten in nächster Sitzung die 
Mitglieder und Stellvertreter zur Einkommenssteuer Voreinschätzung zu wählen haben. 
 
 
X Rechnungen sind eingegangen 
1.) von Elisabeth Hisgen für   68,36 M 
2.) Fr. Winter     59,2 M 
3.) dems     11,70 M 
4.) dems       -,44 M 
 
 
XI Der Hauungsplan und Culturplan pro 1901 werden genehmigt und unterschriftlich 
vollzogen. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A. Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 2. August 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Brühl und Hübinger 
 
I Die Stadtrechnung pro 1899/1900 
Dieselbe ist vom Rechner aufgestellt und dem Magistrat neu vorgelegt. Dieselbe stellt sich 
mit Einnahmen 
Ausgaben 
Mithin eine Mehreinnahme von 
Die liquidierten Rückstände betragen 
Es wird beschlossen wie auch früher die Rechnung mit den Urkundenbänden dem 
Amtsanwalt Himmerich zur Revision zu übergeben. 
 
 
II Der Rohrmeister ersucht eine Genehmigung der Bestellung 
Von 9 Ring Bleirohren 20 x 20 mm 
Von 4 Ring Bleirohren 12 x 12 mm 
Von 1 Ring Bleirohr  10 x 19 mm 
Ferner von Rohrhaken 200 Stück ¾ ``, 200 St. ½ ``, 100 St. 3/8 `` 
Sowie 12 Stück 3/8 `` Krahnen, 12 St. ½ `` Krahnen, 6 St. ½ Krahnen mit Auslaufschraubung 
Für Anschlüsse im Seminargebäude. 
Der Magistrat genehmigt die Bestellung. 
 
 
III Die Instandsetzungsarbeiten in den Schulen waren für heute zur Vergebung 
ausgeschrieben 
Angebote waren eingegangen: 

1.) Von Ad. Parbel 
2.) Von Ad. König 
3.) Von Ad. Paulus 
4.) Ohne Unterschrift 

Die Ertheilung des Zuschlages wurde vertagt. 
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IV Bevor die Fassung der Tränkquelle zur Vergebung ausgeschrieben wird, soll der 
Rohrmeister beauftragt werden, in aller Kürze an der von Oberförster angegebenen Stelle im 
Distrikt Dreispitz auf die Ergiebigkeit der dortigen Quelle Erhebungen anzustellen und 
mitzutheilen. 

 
 

V Das Gesuch des p Hämmerlein um Gestattung der Tanzmusik auf Mittwoch nach 
Kirchweihe ist abschläglich zu bescheiden. 
 
 
VI Rechnungen sind eingegangen 

1. Von Peter Hölzgen   8 M wird auf Gk festgesetzt+ 
2. Armenkommission Mannheim 27,30 M für Albert Molzberger 
3. Mich. Winter    1,50 M 
4. Ders.     8,50 M 
5. Ders.     10,75 M Hospital 
6. Val. Ottinger    7,13 M Hospital 

 
 
VI Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß die Zwangsversteigerung Roth vom 
Amtsgericht genehmigt sei. 
Der Magistrat erklärt sich mit einer Gebotsübertragung an Bürgermeister Daum Wirzenborn 
für 600 bzw. 575 Mark einverstanden. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel,  
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

268 
 

Magistratssitzung am 9. August 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
I Vergebung der Instandsetzungsarbeiten in den Schulen 
Angebote waren insgesamt eingegangen 

1. Von Ad Parbel 
2. Von Ad König 
3. Von Ad Paulus 
4. Ohne Unterschrift 
5. Von Bonny Kaster 
6. Von Ad Paffhausen 
7. Dem Mindestfordernden Ad König wird der Zuschlag ertheilt. 

 
 
II Die aufgestellte Liste der Stimmberechtigten nach § 21 der Städt. Ordnung wird heute 
vom Magistrat berichtigt und vom 15. Bis 30. August ausgelegt (nach § 22 der 
Städteordnung). 
 
 
III Quellenfassung 
Da die Dreispitzquelle in 2 Minuten nur 6 Liter Wasser gibt, si ist die Fassung derselben im 
Verhältnis zu den damit verbundenen Ausgaben nicht lohnend und soll folgedessen mit dem 
Anschließen einer Quelle noch abgewartet werden. 
 
 
IV Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntniß, daß der Bürgermeister Daum von Wirzenborn 
zwecks Gebotsübertragung hierher beordert ist. 
 
 
V Ein von der LBI für das Jahr 1901/1902 aufgestellter Kostenanschlag in Höhe von 
1800 Mark liegt vor. 
Der Magistrat erkennt die in derselben benannte Arbeiter pp als nothwendig an und erklärt 
sich mit dem Kostenanschlag einverstanden. 
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VI Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß Montabaur vorstellig wird, um 
in eine höhere Servisklasse einzurücken, auch die neu aufgestellten Berechnungssätze über 
Wohnungsverhältnisse, Kostenverbrauch, Beleuchtung pp werden als richtig angegeben, 
gutgeheißen. 
 
 
VII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß an Platzgeld für die Kirchweihtage insges. 782 
Mark eingegangen sind. 
 
 
Gez. Sauerborn, Briel, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 16. August 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Brühl 
 
I Wasserleitung 
Wassermangel ist noch vorhanden. Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, alles mögliche in 
kürzester Zeit zu veranlassen, daß diesem Übelstand abgeholfen wird. 
 
 
II Baugesuche nebst Zeichnungen 
1. von Christ. Gerlach Niederlahnstein wegen Errichtung eines neuen russ. Camins 
2.  Von Helene Meurer hier wegen desgl. 
Werden genehmigt. 
 
 
III Das Ortsstatut betreff Anstellung der Beamten der Stadt Montabaur ist vom Bez. 
Aussch. Unter der Bedingung genehmigt, daß das Statut noch den Zusatz erhält: Das Statut 
tritt mit dem Tage seiner Verkündigung in Kraft. 
 
 
IV Die heute abgehaltene Vergebung des Dungs aus diversen Gruben wird genehmigt. 
 
 
V Bürgermeister Sauerborn berichtete bezügl. der Gebotsübertragung an Bürgermeister 
Daum Wirzenborn i.S. Der Roth‘ schen Immobilie. 
 
 
VI Es wird bekannt gegeben, daß Herr Director Wahl in Urlaub ist und mit seiner 
Stellvertretung Herr Prof. Bloemer beauftragt ist. 
 
 
VII Der Nachtrag zu den mit Bez. Verb. Über die Wegstrecke Montabaur - Arzbach 
unterm 3.12.1896 und 27.3.97 abgeschlossenen Vertrag wird unterschriftlich vollzogen. 
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VIII Zu dem vorlieg. Kaufurteil der Erben des Pet. Hannappel 4. Mit Melchior Hannappel 
gibt der Magistrat als Vertreter des Hospitalfonds unter Vorbehalt des Pfandrechts seine 
Einwilligung. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Dr. Spies  15,64 M 
2.) Von dems  112,29 M 
3.) Von dems  62,88 M Hospital 

 
Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

272 
 

Magistratssitzung am 23. August 1900 
Alle anwesend 
 
I Der Rechnungsvoranschlag für das Hospital für 1900/1901, aufgestellt vom Rechner 
wurde unterschriftlich vollzogen und in Umlauf gegeben bei Herrn Müller ansteigend 
 
 
II Wasserleitung 
Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß von Oetzingen wegen käuflicher Abgabe der Quelle 
noch keine Nachricht eingegangen sei, daß der Johannisborn nochmals nachgemessen und 
täglich 37 cbm Wasser leistet, daß das Wasser brauchbar und bis ins Reservoir noch 2,40 m 
Gefälle habe. 
Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister mit Herrn Kreisbauinspector Engel Rücksprache 
bezügl. Anlage eines Filters an der Stelle des früheren Bacheinlaufs und der damit 
verbundenen Kosten zu nehmen. 
 
 
III Bürgermeister Sauerborn gibt Kenntniß von dem zu Ehren des Herrn Geistl. Rates 
Laust anläßlich seiner Jubiläumsfeier geplanten Festlichkeiten und ersucht den Magistrat 
hieran Theil zu nehmen. 
 
 
IV Ebenso werden dem Magistrat die Programme mit Einladung der vom Kriegerverein 
anläßl. seines 25jährigen Stiftungsfestes geplanten Feier übergeben. 
 
 
V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der neue Kreisbauinspector Engel zur nächsten 
Magistratssitzung kommen wird, um bezügl. Bebauung des Domänen Thiergartenwiese ein 
Einverständnis zu erzielen. 
 
 
VI Die Eingabe der Anwohner der Gelbachstraße um Beleuchtung dieser Straße wird der 
Beleuchtungs Commission zur Äußerung überwiesen. 
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VII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Errichtung einer Kleinkinderschule in 
Montabaur nicht genehmigt ist. Der Landrath stellt anheim zu veranlassen, daß seitens der 
Schwestern in Dernbach der Antrag gestellt wird. 
Bürgermeister Sauerborn wird mit der Schwesteroberin in Dernbach dieserhalb bei der 
Ehrwürdigen Mutter vorstellig werden. 
 
 
VIII Die Bescheinigung für die Schadensvergütung an p Ritz (40 Mark) wird 
unterschriftlich vollzogen. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen 

1.) Joseph Leuthner   27,-- 
2.) Ders     20,-- 
3.) Ders     ---,95 M 
4.) Barmh. Schwestern f Elis. Petri 21,70 M 
5.) Dies  f. Louise Born  21,70 M 

 
X Dem Kriegsverein wird zu seiner 25jährigen Stiftungsfeier die Lustbarkeitssteuer 
erlassen. 
Dem Kriegsverein können 200 Stangen 2. Und 3. Classe gegen die Tage abgegeben werden. 
Dem Kriegsverein werden 2 Wagen voll Tannengrün unentgeltlich bewilligt. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. August 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Hübinger und Brühl 
 
I Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben der Oberförsterei und ist über die in 
demselben gewählten Form ganz entrüstet. 
Bürgermeister Sauerborn soll den Herrn Oberförster dieserhalb mündlich Vorstellungen 
machen. 
 
 
II Jul. Schumacher ersucht um Anschluß an die elektrische Lichtanlage. Bürgermeister 
Sauerborn erhält Auftrag dieserhalb mit der Leitung des elektrischen Werkes Rücksprache zu 
nehmen. Sodann wird beschlossen eine Glühlampe in der Gelbachstraße anbringen zu lassen, 
dagegen keine Lampe in der Petersthorstraße wegzunehmen. 
 
 
III Dem U. Schulz werden auf sein Ansuchen 10 Mark Wassergeld für die Zeit, wo er mit 
Familie hier abwesend war, zurückvergütet. 
 
 
IV Bürgermeister Sauerborn berichtete bezügl. der Kleinkinderverwahranstalt und der mit 
der Ehrwürdigen Mutter gehabten Rücksprache. 
 
 
V Der Magistrat erhält Kenntniß der bezügl. der Anlage eines Filters mit Kreisbauinsp. 
Engel gehabten Rücksprache, auch daß die Gem. Oetzingen unterm 22.8.1900 beschlossen 
hat, die Quelle in ihrem Gemarkungswald in der Montabaurer Höhe gegen eine 
Entschädigung von 150 M an die Gem. Montabaur abzugeben. 
Der Magistrat will unter allen Umständen sich diese Quelle sichern und beschließt den Betrag 
ad 150 m an die Gemeinde Oetzingen zu leisten. Bevor letzteres geschieht, soll Bürgermeister 
Sauerborn die Verhandlungen einleiten, daß diese 
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Belastung als Service im Stadtbuch eingetragen wird. 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 6. September 1900 
Alle anwesend 
 
I Bebauung des Domänengeländes Thiergarten 
Herr Kreisbauinspector Engel hier, ist zur heutigen Sitzung erschienen, um bezügl. des 
Baches durch das Domänen Gelände Thiergarten mit dem Magistrat gehörlich Rücksprache 
zu nehmen und nach stattgehabter Erläuterung den Magistrat zu veranlassen, eine Änderung 
des früher gefaßten Beschlusses herbeizuführen. 
Folgedessen erklärt sich der Magistrat entgegen dem Beschlüsse vom 14. Dezember 1899 
damit einverstanden, daß der Bach näher an die Straßenkante der Limburg-Coblenzer Straße 
gerückt und überwölbt wird mit dem Vorbehalt, daß ein Geländestreifen über dem Kanal in 
einer solchen Breite Eigenthum der Stadtgemeinde wird, daß die Fläche dieses Streifens 
gleich der Fläche des jetzt der Stadt gehörigen Bachbettes ist. 
Für die Überwölbung wird zur Bedingung gemacht, daß der Kanal dieselbe Fluth-Kapazität 
erhält, wie die Brücke in der Wallstraße. 
Nach Feststellung der erforderlichen technischen Unterlagen soll eine neue Fluchtlinie 5,0 m 
hinter der Straßenkrone festgelegt werden. 
 
 
II Die Bescheinigung für die Schadens Vergütung an Elisabetha Gerlach Lehrerin in 
Bingen (244,94 M) wird unterschriftlich vollzogen. 
 
 
III Die eingegangenen Angebote für Instandsetzung der Zifferblätter an der Rathausuhr 
wurden nicht eröffnet, da von dem inzwischen als Anstreichermeister sich hier 
niederlassenden p Girmann noch Angebot eingezogen werden soll. 
 
 
IV Die Offenlage der Wählerlisten in der vorgeschriebenen Zeit wurde durch Unterschrift 
bescheinigt. 
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V Die Rechnung für den Hospitalfonds für 1899/1900 samt den zugehörigen Urkunden 
wird dem Magistrat vorgelegt und bescheinigt der Magistrat durch Unterschrift die 
Richtigkeit. 
Die Offenlage dieser Rechnung wird vom Samstag ab auf 8 Tage durch das Kreisblatt 
bekannt gegeben. 
 
 
VI Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des LD, nach welchem 
die Anerkennungsgebühr für Benutzung der Limburg-Coblenzer Straße zur Anlage und zum 
Betrieb einer Fernleitung für elektr. Licht vom 1. Januar 1901 ab von 60 auf 10 M jährlich 
ermäßigt ist. 
 
 
VII Auf die Eingabe der Ad Heibel Wwe um Zuerkennung einer Hospitalpräbende bzw. 
Unterstützung erhält Bürgermeister Sauerborn Auftrag mit dem Armenpfleger des Bezirks 
Rücksprache zu nehmen. 
 
 
VIII Bezügl. der Nachfrage des kgl. LA wegen der Abhaltung der Fortbildungsschule soll 
berichtet werden, daß hier in diesen Jahren wie alljährlich durch Vermittlung des 
Gewerbevereins die Fortbildungsschule durch die Herrn Lehrer Manker und Laux abgehalten 
wird. 
 
 
IX Der von Carl Kochem hier an kgl. Reg. Gerichtete Gesuch um Zuwendung der Pfarrer 
Kneuper‘ schen Stiftung für seinen die Bauschule Idstein besuchenden Sohn Mathias ist zum 
Bericht dem Magistrat zugegangen.  
Der Magistrat beschließt, falls die Kneuper‘ sche Stiftung vacant ist, dem p Kochem sein 
Gesuch zu befürworten. 
 
X Dem Antrage des Germanischen Nationalmuseums in Nürnberg, um Bewilligung 
eines Jahresbeitrages soll vorläufig nicht stattgegeben werden. 
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XI Die Baugesuche nebst Zeichnungen 
1.) Des Christ. Hartenfels um Erbauung eines Wohnhauses nebst Stall an die Alleestraße 
2.) Des Hrch. Volkmann um Vergrößerung seiner Werkstätte 

Werden genehmigt unter der Bedingung, daß bei pos. 1 die Fluchtlinie genau eingehalten  
wird. 
 
 
XII Die in der Verwaltungsstreitsache der Canzleigehilfen Schmidt und Beres gegen den 
Magistrat wegen Herabsetzung der Gemeindesteuer von Ersterem beigebrachte 
Bescheinigung des aufsichtsführenden Richters über deren Beamtenqualität genügt dem 
Magistrat und wird deshalb auf Grund dieser Bescheinigung die Gemeindesteuer herabsetzen. 
 
 
XIII Dem Herrn Hauptlehrer Bieroth und Lehrer Sehr wird auf deren Ansuchen die Anlage 
der dortigen Leitung dergestalt bewilligt, daß dieselben die nöthigen Armaturstücke auf 
eigene Kosten beziehen und die entstehenden Kosten für die Anlage der electrischen Leitung 
mit 5% vom Anlagecapital verzinsen. 
 
 
XIV Die Stadtrechnung pro 1899/1900 ist von Amtsanwalt Hummerich nach stattgehabter 
Revision zurückgekommen und soll in nächster Magistratssitzung unter Zuziehung der Finanz 
Commission durchgegangen werden. 
 
 
XV Die Rechnungen sind eingegangen 

1.) Amtsanwalt Hummerich  50,-- M 
2.) Carl Müller   10,55 M 

 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinrich Hübinger 
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Magistratssitzung am 7. September 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 
 
I Erneuerung der Zifferblätter an der Rathausuhr 
Nachdem Mich. Germann hier noch zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert war, lagen 
heute 3 Angebote vor. Dieselben wurden eröffnet und war das Resultat wie folgt: 

1.) Adam Paffhausen  80 Mark 
2.) Lorenz Kaster   99 Mark 
3.) Michel Germann  100 Mark 

Der Magistrat beschließt dem Mindestfordernden den Zuschlag zu ertheilen. 
 
 
II Peter Gerharz hier ist mit 13 Mark bestraft, weil er sein ersteigertes Nutzholz über die 
bestimmte Abfuhrzeit im Wald hat liegen lassen und bittet den Rechner anzuweisen, daß ihm 
der Holzverabfolgezettel ausgehändigt wird. 
Der Magistrat genehmigt die Aushändigung des Holzabfolgezettels unter der Bedingung, daß 
p Gerharz nochmals schriftlich anerkennt, daß er den Betrag von 585Mark für ersteigertes 
Holz noch der Stadt schuldet und durch bereits dem Stadtrechner ertheilte Anweisung aus 
dem ihm von den Gebr. Paul und Adam Wolf noch zustehenden Guthaben decken werde. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Heinrich Hübinger 
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Magistratssitzung am 13 September 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller. Von der Finanz Commission waren zugegen 
die Herren Flügel und Gg Sauerborn 
 
I Elektrische Lichtanlage 
Der Magistrat erhält Mittheilung, daß die Beleuchtungscommission für den Bezug von Strom 
heute neue Bedingungen ausgearbeitet habe. Nach diesen gibt es vom 1.12.1900 ab keine 
Pauschal Consumenten mehr und wird von diesem Zeitpunkt ab dem Stromverbrauch nur 
durch Messer oder Stundenzähler berechnet. 
Für je 100 Watt gleich eine Hector Wattstunde werden ebenfalls von diesem Zeitpunkt ab 6 
Pfg des für Lichtzwecke zur Verwendung kommenden Stromes und drei Pfg desjenigen für 
motorische und sonstige Zwecke gezahlt. Die Messermiethe wird auf die Hälfte herabgesetzt. 
Bei kleinen Anlagen von 2 - 3 Lampen werden Stromzähler eingeführt und 25 Pfg Miethe für 
den Zähler pro Monat bezahlt.  
Die 5 kerz. Glühlampen wird pro Stunde mit 1 Pfg 
Die 10 kerz.      2 Pfg 
Die 16 kerz.      3 Pfg 
Die 25 kerz.      5 Pfg 
Berechnet. 
 
Um überall die Messer bzw. Stundenzähler einzuführen, sind noch zu beschaffe: 
15 Stück Elektrizitätszähler a 100 M = 1500 Mark und 
20 Stück Stundenzähler a 20 M =   400 Mark 
 
 
II Die Stadtrechnung pro 1899/1900 hat bei der durch Amtsanwalt Hummerich 
vorgenommenen Revision nur zu unwesentlichen Bemerkungen, welche inzwischen erledigt 
worden sind, Veranlassung gegeben. 
Selbige ist zur Feststellung und Entlastung des Rechners der Stadtverordneten-Versammlung 
vorzulegen. 
 
 
III Das Ölen der beiden Treppen und Fluren (Vorplätze) in der Schule an der Coblenzer 
Straße für je 5 M wird an A. König und Seb. Kaster übertragen. 
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IV Dem Stadtsecretär Blaum wird aus sein Ansuchen Urlaub für den 17., 18. Und 19. 
Bewilligt. 
 
 
V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß in diesem Jahre 8 ½ % Kreissteuern erhoben 
werden und der berechnete Betrag annähernd 500 M mehr wie im Vorjahre ausmacht. 
 
 
VI Georg Weiter kündigt die Pflege für seinen Bruder Sebastian vom 1. October 1900 ab. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag Erkundigungen einzuziehen, ob derselbe nicht 
anderswo untergebracht werden könnte. 
 
 
VII Bürgermeister Sauerborn legte die schriftliche Anerkennung des P. Gerharz über der 
Stadtkasse zu zahlendes Holzgeld vor. 
 
 
VIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Phil. Winter 18,30 M 
2.) Wwe Weyand   7,00 M 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 20. September 1900 
Alle anwesend 
 
I Zu Baugesuch mit Zeichnung in einer Mappe für die Erbauung eines Wohnhauses 
durch Zahntechniker Müller hier im Thiergartengelände an der Bahnhofstraße 
Beschließt der Magistrat, indem durch die verschiedenen bezügl. der Bachverlegung in 
Vorschlag gebrachten Projekte zur Zeit eine Baufluchtlinie an der von ihm zum bauen 
beabsichtigte Stelle, nicht mehr besteht und wegen Festlegung einer solchen neuerdings die 
Verhandlungen der kgl. Kreisbauinspection hier mit der kgl. Reg in Wiesbaden im Gange 
sind, das Baugesuch bis nach Erledigung dieser schwebenden Verhandlungen zurückzustellen 
und dem p. Müller anheimzustellen, wegen evtl. Beschleunigung der Angelegenheit sich an 
die kgl. Regierung zu wenden. 
 
 
II Das Baugesuch mit Zeichnungen von Kaspar Schaaf hier über Erbauung eines 
Wohnhauses an die Coblenzer Straße 
Wird unter der Bedingung genehmigt, daß die Baufluchtlinie genau eingehalten wird. 
 
 
III Unterbringung des Sebast. Weiter hier 
Bürgermeister Sauerborn theilt mit, daß die Pächter vom Roßberger Hof den g. Weiter nicht 
einstellen wollen. Bei den barmh. Brüdern soll dieserhalb Rücksprache gehalten werden. 
 
 
IV Das Gesuch des Lehrers Wagerhal um einen städt. Zuschuß zu seinem Gehalt wird 
abschlägl. beschieden und erklärt sich der Magistrat mit dem von Bürgermeister Sauerborn 
entworfenen Bescheid einverstanden. 
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V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Fäcalien-Saugapparat wieder gut funktioniert. 
 
 
VI Ebenso erhält der Magistrat Mittheilung, daß nächsten Sonntag die Comiteemitglieder 
für die Erbauung einer Kleinbahn durchs Gelbachtal auf nächsten Sonntag, dem 23.9.1900 in 
Nassau eine Sitzung anberaumt sei. 
 
 
VII Weiterhin erhält der Magistrat Kenntniß, daß Jakob Auer 19. September 1900 ins 
Krankenhaus der barmh. Brüder verbracht ist. 
 
 
VIII Nach der vom Magistrat vorgenommenen örtl. Besichtigung wird beschlossen: 

1.) Dem Lorenz Kaster die Lieferung von zwei Adlarschilder für Bürgermeisteramt und 
Standesamt gleichgroß mit eis. Umrahmung für den Ges. Betrag von 36 Mark, 

2.) Dem Peter Gerharz das Ausweißen der Rathaushalle und Abwaschen und Anstreichen 
der Haustür den qm zu 10 Pfg (der Ton für das Ausweißen der Decken in rothgelber 
Farbe, der Wände ins bräunlich gehende Farben und die Haustüre möglichst der Natur 
entsprechend) 

3.) Dem Karl Philippi das Anstreichen der Fenster im 2ten Stock übertragen. 
 
IX Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Gg Paulus mit 44,20 M 
2.) Von Fr. Winter  mit 28,00 M 
3.) Von Wwe Schmitz  mit 10,50 M 
4.) Von Busch + Hammerstein 10,00 M (Hospital) 

 
X Für die Abhaltung des forst- und landwirtschaftlichen Festes im nächsten Jahr im 
September beschließt der Magistrat beim Vorstand den Antrag einzubringen, daß dieses Fest 
in der Kreisstadt Montabaur abgehalten wird. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

284 
 

Magistratssitzung am 27. September 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
I Der Fondsrechner Philippi legt die Rechnung über die Pfarrer Kneuper‘ sche Stiftung 
für die Zeit vom 1.4.1899/1900 vor und wird solche nach Prüfung unterschriftlich vollzogen. 
 
 
II Die Beitreibung der von P. Gerharz bei der Stadtkasse schuldenden Holzgeldes von 
Gebr. Wolf soll unterbleiben bis die gebr. Wolf die Nachhypotheke gefertigt haben. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß wegen Überlassung der Quelle im Ötzinger 
Markwalde der Bürgermeister in Ötzingen erinnert worden ist. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Vertrag über das Fahren des Fäcalien-
Saugapparates von P Schmidt am 22.9.1900 gekündigt worden ist. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, dieserhalb mit einem anderen Fuhrmann zu 
verhandeln. 
 
 
V Ebenso erhält der Magistrat Kenntniß von dem mit dem LA gepflegten Verhandlungen 
wegen dem Baugesuch des Zahntechnikers Müller sowie daß das Baugesuch deshalb mit 
Zeichnungen dem LA vorgelegt ist, mit dem Bemerken, daß gegen die Erbauung eines 
Wohnhauses durch p Müller nichts einzuwenden ist, mit dem Vorbehalt, daß das Bachbett 
nicht überbaut und das Gebäude jenseits des Bachbettes errichtet wird. 
 
 
VI In der Verwaltungsstreitsache des Beiregenten P. Sauerborn gegen die 
Ortspolizeibehörde hier ist beim Bez.-Aussch. in Wiesbaden Termin auf den 4. Oktober früh 
11 ½ Uhr zur mündl. Verhandlung anberaumt. 
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VII Dem Zahntechniker Müller wird auf sein Ansuchen die Anlage einer prov. Überfahrt 
über den Bach nach seinem Besitzthum gestattet. 
Der Entwurf für den mit p Müller abzuschließenden Vertrag wird genehmigt. 
 
 
VIII Sebast. Weiter kann vom 1. Oktober 1900 ab gegen Zahlung von 50 Pfg. pro Tag bei 
den barmh. Brüdern versuchsweise untergebracht werden. 
 
 
IX Die Lieferung für Kohlen ins Rathhaus und Selecta wurde bei den hies. Händlern 
bekannt gemacht. 
Angebote waren eingegangen: 

1.) Von Peter Jos. Fries für Lief. V. Nußkohlen II (Rathaus)    1,30 a Ctr. 
Nußkohlen II (Selecta) 1,25 a Ctr. 

2.) Von Ad. Schlemmer f. Lief. V. Nußkohlen I+II  1,35 a Ctr 
a.   Anthrazit I+II  1,85 a Ctr 

3.) Von Wwe Hagelauer f. Lief. v. Nußkohlen   1,40 a Ctr 
a. Anthrazitkohlen  2,00 a Ctr. 

Dem Mindestfordernden P.J. Fries für Nußkohlen (Selecta) a Ctr. 1,25 M 
Und Ad Schlemmer für Anthrazit (Rathaus)   a Ctr.  1,85 M 
Wurde der Zuschlag ertheilt. 
 
 
X Nikolaus Seiler Frankfurt a/M (Markthalle) ersucht um Überlassung von 1000 Stück 
Tannenbäumchen aus dem gesäten Bestand. Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag mit 
demselben über den Preis von 30 - 40 Pfg. a Stück zu verhandeln. 
 
 
XI Die vierteljährliche Cassenrevision soll morgen Freitag, den 28.9.1900 nachm. 3 Uhr 
stattfinden. 
Der Finanz-Commission ist hiervon Kenntniß zu geben. 
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XII Rechnungen sind eingegangen: 
1.) Peter Gerharz 484,18 M 
2.) Gg. Weiter   15,00 M 
3.) W. Winter   50,00 M 

 
 
XIII Die Instandsetzung der beiden Schultafeln im Lehrzimmer der Frl. Pehl ist dem Seb. 
Kaster übertragen. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 4. Oktober 1900 
Alle anwesend 
 
I Wassermangel 
Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß der Kreisbauinspector Engel hier die Hauptquelle 
zusammenstellen wollte, auf welche Art die Filteranalage für den Bacheinlauf gemacht 
werden sollte. 
Wenn dieses Material eingeht, erhält Bürgermeister Sauerborn den Auftrag, sich mit MA 
Hettmer/Ems wegen der Projektausarbeitung dieser Anlage persönlich in Verhandlung zu 
setzen. 
 
 
II Die Baugesuche nebst Zeichnungen für 

a) Peter Kirchem für Erbauung eines Wohnhauses nebst Stall in die Albertstraße 
b) Wilhelm Colombel hier für Erbauung eines Wohnhauses neben dem Casinogelände 

werden genehmigt unter dem Vorbehalt, daß zu a die Fluchtlinie durch den 
Kreisbaumesser vor Beginn des Baues nachgewiesen wird. 

 
 
III Der Holzhauerlohn Accord pro 1901 ist zur Vergebung ausgeschrieben. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß von der am 28.9. stattgefundenen Cassenrevision und 
da sich hierbei alles in Ordnung befunden hat. 
 
 
V Dem Hartmann Prinz wird die Wohnungsmiethe von 45 M auf 54 M jährlich erhöht. 
 
 
VI Die neu ausgearbeiteten Bedingungen für die Stromentnahme aus dem 
Elektrizitätswerk hiesiger Stadt werden wiederholt dem Magistrat zur Kenntniß gebracht. 
 
 
VII Dem L. Kaster wird das Anstreichen der eis. Thore im Rathaus für den Preis von 15 M 
übertragen. 
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VIII Das Gesuch des Phil. Wörsdörfer um Verlegung eines Fußpfades im Sauerthal wird 
zurückgestellt. 
 
 
IX Der Magistrat erhält Kenntniß, daß dem P. Gerharz seine Rechnung über Ausweißen 
pp der Rathaushalle mit dem Betrage von 131,66 M zur Zahlung angewiesen worden ist. Von 
diesem Betrage wurden demselben seine bei der Stadtkasse bis jetzt fälligen Beträge mit 
125,75 M gekürzt. 
 
 
X Rechnungen sind eingegangen 
1.) von Carl Strunk 17,00 M 
2.) von Frz. Kratz 11,00 M 
 
 
XI Als Zinsfuß von dem durch P. Gerharz für die Löb‘ sche Mühle an die Stadt zu 
zahlenden Kaufpreis sind 4% anzunehmen. 
 
 
Gez. Sauerborn, Fried. Winter, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 11. Oktober 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
I Der Holzhaueraccord pro 1901 hat P. Gehling wieder übernommen. Statt der 
bisherigen Preise beansprucht derselbe für Fällerlohn  
a) Stammholz den fm zu     1,10 M 
b) Abraumholz den cbm zu  1,05 M 
c) die 100 Wellen zu  4,20 M 
d) Stockholz der qm zu  2,00 M 
e) die Stangen wie bisher mit Ausnahme von Cl. I, wofür 12 Pfg anstatt 10 Pfg gefordert 
wurden. 
Für Mühewaltung beansprucht derselbe für den RM 5 Pfg und den FM 10 Pfg und sollen 
diese Beträge an oben benannten Sätzen in Abzug gebracht werden. 
Der Magistrat genehmigte die heutige Vergebung mit vorgenanntem Resultat. 
 
 
II Wassermangel 
Herr Kreisbauinspector Engel gibt in seinem heutigen Schreiben nebst Skizze die Haupt 
Punkte an, nach welchen das Wasser des Biebrichsbaches nach gehöriger Filtration der städt. 
Wasserleitung zugefügt werden kann. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, mit dem Erbauer der Dernbacher Wasserleitung Herr 
Schlebusch/Leun wegen Aufstellung von Projektstücken + zugehörigen Erläuterungsberichten 
in Verhandlung zu treten. 
Der kgl. Eisenbahn-Maschinen Inspection ist auf ihr Schreiben vom 10.10.1900 mitzutheilen, 
daß vorbenannte Anlage projectiert sei und baldmöglichst nach Genehmigung der kgl. 
Regierung ausgeführt würde. Bis dahin müßte die Inspection die Sachlage hierselbst würdigen 
und in Wallmerod oder Siershahn das Lokomotiv-Speisewasser entnehmen. Auch das 
Schreiben kgl. LA vom 3.10. ist in diesem Sinne zu beantworten. 
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III Mit Schreiben des kgl. LA wird angefragt, ob seitens des Magistrats 
dem Zahntechniker Müller für seien Neubau, die durch das Baustatut vorgesehenen Auflagen 
gemacht worden sind, evtl. wie dieselben lauten. 
Das entworfene Schreiben über die de p Müller gemachten Auflagen wird genehmigt. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Bericht des Landraths an den Minister wegen 
der Westerwaldquerbahn. 
 
 
V Das Gesuch des Phil. Wörsdörfer wegen Verlegung eines Fußpfades wird nochmals 
zurückgestellt. 
 
 
VI Der Magistrat erhält Kenntniß von der Veranlagung der Forensen zur 
Gemeindeeinkommensteuer. 
 
 
VII Baugesuch nebst Zeichnung des Jak. Junglas hier wegen Erbauung eines Wohnhauses 
nebst Nebengebäude an der Alleestraße 
Wird genehmigt unter der Bedingung, daß die bestehende Fluchtlinie vor Beginn des Baues 
durch den Kreislandmesser nachgewiesen wird. 
 
 
VIII Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Josef Foß Wwe  5,00 M (Hospital) 
2.) Barm. Brüder für Auer 13,00 M 
3.) Elektr. Werk   77,94 (f. Installation bei Sehr+Birth) 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 18. Oktober 1900 
Alle anwesend 
 
I In der Steuerklagesache der Justizcanzleigehilfen Schmidt + Beres fragt der Bez. 
Aussch. Mit Schreiben vom 23.10.1900 BA 2837-3 an, ob der Magistrat die bis jetzt 
entstandenen Kosten in Höhe von 2,20 M übernimmt. 
Der Magistrat hat beschlossen, diesen Betrag zu übernehmen. 
 
 
II Bürgermeister Sauerborn berichtet über die mit dem Ingenieur des H. Schlemmer aus 
Leun gepflegten Verhandlungen, daß 7 Mann beschäftigt sind, die 4 vorhandenen Quellen im 
Ötzinger Wald nachzugraben und voraussichtlich bis Samstag das Resultat über die 
Ergiebigkeit zu erwarten sei. 
Bis auf Weiteres soll nach Rücksprache mit dem Ingenieur von der Projektierung einer 
Filteranlage abgesehen werden. 
Der Magistrat genehmigt die getroffenen Anordnungen. 
 
 
III Der Holzhauerlohnaccord für 1901 ist von der Oberförsterei genehmigt. 
 
 
IV Von der Beschaffung des empfohlenen Werkes: die Verunreinigung der Gewässer, 
Reinigung von Trink- und Schmutzwasser wurde abgesehen. 
 
 
V Mit dem zerkleinern der aufgesetzten 40 cbm Steine zu a cbm = 3,50 M durch die 
Rotte Ad Roth + Cons. ist der Magistrat einverstanden. 
 
 
VI Das Gesuch des Phil. Wörsdörfer hier um Verlegung bzw. Tausch eines Fußpfades ist 
abschläglich beschieden, da der von dem g Wörsdörfer und Tausch zu gebende Streifen gegen 
den bestehenden Fußpfad zu schmal, auch der neue zu schaffende Zustand sehr leicht großen 
Mißfälligkeiten führen könne. 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

292 
 

VII Der Voranschlag über die zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben in den 
Waldungen der Stadt Montabaur pro 1901 beträgt in Einnahmen 39.060 M 
          Ausgaben 11.690 M 
 
VIII Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von L. Kaster  52,-- M 
2.) Von J. Busch    9,-- M 
3.) Vom Elektr.werk   6,85 M / Hospital 
4.) Von dems  10,87 M / Rathaus 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühle, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. Oktober 1900 
Alle anwesend 
 
I Der Abschluß der Stadtrechnung pro 1899 wurde unterschriftlich vollzogen. 
 
 
II Der Magistrat erhält Kenntniß von dem vom Bez. Ausschuss noch geforderten 
Unterlagen i. S. der Conzessionsertheilung an P. Sauerborn und wird Bautechniker Brühl 
beauftragt einen Plan von dem Schneider‘ schen Besitzthum anzufertigen. 
 
 
III Von der Stellung eines Wegweisers nach Staudt an der Chaussee nach 
Allmannshausen soll, weil Allmannshausen noch mit zum Stadtbering gehört, abgesehen 
werden. 
 
 
IV Auf die Eingabe der Wwe Eisel + Cons. um Instandsetzung des Weges von der 
Behausung ab nach der Stadt zu ist p. Kunoth mit der Herstellung dieses Weges zu 
beauftragen. 
 
 
V Mit Schreiben des kgl. Domänen Rentamt vom 23.10.1900 wird angefragt, ob der 
Magistrat damit einverstanden sei, daß die Brücke in der Wallgasse auf Kosten des Fiskus 
schräg gestellt werden kann. 
In gleichem Sinne ist schon am 6. September 1900 beschlossen und deckt sich dieser 
Beschluß mit dem von Kreisbauinspector Engel gestellten Ersuchen. Auch gibt der Magistrat 
seine Zustimmung zu dem gemachten Vorschlag bezügl. der Bewäss. Gräben Nr. 5978, 5979, 
5980, 5981. 
 
 
VI Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von Ad Müller 9,00 M 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 31. Oktober 1900 
Alle anwesend 
 
I Der Magistrat erhält Kenntniß von der Kreistagswahl am 7. November nachm. 4 ½ 
Uhr (die Wahlperiode des Bürgermeisters Sauerborn läuft mit Ende Dezember 1900 ab). 
 
 
II Das Gesuch des Ad. Quirmbach hier um Genehmigung einer Dreschmaschinenanlage 
(betrieben durch einen Elektromotor) ist abschläglich zu bescheiden. Vorläufig ist dasselbe 
der Stadtverordneten-Versammlung zur Kenntniß vorzulegen. 
 
 
III Elektrische Lichtanlage 
Nach § 1 des mit dem Erbauer + Pächter Jul. Kalb + Cons. Düsseldorf abgeschlossenen 
Pachtertrages steht der Stadtgemeinde Montabaur das Recht zu, das Pachtverhältnis schon am 
31. Dezember 1900 zu kündigen. 
Der Magistrat beschließt von diesem Kündigungsrecht Gebrauch zu machen unter 
Beobachtung des § 3 des Vertrages. Zu der Abnahme bzw. Revision des Werkes ist eine 
tüchtige fachmännische Kraft zuzuziehen. 
Es ist dies der Stadtverordneten-Versammlung zum ebenmäßigen Beschluß vorzulegen. 
 
 
IV Auf Antrag des Kreislandmessers Heun sollen beschafft werden: 

1.) 2 Meßlatten je 5 m lang, die eine schwarz/weiß, die andere rot/wei0 metrisch getheilt. 
2.) 6 hölz. Fluchtstäbe mit Stahlspitzen je 2 m lang, ½ metrisch schwarz/weiß getheilt. 

Die Bestellung soll bei den techn. Versandgeschäft Reiß zu Liebenverde gemacht 
werden. 

 
 
V Der von Bautechniker Brühl für das Schneider‘ sche Anwesen gefertigte Plan wird 
vorgelegt. 
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VI Schlachthausanlage 
Mit Vertrag des kgl. Reg. Präs, vom 7.10.1900 I G 3752 bzw. des Schr. Vom kgl. LA wird 
über den Stand der Schlachthausanlage Anfrage gehalten. 
Der Magistrat beschließt zu berichten, daß die Verhandlungen wegen Übernahme der 
elektrischen Lichtanlage im Gange sind und nach Erledigung sollen die Verhandlungen über 
die Anlage eines Schlachthauses fortgesetzt werden. 
 
 
VII Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von A. Brühl 10 M. 
 
 
Gez. Sauerborn, Carl Müller, Heinr. Hübinger, Friedr. Winter, Briel 
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Magistratssitzung am 7. November 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 
 
I Baugesuch mit Zeichnung des Gg Strunk über Erbauung einer Werkstätte nebst 
Lagerraum hinter seinem Wohnhaus im Sauerthal 
Wird genehmigt. 
 
 
II Der Jak. Capitain Wwe uns 
 Sophie Homann  
Wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
III Auf das Gesuch der Frau Simon Kespe wegen Annahme ihres Mannes zur städt. 
Arbeit erhält Bürgermeister Sauerborn Auftrag mit Simon Kespe persönlich Rücksprache zu 
nehmen. 
 
 
IV Bürgermeister Sauerborn theilt mit, daß die barmh. Brüder die Erhöhung des 
Strompreises für elektrisches Licht nicht billigen. 
 
 
V 1 Mark Polizeistrafe von Joh. Bohr ist, weil derselbe nicht vorfindlich, 
niederzuschlagen. 
 
 
VI Auf das Gesuch der Gelbachstraßenbewohner, um Instandsetzung des Weges wird 
beschlossen, den Wegewärter Kunoth zu beauftragen, gn. Weg so gut als angängig zu bessern. 
 
 
VII Auf die Eingabe des Vorstandes des Geflügelzuchtvereins werden demselben 10 M 
zur Beschaffung eines Ehrenpreises für die Stadt Montabaur bewilligt. 
Die Programme für die am 1., 2., 3. Und 4. Dezember stattfindenden Ausstellung werden 
ausgehändigt. 
 
VIII Bürgermeister Sauerborn macht Mittheilung, daß Joh. Hartenfels am 6.Nov. 1900 in 
das Krankenhaus der barmh. Brüder übergeführt worden ist. 
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IX Peter Hannappel/Horressen hat das vom Hospitalfonds geliehene Darlehen 
zurückbezahlt und hat heute der Magistrat den Belehnungsantrag unterschriftlich vollzogen. 
 
 
X Bezüglich Instandsetzung des Verbindungsweges nach der Hutters Mühle ist mit 
Herrn Zimmermann Rücksprache bezügl. eines Zuschusses zu den Kosten zu nehmen. 
 
 
XI Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von P. Blaum, Wiesbaden 6,-- M 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 15. November 1900 
Alle anwesend 
 
I Elektrische Lichtanlage 
Mit dem von der Beleuchtungscommission gefertigten Entwurf der Kündigung an Jul. Kalb 
erklärt sich der Magistrat einverstanden. 
 
 
II Gemeindeeinkommenssteuer 
Ebenso mit der Begutachtung des Steuerausschusses für die eingegangenen Reclamationen 
und zwar dergestalt, daß die Reclamation von Haukammer/Limburg + Schmidt/Wickradtberg 
als begründet anzusehen sind, dagegen die Reclamation des Försters Wasler als unbegründet 
zurückgewiesen wird. 
 
 
III Das Baugesuch des Jos. Heißer nebst Zeichnung über die Erbauung eines Anbaues an 
sein Wohnhaus wird wegen der Eigenart der Verhältnisse und unter Bezugnahme auf den 
zwischen seinem Nachbar Strunk und ihm in Gegenwart des Landrichters stattgehabten 
Vergleichs befürwortend vorgelegt. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Verdienst des Simon Kespe bei Gebr. Hermes. 
 
 
V Entgegen dem Beschluss des Magistrats vom 7.11.1900 werden 
dem Geflügelzuchtverein 25 Mark unter der Bedingung bewilligt, daß der Kreis mindestens 
denselben Betrag gn. Verein überreicht. 
 
 
VI Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Peter Kochem  5,50 M 
2.) Ders.   -,75 M 
3.) Ders.   14,00 M 
4.) Pet. Sauerborn 7,00 M 
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5.) Schwester Oberin für Elis. Petri 21,70 M 
6.) „  für Louise Born 21,70 M 
7.) Barmh. Brüder f. Auer/Weiter 46,50 M 
8.) Todtengräber Homann    3,00 M 
9.) R. Reiß Liebenwerda   24,22 M 
10.) Elektr. Werk Rathaus 17,28 M  
11.) „    Hospital    6,90 M 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 22.November 1900 
Alle anwesend 
 
I Die in Kranken- und Verpflegungsanstalten untergebrachten Geisteskranken pp (9 an 
der Zahl) erfordern einen Kostenaufwand von jährlich 2.690,32 Mark. 
Hiervon trägt der Kreis 2/3 mit 1.793,55 M und 
Die Stadtgemeinde    1/3 mit     896,77 M 
 
 
II Schornsteinfegermeister Adolph Intra erinnert, daß die Reinigung des russ. Kamins in 
der elektr. Centrale erst möglich ist, wenn 2 Fuß über Dach ein Reinigungsthürchen 
angebracht wird. Gg. Paulus ist mit der Ausführung zu beauftragen. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß von dem an den Bürgermeister vom LA gerichteten 
Schreiben bezügl. Einhaltung der Polizeistunde. 
 
 
IV Bürgermeister Sauerborn berichtet betreffs der Schürfungsarbeiten im 
Ötzinger Markwald wegen Quellwassergewinnung. 
 
 
V Sodann berichtet derselbe, daß von der Dreschmaschine 2 Rosten entzwei gefahren 
sind. Nach Feststellung des Schadens durch den Eisengießer Zirbus soll der gn. Betrag von 
dem Darlehens Kassen Verein Engers angefordert werden. 
 
 
VI Nach der Berechnung des jährl. Prämiensatzes für den Beitritt des 
Elektrizitätswerkes zur Haftpflichtversicherung Stuttgart ist pro Jahr nach Abzug der 
Dividende jährlich 70,60 Mark Prämie zu leisten. Die Beschlussfassung hierüber wird vertagt, 
bis die Stadt die Verwaltung der elektr. Lichtanlage selbst übernommen hat. 
 
 
VII Der Magistrat erhält Kenntniß von der Verfügung des kgl. Reg. Präs. vom 9. 
November 1900 Pr I A 8978 betreffs Aufbringung der Kosten für die Handwerkskammer. 
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VIII Rechnungen sind eingegangen: 
1.) Von Carl Strunk 16,50 M 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 29. November 1900 
Alle anwesend 
 
I Quellenfassung im Ötzinger Markwald 
Der Ingenieur des Unternehmens Schlebnek Namens Leibold war zugegen und berichtete 
über die Wassergewinnung. Mit Sicherheit sei eine größere Wassermenge zu erwarten, es 
dürfte aber immerhin noch ca. 14 Tage andauern. 
Mit der Ausschreibung der Arbeiten + Lieferungen über Erweiterung unserer Wasserleitung 
soll so lange noch gewartet werden. 
Dem Magistrat wurde Kenntniß gegeben, daß unterm 27. Des Monats die Servituts-
Eintragung vor dem hies. Amtsgericht protokolliert sei. 
 
 
II Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, 6 gußeiserne Wasserschalen zum 
Verdampfen des Wassers für die Schulen zu beschaffen. 
 
 
III Dem Wilh. Erbe wird ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
IV Der Seminardirektor ersucht um Instandsetzung der Seminarstraße. 
Soll sofort geschehen. 
 
 
V Der Magistrat erhält Kenntniß von der von den Bewohnern der Gelbachstraße an das 
LA gerichtete Beschwerde und von dem an dieselben vom Bürgermeister ergangenen 
Bescheid. 
 
 
VI Dem Franz Linz hier wird in Anbetracht, daß er eine öffentl. Kasse verwaltet + den 
Hund zur Bewachung nöthig hat, die Hundesteuer erlassen. 
 
 
VII Der Magistrat erhält Kenntniß von der Einladung des Geflügelzuchtvereins zur 
Eröffnung der Ausstellung am 1. Dezember 
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VIII Herr Hübinger übernimmt die Versorgung des Hospitals mit 10 Ctr. Guten Kornstrohs 
zum ortsüblichen Preis. 
 
 
IX Mit Schreiben des Kreisausschusses vom 16.11. K 6563 wird gewünscht, daß die 
Stadtgemeinde die Kosten des Kreisblattes für Förster Wepper übernimmt. Der Magistrat 
beschließt demgemäß und legt diese Angelegenheit der Stadtverordneten-Versammlung zur 
ebenmäßigen Beschlussfassung vor. 
 
 
X Ferner beantragt Förster Weppler jährlich Frei-Brennholz und zwar von der Gem. 
Horressen 2 Rm Buchenknüppel und von der Gem. Montabaur 4 Rm Buchenknüppel + 25 
Wellen. 
Das Gesuch desselben legt die Oberförsterei befürwortend vor. 
Der Magistrat beschließt vom 1. April 1901 ab dem derzeitigen Förster Weppler auf Widerruf 
jährlich 4 Rm Buchenknüppelholz + 25 Buchenwellen zu bewilligen und dies der S4 Rm 
Buchenknüppelholz + 25 Buchenwellen zu bewilligen und dies der Stadtverordneten-
Versammlung zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorzulegen. Der Werth dieses Holzes nach 
Abzug der Werbungskosten wird mit 24 Mark angenommen. 
 
 
XI Carl Eller/Schönstein fragt an, ob er nach Ostern die Genehmigung zur Aufstellung 
seines Carrussels erhalten kann. 
Bürgermeister erhält Auftrag mit demselben für den möglichst höchsten Betrag 
abzuschließen. 
 
 
XII Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von Ad Dommermuth 15 M 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 6. Dezember 1900 
Alle anwesend 
 
I 1.) der Frau Gg Schwenk, 
 2.) dem Ad. Diel 
 3.) der Wwe Mattlener 
Wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
II Dem Pet. Gerharz wird für Zahlung des 3 Zieles Gemeindesteuer Ausstand bis 4. Jan. 
1901 gegeben. 
 
 
III Der Magistrat schließt sich dem Beschlusse der Stadtverordneten-Versammlung vom 
5. 11.1900, nach welchem dem Förster Weppler jährl. 4 RM Buchenknüppelholzes + 25 
Buchenwellen als Frei-Brennholz und dem Förster Schnädter eine pensionsberechtigte 
Geldvergütung von 6 Mark an Stelle des Freibrennholzes bewilligt wird, an. 
Der Werth des Holzes für Weppler nach Abzug der Werbungskosten ist für die 4 RM 
buchenknüppelholz 20 Mark und für die 25 Buchenwellen 4 Mark. 
 
 
IV Dem Registrator des kgl. LA Mirowsky wird das Zimmer der Fortbildungsschule an 
schulfreie Abenden (Mittwoch + Samstag) unter der Bedingung zur Verfügung gestellt, daß 
derselbe die Kosten für Licht + Feuerung sowie Reinigung selbst trägt. 
 
 
V Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Antwortschreiben des Jul. Kalb/Düsseldorf 
auf die ergangene Kündigung. Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt den p Kalb zu 
benachrichtigen, daß er sobald wie möglich nach hier käme, um mündlich zu verhandeln. 
 
 
VI Ebenso erhält der Magistrat Kenntniß über die Arbeiten für die Erweiterung der 
Wasserleitungsanlage und daß ein 12 m langer Riß in der einen Kammer des Hochbehälters 
sich zeigt. 
 
 
VII Auch wird der Entwurf des Schreibens an die Oberförsterei bezügl. Abgabe von 
Christbäumchen gutgeheißen + soll von sämtlichen Magistratsmitgliedern unterschrieben 
werden. 
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VIII Die Kinderbewahranstalt für Montabaur, geführt durch barmh. Schwestern ist 
widerruflich genehmigt. Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt, durch Ausschreiben im 
Kreisblatt die ungefähre Anzahl der Kinder festzustellen und die Einrichtung einer solchen 
Schule in Dernbach sich anzusehen. 
 
 
IX Unterm 5.12.1900 ist von der kgl. Oberförsterei eine Besoldungstabelle für Förster 
Weppler aufgestellt und dem Magistrat eingereicht. 
Der Magistrat beschließt dieselbe der Finanz-Commission zur Kenntniß +  Vorberathung zu 
unterbreiten. 
 
 
X Auf die Eingabe des Jos. Heißer um Abgabe von 200 Stück Christbäumchen 
beschließt der Magistrat die Abgabe zu a 30 Pf. unter Vorbehalt der Genehmigung der kgl. 
Forstbehörde. 
 
 
XI Pensionierung des technischen Lehrers am Gymnasium. 
Nach Schreiben des Gymnasialdirektors Dr. Wahle vom 3. 12.1900 hat auch der Magistrat 
über das Pensionierungsgesuch des Herrn Lehrer Seck sich zu äußern. 
Der Magistrat hat gegen dessen Pensionierung vom 1. April 1901 an nichts eizuwenden. 
 
 
XII städt. Wasenplatz 
Nach Verfg. Kgl. LA ist der städt. Wasenplatz dichter zu schließen + das Gatter höher zu 
machen. 
Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß er den Schreiner Paffhausen damit beauftragt habe. 
 
 
XIII Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß die Maria Avies, früher wohnhaft bei Melchior 
Baldus in das städt. Hospital überführt ist. 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

306 
 

XIV Rechnungen sind eingegangen: 
1.) Fritz Groß     10,-- M Fahne für Cursus 
2.) Barmh. Brüder f. Auer/Weiter  45,00  
3.) „    für Joh. Hartenfels   48,90 
4.) Math. Thome       2,-- 
5.) Joh. Kespe       9,-- 
6.) Ders        2,50 
7.) Bürgermeister Ötzingen     5,- 

 
XV In Sachen Sack gegen Eve ist nach dem vorliegenden protokoll. Zeugenaussagen dem 
Letzteren wegen Nichtbeachtung der ihm übertragenen Dienstpflichten einen Verweis zu 
ertheilen mit dem Bemerken, daß, wenn sich ein etwaig derartiges wiederholt, die 
Angelegenheit dem Herrn Reg. Präs. unterbreitet wird. 

 
 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 17. Dezember 1900 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 
 
I  Wasserleitung 
Mit dem Entwurf des Ausschreibens der Vergebung der Arbeiten + Lieferungen für die 
Fassung der im Ötzinger Markwalde + im Stadtwalde im Distrikt Dreispitz belegenen Quellen 
und Zuführung derselben zum Schacht der Biebrichsquelle erklärt sich der Magistrat 
einverstanden und bestimmt als Termin für Einreichung der Angebote Donnerstag den 27. 
Dezember 1900 nachm. 6 Uhr. 
 
 
II Unterstützung 
Die dem J.B. Philippi angewiesene einmalige Unterstützung von 5 M wird genehmigt. 
Dem Phil. Hartenfels und der Wwe Hübinger wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
III Gelbachstraße 
Mit Schreiben des LBI vom 12.12.1900 wird dem Magistrat anheim gestellt bei dem Herr LD 
zu beantragen, daß die Vorarbeiten für die Einführung der Straße in den oberen Stadtteil 
baldigst fertig gestellt werden. 
Der Magistrat beschließt das Ersuchen an den Herrn LD zu richten. 
 
 
IV Bürgermeister Sauerborn gibt kund, daß der Darlehensverein Engers sich weigert, die 
Kosten für die entzwei gefahrenen Roste mit 11.50 M zurückzuerstatten. 
 
 
V Die Wwe Hagelauer beansprucht für das Anbringen der elektrischen Leitung an ihrem 
Wohnhausdach eine jährl. Vergütung von 15 M. 
Der Magistrat beschließt dies Ansinnen abzuschlagen und heißt die von Bürgermeister 
Sauerborn getroffene Anordnung gut. 
 
 
VI Der Bericht des Rohrmeisters über den Befund des Wasserhochbehälters soll dem LA 
zur Kenntnißnahme + dem Ersuchen übersandt werden, dem Kreiscommunalbaumeister Gaul 
mit der Besichtigung zu beauftragen. 
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VII Das Gesuch des Jakob Schneider von hier um Ertheilung der Conzession zum Betriebe 
einer Wirtschaft im elterlichen Hause soll dem Kreisausschuss hier unter Bezugnahme auf 
den unterm 29. November 1900 vom Bez.-Ausschuß zu Wiesbaden in derselben Sache und 
zwar des Beiregenten P. Sauerborn gegen die Ortspolizeibehörde Montabaur ergangenen 
Beschluß zur weiteren Veranlassung mit dem Bemerken + Bericht vorgelegt werden, daß J. 
Schneider 22 Jahre alt, Miterbe der Hinterlassenschaft des verstorbenen Math. Schneider 
Eheleute ist, sich eines guten Rufes erfreut und auch für ihn die Conzessionsertheilung 
befürwortet wird. 
 
 
VIII Die zum Kostenanschlag vom 15.8.1900 am 8. Dezember abgehaltene Vergebung von 
Arbeiten + Lieferungen für Instandhaltung verschiedener Vicinalwege wird genehmigt mit 
Ausnahme von pos. 8 des Protokolls. Hierfür wird das Anfahren von Kies durch Pet. Görg zu 
a cbm 3,30 M aus der Grube der LBJ genehmigt. 
 
 
IX Das Schreiben der Oberförsterei wird zur Kenntniß des Magistrats gebracht und soll in 
höflicher Weise beantwortet werden. 
 
 
X Joseph Heißer hat sich erboten, 30 Pfg für a Stück Christbäumchen zu zahlen und soll 
dessen Gesuch der Oberförsterei, falls Bäumchen noch abgegeben werden können, nochmals 
vorgelegt werden. 
 
 
XI Die am 10. 12.1900 im Distrikt Himmelsberg + Geiersberg abgehaltene 
Holzversteigerung wird genehmigt. 
 
 
XII Das Gesuch des Gendarmen a.D. Peil bezügl. Grenzfeststellung wird zurückgestellt. 
 
 
XIII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß das hypothekarische Darlehen der Gebrüder Paul 
und Ad Wolf ad 2000 M bei der Reg. Hauptkasse digeriert ist. 
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XIII Rechnungen sind eingegangen: 
1.) Elektrizitätswerk für Hospital 22,25 M 
2.) Dass. Für Rathaus   25,23 M 
3.) Carl Philippi    63,25 M 
4.) Pet. ??       3,00 M 
5.) Carl Philippi      2,40 M 

 
 
XIV In Sachen Sack gegen Eve hat letzterer gegen den ihn gewordenen Verweis Einspruch 
erhoben. Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister Sauerborn den p Eve zu veranlassen, 
daß er den Einspruch zurückzieht, andernfalls die aufgeführten Zeugen protokollarisch zu 
vernehmen und die ganzen Verhandlungen dem Herrn Reg. Präs. zur Entscheidung 
vorzulegen sind. 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 28. Dezember 1900 
Alle anwesend 
 
I Erweiterung der Wasserleitung 
Die Arbeiten + Lieferungen für die Fassung der im Ötzinger Markwalde und im Stadtwalde 
im Distrikt Dreispitz belegenen Quellen und Zuführung derselben zum Schacht der 
Biebrichsquelle waren zur Vergebung ausgeschrieben und Termin zur Einreichung der 
Angebote auf Donnerstag, den 27.12.1900 nachm. 6 Uhr anberaumt. 
Angebote waren eingegangen und wurden selbige in heutiger Sitzung eröffnet: 

1.) Von Emil Hermes für Lieferung von 80 m Gußrohre a 3,25 M frei Baustelle 
Lieferung von Flanschschieber a 30 M 
Lieferung von Saugkorb a 18,00 M 
Lieferung von Thonrohren von 15 m 1,60 M 
 

2.) Von Johann Gerharz + Wilh. Winter zum Gesamtbetrag von 6.509 M 
3.) Von J. Schlebusch/Leun         6.962 M 
4.) Von P. Kochem/C. Winter/Ad Parbel7Gg Paulus mit einem Angebot von 15% bei den 

Arbeiten und von 20% bei den Lieferungen  
zu einem Gesamtbetrage von         6.400 M 

 
 
Der Magistrat eschließt den Mindestfordernden den Zuschlag zu ertheilen und dem 
Bautechniker Reck hier die Aufsichtsführung nebst der zu fertigenden Abrechnung für den 
mit demselben vereinbarten Betrag von 150 M zu übertragen. 
Der Stadtverordneten-Versammlung soll dies zur ebenmäßigen Genehmigung vorgelegt 
werden. 
 
 
II Kleinkinderbewahranstalt 
Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß 53 Kinder angemeldet sind und daß er sich den Raum 
und die Einrichtung der Schule in Dernbach bei den barmh. Schwestern angesehen habe. 
Bautechniker Brühl und Bürgermeister Sauerborn werden beauftragt, das Nöthige zu 
veranlassen, damit baldmöglichst die Schule ins Leben treten kann. 
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III P. Gerharz beantragt die Erwerbung des Promenadenweges. Der Magistrat beschloß 
die Eingabe de p Gerharz bezügl. der Taxe dem Feldgericht zur Äußerung zu unterbreiten 
 
 
IV Für den als Polizeigewahrsam eingerichtete Raum soll ein Petroleumofen angeschafft 
werden und wird Bürgermeister Sauerborn mit der Anschaffung zu möglichst billigem Preis 
beauftragt. 
 
 
V Eine Mappe mit Zeichnungen und Erläuterungsbericht für die Erbauung eines 
Krankenhauses der barmh. Brüder liegt. 
Gegen die Erbauung dieses Krankenhauses ist diesseits nichts einzuwenden, wenn vor Beginn 
des Baues die Baulinie durch den Kreislandmesser festgestellt wird und die barmh. Brüder zur 
Feststellung des erbreiterten Weges nach dem genehmigten Ortsstatut die Kosten selbst 
tragen. 
 
 
VI Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Joh. Wiesemann  3,50 M 
2.) Emil Roth Idstein  87,70 M 

 
 
VII Die Urkunde über die Eintragung des Servituts betreffend die Wasserentnahme aus 
dem Ötzinger Markwald liegt in zweifacher Ausfertigung vor. Das 2. Exemplar geht an die 
Gemeinde Ötzingen und kann dieser Gemeinde auch jetzt die einmalige Entschädigung ad 
150 M zur Zahlung angewiesen werden. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 3. Januar 1901 
Alle anwesend 
 
I Die heute im Distrikt Fastenwald abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 
 
 
II Dem Adam Hammerstein von hier wird an Stelle der Esch’schen Präbende die 
Hospitalpräbende vom 1. Januar 1901 ab bewilligt. 
 
 
III Dem Wilhelm Erbe und Anton Meurer I wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
IV Der Frau Simon Kespe wird Ausstand für Zahlung des rückständigen Holzgeldes bis 
kommenden Sommer bewilligt. 
 
 
V Der Magistrat genehmigt die Übertragung der Aufsicht im Thiergarten vom 1. 
November 1900 ab an Ant. Meurer II hier. 
 
 
VI In der Wasserleitungssache hat die Stadtverordneten-Versammlung beschlossen, die 
Aufsichtsführung dem Kreiscommunalbaumeister Gaul zu übertragen. 
Der Magistrat schließt sich diesem Beschlusse an. 
 
 
VII Bezüglich Instandsetzung des Steinweges wird beschlossen, im kommenden Jahre die 
Entwässerung und im darauffolgenden Jahre die Pflasterung pp des Steinweges vorzunehmen. 
 
 
VIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Josef Hübinger für Ad Becker 12,65 M. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. Januar 1901 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 
 
I Erwerbung des Promenadenweges, belegen an der evangelischen Kirche. 
Das Gesuch des Peter Gerharz um Erwerbung dieser Fläche, welche im Baufluchtlinienplan 
als Promenadenweg vorgesehen ist, hat dem Feldgericht bezügl. Abgabe eines Gutachtens 
über die von P. Gerharz geforderten Taxe (78 M a Rute) vorgelegen. 
Das Feldgericht hat sich nach der von ihm abgegebenen Bescheinigung mit obiger Taxe 
einverstanden erklärt und sich der Magistrat mit der käufl. Erwerbung der gn. Fläche rot 10 
Ruthen zu dieser Taxe, im Gesamtbetrag = 780 M ebenfalls einverstanden. 
Dies soll den Stadtverordneten zur ebenmäßigen Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
 
II Kleinkinderbewahranstalt 
Bürgermeister Sauerborn berichtet eingehend über die von ihm bei Schreiner Paffhausen in 
Bestellung gegebenen Bänke. Eine Bank soll als Muster den Magistratsmitgliedern vorgezeigt 
werden. 
 
 
III Elektrische Lichtanlage 
Mit der Abtretung der in Pacht habenden elektr. Lichtanlage in hiesiger Stadt und Übergabe 
an letztere am 1.4.1901 erklärt sich Jul. Kalb brieflich einverstanden. 
Es wurde folgedessen bei 3 Firmen angefragt, ob sie in Kürze die Revision der ganzen Anlage 
in Bezug auf ihre Gebrauchsfähigkeit und vorschriftsfähigen Erbauung vornehmen können. 
Von allen 3 Firmen aus Nürnberg, Magdeburg und Frankfurt a.M. sind zusagende Antworten 
eingetroffen und ist der geforderte Preis bei allen ziemlich derselbe. 
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Der Magistrat beschließt die Angelegenheit mit den nöthigen Unterlagen der 
Beleuchtungscommission und die Firmen 

1. Revisionsanstalt in Nürnberg 
2. Dr. Oscar May in Frankfurt 

Für gn. Revision in Vorschlag zu bringen. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß über die am 31. Dezember 1900 
vorgenommene außerordentliche Prüfung der Stadtkasse und der damit verbundenen 
Nachweisung über die Einnahmen und Ausgaben des Rechnungsjahrs 1900. 
Nach dieser Nachweisung ist eine Mehreinnahme von 12.011,25 M zu verzeichnen. 
Die Kasse und Bücher mit Belegen waren in bester Ordnung. 
 
 
V Marktverlegung in 1902 
Da der Markt am Donnerstag nach Weihnachten auf einen Feiertag (Neujahr 1903) fällt, so 
beschließt der Magistrat den Markt am Montag den 29. Dezember 1902 abzuhalten. 
 
 
VI Mit Schreiben des Herrn LD vom 3. Januar des Jahres wird mitgeteilt, das Projekt 
zur Abzweigung des Gelbachweges nach dem oberen Stadttheil hinsichtlich der Finanzierung 
in 2 Theilen zu zerlegen sei: 

1.) In die 250m lange im Bebauungsplan liegenden Anfangsstrecke und wird diese 
Theilstrecke wegen der Kanalisierungskosten, der Rinnenanlage und Verlegung von 
Gartenmauern in Summe 9.500 M Kosten verursachen, welche von der Stadtgemeinde 
allein aufzubringen sind. 

2.) In die 450m lange freie Theilstrecke, welche ca. 6.500 M kosten wird. 
Ob und wie sich hierzu ein Zuschuss gegeben wird, kann seitens des LD nicht abgegeben 
werden. 
Der Kostenbetrag würde sich bei der Annahme, daß zu ad 2.) von Herrn LD 50% Zuschuss 
gegeben würde, 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

315 
 

Auf Rot 14.000 Mark ohne die Kosten für den Grunderwerb stellen. 
Der Magistrat konnte sich folgedessen nicht schlüssig werden und ersucht die 
Stadtverordneten-Versammlung von nebenstehendem Schreiben Kenntniß zu nehmen und 
bezüglich der zu bewilligenden Mittel sich gutachtlich zu äußern. 
 
 
VII Wegen der Rückstände von K. Keiner I wird Bürgermeister Sauerborn beauftragt mit g 
Keiner dieserhalb zu verhandeln. 
 
 
VIII Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von barmh. Brüder für Auer  34,00 M 
2.) Von denselben für Weiter  24,00 M 
3.) Hrch. Schneider     2,80 M 
4.) Für Ad Diel(Peter Schnupp)    4,00 M 
5.) Peter Schnupp    12,00 M 

 
 
IX Der Sophie Homann kann ½ Schuh Holz verabfolgt werden. 
 
 
X Die Rechnungen des Elektrizitätswerkes und zwar  
1.) für Anschlußleitung nach Jul. Schuhmacher mit 365,00 M 
2.) für „  zu Straßenbeleuchtung in der Gelbachstraße 
      Mit  204,99 M 
 
Sind dem p Kalb gut zu schreiben. 
Von pos. 1 ist jährlich Abnutzung und Zinsen insges. 10% der Stadtgem. zu vergüten. 
 
 
XI Der Magistrat beschließt die Beiträge zur Handwerkskammer pro 1. April 1900 bis 
dahin 1901 mit 68,30 Mark aus dem Haushaltungsetat der Gem. zu bestreiten. 
 
 
XII Die von Bürgermeister Sauerborn mit Carrusselbesitzer Eller getroffenen 
Vereinbarungen werden gutgeheißen. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 16. Januar 1901 
Alle anwesend 
 
I Die am 14. Januar 1901 im Distrikt Biebrichskopf abgehaltene Holzversteigerung wird 
genehmigt. 
Ebenso ist der Magistrat mit der an demselben Tage am gemeinschaftlichen Steinbruch des 
Distrikts Biebrichskopf abgehaltene Holzversteigerung, welche 773,50 M Erlös gab, und mit 
der Verwendung dieser Summe abzügl. Der Holzfällungskosten ad 187,71 M zur 
Instandsetzung des Weges einverstanden. 
 
 
II Dem Nicolaus Kespe wird Ausstand auf Zahlung von 30 M 
Wasserleitungsanlagekosten bis 1. Mai und für das rückständige Holzgeld ad 80 M 
Abschlagszahlungen von 10 M vom 1. März ab bewilligt. 
 
 
III Von der Inserierung im Nass. Boten soll vorläufig abgesehen werden. 
 
 
IV Von dem farbigen Kunstgedenkblatt anläßl. des am 8.1.1901 bevorstehenden 200jähr. 
Jubiläums des Königsreichs Preußen werden 5 Stück von den Magistratsmitgliedern bestellt 
 
 
V Das Gutachten des Kreisbaumeisters Gaul über den Hochbehälter der hies. Städt. 
Wasserleitung wird verlesen und will Herr Brühl die Anordnung der Ausbesserung treffen 
und Aufsichtsführung dabei übernehmen. 
 
 
VI Der Vorstand des Nass. Städtetages benachrichtigt den Magistrat, daß die Vertretung 
de Nass. Städtetages auf dem Ende des Monats in Berlin stattfindenden allgemeinen preuß. 
Städtetages den Städten Biebrich, Höchst und Montabaur übertragen und stellt anheim einen 
Vertreter auf Kosten des Nass. Städtetages nach Berlin zu entsenden. 
Der Magistrat wählt hierfür den Bürgermeister Sauerborn. 
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VII  Rechnungen sind eingegangen: 
1.) Von E …  Hermes 6,40 M 
2.) Von Wilh. Zirbus 20,00 M 
3.) Von dems.  11,50 M 
4.) Von Jos. Leuthner 2,10 M 
5.) Von dems.  14,50 M 
6.) Von dems.  1,20 M 
7.) Von Carl Müller  14,50 M 
8.) Von dems.  9,70 M 

 
 
VIII Der von Bürgermeister Sauerborn gefertigte Verwaltungsbericht für den Magistrat 
wird zur Durchsicht in Umlauf gegeben bei Herrn Brühl anfangend. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 24. Januar 1901 
Alle anwesend 
 
I Dem Adam Diel, Joh. Prinz, Wwe Mattlener, Wwe Capitain wird je ½ Schuh Holz 
bewilligt. 
 
 
II Dem Postverein „Einigkeit“ wird für das am Kaisersgeburtstag beabsichtigte Conzert 
und dem Verein Alter Krieger für die an demselben Tage abzuhaltende Festlichkeit die 
Lustbarkeitssteuer erlassen. 
 
 
IV Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von Kreistierarzt Dr. Thoms  140 M 
2.) Von Pet. Kochem   0,50 M 
3.) Von dems.    4,50 M 
4.) Von dems.    0,70 M 
5.) Von Pet. Kaiser   5,70 M 
6.) Barm. Schwestern f. Louise Born 21,70 M 
7.) „         für Elis. Petri   21,70 M 
8.) Von Heimann Stern   29,17 M 

 
 
V Erweiterung der städt. Wasserleitung 
Nach der gefertigten Zusammenstellung erfordern die mit der weiteren Quellenerschließung 
und Zuführung derselben zur bestehenden Wasserleitung verbundenen Arbeiten und 
Lieferungen einen Kostenaufwand von Rot 20.000 Mk. 
Der Magistrat beschließt diesen Betrag in Gestalt einer 
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Anleihe bei der Nass. Landesbank zu Wiesbaden gegen Zahlung von 4 ¼ % Zinsen und 5 ¾ 
% Abtrag aufzunehmen, bei dem Abtrag in dieser Höhe wird das Darlehen in 14 Jahren 
abgetragen sein. 
Der Stadtverordneten-Versammlung soll dies zur ebenmäßigen Genehmigung vorgelegt 
werden. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 7. Februar 1901 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel und Brühl 
 
I Unterstützung 
Der Ortsarmenverband Wirges hat an die Joh. Disper Wwe 10 Mk Unterstützung 
vorlagsweise verausgabt und fragt an, ob die Stadtgem. Montabaur die Verpflichtung der 
Rückerstattung anerkennt. 
Da dieselbe erst am 21.10.1900 von hier verzogen ist, so erkennt der Magistrat die 
Verpflichtung zur Rückerstattung an. 
 
 
II Jean Witterstein aus Moselweis erbietet sich für das Aufstellen und Betrieb seiner 
Verlosungshalle am 21. Und 22. April und der Kirchweihe zus. 300 M zu zahlen. 
Der Magistrat theilt diesen Betrag dergestalt, daß 50 M für den 21., 22. April und 250 M für 
die Kirchweihe entfallen. 
Von letzterem Angebotsbetrag soll dem M Kommer Mittheilung gemacht werden. 
 
 
III Baugesuch mit Zeichnung des Jakob Junglas hier wegen Erbauung eines 
zweistöckigen Wohnhauses an der Alleestraße wird genehmigt unter der Bedingung, daß vor 
Beginn des Baus die Fluchtlinie durch den Kreislandmesser festgestellt wird und p Junglas 
sich zur Tragung aller Kosten für evtl. Ankauf des Geländes vor seinem Hause bis zur Straße 
und Herstellung derselben zu Vorgarten, Trottoir bzw. Rinnen bereit erklärt. 
Das Gesuch desselben um derzeitigen Ankauf des Theils Gewannenweges muss 
zurückgestellt werden, da durch jetzigen Verkauf der Feldweg unterbrochen wird. 
 
 
IV Das Gesuch mit vorliegender Zeichnung des Peter Höhn zur Wambach (jetziger 
Besitzer des Hotels Schlemmer) um Ertheilung der Wirtschaftsconzession wird befürwortend 
dem Kreisausschuss vorgelegt. 
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V Nächsten Montag, den 11. Des Monats beginnt die Revision der elektrischen 
Lichtanlage durch Dr. O. May. 
 
 
VI Die Beschlußfassung über die Besoldungsvergebung des Försters Weppler soll 
gleichzeitig bei Aufstellung des Budgets vorgenommen werden. 
 
 
VII Die am 28.1. im Distrikt Schnepfenheck und Schoßhöber abgehaltene 
Holzversteigerung ist genehmigt. 
Bis jetzt sind insges. Für 21.525 M Holz versteigert. 
 
 
VIII Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß er mit Herr Dr. Bollinger und 
Kreisbauinspector Engel am Montag, dem 4.1.1901 im Walde waren und hat Ersterer 
Wasserproben zur Untersuchung entnommen und Letzterer das Wasserquantum festgestellt. 
Letzteres betrug an diesem Tage 268 cbm. 
 
 
IX Dem Ad. Hammerstein, Phil. Hartenfels, der Simon Kespe Wwe wird je ½ Schuh Holz 
bewilligt. 
 
 
X Auf die Eingabe der Simon Kespe Wwe wird derselben auf Widerruf eine 
wöchentliche Unterstützung von 6 Mark bewilligt. (vom 3.2.1901 ab) 
 
 
XI Die Eingabe des  Ad. Quirmbach um Überlassung seiner Wasserkraft die 
Kilowattstunde zu 20 Pfg soll am Montag dem Revisor Dr. O. May zur Begutachtung 
vorgelegt werden. 
 
 
XII Die Eingabe der Anwohner der Gelbachstraße um Instandsetzung des Weges wird 
bekannt gegeben. 
 
 
XIII Das Gesuch des Seilers Jos. Häuser wegen Ankauf einer auf dem Wassergraben 
belegenen sterilen Fläche wird zurückgestellt. 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

322 
 

XIV Ebenso wird das Gesuch der Joh. Meurer Ehefrau, um Zuerkennung 
der Hospitalpräbende vertagt. 
 
 
XV Bürgermeister Sauerborn berichtete über die beim allgem. Preuß. Städtetage zu Berlin 
gepflogenen Verhandlungen pp. 
 
 
XVI Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Kreislandmesser Heun  10,30 M 
2.) Joh. Ritz    1,80 M 
3.) Barmh. Brüder f. Auer  31,00 M 

„           f. Weiter   15,50 M 
4.) Pet. Schnupp    1,75 M 
5.) Gg Philippi    3,50 M 
6.) Ders     8,50 M 
7.) Phil. Wörsdörfer   9,32 M 
8.) Hrch. Metternich   22,97 M Hospital 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 14. Februar 1901 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Seminarleiter Briel, welcher mit Entschuldigung 
fehlte. 
 
I Die am 11.2.im Distrikt Prinzenschlag und am 14.2.in den Distrikten Schnepfenheck 
und Hirschkopf abgehaltenen Holzversteigerungen werden genehmigt. 
 
 
II Das Baugesuch des Gärtners Jakob Schneider hier mit Zeichnung über Erbauung eines 
Gewächshauses nebst Pavillon auf dem ihm käuflich erworbenen elterlichen Besitzthum wird 
unter dem Vorbehalt genehmigt, daß der Pavillon, welcher in den Grenzen der Baufluchtlinie 
errichtet werden soll, sowie das Gewächshaus, welches die Fluchtlinie durchschneidet, auf 
jederzeitiges Verlangen des Magistrats, auf Kosten des p Schneider wieder entfernt wird, 
ohne irgend eine Vergütung oder Entschädigung von der Stadtgemeinde beanspruchen zu 
können. 
 
 
III Das Baugesuch nebst Situationsplan des Georg Weiter über Erbauung einer Werkstätte 
auf dem ihm gehörigen und dem Petersthor belegenen Garten wird unter dem Vorbehalte 
genehmigt, daß die gn Werkstätte, welche die Fluchtlinie durchschneidet, auf jederzeitiges 
Verlangen des Magistrats, auf Kosten des p Weiter wieder beseitigt wird, ohne irgend eine 
Vergütung oder Entschädigung von der Stadtgemeinde beanspruchen zu können. 
 
 
IV Baugesuch nebst Zeichnung des Max Blumenthal hier über verbesserten Umbau seiner 
im Sauerthal belegenen Wohnhauses wird genehmigt. 
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V Die Polizeistrafe mit 5 M von Hanni Stillger, Diez wird niedergeschlagen. 
 
VI Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß der Fuhrmann Jakob Helbach, 
Limburg, welcher eine Polizeistrafe von 5 M schuldet und unpfändbar ist, 2 Tage Haft abbüßt. 
 
 
VII Auf die Eingabe des Kriegervereins wegen Rückerstattung der zu Kaisersgeburtstag 
gezahlten Lustbarkeitssteuer ad 15 M beschließt der Magistrat die Rückerstattung dieses 
Betrages. 
 
 
VIII Der M.A. Bayer, dem J. Prinz, dem Mich. Erbe, der Pet. Hölzgen Ehefrau, der Gg 
Schwenk Ehefrau wird je ½ Schuh Holz bewilligt.  
 
 
IX Bürgermeister Sauerborn brachte das Dankschreiben des Landrats Dr. Schmidt 
anläßlich des Glückwunschtelegramms zu seiner Hochzeit zur Kenntniß. 
 
 
X Rechnungen sind eingegangen: 
1.) von barmherz Schwestern für Elise Petri 21,70 M 
2.) „   für Louise Born 21,70 M 
3.) Peter Hannappel      9,-- M Hospital 
4.) Pet. Homann      3,-- M Hospital 
5.) A. Piwowarski    46,87 M Hospital 
6.) Hanni Müller Wwe   25,00 M 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 21. Februar 1901 
Alle anwesend 
 
I Einführung neuer Lehrpläne an den Gymnasien und der damit bedingten Mehrstunden 
vom 1.4.2901 ab. 
Nach Verfügung des Provincial Schulkollegiums vom 4. Februar 1901 soll in Erwägung 
genommen werden, in welcher Weise für die Deckung der nach den neuen Lehrplänen sich 
ergebenden Mehrstunden Sorge getragen werden soll. 
Nach Mittheilung des Gymnasialdirector Dr. Wahl sind es hier an Lateinstunden wöchentlich 
6, von welchen bisher bereits 3 untertheilt sind, sodann wöchentlich 1 französische und 1 
Schreibstunde. 
Das Curatorium hat beschlossen, um die Bewilligung der nöthigen Mittel, welche für die 
Übertragung der wöchentlichen 5 Mehrstunden erwachsen, aus dem dafür gebildeten Fonds 
nachzusuchen. 
Der Magistrat schließt sich dem Beschlusse des Kuratoriums an und bittet königl. 
Provinzialschulcollegium gütigst, befürworten zu wollen, daß in Anbetracht der alljährlich 
von der Stadtgemeinde höher beanspruchten Leistungen die für wöchentlich 5 Mehrstunden 
nothwendigen Mittel aus dem hierfür gebildeten Fonds bewilligt werden. 
 
 
II Auf Anfrage des Vaterländischen Frauenvereins wird denselben der Rathaussaal für 
einen von Dr. Düttmann abzuhaltenden Samariter Cursus zur Verfügung gestellt. 
 
 
III Eine Firma Kiefer + Streiber, Mannheim hat schon im October vorigen Jahres dem 
hiesigen Elektrizitätswerk einen Wagen Kohlen für den Betrag von 246,50 Mark geliefert und 
noch keine Zahlung erhalten. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag die Angelegenheit zur Erledigung zu bringen. 
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IV Bürgermeister berichtet, daß dem Reg.-Präs. Zeichnungen, Kostenanschlag, 
Erläuterungsschreiben, die Gutachten des Dr. Bollinger, Wirges und Kreisbauinspector Engel 
bezüglich Beschaffenheit und Zuführung von Quellenwasser  
in die bereits bestehende Wasserleitung vorgelegt seien. 
 
 
V Ebenso erhält der Magistrat Kenntniß von dem mit p Kalb und p May 
wegen Beschaffung einer neuen Speisepumpe gepflogenen Spritzwassers. 
 
 
VI Es wurde die Frage aufgeworfen, ob Montabaur bei Errichtung eines Kehreins 
Denkmal in hies. Stadt sich nicht mit einem Beitrage betheiligen müsse.  
Der Magistrat beschließt einen Beitrag in den Grenzen von 100 - 200 Mark zu bewilligen, je 
nachdem es das neu aufzustellende Budget verleiden kann. 
 
 
VII Der ganze Magistrat ist zum Abschluss des Kaufvertrages mit Norb. Roßbach auf 
Mittwoch den 27.2.1901 früh 9 ¼ Uhr an das kgl. Amtsgericht geladen. 
 
 
VIII Bei der am 19.2.1901 stattgehabten Vergebung der Gendarmerie Fourage ist Heinrich 
Schneider Mindestfordender. 
Demselben wird der Zuschlag erteilt. 
 
 
IX Dem Ad Becker, Wwe Capitain, Wwe Mattlener, Wwe Hübinger wird je ½ Schuh 
Holz bewilligt. 
 
 
X Der Magistrat erhält Mitteilung, daß Pet. Hölzgen durch 2 barmh. Brüder in die Klinik 
nach Bonn verbracht ist und hat der Transport ders. einschl. der Reisekosten zu 12,80 M 
ausgemacht. 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

327 
 

XI Auf Anfrage des Hrch. Volkmann genehmigt der Magistrat die Benutzung des von 
dem Eigenthum des p. Volkmann und der Eisengießerei von W. Zirbus vorbeiführenden 
Weges durch das Schmalspurgleis auf Widerruf. 
 
 
XII Georg Weiter ist auf sein Baugesuch wegen Erbauung einer Werkstätte, da er die vom 
Magistrat geforderte Erklärung nicht abgeben will, abschläglich zu bescheiden. 
 
 
XIII Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von Wasserwerk für Hospital 14,-- M 
2.) Von Dr. Bellinger   36,-- M 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 28. Februar 1901 
Alle anwesend, ebenso sind alle Mitglieder der Finanz Commission anwesend 
 
I Als zu behandelnder Gegenstand für die gemeinschaftliche Sitzung war bekannt 
gegeben. 
Berathung und Beschlussfassung über den aufgestellten Voranschlag für den Haushalt der 
Stadtgemeinde für 1901. 
Der Voranschlag stellt sich in Einnahmen und Ausgaben aus 148.612,46 Mark. 
Einzeln, Posten für Posten durchgegangen wird derselbe auf die vorstehende Höhe 
festgestellt. 
Zur Erhebung werden nachbenannte Steuersätze in Vorschlag gebracht. 
100% von der Einkommen- und Betriebssteuer 
150% von der Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer. 
Die vom Oberförster im Dezember vorigen Jahres aufgestellte Gehaltsscala für den Förster 
Weppler und zwar Anfangsgehalt 1200 M, steigend alle 3 Jahre um 100 M bis zum 
Höchstgehalt von 1.600 M nebst einer pensionsfähigen Mietentschädigung von jährlich 150 
Mk ist einstimmig angenommen und ist ein Mehr von 194 Mk für Förster Weppler im 
Voranschlag eingestellt. Das Dienstalter des p Weppler rechnet vom 1. April 1896 ab. 
Für die nach Verfügung kgl. Reg. Vom 20.2.1901 zu bewilligende Gehaltserhöhungen an Frl. 
Kunst 150 Mk und Frl. Hartmann 100 Mk sollen Zuschuss in dieser Höhe nachgesucht 
werden. 
Die Eingabe des Herrn Dr. Froming hier um Übertragung der Armenpraxis gleich den übrigen 
Ärzten wird derart stattgegeben, daß er an Stelle des wahrscheinlich am 1.4.1901 
pensionierten Kreisphysicus Dr. Homrich eintreten soll. 
Dies soll zur ebenmäßigen Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt 
werden. 
 
 
II An Kinder unbemittelter Eltern, welche Ostern zur ersten Hl. Kommunion gehen 
werden, wie auch früher, 12 M für Knaben und 8 M für Mädchen bewilligt. 
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III Nach Ausschreiben im Kreisblatt Nr. 25 pro 1901 ist der Gemeinde Montabaurer 
aufgegeben ein weiterer Bulle anzuschaffen, 
Nach Durchsicht des geführten Sprungregisters sind im verflossenen Jahr 172 Kühe gedeckt 
worden und beschließt folgedessen der Magistrat von der Anschaffung eines weiteren Bullen 
abzusehen. 
 
 
IV Die am 25.2.1901 in den Distrikten Prinzenschlag, Isbertslust, 
Reihershahn, Schnepfenheck und Hirschkopf abgehaltenen Stammholzversteigerungen 
werden genehmigt. 
 
 
V Für die Familie Hrch. Roos wird die Hausmiete mit monatlich 8 Mk vom 1. 2.1901 
bewilligt 
 
 
VI Die Baugesuche nebst Zeichnungen 

1.) Des Jakob Schneider Gärtnerei wegen Erbauung eines Pavillons nebst Gewächshaus 
an der Coblenzer Straße 

2.) Des Peter Kirchem Briefbote wegen Erbauung eines Wohnhauses an der Albertstraße 
Werden genehmigt unter der Bedingung, daß vor Beginn der Bauarbeiten die Fluchtinien 
durch den Kreislandmesser festgestellt werden. Im Übrigen, daß die in dem am 18.2.1900 
vom Bez.Aussch. genehmigten Straßenbaustatut enthaltenen Bestimmungen erforderlichen 
Saller Anwendung finden. 

3.) Des Carl Lenaif hier wegen Umänderung der Gerberwerkstätte in Wohnhaus wird 
genehmigt. 
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VII Dem gestellten Ersuchen der Wwe Peter Hartenfels um Annahme und Ausbildung 
ihres Sohnes auf dem Bürgermeisteramt wird stattgegeben. 
 
 
VIII Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Elektrizitätswerk (Hospital) 23,54 M 
2.) „                       (Rathaus) 20,90 M 
3.) Wwe Math. Roth    3,-- M 
4.) Jos. Conradi   13,16 M 
5.) Ders      8,44 M 
6.) Ders.    12,66 M 
7.) Ders.    44,66 M 

 
 
Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinrich Hübinger 
 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

331 
 

Magistratssitzung am 7. März 1901 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter, welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
I Die im Bestellungsbuch für das Wasserwerk unterm 7. 3.1901 eingetragene Bestellung 
wird genehmigt. 
 
 
II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß dem Jul. Kalb per Einschreiben Brief Abschrift des 
Gutachtens von Dr. May zur Äußerung übersandt ist. 
 
 
III Das Gesuch des Pet. Hannappel, Horressen, um zeitweise Überlassung  der 
Sandgewinnung im Distrikt Reihershahn ist abschläglich zu bescheiden. 
 
 
IV Das Baugesuch des J. B. Schepping mit Zeichnung über Erbauung eines Wohnhauses 
in der Gelbachstraße wird unter dem Vorbehalt genehmigt, daß vor Beginn der Bauarbeiten 
die Fluchtlinie durch den Kreislandmesser festgestellt wird, sowie daß die in dem am 
18.2.900 vom Bezirksausschuss genehmigten Straßenbaustatut enthaltenen Bestimmungen 
erforderlichen Falles in Anwendung gebracht werden. 
 
 
V Der Magistrat erhält Kenntniß von dem an kgl. Reg. gemachten Bericht bezügl. 
Zuschußbeantragung an die Stadtgemeinde für die geforderten höh. Besoldungsregel an die 
Lehrerinnen der Selecta. 
 
 
VI Der Eingabe des Caspar Roßbach 3, hier um Genehmigung, daß das Sprunggeld von 
50 Pfg auf 1 M erhöht wird, wird beschlossen vom 1.4.1902 ab stattgegeben. 
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VII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß an freiw. Beiträge für die Einrichtung der 
Kleinkinderschule 202,90 Mk eingegangen und sowie auch gegen Quittung bereits verausgabt 
seien. Alle Anschaffungen pp sind bezahlt. 
 
 
VIII Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von Friedr. Winter  28,-- M 
2.) Von dems.     9,05 M 
3.) Von dems.     3,90 M 
4.) V barmh. Brüder f Auer 28,-- M 

„                       f Weiter 14,-- M 
5.) „  f. Klees 28,-- M 
6.) „  f. Risch 28,-- M 

 
 
Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 21. März 1901 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 
 
I Baugesuch nebst Zeichnungen 
1.) von Peter Sauerborn wegen Unterkellerung seiner Scheune in der Judengasse 
2.) von Wilh. Zirfas wegen Errichtung eines Steigschornsteins in seinem Schlachthause 
 
Werden genehmigt. 
 

3.) Von Adolf Flügel wegen Errichtung eines Lagerschuppens in der Gelbachseitenstraße 
Wird unter der Bedingung genehmigt, daß vor Beginn der Bauarbeiten die Fluchtlinie durch 
den Kreislandmesser festgestellt wird, sowie daß die in dem am 18.2.1900 vom Bez.Aussch. 
Genehmigten Straßenbaustatut enthaltenen Bestimmungen erforderliche Falles in Anwendung 
gebracht werden. 
 
 
II  Die am 11. März im Distrikt Trift abgehaltene Brennholzversteigerung wird 
genehmigt. 
 
 
III Das Reißen, Anfahren soll nur dem Zerkleinerer an Schul pp Holz nochmals vergeben 
werden. 
 
 
IV Für den Bau des Vicinalweges durch das Gelbachtal bewilligt die Gem. Montabaur 
einen Beitrag von 18.420 Mark. Von diesem Betrag ist die erste Hälfte mit 9.210 Mark jetzt 
und die 2. Hälfte nach Fertigstellung des Weges zu zahlen. Durch Schreiben kgl. LA wird der 
Gem. diese Geldbeträge aus der Kreissparkasse zu 4 ¼ % Zinsen angeboten. 
Der Magistrat beschließt die Aufnahme dieser Anleihe bei der Kreissparkasse zu 4 ¼% 
Zinsen und 1 ¾ % Abtrag. 
In 30 Jahren würde die Anleihe wider abgetragen sein. Es soll dies der Stadtverordneten-
Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorgelegt werden. 
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V Der Antrag um Bewilligung einer Anleihe von 20.000 M bei der Nass. Landesbank 
zur Bestreitung der Kosten für die Erweiterung der Wasserleitung ist mit neuem Beschluß der 
Stadtverordneten-Versammlung vorzulegen. In diesem Beschlusse ist genau die Verzinsung 
und Tilgung der aufzunehmenden Anleihe anzugeben und durch Abschrift eines neuen 
Beschlusses nachzuweisen. 
 
 
VI Mit Schreiben der LBI vom 20.3.ist dem Wegemeister Hagner die Genehmigung 
ertheilt, für die Entwässerungsanlage zwischen Km 0 - 0,3 des im Bau begriffenen 
Vicinalweges Montabaur - Gelbachthal das Projekt zu bearbeiten und die Ausführung zu 
beaufsichtigen. 
 
 
VII Den Gendarmen Röblitz und Jansen wird eine Gratification von je 10 Mark bewilligt. 
 
 
VIII Dem Bautechniker Brühl soll das Gutachten des Kreisbaumeisters Gaul über 
den Befund des Hochbehälters übergeben werden. 
 
 
IX Der Peter Müller 7. Dernbach, mit welchem die Stadtgemeinde bezügl. 
des Maulwurffanges einen Vertrag hatte, ist verstorben und ist der Magistrat damit 
einverstanden, wenn für die Folge mit Joh. Graf 4. Daselbst unter denselben Bedingungen 
Vertrag abgeschlossen wird. 
 
 
X Die Rückäußerung des Jul Kalb auf das Gutachten des Dr. May wird dem Magistrat 
vorgelesen. Derselbe beschließt dies zur Kenntnißnahme und Äußerung dem Dr. May zu 
übersenden. 
 
 
XI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß dem Joh. A. Hammerstein, für seine Tochter, 
welche Ostern zur ersten hl. Communion geht, 8 M angewiesen worden sind. 
 
 
XII Die Vergebung der fälligen Hospitalpräbende wird vertagt. 
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XIII Rechnungen sind eingegangen 
1.) Von Joh. Burg u Cons. Feuer Visitation 84,-- M 
2.) Von barmh. Schwestern f Elis. Petri  19,60 M 
3.) „   f Louise Born  19,60 M 
4.) „  f Waschfrau     6,-- M Hospital 
5.) Valentin Ottinger      7,05 M Hospital 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 28.3.1901 
Alle anwesend 
 
I Baugesuch nebst Zeichnung des Seminarlehrer Vollmer 
Über Erbauung einer Präparandenschule in der Gelbachstraße 
Wird unter der Bedingung genehmigt, daß vor Beginn der Bauarbeiten die Fluchtlinie durch 
den Kreislandmesser festgestellt wird, sowie daß die in dem am 8.2.1900 vom Bez.Aussch. 
genehmigten Straßenbaustatut enthaltenen Bestimmungen erforderlichen Falles in 
Anwendung gebracht werden. 
 
 
II Das von der LBI übersandte, von Wegemeister Hagner aufgestellte Projekt für die 
Canalisation der Anfangsstrecke des im Bau begriffenen Vicinalweges Sauerthal-Marau 
erfordert einen Kostenaufwand von Rot = 3.000 Mark, wovon Rot = 1.700 M im Jahre 1902 
und Rot = 1.300 Mark im folgenden Jahr für Pflasterarbeiten verausgabt werden. 
 
 
III Für den 30.3.1900 wird um 3 Uhr nach, die vierteljährliche Cassenrevision abgehalten. 
 
 
IV Lehrer Berninger als Comiteemitglied sagt namens der Lehrerschaft dem Magistrat 
und der Stadtgemeinde besten Dank für die dem Kehrein-Denkmal zugedachten Zuwendung 
ad 200 Mk. 
 
 
V Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, mit Joh. Graf 4. Dernbach, einen Vertrag 
über Fangen von Maulwürfen für den Preis von 20 Pfg a Stück abzuschließen und der 
Stadtverordneten-Versammlung vorzulegen. 
 
 
VI Die Vergebung des Reißens, Anfahrens und Zerkleinern von Schul pp Holz wird 
genehmigt. 
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VII Ausstandserteilung 
Dem Christ. Müller VI Siershahn wird Ausstand für Zahlung von 40,50 Mk Zinsen mit 6 
Wochen und dem Jak. Schmidt 3. Hier desgl. Für Zahlung von 13 Mark Holzgeld bis 18. Mai 
bewilligt. 
 
 
VIII Der Magistrat erhält Kenntniß über die für Pet. Gerharz fälligen und mit dem 
dieserhalb für den angewiesenen Betrag von 780 Mk verrechneten Beträge. 
Nach dieser Berechnung hat die Stadt noch an pp Gerharz zu beanspruchen für 
Rest Holzgeld 231,37 Mk 
Wassergeld   72,80 Mk 
Von dem bei der Reg. Hauptkasse Coblenz deporcirten 2.000 Mk werden nach Abzug der 
cedierten Forderung an Zinsen und Kosten etwa 200 Mk für die Stadt herauskommen und 
beschließt der Magistrat sich auf einen Prozeß nicht einzulassen, sondern sich mit dem für die 
Stadtgemeinde herauskommenden Betrag als weitere Abzahlung auf restierendes Guthaben 
der Stadtgemeinde zufrieden zu geben. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 11. April 1901 
Alle anwesend 
 
I Baugesuch nebst Zeichnungen des Moses Falkenstein/Meudt über Erbauung eines 
Wohnhauses, Schlachthauses, Schuppen und Scheune an der Alleestraße 
Wird unter der Bedingung, daß vor Beginn der Bauarbeiten die Fluchtlinie doch den 
Kreislandmesser festgestellt wird, sowie daß die in dem am 18.2.1900 vom Bez.Aussch. 
genehmigten Straßenbaustatut enthaltenen Bestimmungen erforderlichen Falles in 
Anwendung gebracht werden. 
 
 
II Die am 9. April stattgefundene Vergebung über Lieferung und Verlegen von 
Cementrohre pp auf dem Vicinalwege nach der Marau wird genehmigt 
 
 
III Bürgermeister berichtet über die mit dem Landgerichts-Präsident und Stadtanwalt aus 
Neuwied bezügl. Erbauung eines neuen Amtsgerichtsgebäudes gepflogenen Verhandlungen. 
 
 
IV Das Schreiben der kgl. Oberförsterei über angeordneten Waldschutz während der 
trockenen Frühjahrszeit wird verlesen und gutgeheißen. 
 
 
V Dem Pächter des Steinbruchs am Himmelberg ist vor Klageerhebung nochmal 
Anforderung für die Pacht zu machen. 
 
 
VI Die am 3. April 1901 im Distrikt Trift Weidmesser pp abgehaltene Holzversteigerung 
wird genehmigt. 
 
 
VII Das Gesuch des Phil. Hartenfels um Bewilligung weiterer Unterstützung ist abschlägl. 
Zu bescheiden. 
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VIII Der alte Todtenwagen soll 2 x mit schwarzer Ölfarbe angestrichen und in Silber-
Linien abgesetzt werden. Dem Mindestfordernden ist die Arbeit zu übertragen. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen 

1.) Rechner Philippi  9,-- 
2.) Jos. Molsberger  20,-- 
3.) Jak. Intra   7,30 
4.) Joh. Hammerstein  39,-- 
5.) Pet. Kochem   22,-- 
6.) Carl Müller   57,75 
7.) Elektr.werk(Hospital)  17,96 

„    11,78 
       1,32 

8.) „    23,29 
20,24 

9.) Barm.Schwestern f Elis. Petri 21,70 
F Louise Born   21,70 
 
 

X Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der diesjährige Nass. Städtetag im Monat Juni in 
Dillenburg stattfindet. 
 
 
XI Die Arbeiten zur Weiterführung der Wasserleitung an der Gelbachstraße sollen zur 
Vergebung ausgeschrieben werden. 
 
 
XII Dr. O. May fordert seine Gebühr lt. Rechnung mit 513,85 M. 
Der Magistrat beschließt die Rechnung zur Zahlung anzuweisen. Sodann erhält der Magistrat 
Kenntniß von der Rückäußerung des Dr. May bezügl. der von p Kalb vorgeschlagenen 
Condensationen. In nächster Beleuchtungs-Commission-Sitzung soll darüber ebenfalls 
berichtet werden. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 17. April 1901 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Brühl und Hübinger 
 
I Die kgl. Oberförsterei berichtet, daß im Jahre 1902 die Aufstellung eines neuen 
Betriebsplanes für den Montabaurer Wald stattfindet und die Kosten hierfür sich auf 650- 700 
Mk belaufen werden. Der Magistrat bewilligt diesen Betrag und beschließt denselben in das 
Budget für 1902 einzustellen sowie den Stadtverordneten zur ebenmäßigen Beschlußfassung 
vorzulegen. 
 
 
II Die am 16.April 1901 abgehaltene Vergebung über Lieferung von Tinte, Kreide und 
Schwämmen für die Schulen wird genehmigt. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß Herr Frz. Knögel sein Amt als Stadtverordneter 
niederlegt. 
 
 
IV Auf das Gesuch des Polizeiserg. a.D. Müller um Ermäßigung des Selecta Schulgeldes 
für sein Enkelkind Paula Merkelbach wird beschlossen derselben so lange sie brav und 
würdig ist, eine Freistelle in der Selecta zu gewähren. 
 
 
V Auf das Gesuch des Carl Kunst um Bewilligung eines Ausstandes für Zahlung von 
restl. Holzgeld wird demselben einen Zahlungsausstand bis 1. August gewährt. 
 
 
VI Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Hebamme Busch für Untersuchung der Ida Klein aus Reckenthal 5,-- M 
2.) Von Joh. Schank für Durchsuchung des Aborts bei Fischer nach der Leiche der Kinder 5,-- M  

Sollen vorlagsweise zur Zahlung angewiesen werden. Rückerstattung soll beim kgl. 
Amtsgericht beantragt werden. 
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VII Die für die ausgeschriebenen Vergebungen einlaufenden Angebote sollen bei den 
Magistratsmitgliedern circulieren und die morgige Sitzung ausfallen. 
 
 
VIII Bei sämtlichen Magistratsmitgliedern wurde in Umlauf gegeben: 

a) Baugesuch nebst Zeichnung des Gendarmerie-Oberwachtmeisters Ost über Erbauung eines 
Wohnhauses in der Burgstraße. 
Dasselbe wird unter der Bedingung genehmigt, daß vor Beginn der Bauarbeiten die 
Fluchtlinie durch den Kreislandmesser festgestellt wird, sowie daß die in dem am 18.2.1900 
vom Bez.Aussch. genehmigten Straßenbaustatut enthaltenen Bestimmungen erforderlichen 
Falles in Anwendung gebracht werden, 
 
 
IX Die für Vergebung der Wasserleitungsweiterführung eingegangenen Angebote wurden 
im Beisein des Magistratsschöffen Müller und Rohrmeister Knögel eröffnet. 
Es wurde vorgeschlagen, dem Mindestfordernden den Zuschlag zu ertheilen. 
Sämtliche Magistratsmitglieder gaben hierzu ihre Genehmigung. 
 
 
X Für die Vergebung des Anstreichens des alten Todtenwagens war ein Angebot 
eingegangen und zwar von Michel Germann für 35 Mark. 
Dies wird vertagt und in nächster Sitzung darüber beschlossen. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 25. April 1901 
Alle anwesend 
 
I  Baugesuch nebst Zeichnung von Emil Hermes über Höherführung seines 
bestehenden Lagerhauses um 1 ½ Stock 
Wird genehmigt unter der Bedingung, daß die unter das Gebäude gezeichnete Jauchegrube, 
außerhalb des Gebäudes errichtet wird. 
 
 
II Für Anlage der Condensation liegt ein neueres Angebot der Firma Schanzlin und 
Becker, Frankenthal für den Preis von 3.030 Mark bei Bewill. Von 10%. 
Es wird beschlossen dies Angebot nebst dem von p Mesten über die beabsichtigte Anlage 
nach einzuziehendem Bericht dem Dr. Oscar May zur Begutachtung vorzulegen. 
 
 
III Der Magistrat wie auch die Commission erhalten Kenntniß, daß ein Verwandter 
von Rentm. Eschenauer bei dem städt. Elektrizitätswerk in die Lehre eintreten will und haben 
gegen die Annahme nichts einzuwenden. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Bericht des Ingenieurs Leipold über die 
Bohrung pp des Sauerbrunnens und beschließt an Ort und Stelle Einsicht zu nehmen. 
 
 
V Dem Spengler Johann Becker wird die Grasnutzung für die Soy-Hohl, welche als 
Schuttabladeplatz beinahe voll geschüttet ist mit 2,50 M jährl. Erlassen. 
 
 
VI Die Rechnungen der Hebamme Busch und Georg Schwenk sind nach Mittheilung des 
Amtsgerichts von der Polizeiverwaltung zu bestreiten. 
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VII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Genehmigung für die Anleihe von 20.000 M 
für Wasserleitung eingetroffen und die Bewilligung dieses Betrages und Auszahlung auf den 
1. Mai bei der Nass. Landesbank beantragt ist. 
 
 
VIII Das Anstreichen pp des alten Todtenwagens hat Ad. Paffhausen für 20 M 
übernommen. 
Der Magistrat ist mit der Übertragung der Ausführung an p Paffhausen für vorgenannten 
Betrag einverstanden. 
 
 
IX Die Beschlussfassung über die ministerielle Verfügung bezügl. der Leichenschau wird 
vertagt. 
 
 
X Rechnung ist eingegangen 
Emil Phil. Hermes 24,40 M für Rohrleitung 
Zu dieser Arbeits pp Ausführung hat Pet. Dernier sich erboten 20 Mk beizutragen. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag zur Einziehung dieses Betrages. 
 
 
XI Die Kohlenlieferung für die elektr. Lichtanlagen waren unter Bekanntgabe der hierfür 
geltenden Bedingungen auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 
Angebote waren eingegangen: 
Von Ad Schlemmer für 0,95 M frei in Lagerraum. Demselben wird der Zuschlag gegeben. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Hrch. Hübinger 
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Magistratssitzung am 8. Mai 1901 
Alle anwesend 
 
I  Die Verpachtung der Grasnutzung an dem der Gemeinde gehörigen Badeplatz 
in der „Au“, welche gestern abgehalten wurde, wird genehmigt. 
 
 
II Auf die Eingabe des Stadtr Joh. Sack + Armenpfleger Jos. Hoffmann wird der Familie 
Hrch Roos eine wöchentliche Unterstützung von 6 Mark (am 11. Mai zum ersten Mal zahlbar) 
bewilligt. 
 
 
III Bohrmeister Teis war persönlich in der Sitzung und wird derselbe nach der mit 
demselben geführten Verhandlung beauftragt, am Sauerbrunnen bis zu 25m Tiefe zu bohren. 
Der Bericht des p Leibold gelangt ebenfalls zur Kenntnißnahme des Magistrats. 
 
  
IV Dem Vicinalwegewärter Meurer wird sein Tagelohn auf 2,60 Mk vom 1. Mai ab 
erhöht. 
 
 
V Auf die Eingabe des Joh. Flach, Bader werden demselben die Badevorrichtungen für 
städt. Arme übertragen und pro Jahr 18 Mk hierfür bewilligt. 
 
 
VI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß dem Gg Weiter gegen ausgestelltem Revers 
genehmigt ist, in der Baufluchtlinie eine Bretterbude zu errichten. 
 
 
VII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Christ. Scherer   14,00 M 
 
 
VIII Die vom Stadtrechner aufgestellte Rechnung für die Pfarrer Kneupersche Stiftung pro 
1900 wird geprüft und für richtig befunden. 
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IX Auf die wegen Erbauung eines Geschäftshauses für das kgl Amtsgericht vom 
aufsichtsführenden Amtsrichter Herrn Seckels gehaltenen Anfrage ist die Stadtgemeinde 
Montabaur bereit, den gn Neubau nach den noch aufzustellenden Plänen auszuführen, wenn 
der Justizfiscus sich zu Nachstehendem verpflichtet. 

1. Die nach dem jeweiligen Satze zu zahlenden Zinsen aus dem Gesamtbetrag der Kosten für 
evtl. Grunderwerb und den Kosten für den Neubau nebst dem von der vorgesetzten Behörde 
geforderten Tilgungssatze sind von dem Justizfiscus der Stadtgem. In Gestalt einer jährl. 
Miethe zurückzuvergüten. 

2. Die vollständige innere und äußere Unterhaltung des Gebäudes übernimmt der Justizfiscus. 
3. Der Justizfiscus verpflichtet sich so lange zur Zahlung der Miethe, bis die für das neu 

erbaute Gerichtsgebäude aufgenommene Anleihe gänzlich getilgt ist und geht das 
Besitzthum nach dieser Zeit an den Justizfiscus in Eigenthum über. Bezüglich der Platzfrage 
wünscht der Magistrat gehört zu werden. 
Diese Bedingungen sind noch weitaus günstiger als solche an anderen Orten, wie 
beispielsweise  

a) Die Militärverwaltung zahlt für Benutzung des Kasernenbaues in Diez 5% vom Baukapital 
und 4% von den Grunderwerbskosten, übernimmt ferner die Unterhaltung des Gebäudes auf 
die Dauer von 30 Jahren (Vertragsdauer). Das Gebäude bleibt Eigenthum der Stadtgemeinde 
Diez. 

b) Die Postverwaltung zahlt in Höhr für ein zum Betrage von noch nicht 40.000 Mark 
errichtetes und von der Kais. Post benutztes Gebäude jährl. 2.500 Mark Miethe. 
Dies entspricht einem Zinsfuße von mehr als 6%. 
Es soll dies der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung 
vorgelegt werden. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 15. Mai 1901 
Alle anwesend 
 
I Erhöhung der Besoldung des Polizeidieners 
Nach der Verfügung des Herrn Reg. Präs. vom 11.5.1901 P I G 1736 hat der Herr Minister 
des Innern die Erhöhung der Besoldung auf 1200 Mark gefordert. 
Der Magistrat lehnt die Erhöhung ab und erklärt sich mit dem vom Bürgermeister vorgelegten 
Berichtsentwurf einverstanden. 
 
 
II Bezügl. Einführung der allgemeinen obligatorischen Leichenschau 
Nach ministeriellen Verfügung vom 4.3.1901 W 64 beschließt der Magistrat  zu berichten, 
daß die Einführung derselben am hiesigen Platz nicht erforderlich sei und erklärte sich mit 
dem diesbezügl. Entwurf für den Bericht einverstanden. 
 
 
III Polizeidiener Eve hält Anfrage, ob seinem Gesuche vom 12.3.1901 um Errichtung 
eines Ortsstatuts nach § 6 des Kommunalbeamtengesetzes für den Bezug von Reisekosten und 
Tagegelder stattgegeben wird. 
Der Magistrat beschließt, vorläufig von dem Erlaß eines solchen Statuts abzusehen. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß von der Anz. Eve gegen Ad. Quirmbach hier gemachten 
und wieder zurückgezogenen Anzeige wegen Beleidigung. 
 
 
V Dem H. Weidauer z.Zt. in Höhr wird gestattet, an den Tagen 19., 20. Und 21. Mai 
seine Menageria gegen Zahlung von 50 Mk auf hiesigem Marktplatz aufzustellen und zu 
zeigen. 
Für denselben Preis und für dieselbe Zeit wird dem Jos. Husar z.Zt. in Wirges die Aufstellung 
und in Betriebsetzung seiner Kenianischen Gondel gestattet. 
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VI Dem Kreisausschusssecretair Grensen wird auf sein Ansuchen die Hundesteuer 
erlassen. 
 
 
VII Christ Weyand kündigt seine im Vertrag mit P. Gerharz über Steinebrechen im 
Distrikt Dreispitz übernommene Bürgschaft.  
Der Magistrat nimmt die Kündigung nicht an, indem p Gerharz selbst um Aufhebung des 
Vertrages nachzusuchen hat. 
 
 
VIII  Rechnungen sind eingegangen: 
1.) Von C. Müller   5,20 M 
2.) Barmh Brüder f Jak. Auer 30,-- M  
a. Seb. Weiter  17,20 M 
3.) Jak. Flügel    6,22 M  Hospital 
 
 
  Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 23. Mai 1901 
Alle anwesend 
 
I Condensationsanlage für das elektrische Werk. 
Nach dem von Dr. May dieserhalb eingeholten Gutachten ist derselbe mit der Anlage durch 
die Firma Klein, Schanzlin und Becker in Frankenthal nach dem Angebot einverstanden. 
Mit Rohrleitung, Montage, frei Lieferung Montabaur verlangt diese Firma für die 
Condensationsanlage insgesamt 3.500 Mark abzügl. 10%. 
Da mit dieser Anlage eine bedeutende Kostenersparnis verbunden ist, und diese Ersparnis 
schon so bald als möglich für uns nutzbringend eintreten soll, wird beschlossen vorbenannter 
Firma die Anlage zu übertragen und Bürgermeister Sauerborn mit der Bestellung beauftragt. 
 
 
II Nach Attest des Dr. Froning ist die Aufnahme des Norb. Schmidt, welcher an einer 
tuberkulösen Hüftgelenkentzündung leidet, in das Krankenhaus der barmh. Brüder dringend 
notwendig. 
Der Magistrat beschließt die Überführung. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Nass. Städtetag in diesem Jahr am 28. Und 29. 
Juni in Dillenburg abgehalten wird. 
Der Magistrat erhält Kenntniß von dem für diese Tage gestellten Programm und wählt den 
Bürgermeister Sauerborn an dem Städtetag theil zu nehmen. 
 
 
IV Dem Jak. Schmidt 3. Wird ein weiterer Ausstand für Zahlung von 13 Mk Holzgeld 
von 4 Wochen bewilligt. 
 
 
V Dem Domänen-Rentmeister Schmidt wird auf sein Ansuchen die Hundesteuer 
erlassen. 
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VI Der Magistrat erhält Kenntniß von der ministeriellen Verfügung über Erhebung von 
Lustbarkeitssteuer bei patriotischen Festen. 
 
 
VII Der Wwe Weyer kann 1 Zimmer im Armenbau überwiesen werden. 
 
 
VIII Das Schreiben der LBJ vom 18.5.1901 Nr. 1233 wird verlesen und erklärt sich der 
Magistrat mit dem Vorgeschlagenen einverstanden. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Barmh. Schwester f Louise Born 21,-- M 
f. Elis. Petri   21,-- M 

2.) Ad. Born Wwe f. Kieslieferung   18,-- M 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 30. Mai 1901 
Alle anwesend 
 
I Elektrische Lichtanlage 
Nach der heute mit Jul. Kalb gehaltenen Abrechnung hat derselbe einschl. Inventar und 
Warenbestand gut 4.536,77 Mk. 
Nach Beschluß des Magistrats sollen demselben nach Anerkennung der Abrechnung als 
Abschlagszahlung    2.500 Mk 
Und an Ad. Schlemmer a Conto Kalb 1.292,35 Mk 
Zur Zahlung angewiesen werden. 
 
 
II Der Magistrat erhält Kenntniß von den Briefen des Herrn W. Frz. Hisgen und ist damit 
einverstanden, daß der Ersatz für die 3 Häute  
Mit 48,66 Mk sowie 
         0,80 Mk für Petroleum an Fr. Winter 
         6,00 Mk für Wegfahren an Ad. Hannappel Wwe 
         5,00 Mk für Begraben an Joh Schwenk 
Beim LA beantragt wird. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß für Samstag, den 1. Juni 1901 abends 8 ½ Uhr eine 
Sitzung des Magistrats und Komites für Erbauung der Westerwaldquerbahn in Hämmerleins 
Garten anberaumt ist. 
 
 
IV  P.G. Oster, Köln/Ehrenthal/Gutenbergstraße 43 beabsichtigt im Bodener Markwald 
ein Quarzitsteinbruch anzulegen und fragt an, ob diesseits dieser projectierten Anlage nichts 
entgegensteht. 
Unter den von kgl. Oberförsterei vorgeschlagenen Bedingungen ist der Magistrat damit 
einverstanden. 
 
 
V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die beantragte Erhöhung des Zuschusses zur 
Selecta von 600 M auf 850 M abgelehnt ist. 
Der Magistrat beschließt, auf Grund der Verf. Kgl. Reg. Vom 18. Mai eF Nr. 5209 III die 
Gehaltserhöhung an Frl. Hartmann um jährl. 100 Mk und Frl. Kunst um 150 Mk vom 1. April 
1901 ab zu bewilligen und das Schulgeld für die oberen Klassen der Selecta vom 1. April 
1902 ab von 80 auf 100 Mk zu erhöhen. 
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VI Die mit Schreiben der Handwerkskammer vom 24.Mai 1901 Nr. 4534 gehaltene 
Anfrage, ob der Magistrat gewillt ist, die Kosten für die Gesellenprüfungsausschüsse im 
Handwerk vorlagsweise aus der Stadtkasse zu bestreiten und in gewissen abständen bei der 
Kammer zu liquidieren wird bejaht. 
 
 
VII Nach Schreiben der LOI betragen die 10% Anteilkosten zum Straßenpflaster für die 
Stadtgemeinde von dem abgelaufenen Rechnungsjahr 81,50 Mk. 
 
 
VIII Das Gesuch der Polizeinachtwächter Kratz und Deckert um Bewilligung einer 
jährlichen Kleidervergütung von 50 Mk wird zurückgestellt. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Buchdrucker Reinhold Kuhn Berlin für Hypothekenbuch 8,65 Mk 
 
 
X Der Magistrat beschließt Montag, den 3. Juni nachm. 2 Uhr in Stadtwald zu fahren 
und die Wasserleitungsanlage besichtigen. 
 
 
Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. Juni 1901 
Alle anwesend 
 
I Die Unterlassungsurkunde für auf dem Grundstück Biebrichskopf der Gemarkung 
Montabaur errichteten Dreieckspunkt 4. Ordnung wurde vom Magistrat unterschriftlich 
vollzogen. 
 
 
II Die Niederrheinische Bank in Düsseldorf, welche die von Jul. Kalb gestellten Caution 
von 5.000 Mark verschrieben ist, ersucht um Überweisung des Betrages. 
Der Magistrat beschließt dem Ansuchen gegen Empfangsbescheinigung zu entsprechen. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die diesjährige Generalversammlung der 
Nass. Land- und Forstwirthe nicht in Montabaur, sondern in Eltville abgehalten wird. 
 
 
IV Der von der LBI aufgestellte Vertrag über Brechen von Steinen im Bruch 
Wolfshäuschen wurde vorläufig nicht unterschriftlich vollzogen, weil vorerst bezügl. der 
Instandhaltung des Abfuhrweges Rücksprache genommen werden soll. 
 
 
V Nach der uns von Rechner vorgelegten Nachweisung über die Einnahmen und 
Ausgaben für die Stadtgemeinde Montabaur pro 1. April 1900 bis 31. März 1901 ist eine 
Mehreinnahme von 19.979,15 Mk zu verzeichnen. 
An restierenden Einnahmen 2.212,24 Mk einschl. der von P. Gerharz für die früher Löb’schen 
Mühle restierende 2.000 Mk. 
 
 
VI Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, Erkundigung einzuziehen, auf 
welche geeignete Art der Fäcalienwagen zu einem Sprengwagen umgeändert wird und wie 
viel Kosten dies verursacht. 
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VII 4. Nachtrag zum Normaletat für Lehrer höherer Unterrichtsanstalten. 
Der Magistrat erklärt sich mit der Einführung des 4. Nachtrages ad 3. April 1901 zum 
Normaletat vom 4. Mai 1892 betreffend die Besoldungen der Leiter und Lehrer der höheren 
Unterrichtsanstalten am hiesigen Kaiser-Wilhelm Gymnasium vom 1. April 1901 ab 
einverstanden. 
 
 
VIII Baugesuch nebst Zeichnung des Caspar Haug hier 
Über Erbauung eines Wohnhauses in der Burgstraße wird unter der Bedingung genehmigt, 
daß vor Beginn der Bauarbeiten die Fluchtlinie durch den Kreislandmesser festgestellt wird, 
sowie daß die in dem vom 18.2.1900 vom Bez.Aussch. genehmigten Straßenbaustatut 
enthaltenen Bestimmungen erforderlichen Falles in Anwendung gebracht werden. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen für das Elektrizitätswerk 

1.) Von  Chemische Fabrik Hönningen, Schwefelsäure  23,80 M 
2.) Accumulatoren Werke, Frankfurt, 6 Elemente  453,-- M 
3.) Hartmann und Braun, Frankf., 1 Wattmeter   191,50 M 
4.) Allgem. Elektr. Gesellsch. Frankf., Isolatoren   32,20 M 

Ferner 
Emil Hermes     9,90 M 
Mich. Henritzi    6,00 M 
Barmh. Brüder f. Seb. Weiter  15,50 M 
„                        f. Jak. Auer   31,00 M 
Schreinerm. Hammerstein    2,50 M 
 
 

X Das Gesuch der Polizeinachtwächter um Kleidervergütung wird bis zur nächsten 
Sitzung zurückgestellt 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 13. Juni 1901 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 
 
I Regelung der Reisekosten Entschädigung für den Polizeidiener. 
Dem Ansuchen des Polizeidieners Eve wegen Regelung der Reisekoste-Entschädigung bei 
evtl. vorkommenden Dienstreisen ist in der Stadtverordneten-Versammlung am 12. Juni 1901 
dergestalt entsprochen worden, daß dem Polizeidiener, entsprechend den für Gemeindeförster 
festgesetzten Sätzen für Dienstreisen ein Tagegeld von 6 Mk sowie entstandenen Ersatz der 
Kosten der Eisenbahnfahrt III. Classe festgelegt werden. 
Der Magistrat erklärt sich, entgegen dem am 15. Mai 1901 gefaßten Beschluß, mit dem 
Beschluß der Stadtverordneten-Versammlung einverstanden. 
 
 
II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Besoldungstabelle für Förster Weppler wie 
beschlossen von kgl. Reg. Genehmigt ist. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß von dem an M. Frz. Hisgen i.S. der Milzbrandkranken 
Haut vom LA ergangenen Bescheide.  
Die Kosten, welche der Ortspolizei für Wegfahren und Verscharren der Kuhhäute entstanden 
sind, sollen vorlagsweise gezahlt und von der Polizeibehörde Goldhausen zurückgefordert 
werden. 
 
 
IV Die Eingabe des Jos. Häuser um käufl. Erwerbung der ober der Steinkaut belegenen 
Fläche zu dem Gebote a Ruthe für 80 Pfg. ist abschlägl. Zu bescheiden. 
Mit Herrn Oberförster ist wegen Fichtenanpflanzung an dieser Stelle Rücksprache zu nehmen. 
 
 
V Das Gesuch des Phil. Hartenfels um weitere Unterstützung ist abschlägl. Zu 
bescheiden, da er erstens im Genusse der Hospitalpräbende nebst freier Wohnung ist, auch 
unentgeltlich das Mittagessen von den barmh. Brüder erhält. 
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VI Dem J. B. Philippi wird an Stelle des verstorbenen Pet. Bork die Hospitalpräbende und 
zwar vom 1. Juni 1901 ab zuerkannt, ebenso die Esch`sche Präbende vom gleichen Zeitpunkt 
ab an die Witwe Nebgen hier. 
 
 
VII Bezügl. Zimmermiethe für die im Hospital untergebracht gewesene Gertrude Heibel 
soll mit deren Eltern noch mal Rücksprache gehalten werden. 
 
 
VIII Das Gesuch des Franz Conradi hier um Ertheilung der Conzession zur Weinwirtschaft 
in dem von ihm gekauften früheren Gg Hannappel ‘schen Hause ist bei Vorlage beim 
Kreisausschuss nicht zu befürworten, da ein Bedürfnis hierfür nicht vorliegt. 
 
 
IX Den Polizeiwachtmeistern Kratz und Deckert wird auf deren Ansuchen einen 
einmaligen Zuschuß von je 20 Mk zur Beschaffung von neuen Dienströcken bewilligt. 
 
 
X Rechnungen sind eingegangen 
1.) von Hanni Müller Wwe 2,30 M 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 19. Juni 1901 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Brühl und Müller 
 
I Der Magistrat erhält Kenntniß, daß auf Anordnung kgl. Amtsgericht der Landmann 
und Schuhmeister Jos. Pt. Schmidt zum Feldgerichtsschöffe ernannt worden ist. 
 
 
II Das im Walde aus der Wasserleitung ausgesetzte Buchen- und Fichtenholz soll hierher 
verbracht und je nach Gebrauch untergebracht werden. 
 
 
III Auf die Eingabe des Peter Michels aus Sessenhausen um Ertheilung der Conzession 
der Wirthschaft in das von ihm käuflich erworbene Besitzthum von Georg Hämmerlein wird 
hierdurch beschlossen insoweit die Ertheilung der Wirtschaftsconzession an den neuen 
Besitzer Michels zu befürworten, als die Hämmerlein`schen Gartenlocalitäten auf der Burg in 
Betracht kommen. Die Ertheilung der Conzession zur Wirthschaft in das am Marktplatze 
gelegene Haus kann diesseits nicht befürwortet werden, da ein Bedürfnis hierfür nicht 
vorliegt, in der Hauptsache auch die vorhandenen Räume den ministeriellen Bestimmungen in 
keiner Weise entsprechen. 
 
 
IV Für den Stenographen-Unterricht soll für verbrauchtes Holz 25 Pfg a Abend = 22x25= 
5,50 Mk beansprucht werden. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 27. Juni 1901 
Alle anwesend 
 
I Vergebung der Stipendien aus der Licinischen Stiftung 
Um Erhalt eines Stipendiums haben sich beworben: 

1.) Witwe Peter Weyer     ) 
2.) Witwe Jak. Hermes     )     von hier 
3.) Witwe Pet. Hartenfels ) 
4.) Peter Köppler zu Mainz 
5.) Georg Becker zu Weitersburg 
6.) Anton Philippi hier 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß wurden 2 Personen aus der 
Verwandtschaft bei Vertheilung der Stipendien zugezogen und zwar die Herren Quirin 
Jos. Klau und Joh. Jos. Kunst. 

Die Vertheilung wurde unter allseitigem Verständniß dergestalt vorgenommen, daß pos. 
1,2,3,5 = je 25 fl und pos. 4 = 15 fl Stipendien erhalten. 
 
 
II Dem Gesuch des Mathias Schmidt um Ermäßigung seiner Gemeindeinkommensteuer 
von 4 auf 2,40 Mark wurde stattgegeben. 
 
 
III Das Baugesuch nebst Nachtragszeichnung des Emil Hermes um Anbringung von 3 
Fenster im 1. Stock nach dem Marktplatze zu wird diesseits nicht genehmigt und wird nicht 
befürwortend dem LA vorgelegt. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Jos. Pet. Schmidt als Feldgerichtsschöffe 
vereidigt worden ist. 
 
 
V Der Magistrat ist mit der Beitreibung der schuldigen 300 Mk Pachten von Ed. 
Hengstenberg durch Prozeßagent Kaster einverstanden, doch soll nicht direct Klage 
eingereicht, sondern zuerst dem p Hengstenberg von p Kaster geschrieben werden. 
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VI Rechnungen sind eingegangen: 
1.) Von Friedr. Winter  6,00 M 
2.) Von Carl Müller  21,06 M 
3.) Von Elisab. Hisgen  16,40 M Hospital 
4.) Von barmh. Schwestern 4,00 M Waschfrau 
5.) „  f. Elisab. Petri 21,70 M 
6.) „ f. Louise Born  21,70 M 
7.) Von Math. Roth Wwe 2,40 M 
8.) Von Diepenberk, Diez 301,44 M 
9.) Von Alois Disper  10,00 M 
10.) Dems.   9,00 M 
11.) Betriebsleiter Merten 40,33 M Vorlage 
12.) Jose. Gerharz  93,86 M 
13.) Carl Hesse Limburg 9,90 M 
14.) Hanni Müller Wwe 22,60 M 
15.) Math. Roth Wwe 17,60 M 
16.) Allg. Elektr. Ffm 6,77 M 
17.) Gebr. Stern Cöln 12,50 M 

 
 
VII Für Ausführung der Fundamente zu der anzulegenden Condensation waren 3 
Angebote eingegangen: 

1.) Von Maurer Joh. Burg für  210,00 M 
2.) Von Gebr. Parbel für  190,00 M 
3.) Von Joh. Gerharz  135,00 M 

Dem Joh. Gerharz wird der Zuschlag ertheilt. 
 
 
Gez. Sauervorn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 4. Juli 1901 
Alle anwesend 
 
I Für das von Peter Kaiser Wwe beim Hospitalfonds entliehene und zurückbezahlte 
Capital ad 308,58 M wurde vom Magistrat auf der Urkunde Löschungsantrag gestellt. 
 
 
II Rohrmeister Knögel ersucht um Genehmigung der Bestellung von 4 Ring ¾ `` 
Bleirohr für Anschluß der Wasserleitung in das Haus von Jak. Müller. 
 
 
III Die für das Jahr 1902 aufgestellten Hauungs- und Culturpläne werden genehmigt und 
unterschriftlich vollzogen. 
 
 
IV Die vom Unternehmer H. Schlebusch/Leun über die bei der Erweiterung der städt. 
Wasserleitung geleisteten Arbeiten und Lieferungen aufgestellte Kostenrechnung im 
Gesamtbetrag von 19.456,34 Mk ebenso für Arbeiten pp am Sauerbrunnen in Höhe von 
1.307,83 M werden dem Magistrat zur Kenntnißnahme vorgelegt. 
Die Rechnungen sollen in Gemeinschaft mit dem Kreisbaumeister Gaul auf ihre Richtigkeit 
geprüft und p Schlebusch selbst zur nächsten Magistratssitzung eingeladen werden. 
 
 
V Bei dem mit Schuhmachermeister Hrch Henritzi abgeschlossenen Vertrag über den 
Lehrling Pet. Schmidt will der Magistrat das Beschaffen der Kleider während dessen Lehrzeit 
übernehmen. 
 
 
VI Der Magistrat erhält Kenntniß von der Reg. Verfügung bezüglich Erhöhung des 
Gehaltes von p Eve. 
 
 
VII Der mit der LBJ eingegangenen Vertrag über Steinbrechen im Bruch Wolfshäuschen 
hat die Genehmigung des LD erhalten. 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

360 
 

VIII Den Magistratsmitgliedern wurden die 5 Exemplare von dem 3x4 Jahresbericht der 
historischen Commission für Nassau in Wiesbaden ausgehändigt. 
 
 
IX Mit Verfügung vom 22.6.1901 der kgl. Regierung wird die Regelung 
der Reisekostenentschädigungen für die hiesigen Communalbeamten für wünschenswerth 
erachtet. Der Magistrat beschließt zu berichten, daß für den Forstschutzbeamten und den 
Polizeiserg. die Regelung durch Beschlüsse der Stadtvertretung bereits erfolgt sei, dagegen 
einer Beschlußfassung über Regelung der Reisekostenentschädigung der anderen hies. 
Communalbeamten absehen möchte. 
 
 
X Das Baugesuch unter Vorlage einer Zeichnung für Ausführung von Reparaturarbeiten 
an dem Wohnhause der Norb. Burg Wwe wird genehmigt. 
 
 
XI Nach Schreiben der kgl Schulinspection vom 1.7.1901 wird beantragt 

a) Für die Selecta 
1.) Anschaffung neuer Schulbänke 
2.) Anschaffung vom 2 Karten der Erdhalbkugeln 

Der Magistrat beschließt für pos. 1 Offerte mit Preisangaben aus Neuwied einzuziehen für 
pos. 2 die Bestellung bei Buchhändler Kunst zu machen. 

b) Für das Schulgebäude an der Coblenzer Straße wird beantragt 
1.) Der Bewurf des ganzen Hauses 
2.) Instandsetzung des Vorplatzes. 

Der Magistrat will für pos. 1 der mangelnden Mittel wegen von der Ausführung absehen, 
dagegen den Vorplatz der Schule in Stand setzen lassen. 
Auch der Anstrich und Tapezierung der Räume des Lehrerinnen Cursus sollen vorgenommen 
werden. 
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XII Im Hospital sind nachbenannte Räume zu tünchen: Zimmer Nr. 7, 9, 12, 14, die 
Küche, das Refectorium und der Hausflur. 
Diese Arbeiten sollen zur Vergebung ausgeschrieben werden. 
 
 
XIII Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von Wilhelm Nebgen Horr.  5,00 M    ) 
2.) Emil Hermes, hier   89,50 M  ) Sauerbrunnen 
3.) Barmh. Brüder f Jak Auer  30,00 M 
4.) „      f Seb. Weiter   15,00 M 
5.) „      f Norb. Schmidt   41,50 M 
6.) Friedrich Winter   23,70 M 
7.) Ders.     8,65 M 
8.) Ders     7,25 M 
9.) Ders     1,20 M 
10.) Hospital hl Johannes, Bonn f. Hölzgen 206,50 M 
11.) Hrch. Hübinger  13,00 M 
12.) Allg. Elektr.ffm  42,00 M 
13.) Friedr. Hermann Hohenlimburg  28,28 M 
14.) Elektr. Gesell. Gelnhausen 18,50 M 
15.) Körting + Mathiesen Lentzerh.  22,30 M 
16.) Joseph Reuß Limburg  11,37 M 
17.) Jak. Bollentin, hier  6,60 M 

 
 
XIV Bürgermeister Sauerborn berichtete über den Verlauf des Städtetages in Dillenburg.    
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A. Brühl, Carl Müller, Hrch. Hübinger 
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Magistratssitzung am 11. Juli 1901 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel, welcher mit 14 Tage verreist ist. 
 
I Die Instandsetzungsarbeiten im hiesigen Hospital waren auf heute zur Vergebung 
ausgeschrieben: 
Angebote waren eingegangen 

1.) Adam Paulus für  60 Mark 
2.) Adam König für  60 Mark 
3.) Georg Paulus für    44 Mark 

Der Magistrat beschließt dem Mindestfordernden den Zuschlag zu ertheilen. 
 
 
II Peter Michels aus Sessenhausen erhebt Klage wegen Nichtgenehmigung der 
Wirtschaftsconzession: 
Der Magistrat erklärte sich mit dem gefertigten Entwurf zur Einreichung an den 
Kreisausschuss einverstanden. 
 
 
III Dem P. Gerharz wird dieses Jahr der für den im Distrikt Dreispitz angelegte 
Steinbruch fällige Pacht ad 200 Mark in Anbetracht, daß er durch die Wasserleitungsarbeiten 
am Steinfortschaffen gehindert war, erlassen. 
 
 
IV  Rechnungen sind eingegangen 

1) Joseph Leuthner  1,10 M 
2) Phil Wörsdörfer  7,51 M 

 
 
V Der Stadtrechner macht dem Magistrat Mitteilung, daß zur Zahlung der fälligen 
Zinsen ad 5.500 Mk an die Landesversicherung Cassel die Barmittel fehlen. 
Der Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag mit dem Rechner das Nöthige dieserhalb zu 
besprechen und wird für nächsten Montag der 15.Juöi 1901 nachm. 4 Uhr Cassenrevision 
anberaumt. 
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VI Bezüglich Anschaffung der Schulbänke soll vorher genau das Maß der Räume 
festgestellt und mit Frl. Hartmann Rücksprache genommen werden 
 
 
VII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß sich die von P. Kochem und Consorten 
ausgeführten Wasserleitungsarbeiten nach Abrechnung des Kreisbaumeisters Gaul auf 
7.160,76 Mk belaufen. 
 
 
VIII Der Magistrat genehmigt die Bestellung des Motors für die kath. Kirche und die 
Anlage derselben durch p Martens. 
 
 
IX Der Magistrat genehmigt den Entwurf i.S. Gehaltserhöhung von p Eve. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 18. Juli 1901 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 
 
I Namens des Almosenfonds als Vertreter desselben wurde die Genehmigung zu dem 
zwischen Joh. Ad. Görg II und Peter Görg III zu Staudt abgeschlossenen Kaufvertrage unter 
der Bedingung genehmigt, daß die am 1. November 1901 zu leistende Zahlung vorerst zur 
Deckung der hypothekarischen Forderung verwendet wird. 
 
 
II Der Magistrat erhält Kenntniß von der Genehmigung der Grundgehälter für die 
Lehrkräfte an der Selecta. 
 
 
III Baugesuch nebst Zeichnung von Jak. Pehl über Veränderung der Frontseite des seinem 
Vater gehörigen Hauses wird genehmigt. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß daß bei der am 15.7.stattgehabten Cassen Revision alles 
in Ordnung befunden worden ist. 
 
 
V Die Gebühren für Beerdigung des verstorbenen Mathias Jung und Heinrich Philippi 
sollen unerhoben bleiben. 
 
 
VI Der Jak. Capitain Wwe hier wird die Gebäudesteuer für dieses Jahr erlassen. 
 
 
VII Wegen Anschaffung von neuen Schulbänken in die Selecta soll Bürgermeister vorerst 
bezügl. des Unterrichtes mit Frl. Hartmann Rücksprache nehmen. 
 
 
VIII Ebenso sollen die nöthigen Arbeiten an und in den Schulgebäuden zur Vergebung 
ausgeschrieben werden. 
 
 
IX Der Magistrat erhält Kenntniß von der Zurücknahme der Klage des Pet. Michels, 
Sessenhausen. 
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X Die Eingabe des Kaspar Bohr wegen Anschluß an die Wasserleitung wird der 
Wasserwerks Commission überwiesen. 
 
 
XI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Polizeiverw. Goldhausen die vorgelegten 
Kosten für Fortfahren und Verscharren der bei Hisgen beschlagnahmten Häute ersetzt hat. 
 
 
XII Auf die Eingabe des Circusbesitzers K. Lipold z.Zt. in Neuwied wird beschlossen, 
demselben gegen Zahlung von 100 Mark Platzmiethe die Aufstellung seines Circus am 20, 
21. 7. Zu gestatten (auf hies. Marktplatze) 
 
 
XIII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Wwe Weyer mit dem heutigen Tag in das 
Zimmer von Jos. Kunst im Armenbau gezogen ist. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. Juli 1901 
Alle anwesend 
 
I Die kgl. Regierung benachrichtigt mit Verfügung vom 13.7.1901 den Magistrat, daß 
von den Lehrern an der nichtstaatlichen Mittelstufe eine Erklärung über den Verbleib in 
der Elementarlehrer-Witwen-und Waisenkasse nicht abgegeben worden sei und erhält der 
Magistrat ein namentliches Verzeichnis dasselbe aufzustellen und vorzulegen. 
Da derartige Lehrkräfte in hiesiger nicht wirken, so ist diesbezüglich Anzeige kgl Reg, zu 
erstatten. 
 
 
II a) das Gesuch mit 4 Zeichnungen des Jul. Schumacher um Genehmigung der 
Aufstellung einer Brandwein-Brennerei in dem von Wwe Hutter gepachteten Anwesen, 

c) Desgl. Des Alexander Stern um Genehmigung zur Ausführung eines Anbaues an das 
bestehende Wohnhaus in der Bahnhofstraße 

d) Desgl. Des Johann Normann über Errichtung eines Wohnhauses mit Stall vor dem 
Petersthor 

Werden genehmigt unter der Bedingung, daß vor Beginn der Bauarbeiten die Fluchtlinie 
durch den Kreislandmesser festgestellt wird, sowie daß die in dem am 18.2.1900 vom 
Bez.Aussch. genehmigten Straßenbaustatut enthaltenen Bestimmungen erforderlichen Falles 
in Anwendung gebracht werden. 
 
 
III Die Instandsetzungsarbeiten in den Schulen waren auf heute zur Vergebung 
ausgeschrieben. 
Angebote waren eingegangen von Lorenz Kaster, Ad. Paffhausen, Ad. König und Seb. 
Kaster, Georg Paulus. 
Da dieselben xx insgesamt, xx auf qm berechnet Preisangaben enthalten, wird Bürgermeister 
Sauerborn die Schulsäle mit Treppen ausmessen und nach Resultat dem Mindestfordernden 
den Zuschlag gegeben werden. 
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IV Der Unternehmer der Wasserleitungsarbeiten H. Schlebusch hat für heute zugesagt, 
der Magistratssitzung beizuwohnen. In letzter Stunde dienstlich verhindert, schickt er seinen 
Ingenieur Leipold als Vertreter und wird er die aufgestellte Abrechnung mit demselben 
durchgegangen. Hiernach belaufen sich die Gesamtkosten der Erweiterung der Wasserleitung 
soweit p Schlebusch in Frage kommt 19.456,34 Mk. 
In diesem Betrage ist das vereinbarte Meistergeld von 75 Pfg pro Mann und Tag mit 
einbegriffe. 
Außerdem wird p Schlebusch für Stellung des Technikers auf 5 Monate    1000,-- M 
Für Stellung des Ingenieurs Jahn          300,-- M 
Für Projektierung und Herstellung des Kostenanschlags        69,62 M  
        =   1369,62 M 
Gefordert. 
Diese Beträge sind zu Unrecht eingesetzt und werden im Einverständnis mit p Leipold hier 
abgesetzt           1.369,63 M 
Verbleiben         18.086,72 M 
Von diesem Betrage werden zu zahlen erwilligt             = 17.500,-- M, 
welches p Leipold wohl seinem Chef vorschlagen aber nicht dafür eintreten wolle. 
Die Rechnung über Instandsetzungsarbeiten am Sauerbrunnen beläuft sich insgesamt auf 
1.307,83 Mk, in welcher Summe sich für Stellung eines Technikers mit    200 Mk 
Befinden, welche in Abzug zu bringen sind und womit sich p Leipold einverstanden erklärt. 
Es wird sich hier rot zu zahlen erwilligt     1000 Mk, 
welches wie vor p Leipold wohl seinem Chef vorschlagen aber nicht dafür eintreten könne. 
 
 
V Der Vorstand der Landesversicherungsanstalt zu Cassel moniert die Zahlung der 
fälligen Zinsen. 
Bürgermeister Sauerborn wird mit dem Rechner sich dieserhalb benehmen. 
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VI Mit Verfügung kgl. Reg. Vom 13.7.01 wird der Bewurf 
des Mädchenschulgebäudes und Instandsetzung des Platzes von demselben gefordert. 
Letzteres soll sofort geschehen und für ersteres soll Ausstand bis zum nächsten Jahre 
nachgesucht werden. 
 
 
VII Mit Verfügung kgl. Reg. Vom 18.7.01 I G 2570 sind die Beschlüsse über die an 
den Forstschutzbeamten und Polizeiserg. im Falle von Dienstreisen zu zahlende 
Reisekostenentschädigungen vorzulegen. Ist nicht zu ersehen, daß und welche Entschädigung 
für Reisen auf Landwegen gewährt werden soll, so sind die Beschlüsse in dieser Richtung 
noch zu ergänzen. 
Auch ist der Beschluß, wonach Bürgermeister und dem Stadtsecretair nur die baren Auslagen 
erstattet werden sollen, vorzulegen.  
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, Erkundigung einzuziehen, welche Entschädigung für 
Reisen auf Landwegen möglich in dieser Categorie an Beamte gewährt wird.  
Da bis jetzt ein Beschluß, nach welchem dem Bürgermeister und dem Stadtsecretär nur die 
baren Auslagen ersetzt werden solle, noch nicht vorliegt,  wird heute beschlossen im Falle 
von Dienstreisen denselben die ihnen erwachsenen baren Auslage zu erstatten. 
 
 
VIII Nach Schreiben des Kreisausschusses vom 19.7.01 K 2904 hat die im Bau 
begriffene Gelbachtalstraße Aussicht in die Unterhaltung des Communalverbandes 
übernommen zu werden, wenn frühzeitig genug ein diesbezüglicher Antrag hierfür gestellt 
wird. 
Der Magistrat erklärt sich sehr mit der Übernahme dieses Weges in ständische Unterhaltung 
einverstanden und beschließt einen diesbezüglichen an den Kreisausschuss Antrag zu stellen, 
auch den Stadtverordneten zu Gestellung eines ebenmäßigen Antrages vorzulegen. 
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IX Rechnungen sind eingegangen 
1.) Hrch. Volkmann, hier   82,40 M 
2.) Phil. Wörsdörfer   55,30 M 
3.) Waisenhaus in Cassel fürs Eichamt 15,85 M 
4.) Math. Becker Entschädigung  15,-- M 
5.) Barmh. Schwestern f Elis. Petri 21,-- M 
6.) Dies.   F Louise Born  21,-- M 

 
 
Gez. Sauerborn, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 31. Juli 1901 
Alle anwesend 
 
I Bürgermeister Sauerborn berichtet, auf welche Art und Weise der Stadtkasse geholfen 
wurde, um es möglich zu machen, daß die fälligen Zinsen pp in Cassel gezahlt wurden. 
 
 
II Zu dem Fackelzug anläßlich der Anwesenheit des hochwürdigsten Bischofs in unserer 
Stadt wird der Magistrat eingeladen. 
 
 
III Bevor über das Gesuch des Adam Quirmbach wegen Anlage einer neuen Brücke über 
den Bach Beschluß gefaßt werden soll, soll Ortsbesichtigung vorgenommen werden. 
 
 
IV Das Gesuch nebst beiliegender Zeichnung des Emil Hermes um Gestattung der 
Anbringung von Fenstern und Haustür nach dem Marktplatz zu ist unter Verweisung auf den 
dem p Hermes vom LA gewordenen abschlägigen Bescheid wiederholt abschlägig zu 
bescheiden mit dem Bemerken, daß der Magistrat beschlossen hat in aller Kürze die 
unterbrochene Umfassungsmauer des Marktplatzes neu durchführen zu lassen. 
 
 
V Der Magistrat erhält Kenntniß von dem unhöflichen Brief des Polizeiwachtmeister 
Deckert. 
 
 
VI Der Magistrat beschließt für die Instandsetzungsarbeiten in den Schulen den 
Nachbenannten den Zuschlag zu erteilen: 

1.) Ad Paffhausen für 100 M die Arbeiten der Schule an der Coblenzer Straße 
2.) Dem A. König und Seb. Kaster für ca. 29 M diejenigen der alten Realschule 
3.) Dem Georg Paulus für 28,50 M diejenigen der Selekta 
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VII Der Magistrat ist damit einverstanden, daß die Gemeindeimmobilien bei einer 
Versicherungsgesellschaft gegen Feuergefahr versichert werden. 
Bürgermeister wird beauftragt die Aufnahme zu machen. 
 
 
VIII Umwandlung einer Lehrerstelle in eine Lehrerinnenstelle 
Bei diesem Punkte der Tagesordnung entfernte sich Herr Briel. 
Die durch die Berufung des Lehrers Sehr zum commissarischen Seminarlehrer in 
Schneidemühl frei werdende hiesige Lehrerstelle soll nach Beschluß des Schulvorstandes in 
eine Lehrerinnenstelle umgewandelt werden. 
Der Magistrat erklärt sich hiermit einverstanden und bittet bei Neubesetzung dieser Stelle 
dieselbe der Fräulein Maria Theresia Briel z.Zt. Lehrerin in Siershahn übertragen zu wollen. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller. Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 8. August 1901 
Alle anwesend 
 
I  Stadtrechnung pro 1900 
Dieselbe ist vom Rechner aufgestellt und dem Magistrat vorgelegt. 
Dieselbe stellt sich in Einnahmen auf 147.918,64 M 
                            In Ausgaben auf  127.938,49 M 
Mithin eine Mehreinnahme von     19.980,15 M 
Die liquidierten Rückstände betragen von P. Gerharz 2000 M 
Es wird beschlossen, wie auch früher die Rechnung mit den Urkundenbänden dem 
Amtsanwalt Hummerich zur Revision zu übergeben. 
 
 
II Der Bericht über die Beschädigung der elektr. Leitung von Betriebsleiter Merte wird 
dem Magistrat zur Kenntniß gegeben. 
 
 
III Ebenso erhält der Magistrat Kenntniß von dem Schreiben des Unternehmer 
Schlebusch. 
 
 
IV Mit der Durchführung der Mauer am Marktplatze soll noch gewartet werden. 
 
 
V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß das Elektrizitätswerk der Stadtgemeinde 
Montabaur mit dem 1. April 1901 der Berufsgenossenschaft der Feinmechanik unter Nr. 2374 
angemeldet ist. 
 
 
VI Namens des Almosenfonds wurde die Genehmigung zu dem zwischen Joh. Ad. Görg 
II und Josef Born zu Staudt abgeschlossenen Kaufvertrag unter der Bedingung erteilt, daß die 
Weihnachten 1901 zu leistende Zahlung vorerst zur Deckung der hypothekarischen Forderung 
verwendet wird. 
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VII Rechnungen sind eingegangen 
1.) Von barmh. Brüdern f Seb. Weiter 15,70 M 
2.) „  f Norb. Schmidt 36,75 M 
3.) „                      f Jak. Auer  25,75 M 
4.) „                      f Aug. Hübinger 24,80 M (wird ersetzt) 
5.) Johann Wie     41,70 M 
6.) Pet. Schnupp    133,12 M 

 
 
VIII Zu dem Verein zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr und zur Förderung des 
Baues gesunder billiger Wohnungen im Reg.-Bez. Wiesbaden hat der Magistrat beschlossen 
die Stadtgemeinde Montabaur für einen Jahresbeitrag von 200 Mk als Mitglied anzumelden. 
 
 
IX Für Ausarbeitung eines Status über Reisekosten von Gemeindebeamten schlägt der 
Magistrat eine gemischte Commission vor und benennt hierfür die Magistratsmitglieder 
Winter, Müller und Sauerborn. 
 
 
X Ebenso für die Erwerbung das Grundstück mit dem Amtsgerichtsgebäude zur 
Vergrößerung des Viehmarktes und zur Freilegung des Rathauses werden die Herrn Briel, 
Brühl und Sauerborn in die gemischte Commission gewählt. 
 
 
XI Nach Ortsbesichtigung wird dem Ad. Quirmbach die Brückenanlage über den 
Abschlagbach unter der Bedingung genehmigt, daß 

1.) Die Nachbarschaft sich damit einverstanden erklärt 
2.) P Quirmbach für jeden entstehenden Schaden haftbar bleibt 
3.) Die Anlage auf jederzeitigen Widerruf genehmigt wird 
4.) P Quirmbach als jährl. Anerkennungsgebühr 1 Mark zahlt.  

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 14. August 1901 
Alle anwesend 
 
I Erwerb des Grundstückes mit dem Amtsgerichtsgebäude 
Die hierfür gewählte Commission bestehend aus den Herren Briel, Brühl und Sauerborn vom 
Magistrat und den Herren Spies, Disper, Sauerborn und Schmidt von dem Stadtverordneten 
Collegium hat sich in der am 12. August 1901 früh 10 ½ Uhr stattgehabten Sitzung mit der 
Anfrage des kgl. Amtsgerichts hier, ob die Stadtgemeinde Montabaur gewillt sei zur 
Vergrößerung des Viehmarktes und zur Freilegung des Rathauses das Grundstück mit dem 
jetzigen Geschäftsgebäude des kgl Amtsgerichts zu erwerben und welchen Kaufpreis die 
Stadtgemeinde zu zahlen bereit ist, befaßt. Einstimmig erklärt sich die Commission mit der 
Erwerbung des dem Justizfiscus gehörigen Grundstückes mit dem Amtsgerichtsgebäude zu 
vorgenanntem Zweck einverstanden und schlägt vor ein Angebot von 12.000 Mk einzulegen. 
           
Bezüglich der erbetenen gutachtlichen Äußerung, welchen Kaufpreis für das Gefängnis erzielt 
werden kann und ob wohl Kaufliebhaber hierfür vorhanden sind, ist dem kgl. Amtsgericht der 
ungefähre Kaufpreis nach Schätzung anzugeben und mitzuteilen, daß sich wohl Kaufliebhaber 
dafür finden werden. 
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II Der Armenarzt Dr. Froming befürwortet die Unterbringung des Hrch Roos bei dem 
Specialarzt Dr. Filbry Coblenz zwecks Operation. 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Immobilien des P. Gerharz zur zwangsweisen 
Versteigerung auf Montag, den 9. September 1901 früh 11 Uhr ausgeschrieben sind. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag den Termin zu wahren und soll Gebot für die frühere 
Löb‘ sche Mühle bis zum Betrage der Kaufpreisforderung ad 2.000 Mk + Kosten einzulegen. 
 
 
IV Der Magistrat erklärt sich mit der Ausführung des Plattenbelages auf dem Kaiser 
Wilhelm Denkmals-Platz nach dem Vorschlag des Herrn Kreisbauinspector Engel 
einverstanden. 
 
 
V Das Schreiben des Unternehmers Schlebusch, Leun vom 13.8.1901 wird verlesen und 
Bürgermeister Sauerborn beauftragt, den p Schlebusch zu ersuchen der nächsten 
Magistratssitzung beizuwohnen. 
 
 
Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 22. August 1901 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Müller und Winter, welche mit Entschuldigung 
fehlten. 
 
I Der Magistrat erhält Kenntniß von den gepflogenen Verhandlungen über den 
Mißstand der Entwäss. Anlage am Seminargebäude nebst dem durchbrochenen Kanal. 
 
 
II  Die für die Neubauten vollständig werdenden Haus-Nr. sind auf Kosten der 
Hausbesitzer zu beschaffen. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß p Eve wegen ungehöriger Bemerkungen und 
Verletzung des Anstandes als Beamter mit 9 Mk disciplinarisch bestraft wurde. 
 
 
IV Das Magistratscolleg. Erhält Kenntniß von der aus Gravelotte von Colleg C. Müller 
eingegangenen Ansichtskarte. 
 
 
V Baugesuch mit Zeichnung des Jakob Müller Zahntechniker wegen Errichtung eines 
Stalles mit Remise wird genehmigt 
 
 
VI Der Magistrat legt das Gesuch der Wwe Hrch. Sohlen zum Conzession-Übertragung 
vom 1. October 1901 ab befürwortend dem Kreisausschuss vor. 
 
 
VII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Lehrerin Briel z.Zt. in Siershahn mit dem 1. 
September 1901 nach hier versetzt ist. 
 
 
VIII Joh. Normann ersucht um Zuführung der Wasserleitung und ist bereit von den Kosten 
der Weiterführung des Hauptrohrnetzes 5% Zinsen zu zahlen. 
Der Magistrat genehmigt das Ansuchen und sollen die Arbeiten öffentl. Zur Vergebung 
ausgeschrieben werden. 
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IX Das Schreiben des Unternehmers Schlebusch, Leun wird dem Magistrat bekannt 
gegeben. 
Der Magistrat beschließt abwartend Stellung einzunehmen. 
 
 
X Dem Pet. Hölzgen z.Zt. in Bonn sollen auf städtische Kosten 1 Paar Schuhe 
angeschafft werden. 
 
 
XI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Sanitäts Commission am 19.8.1910 einen 
Begang in hiesiger Stadt gemacht hat. 
 
 
XII Der Magistrat ist damit einverstanden, daß der an Josef Hübinger Horressen durch 
Lehrer Sehr verpachtete Schulacker dem p Hübinger für die jährliche Pacht von 7 Mk 
überlassen bleibt, bis Neuverpachtung ausgeschrieben wird. 
 
 
XIII Mit dem Bewurf des Mädchenschulgebäudes kann bis zum nächsten Jahr gewartet 
werden. 
 
 
XIV Das Tapezieren im Lehrerinnen Cursus soll einschließlich Lieferung von Tapeten dem 
Nikolaus Strunk übertragen werden. 
 
 
XV Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von Heimann Stern  113,60 M 
2.) Von P. Plaum, Wiesbaden     5,50 M 
3.) Von T. Kurzal    90,04 (Hospital) 
4.) Von Wasserwerk   29,25 M 
5.) Von Heimann Stern   20,05 M 
6.) Von Peter Kochem   12,62 M 

 
 
XVI  die Bestellungen durch Rohrmeister Knögel wurden genehmigt. 
 
 
Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 29. August 1901 
Alle anwesend 
 
I Übernahme des Wegezuganges Montabaur - Ebernhahn 
Wegen Übernahme vorbenannten Wegezuganges will der Landeshauptmann mit dem 
Magistrat am Freitag, dem 20.8. nachm. 2 ½ Uhr im Rathaus Montabaur in Verhandlung 
treten. 
Der Magistrat erhält hiervon Kenntniß, der Stadtverordneten-Versammlung soll ebenfalls zu 
dieser Verhandlung eingeladen werden. 
 
 
II Die Lieferungen und Arbeiten für die Erweiterung der Wasserleitung waren auf heute 
zur Vergebung ausgeschrieben: 
Angebote waren eingegangen: 

1.) Von Heimann Stern 
2.) Von Carl Winter 
3.) Von Georg Paulus 

Nach Durchsicht der Angebote wird dem Heimann Stern für Lieferung der Gußrohre je a lfdm 
2,10 M und Lieferung von Faconguß a kg 27 Pfg der Zuschlag erteilt. 
Ebenso dem Carl Winter für Rohrlegen a lfdm 50 Pfg, sowie für Anschlußarbeit 15 M. 
Für Ausschachten des Rohrgrabens wird dem Gg Paulus der Zuschlag zu a lfdm für 89 Pfg. 
erteilt. 
 
 
III Der von der Commission am 14.8.1901 aufgestellte Regulativ über die zu 
gewährenden Tagesgelder und Reisekosten an Gemeindebeamte wird vom Magistrat 
genehmigt und soll zu ebenmäßiger Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung 
vorgelegt werden. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Kreisbaumeister Gaul als Kreisbrandmeister 
ernannt worden ist. 
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V Der heutige Verkauf der am Weg nach dem Sauerbrunnen gefällte Baum wird 
genehmigt. 
 
 
VI Auf Anfrage des Cicusdirektor Althoff, Trier, ob ihm gestattet würde Ende September 
1901 an einigen Tagen Vorstellung zu geben wird beschlossen, die gegen Zahlung einer 
täglichen Platzmiete von 30 Mk zu genehmigen. 
 
 
VII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß es dem Jul. Kalb recht ist, sein Restguthaben aus 
Abrechnung mit rot 800 Mk an die allg. Elektr. Ges. Frankfurt überweisen zu lassen. 
Der Magistrat übernimmt das Guthaben des p Kalb bei dem kgl. Seminar mit 357,09 Mk, 
indem die Zusage des kgl. Kreisbauinspectors vorliegt. 
Ferner liegt Rechnung des p Kalb über Lieferung eines Elektromotors ad 355 Mk vor. 
Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister auf diese beiden Posten 600 Mk anzuweisen. 
 
 
VIII Der Magistrat beschließt den Beitritt des Elektrizitätswerkes zur 
Haftpflichtversicherung Stuttgart für die jährliche Prämie von 36 Mk- 
Es soll dies der Stadtverordneten Sitzung zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorgelegt 
werden. 
 
 
IX Wegen des von der Stadtgemeinde zu bewilligende Beitrages zu den Kosten 
der Seminar Jubiläumsfeier soll späterhin beschlossen werden. 
 
 
X Der Magistrat erhält Kenntniß, daß Polizeinachtwächter Kratz zweimal mit je 3 Mark 
bestraft worden ist. 
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XI Rechnungen sind eingegangen: 
1.) Von Küster Ramb für 14-tägiges Läuten 42,00 Mk 
2.) Von P Sauerborn     4,00 Mk 
3.) Joh. Busch        ,75 Mk Hospital 
4.) Ders.       1,50 Mk 
5.) Joh. Foß Wwe      2,15 Mk 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 5. September 1901 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
I Seminar-Jubiläumsfestlichkeit 
Der Magistrat bewilligt die Kosten für die Musik am Montag, den 16.9., für notwendige 
Kränze, 2 Ehrenpforten und Feuerwerk und beauftragt den Bürgermeister die notwendigen 
Ausführungen zu bestellen pp. 
Der Magistrat erhält Kenntniß von der ergangenen Einladung. 
 
 
II Das Gesuch nebst Zeichnung über Erbauung eines Wohnhauses in der Judengasse von 
Katharina Hannappel wird genehmigt. 
 
 
III Joh. Burg, Schneider hat eine Eingabe gemacht an das LA, um Genehmigung der 
Belassung der vor seinem Hause an der Burgstraße angebrachten Stützmauer mit eise 
Geländer. Dieses Gesuch ist dem Magistrat zum Bericht übersandt, ob er damit einverstanden 
ist, daß dem p Burg gn Genehmigung auf jederzeitigen Widerruf ertheilt wird.  
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Pens. Kassen-Verband für 
Gemeinde Forstschutzbeamte für das Etatsjahr 1901 die Beiträge auf 12 % = 163,30 Mk 
festgesetzt hat. 
 
 
V Die Anschaffung eines gußeis. Herdes mit emailliertem Schiff, vorn Messingstange 
Größe Dreiloch in die Dienstwohnung des Lehrers Laux wird beschlossen und Bürgermeister 
Sauerborn beauftragt, bei den hier wohnenden 5 Eisenwarenhändlern Preise einzuziehen und 
dem Mindestfordernden die Lieferung zu übertragen. 
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VI Rechnungen sind eingegangen: 
1.) Von Hrch. Volkmann   168,-- M 
2.) Von Peter Kochem    23,-- M 
3.) Barmh. Brüder f Norb. Schmidt  37,-- M 
4.) „                     f Ad. Hammerstein  12,75 M 
5.) „             f August Hübinger   24,80 M 
6.) „             f Sebastian Weiter        15,50 M 
7.) W. Ottinger       7,-- M Hospital 
8.) Christ. Kemper    17,98 M 
9.) Jos. Molsberger     3,-- M 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 12. September 1901 
Alle anwesend 
 
I Über das Schreiben des Allgem. Deutschen Versicherungs-Verein in Stuttgart wegen 
Haftpflichtversicherung der Lehrer konnte der Magistrat noch nicht schlüssig machen. 
 
 
II Der Magistrat erhält Kenntniß über das Resultat der zwangsweisen 
Immobilienversteigerung von Pet. Gerharz am 9.9.1901. 
 
 
III Die Vergebung der Lieferung von 10 Ctr. Roggenstroh an Johann Schröder hier a Ctr. 
Zu 3,50 Mk fürs Hospital wird genehmigt. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß über die Zuschlagserteilung für Lieferung des Herdes in 
die Wohnung des Lehrers Laux hier durch Hanni Müller Wwe. 
 
 
V Das Unterstellen von Frucht in die Rathaushalle wird dem Müller Schmidt/Höhr für 
jährl. 10 Mk und den Müllern Ludw. Wolf und Emil Brach für jährl. Je 5 Mk sowie sonstigen 
Unterstellern für pro Sack 5 Pfg unter der ausdrücklichen Bedingung, daß die Stadtgemeinde 
keine Haftpflicht für Beschädigen bzw. Abhandenkommen von Frucht übernimmt. 
 
VI Der von Wegemeister Hagner über die Entwässerung des Steinweges aufgestellte 
Kostenanschlag in Höhe von 1.800 Mk abzügl. Für Private mit 480 Mark wir gutgeheißen und 
soll zur Vergebung ausgeschrieben werden.  
Vor der Vergebung soll mit p Hagner Rücksprache genommen werden, ob nicht die 
Seitengasse bei Rosine Homann abgeleitet werden kann, da hier größeres Gefälle vorhanden 
sein wird. 
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VII Fluchtlinie für die Thiergartenwiese 
Mit Schreiben des kgl. LA vom 6.9.01 L 6885 wird der Entwurf bestehend in einem 
Kostenanschlag, Erläuterungsbericht, Längen- und Querschnitte nebst Bericht des kgl. 
Meliorations-Baubeamten Thoholte für die Überwölbung des Baches in den Dömänen 
fiskalischen Thiergartenwiesen dem Magistrat zur Einsichtnahme übersandt und um 
Äußerung ersucht, ob und wie die Stadt den Baufluchtlinienplan zu ändern wünscht. 
Der Magistrat beschließt folgendes zu berichten: 
Daß der Magistrat mit einer Änderung des Baufluchtlinienplanes einverstanden ist und da ein 
Lageplan nicht beigefügt ist und der Magistrat annimmt, daß die Fluchtlinie parallel mit dem 
Kanal festgelegt werden soll, es nicht möglich sei, diese Linie jetzt zu bestimmen. Es wird 
deshalb um Überweisung des Lageplanes gebeten und wird nach Erhalt desselben kgl. 
Katasteramt hier ersucht werden, die gn. Abänderung des Planes vorzunehmen. Auch wegen 
der Wasserzuführung aus der Brücke in der Wallgasse in den neuen Kanal ist Einsichtnahme 
des Lageplanes erforderlich. 
Zu dem Bericht des kgl. Melorationsbaubeamten vom 22.7.01 ist unter A angenommen, daß 
die Stadtgemeinde die Unterhaltung des gewölbten Kanals übernimmt. Der Magistrat will 
wohl die Unterhaltung des Bachbettes, dagegen die des gewölbten Kanals nicht übernehmen. 
Diese Unterhaltungspflicht müßte den betreffenden Parzellenanlieger aufgegeben werden. 
 
 
III Dem Ad. Quirmbach ist auf seine wiederholte Eingabe zu erwidern, daß, wenn er den 
ihm aufgegebenen Bedingungen nicht nachkomme, die Brücke beseitigt werden müsse. 
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IX Rechnungen sind eingegangen von 
1.) Lorenz Edel  16,50 M 
2.) Georg Waiand  2,50 M 
3.) Jos. Schmitz Wwe 14,-- M 
4.) Carl Müller    4,70 M 

 
 
Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 19. September 1901 
Alle anwesend 
 
I Bezüglich der Beschwerde des W. Frz. Hisgen wegen der Stauungs-Anlage vom 
Elektrizitätswerk erhält Bürgermeister Sauerborn Auftrag, evtl. Übelstand abzustellen. 
 
 
II Das Gesuch des p Eve um Erlaß de Ordnungsstrafe ad 9 M ist abschlgl. beschieden 
mit der Begründung, daß die Maßregel des Bürgermeisters völlig gerechtfertigt war. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Peter Linz Wwe Eschelbach seit heute im 
Hospital untergebracht ist und die Gemeinde Eschelbach für die entstehenden Kosten sich 
haftbar erklärt hat. 
 
 
IV Ebenso erhält der Magistrat Kenntniß, daß die Brücke des Ad Quirmbach so lange 
belassen werden soll, bis die Beschwerden des Ad. Quirmbach ihre Erledigung gefunden hat. 
 
 
V Jul. Kalb droht mit Klage, wenn der Allgem. Elektrizitäts-Gesellschaft Frankfurt alle 
sein Guthaben ad 804 Mk bis zum 25. Des Monats nicht überwiesen ist. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, mit g Merten Rücksprache zu nehmen, ob von Seiten 
des p Kalb nicht noch Verpflichtungen zu erfüllen sind, wenn nicht, ist der Gesellschaft vorst. 
Betrag zu überweisen. 
 
 
VI Dem Adam Kainer wird die Betriebssteuer ad 5 M erlassen. 
 
 
VII Dem Circusdirector Althoff wird die Platzmiete von tägl. 30 auf 20 Mk ermäßigt. 
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VIII Die Kohlenlieferung war auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. Angebote waren 
eingegangen von 

1.) Auf Nußkohlen I und II 
Heinr. Hagelauer zu a Ctr. 1,08 M 
Pet. Dernier           „  1,07 M 
Ad Schlemmer „ 1,08 M 
 

2.) Auf Antrazithkohlen 
Heinr. Hagelauer zu a Ctr. 1,84 M 
Pet. Dernier  „  1,85 M 
Ad Schlemmer „ 1,75 M 

Den Mindestfordernden Pet. Dernier für Nußkohlen und Ad Schlemmer für Antrazithkohlen 
wird der Zuschlag erteilt. 
 
 
IX Mit Schreiben des LA hier vom 13.9.01 wird ein Entwurf ein Einquartierungsstatut für 
Usingen zur Kenntniß übersandt und soll berichtet werden, ob Einwendungen zu erheben 
sind. 
Der Magistrat, welchem das Einquartierungsstatut von Usingen in heutiger Sitzung 
vorgelegen, kann sich mit demselben nicht einverstanden erklären und zwar in der 
Hauptsache deshalb nicht, weil in demselben vorgesehen ist, daß aus der Stadtkasse 
Zuschüsse zu den Servis- und Verpflegungskosten bewilligt und diese Zuschüsse als 
Gemeindesteuern wieder erhoben werden sollen. 
Es bedeutet dies und ganz besonders für die steuerkräftigeren Einwohner eine doppelte 
Besteuerung. Denn, wenn schon bei der Untervertheilung der Einquartierung das Verhältnis 
der Steuerkraft im Wesentlichen entspricht und der Hochbesteuerte im Verhältnis zu dem 
Minderbesteuerten so und so viel Mann Einquartierung mehr erhält, müßte er auch nach dem 
Statut von Usingen bei Umlage der Quartierkosten wieder der größte Betrag hierzu leisten. 
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In unserem Statut, welches seit dem Jahre 1884 in Kraft ist, war in dem § 3 dasselbe gesagt, 
wie in dem Entwurf für Usingen. Schlimme Erfahrungen müssen gemacht worden sein, denn 
schon im Jahre 1885 wurde vom Gemeinderath und Bürgerausschuss beschlossen, daß § 3 des 
Statuts aufzuheben und wurde die Aufhebung dieses Paragraphen von Seiten der kgl. 
Regierung genehmigt. 
Seit dieser Zeit ist das in der Anlage in Abschrift beigefügte Statut nur mit den beiden 
Paragraphen in Geltung und hat sich auch bis dato bewährt. 
Der eine Unterschied ist der, daß an Stelle des früheren Gemeinderath bzw. Deputation durch 
Beschluß des Magistrats der Stadtverwaltung eine Einquartierungs-Commission, bestehend 
aus dem Bürgermeister, einem weiteren Magistratsmitglied und 5 Stadtverordneten getreten 
ist.  
Auch wird diesseits ein Cataster geführt und sind evtl. Beschwerden stets von der 
Commission geschlichtet bzw. Erledigt worden. 
 
 
X Rechnungen sind eingegangen von 
1.) Johann Kespe  6,-- M 
 
 

 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 26. September 1901 
Alle anwesend 
 
I Die mit Jul. Kalb bezügl. seines Restguthaben gepflogenen Verhandlungen wurden 
dem Magistrat zur Kenntniß gebracht. 
 
 
II Der mit der LBI wegen Weiterführung der Wasserleitung in der Alleestraße 
abgeschlossenen Nachtragsvertrages wurde unterschriftlich vollzogen. 
 
 
III Mit Schreiben des kgl. Amtsgerichtes hier vom 25.901 I F 9b wird angefragt, ob die 
Stadtverwaltung bezgl. Herstellung eines Geschäftsgebäudes für das Amtsgericht bei ihrer 
früheren Forderung bleibt und um Äußerung ersucht, was für die Ruthe auf der Alberthöhe zu 
zahlen sein wird. Der Magistrat beschließt mitzutheilen, daß die früher gestellte Forderung 
aufrecht erhalten werden auch sind für die Ruthe Land auf der Alberthöhe ca. 30 bis 50 Mk zu 
zahlen sein werden. 
 
 
IV Bürgermeister Sauerborn berichtete über die am Dienstag, den 24.9.01 
stattgehabte Sitzung der Schlachthaus-Commission. 
Ebenso über die am Freitag, den 20.9.01 stattgehabte sanitätspolizeiliche Revision der 
hiesigen Stadt. 
 
 
V Fluchtlinie für das Thiergartengelände 
Unter Bezugnahme auf den dieserhalb am 12.9.01 gefaßten Beschlusse liegt Lageplan jetzt 
vor mit dem Veranlassen der abgeänderten Baufluchtlinienplan baldmöglichst vorzulegen. 
Herr Brühl wird mit dieser Arbeit beauftragt. 
 
 
VI Die Zeichnung für Mich. Zirbus wegen Errichtung von Arbeitsräumen soll dem Joh. 
Bach zur Einzeichnung der Baufluchtlinie ausgehändigt werden. 
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VII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß Hölzgen von Bonn wieder hier und Ad. 
Hammerstein am 24.9.01 ins Krankenhaus der barmh. Brüder gebracht worden ist. 
 
 
VIII Ebenso erhält der Magistrat Kenntniß, daß die diesjährig zu zahlenden Kreissteuern (9 
½ % = 2.177,04 M betragen. 
 
 
IX Die für das Seminar-Jubiläum der Stadtgemeinde erwachsenen Kosten betragen 
insges. Ca. 213 Mark. In Anerkennung der großartigen Leistung des Personals vom 
Elektrizitätswerk wird denselben eine Extra-Vergütung erwilligt und zwar an p Merten 10 M, 
und jedem Anderen 5 Mark. 
 
 
X Dem Johann Prinz wird ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
XI Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Adam Born Wwe  15,-- M 
2.) Lieferung von Basalt  10,89 M 
3.) Barmh. Schwestern f. Louise Born 21,70 M 
4.) „  f. Elisab. Petri  21,70 M 
5.) „  f Waschfrau    4,00 M 
6.) Amtsanwalt Hummerich  50,00 M 
7.) Wasserwerk f Hospital  14,00 M 

 
 
XII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß 80 Mk Platzmiete vom Circus Althoff gezahlt 
worden sind. 
 
 
XIII Nach Schreiben der LBI werden, wenn die Bäume an der Gelbachstraße näher gerückt 
werden, noch 76 Stück nothwendig werden. 
Die LBI fragen an, ob die Stadtgemeinde bereit ist, 76 Stück Linden und Kastanienbäume x 
378 Stück Baumpfähle extra beschaffen.  
 
Hierüber soll Herr Oberförster Buse gehört und dem Magistrat wieder berichtet werden. 
 
XIV Dem Joh. Prinz wird ½ Schuh Holz bewilligt. (siehe unter X) 
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XI Auf den Einschreibebrief des Unternehmers Schlebusch vom 25.9.01, welcher in 
heutiger Sitzung verlesen wird, soll dem p Schlebusch der Abmachung gemäß geantwortet 
werden. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 30. Oktober 1901 
Alle anwesend 
 
I Die Stadtrechnung pro 1900 hat bei der durch Amtsanwalt Hummerich 
vorgenommenen Revision nur zu unwesentlichen Bemerkungen Veranlassung gegeben. 
Selbige soll der Finanz-Commission zur Kenntnißnahme und zur Feststellung und Entlastung 
des Rechners der Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt werden. 
 
 
II Die beantragte Bestellung von Bleiröhren und Rohrsocken durch Rohrmeister Knögel 
wird gutgeheißen. 
 
 
III Der für die Thiergartenwiesen von Bautechniker Brühl abgeänderte 
Baufluchtlinienplan hat heute in Gestalt einer Skizze dem Magistrat vorgelegen und wurde 
gutgeheißen. Dieselbe soll der kgl. Reg. Durch LA vorgelegt werden. 
 
 
IV Die Baugesuche mit Zeichnungen 

1.) Des Quirin Jos. Klau über Erbauung eines Abortsgebäudes an das bestehende 
Wohnhaus wird genehmigt. 

2.) Ebenso für Mich. Zirbus über Neubau von Arbeitsräumen unter der Bedingung, daß 
derselbe vor Beginn der Bauarbeiten die Fluchtlinie durch Kreislandmesser feststellen 
läßt, sowie daß die in dem vom Bez.Aussch. genehmigten Straßenbaustatut 
enthaltenen Bestimmungen erforderlichen Falles Anwendung finden. 

3.) Desgl. Für Georg Weiter über Errichtung einer Arbeitsbude in Fachwerk unter der 
Bedingung, daß der am 27. April 1901 ausgestellte Revers auch hierfür gültig und 
aufrecht erhalten bleibt. 
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V Bezügl. der Verhandlung über die Baumpflanzung an der Gelbachstraße ist der 
Magistrat in Anbetracht der schmalen Wegstrecke damit einverstanden, daß die Bäume nach 
dem früher aufgestellten Projekt und zwar bei derseits in Abständen von 10 m gepflanzt 
werden, so daß auf 5m Länge ein Baum kommt. 
 
 
VI Es sollen 50 Stück der Schrift über die Tuberkulose a St 9 Pfg beschafft werden. 
 
 
VII Der Magistrat wird bei der Abrechnung mit Jul. Kalb von dem Abzug der 
Bürstenhalter im Betrage von 55,90 Mk absehen und beschließt bei Kalb anzufragen, ob 
derselbe sich mit der Überweisung seines Guthabens mit 728,11 M + 55,90 M an die Allgem. 
E.G. in Frankfurt einverstanden erklärt. Bejahenden Falles wird um diesbezügl. Abweisung 
gebeten. 
 
 
VIII Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des LA über die Fäcalienabfuhr pp. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, bei p Wegener dem Lieferanten des Fäcalien-
Saugapparates anzufragen, ob er geneigt ist, unsern Wagen gegen einen um die Hälfte des 
Gewichtes leichteren Wagen zu vertauschen, da der gelieferte Wagen für unsere bergische 
Gegend zu schwer ist. 
 
 
IX Die nächste Kassenrevision soll Samstag, den 5.10.01 nachm. 3 Uhr stattfinden. 
Der Finanz-Commission ist hiervon Kenntniß zu geben. 
 
X Dem Peter Schmidt wird in Anbetracht seiner Kränklichkeit die Gemeindesteuer mit 
2,40 M erlassen. 
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XI Rechnungen sind eingegangen von 
1.) Hospital Bonn f Hölzgen  127,50 M 
2.) Jos. Leuthner     73,30 M 
3.) Ders.        1,10 M 
4.) Barmh. Brüder f Seb. Weiter   16,90 M 
5.) „                 f Norb. Schmidt   36,05 M 
6.) „        f Aug. Hübinger   24,00 M 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. Oktober 1901 
Alle anwesend 
 
I Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Verlängerung der Wasserleitung 
in der Allee Straße war auf heute ausgeschrieben. Angebote waren eingegangen: 
1.) für Graben ausheben: Wilh. Kron Bbach zu a lfdm 0,80 M 
    Ad. Parbel hier   0,89 M 
    Gg Paulus hier   1,09 M 
Für Rohrlieferung  Hirsch Löb I hier für a lfdm  2,50 M 
    Heimann Stern   2,56 M 
 
Für Rohrlegen   Mich Kron Bbch   0,60 M 
    Carl Winter hier   0,70 M 
Für Rohrliefern einschl. Legen Mich. Winter hier   3,48 M 
 
Der Magistrat beschließt dem Adam Parbel für Grabenausheben 
   Dem Hirsch Löb II für Rohrliefern 
   Dem Carl Winter für Rohrlegen 
Den Zuschlag zu ertheilen. 
 
 
II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß in gestriger Stadtv.Sitzung die Ordnung für 
Reisekosten und Tagegelder von Gemeindebeamten genehmigt wurde. 
Ebenso der Vertrag bezügl. Übernahme der Vicinal Wegestrecke Montabaur - Ebernhahn in 
der Gemarkung Montabaur in die Unterhaltung des Bez.Verb. 
Der Magistrat tritt diesem Beschlusse bei und vollzieht unterschriftlich den mit dem Herrn 
Landeshauptmann aufgestellten Vertrag. 
 
 
III Auf die Anforderung der Gem-Anträge sollen die 150 Mark für Benutzung der 
Quellen zur Zahlung angewiesen werden. 
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IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Termin für die Stadtverordneten Wahlen und der 
von der Stadtverordneten-Versammlung gewählten Beisitzer. 
 
 
V Dem Registrator Hirsch soll auf sein Ersuchen ein Zimmer in der alten Realschule für 
Ertheilung von Stenographen Unterricht überwiesen werden. 
Die erwachsenen Kosten für Licht, Heizung und Bedienung sind von demselben zu tragen. 
 
 
VI Bezüglich der Fäcalien-Abfuhr erhält der Magistrat Kenntniß, daß wegen Umtausch 
des Saugapparates die Firma Wegener, Britz Berlin noch keine Antwort gegeben hat. 
 
 
VII Der Polizeinachtwächter Deckert hat seine Stelle zum 1. Januar 1902 gekündigt. 
Dieselbe soll neu ausgeschrieben werden mit dem Bemerken, daß 
Civilversorgungsberechtigte Militäranwärter bevorzugt seien. 
 
 
VIII Der Der LB ist auf ihr Schreiben vom 5.10. wegen Überlassung von Linden- und 
Kastanienbäumchen aus dem Stadtwald mitzutheilen, daß die Stadtgemeinde unter Vorbehalt 
der Genehmigung der kgl. Forstbehörde bereit ist, die vorhandenen Linden- und 
Kastanienbäumchen kostenlos abzugeben. 
 
 
IX Das Schreiben des p Kalb vom 7. Oktober wird dem Magistrat mitgetheilt. 
Nach diesem verlangt p Kalb sein ganzes Guthaben ad 910,90 Mk und ermächtigt diesen 
Betrag der Allgem. E.G Frankfurt zu überweisen. 
Der Magistrat beschließt demgemäß, um endlich mit p Kalb fertig zu werden. 
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X Der Magistrat erhält Kenntniß von der Beschwerde der Geschwister Heibel wegen 
Hochwasser und Stauung. 
Ebenso von dem Schreiben bezügl. Zusammentritt der Gesundheits-Commission. 
 
 
XI Rechnungen sind eingegangen von 

1.) F.A. Eschbonum Bonn für Hölzgens Schuhe 29,00 M 
2.) Lorenz Edel      22,50 M 

 
 
XII Zeichnung mit Gesuch des Carl Müller über Erbauung eines Abortsgebäudes mit 
Jauchegrube an seinem Wohnhaus wird genehmigt. 
 
 
XIII Vom 1. Oktober 1901 ab wird der Lohn des Heizers König monatlich von 45 auf 60 
Mark erhöht und dem Lehrling Haas 45 Mark monatlich Lohn für zu zahlendes Kostgeld 
bewilligt. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 17. Oktober 1901 
Alle anwesend 
 
I Die Einschätzung bzw. die Begutachtung der Reclamationen für die 
Gemeindeeinkommenssteuer nach dem Befund des Steuerausschusses wird gutgeheißen. 
 
 
II Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß die Sanitäts-Commission in Verbindung 
einzelner Magistratsmitglieder am 16.10.01 nachm. 1 Uhr den Begang zu dem Hochbehälter 
und den Quellen der Wasserleitung ausgeführt hat. Die vorgenommene Messung der Quellen 
ergab tägl. Quantum von 730 cbm. 
 
 
III Das Antwortschreiben der Firma Wegner Britz, Berlin bezügl. Umtausch des Fäcalien 
Saugapparates wird verlesen. Nach diesem weigert die Firma die Zurücknahme ihres 
Patentsaugers und schlägt vor, einen Kessel von 500 L Inhalt im Gewicht von 6 Ctr für den 
Betrag mit Zubehör von 545 Mk zu beschaffen. 
Der Magistrat kann sich hierfür nicht entschließen, da die Behandlung dieser Construktion 
wieder eine sehr umständliche und eigenartige ist, auch einen Fachmann mit der Bedienung 
des Apparates, weil hierfür zu kostspielig, nicht beauftragen kann. Der Stadtverordneten-
Versammlung soll hiervon Kenntniß gegeben werden. 
 
 
IV Die Kosten für Aufstellung der Betriebspläne werden für Montabaur 700 Mk 
gefordert. 
 
 
V Die am 14 Oktober 01 abgehaltene Vergebung über Arbeiten und Lieferungen für 
die Entwässerung des Steinweges wird genehmigt. 
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VI Mit Verfügung des kgl Reg. Präs. vom 11.10.01 M 5497 wird der Bericht des 
Kreistages zu Montabaur mit dem Ersuchen um Äußerung übersandt, wie die Beseitigung der 
Mängel, die sich bei den Schulrevisionen ergeben haben, beseitigt werden sollen. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, die nothwendigen Arbeiten ausführen zu lassen. 
 
 
VII Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Kreistierarzt Remy  15 Mark 
2.) Ad Dommermuth  15 Mark 
3.) A Brühl    3 Mark 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 24. Oktober 1901 
Alle anwesend 
 
I Auf die Eingabe des Joh. Bach um Überlassung eines Schulzimmers für die 
Fachinnung der Zimmerleute wird beschlossen, den Schulsaal gegen Erstattung der Kosten 
für Reinigung, Heizung und Licht an p Bach zu überlassen. 
 
 
II Das Schreiben des kgl LA wegen Abhaltung von Vorträgen durch Kreisausschuss 
Assessor Sabel zur Belehrung bezügl. der Invaliditäts- und Altersversicherung wird vertagt. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Nachtragsvertrag für die Erweiterung der 
Wasserleitung in der Alleestraße vom LD genehmigt ist. 
 
 
IV Sodann berichtete Bürgermeister Sauerborn, daß heute der Unternehmer Schlebusch 
aus Leun, Wetzlar hier gewesen und die Abrechnung über geleistete Arbeiten und 
Lieferungen für die Erweiterung der Wasserleitung durchgegangen worden sei. 
Nach vielem Hin- und Herreden war p Schlebusch zu bewegen, die in der Abrechnung 
eingesetzten Beträge für Anstellung der Techniker und Ingenieure im Betrage  
von          1.500 Mk und für die 
Projektierung dieser Anlage nebst Kostenanschlag mit     69,62 Mk 
In Summe         1.569,62 Mk 
Zu streichen. 
Unter Berücksichtigung dieser Streichung hat p Schlebusch an Arbeiten für die Erweiterung 
der Wasserleitung zu erhalten     18.086,72 Mk 
Sowie für Instandsetzung des Sauerbrunnens     1.107,83 Mk 
In Summe        19.194,55 Mk 
Zu erhalten. 
Hierauf hat derselbe erhalten      11.150,- -  Mk 
Verbleiben ein Rest von        8.044,55 Mk 
Dieser Betrag einschließlich des Betrages, welches die Montabaurer für ebenfalls derartige 
Arbeiten guthaben, soll soweit als nothwendig, bei der Kreiskasse entliehen werden. 
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V Rechnungen sind eingegangen von 
1.) Jos. Burg    103,90 Mk 
2.) Carl Strunk    11,50 Mk 
3.) Jos. Lenaif    21,05 Mk 
4.) Pet. Dernier   108,82 Mk 
5.) ders.     55,43 Mk 
6.) barmh. Schwestern f Louise Born 21,00 MK 
7.) „ f. Elis. Petri    21,00 Mk 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 7. November 1901 
Alle anwesend 
 
I Das Baugesuch nebst Zeichnung von Alois Kunst über Erbauung eines Wohnhauses in 
der Burgstraße muß zurückgestellt werden, da p Kunst den Besitzstand des Grund- und 
Bodens bis jetzt noch nicht nachgewiesen hat. 
 
 
II Der Magistrat erhält Kenntniß von den Forderungen der Firma Grashof und Luxsche 
Werke und deren Begleichung in Summe 83 Mk durch Jul. Kalb. 
 
 
III Der Holzhauerlohn Accord pro 1902 wird an den Pet. Gehling genehmigt. 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Resultat der stattgehabten Stadtverordneten 
Wahlen. 
 
 
V Auf die Eingabe des Anton Grünewald um Unterstützung soll dieserhalb mit dem 
Armenpfleger Rücksprache genommen und je nach Bedürfnis eine Unterstützung bewilligt 
werden. 
 
 
VI Wegen des dem Math. Weyer auf Widerruf von der Stadtgemeinde verpachteten 
Mistplatzes wird beschlossen die Räumung dieses Platzes dem p Weyer aufzugeben. Eine 
Umfassungsmauer auf städt. Eigenthum zu stellen kann nicht genehmigt werden. 
 
 
VII Zu der Lustbarkeitssteuerordnung wird folgender Nachtrag beschlossen: Von 
Straßenmusiken wird eine Lustbarkeitssteuer nicht erhoben. Dies ist zur ebenmäßigen 
Genehmigung der Stadtverordneten-Versammlung vorzulegen. 
 
 
VIII Als Beitrag zu den Kosten der Eberstation pro 1900/01 hat Montabaur 59 Mk zu 
zahlen. 
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IX Mit Schreiben des LA wird der Magistrat gewarnt einen Bleikessel welcher mit 
Füllung 26 Ctr. wiegt anzuschaffen. 
Auf Wunsch sollen Firmen von derartigen Wagen ermittelt werden. 
 
 
X Dem Lt. Schulz hier wird die Hälfte des Wassergeldsatzes wegen seiner 
11monatlichen Abwesenheit erlassen (13,75). 
 
 
XI Der Magistrat beschließt einen Vortrag über die Alters- und Invaliditätsversicherung 
durch Kreisausschuss Assessor Sabel abhalten zu lassen. 
 
 
XII Das Schreiben des Landraths vom 4. November 01 berührt die Leistungsfähigkeit der 
Stadtgemeinde Montabaur und die an die Stadt gestellten Aufgaben wie Schlachthausbau pp. 
Die Weiter-Bewilligung des hohen staatlichen Zuschusses zum Gymnasium soll von 
Erfüllung der der Stadt gestellten Aufgaben abhängig gemacht werden. 
 
 
XIII Auf die Eingabe des Jak. Winter hier wird das Schulgeld für seine Tochter Barbara auf 
40 Mark ermäßigt und zwar vom 1. Oktober 1901 ab. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen von 
1.)  Jak. Bollentin 9,35 + 2,45 =  11,80 
2.) Ad. Parbel     15,80 
3.) barmh. Brüder f Aug. Hübinger  24,80 
4.) „  f. Norb. Schmidt  40,45 
5.) „    f. Ad Hammerstein  45,00 
6.) „  f. Seb. Weiter   23,50 
7.) Math. Roth Wwe     21,30 
8.) Georg Strunk    32,00 
9.) ders.      6,00 
10.) ders.     24,95 
11.) Eve/Dommermuth/Schreiner/Henritzi 10,00 
12.) Emil Hermes     14,50 
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X Bürgermeister Sauerborn berichtete über den Wunsch der barmh. Brüder die durch ihr 
Besitzthum im Baufluchtlinienplan gezeichnete Baulinie und damit bedingte 
Wegverbreiterung aufzugeben. Der Magistrat ist damit einverstanden unter der Bedingung, 
daß die barmh. Brüder einen geschlossenen Besitzstand mit Ausnahme der Pfarreigrundstücke 
nachweisen und der Stadtgemeinde gegenüber sich zum Bezuge des elektr. Stromes aus dem 
städt. Elektrizitätswerk auf die Dauer gewisser Jahre verpflichten. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 14. November 1901 
Alle anwesend 
 
I  Der Holzhauerlohn Accord pro 1902 wird nach den Vorschlägen des Oberförsters von 
Pet. Gehling übernommen und genehmigt. 
 
 
II Nach Schreiben des kgl Prov. Schul-Collegiums in Cassel vom 7.11.01 S 4942 soll der 
Magistrat sich äußern, ob nicht der Schuldiener in die Reihe der pensionsberechtigten 
Gemeindebeamten aufzunehmen sei. 
Der Magistrat beschließt an dem für die Stadtgemeinde Montabaur vom Bez.Aussch 
genehmigten Ortsstatut bezügl. der Anstellung der Gemeindebeamten in hiesiger Stadt 
festzuhalten. 
Nach diesem gehören die Schuldiener unter § 4 und zwar für solche Stellen welche nicht 
durch städt. Beamte, sondern durch Privatvertrag Angestellte bekleidet werden. 
 
 
III Dem p Grünenwald soll die Hausmiethe von monatlich 7,50 M solange derselbe 
arbeitsunfähig ist, jedoch nur bis längstens 1. März 1902 gezahlt werden. 
 
 
IV Auf Schreiben des Herm. Wegner Britz/Berlin soll vorerst Anfrage gehalten werden, 
wie hoch das uns leihweise überlassene eise Faß berechnet wird. 
 
 
V Als Polizeinachtwächter haben sich gemeldet: 
1) Nicolaus Disper 
2)  Nicolaus Kespe 
3)  Josef Pilgenröther 
4) Carl Strunk 
5) Johann Schmidt 
6)  Mathias Häuser 
7) Johann Neu 
8) Josef Vetter   alle von hier. 
Der Magistrat beschließt dem Josef Vetter die Stelle als Polizeinachtwächter vom 1. Januar 
des Jahres ab zu übertragen, zuvor soll die Stadtverordneten-Versammlung darüber gehört 
werden. 
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VI Johann Tebbe/Grenzhausen ersucht um Überlassung von 100 Christbäumchen und 
erbietet sich 25 - 30 Pfg a Stück zu zahlen.  
Der Magistrat beschließt die Händler mit Christbäumchen in hiesiger Stadt darüber zu hören, 
ob sie evtl. auch Christbäumchen reflectieren. 
 
 
VII Der Vertrag mit der Landwirtschaftskammer zum Zwecke der Errichtung einer 
Eberstation in hiesiger Stadt wurde unterschriftlich vollzogen. 
 
 
VIII Durch Herrn Oberförster Buse wurde dem Magistrat die Mittheilung gemacht, daß bei 
der letzten Treibjagd 12 Stück weibliches Roth- und Rehwild abgeschossen worden ist. 
Nach § 11 des Pachtvertrages dürfen Pächter im letzten und vorletzten Jahre weibliches Roth- 
und Rehwild nicht abschießen bei Vermeidung von 20 M für jedes einzelne Stück. 
Bürgermeister Sauerborn erhält den Auftrag der Jagdgesellschaft hiervon Mittheilung zu 
machen und den Betrag 12 x 20 = 240 Mark für die Stadtkasse zu fordern. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Liquidation des p Merten über gemachten und durch Quittungen belegte Vorlagen  
i. 351,59 

2.) Christ Kneuper           5,50 
3.) Nik. Strunk           10,00 
4.) Schulze und Wehrmann          5,55 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 21. November 1901 
Alle anwesend 
 
I Die Stadtkasse gibt Nachricht, daß Johann Klein aus Meudt seine 3 Strafen mit zus. 18 
Mk bezahlt hat, dagegen die Kosten und Portoauslagen rückständig geblieben ist. Der 
Magistrat beschließt auch dieserhalb das beitreibungsverfahren fortzusetzen. 
 
 
II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Staatszuschuss zum Gymnasium um 530 Mk 
zur Deckung der durch Einführung der revidierten Lehrpläne entstandenen Kosten erhöht ist. 
 
 
III Dem Gesuche der Anwohner der Gelbachstraße um Instandsetzung des Weges soll 
insofern stattgegeben werden, als der Weg in seiner jetzigen Breite gestickt und mit 
Steinschrottel und Kies überdeckt wird. 
 
 
IV Das Gesuch des Monteurs Seepe um Gehaltsaufbesserung soll bis 1. April 1902 
zurückgestellt werden. Erst dann, wenn die Stadtgem. Eine Jahresübersicht über die 
elektrische Lichtanlage erhält, soll weiter Beschluß gefaßt werden. 
 
 
V Das Antwortschreiben des Herrn C. Mann, Vorsitzender der Cölner Jagdgesellschaft 
soll dem Herrn Oberförster zur Kenntnißnahme und evtl. Äußerung übersandt werden. 
 
 
VI Auf Schreiben des kgl Landraths vom 15.11.1901 JK 6504 wegen Verpachtung der 
Jagd beschließt der Magistrat die städtische Jagd öffentlich in einem gleichzeitigen Termin 
mit den Markwaldungen und wenn irgend möglich auch mit Heiligenroth zu verpachten und 
ersucht den Herrn Landrath dafür eintreten zu wollen, daß Markwaldsgemeinden und ganz 
besonders Heiligenroth sich hiermit einverstanden erklärt. 
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VII Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß die Steinwegnebenstraße nach 
dem Marktplatz zu für den Betrag von 261 Mk mit entwässert wird. 
 
 
VIII Bezugnehmend auf den Magistratsbeschluß vom 7.11.01 liegt eine Eingabe 
der Caritasvereinigung um Aufheben der Baufluchtlinie zwischen ihrem Gelände vor. Sie 
erbieten sich um auf weitere 3 Jahre (bis September 1905) das elektrische Licht von der 
städtischen Centrale zu entnehmen. 
Bürgermeister Sauerborn und Schöffe Briel werden beauftragt dieserhalb nochmals mündlich 
mit den barmh. Brüdern zu verhandeln. 
 
 
IX Die Anschaffung von 50 Obstbäumen an den Vicinalweg nach Niederelbert wird 
genehmigt. 
Dieselben Solen von Gärtner Kuhl und Kespe zu a Stück = 1,50 Mk bezogen werden. 
 
 
X Gottfried Hermes und Consorten ersuchen die Stadtgemeinde den Zufuhrweg nach 
dem Bahnhof von dem Eisenbahn-Fiscus zu übernehmen. 
Der Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag dieserhalb mit der Eisenbahn Direction zu 
verhandeln. 
 
 
XI Dem Magistrat ist mit dem Berichtsentwurf bezügl. Beseitigung der Mängel, welche 
bei der Revision der Schulen sich ergeben haben, einverstanden. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel. A. Brühl. Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 28. November 1901 
Alle anwesend 
 
I Bürgermeister Sauerborn berichtet über die gestern stattgehabte Stadtverordneten-
Versammlung. 
a) die Stadtverordneten-Versammlung ist mit der von der hierfür gewählten Commission 
beantragten Abänderungen der Geschäftsordnung für die Stadtverordneten-Versammlung 
einverstanden. Der Magistrat erklärt sich ebenfalls damit einverstanden. 
b) die Gelbachstraße soll wie vom Magistrat vorgeschlagen in Stand gesetzt, doch soll die 
Anfertigung des Kostenanschlages wie die Beaufsichtigung dem Wegemeister Hagner 
übertragen werden. 
c) der Nachtrag zur Lustbarkeitssteuerordnung bezügl. der Straßenmusiken wurde von der 
Versammlung genehmigt. 
d) die Streichung der Baufluchtlinie durch das Besitzthum der barmh. Brüder wurde 
einstimmig beschlossen.  
e) der Vorsitzende des Kreisausschusses Herr Landrath Dr. Schmidt theilt mit Schreiben vom 
23.11.01, daß der Kreisausschuss für die Errichtung einer Stelle für die nächstjährige General-
Versammlung des Nass. Gewerbevereins und der Nass. Land- und Forstwirthe eine Garantie 
von 1.000 Mk gezeichnet habe, unter der Bedingung, daß die Stadt Montabaur den gleichen 
Betrag garantiert und daß von den Interessenten ein weiterer Betrag von 2.000 Mk als 
Garantiesumme gezeichnet würde. 
Der Stadtverordneten-Versammlung ist bekannt, daß von den Interessenten schon mehr wie 
2.000 Mk als Garantiesumme gezeichnet sind und beschließt in Anbetracht daß der 
Kreisausschuss 1.000 Mk gezeichnet eine Garantiesumme von 1000 Mk zu übernehmen. 
Der Magistrat schließt sich diesem Beschluß an. 
Bezüglich Besetzung der Polizeinachtwächterstelle hat der  
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Magistrat unter den 9 eingegangenen Gesuchen sich für den Josef Vetter entschieden und dies 
der Stadtverordneten-Versammlung mitgetheilt. 
Bei der Stadtverordneten-Versammlung entspinnt sich eine rege Debatte und wurde per 
Stimmzettel über die eingegangenen Gesuche abgestimmt. Hierbei erhält die meisten 
Stimmen Joh. Schmidt und wird derselbe folgedessen dem Magistrat für diese Stelle in 
Vorschlag gebracht. 
Der Magistrat beschließt an dem am 14.11.01 gefaßten Beschluß festzuhalten. 
 
 
II Von dem LBI ist ein Kostenanschlag für Instandsetzung einer Theilstrecke des 
Vicinalweges nach Holler für den Betrag von ca. 1.150 Mk eingegangen. 
Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister Sauerborn mit LBI Henning persönlich 
Rücksprache zu nehmen, daß dieser Kostenanschlag für jetzt fallen gelassen bzw., reduziert 
wird. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Antwortschreiben an V. Mann, ebenso von 
dem Schreiben an Herrn Landrath bezügl. Verpachtung der Jagd. 
 
 
IV Ebenso erhält der Magistrat Kenntniß, daß für das kommende Jahr 2.400 Mk für 
Culturkosten + 700 Mk Neuvermessungskosten in den Voranschlag eingestellt werden. 
 
 
V Das Antwortschreiben des Herrn Wegner, Britz/Berlin wird verlesen. Nach diesem 
kostet das eiserne Faß 28 Mk. Der Magistrat findet dies zu theuer und soll versucht werden 
den Betriebsstoff in Nitriolflaschen aufzubewahren. 
Mit Ad. Keil soll wegen der Abfuhr der Fäcalien und auch des Kehrichts Rücksprache 
genommen werden. 
Dem neu anzustellenden Polizeinachtwächter soll die Bedienung übertragen werden. 
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VI Bezüglich der Anfrage des Seminarlehrers Vollmer, um Anbringung eines Geländers 
vor seinem Hause, soll erst die Instandsetzung des Weges abgewartet und dann beschlossen 
werden. 
 
 
VII Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Joh. Wiesemann 27,60 
2.) Pet. Kochem  36,40 
3.) Jos. Leuthner  14,40 Hospital 
4.) Lorenz Edel  25,60 
5.) Franz Hisgen  16,50 
6.) Joh. Busch  12,00 
7.) Ders.     6,65 
8.) W. Kunst  46,87 
9.) Ders.   28,65 
10.) Alois Disper 35,20 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 5. Dezember 1901 
Alle anwesend 
 
I Der Magistrat nimmt Kenntniß, daß der Beitrag zur Haftpflicht-Versicherung in 
Stuttgart sich wegen der vermehrten Einwohnerzahl auf 60,40 Mk erhöht hat. 
 
 
II Der Voranschlag über die zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben aus den 
Waldungen wird vorgelesen und gutgeheißen. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß von der Cölner Jagdgesellschaft für 9 Stück 
abgeschossenes weibl. Roth- und Rehwild = 180 Mk an die Stadtkasse eingesandt seien und 
erklärt sich damit einverstanden. 
 
 
IV Die Stangenholzversteigerung im Distrikt Himmelberg soll nächsten Montag nachm. 2 
Uhr an Ort und Stelle abgehalten werden. 
 
 
V Das Schreiben der Ehefrau des Paul Deckert über die Krankmeldung ihres Mannes 
wird verlesen. 
 
 
VI Ad. Keil hier will, wenn der Apparat functioniert, die Abfuhr der Fäcalien sowie die 
Müllabfuhr übernehmen. 
 
 
VII Betriebsleiter Merten zeigt an, daß er den Aug. Kochem von hier als Hilfsarbeiter seit 
dem 22.11. angenommen habe, gleichzeitig bittet er zu genehmigen, daß er an Stelle dieser 
Aushülfe ein tüchtiger selbstständiger Mann einstellen kann. 
Der Magistrat genehmigt dies insoweit Bedürfniß hierfür vorliegt. 
 
 
VIII Der an den Reg.Präs wegen Besetzung der Polizeinachtwächterstelle abgegangenen 
Bericht wird gutgeheißen. 
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IX Bezüglich Instandsetzung der Gelbachstraße ist der Magistrat mit dem Vorschlag des 
Bürgermeisters einverstanden. 
 
 
X Der Beschaffung einer Drehorgel für Peter Hölzgen soll vorläufig abgesehen werden. 
 
 
XI Nächsten Samstag nachm. 3 Uhr soll die ¼ jährliche Revision der Stadtkasse 
vorgenommen werden. 
 
 
XII Dem Franz Hartenfels, welcher auf dem Bürgermeisteramte seine Ausbildung erhält, 
wird auf Antrag des Bürgermeisters eine Renumeration von 30 Mk bewilligt. 
 
 
XIII Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Barmh. Brüder f Norbert Schmidt 39,55  
2.) Ders. Ad Hammerstein  30,00 
3.) Ders. Seb. Weiter   15,00 
4.) Peter Hamann    11,55 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brüh, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 12.12.1901 
Alle anwesend 
 
I Die am 9.12.01 abgehaltene Holzversteigerung im Distrikt Himmelberg wird 
genehmigt. 
 
 
II Der Nachtragsvertrag über Mitbenutzung der Bezirksstraße zum Bau und Betrieb des 
Elektrizitätswerkes in Montabaur (Alleestraße) wird unterschriftlich vollzogen. 
 
 
III Die Bekanntmachung wegen Abfuhr der Fäkalien und des Kehrichts durch Ad. 
Schlemmer soll am Samstag im Kreisblatt eingerückt werden. 
 
 
IV Dem Wilh. Erbe, Phil. Hartenfels und Wwe Weyer kann je ½ Schuh Holz verabfolgt 
werden. 
 
 
V Baugesuch nebst Zeichnung über Erhöhung der Schreinerwerkstätte des Pet. Philippi 
3.  Witwe hier wird genehmigt. 
 
 
VI Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, wegen der Jagdverpachtung mit dem Herrn 
Landrath persönlich Rücksprache zu nehmen. Ebenso wegen der Genehmigung des 
Abschlusses von weibl. Wild. 
 
 
VII Dem Carl Kainer I wird die Eisnutzung auf dem Brandweiher für 5 M genehmigt. 
 
 
VIII Durch den Reg.Präs. wird mit Schreiben vom 3.12.01 I C 9725 der Aufruf für 
die Errichtung eines Korn-Denkmals mit dem Ersuchen übersandt, für die Förderung dieses 
Unternehmens einzutreten. Der Magistrat beschließt dieserhalb bei anderen Städten 
Erkundigungen einzuziehen. 
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IX Rechnungen sind eingegangen von 
1.) Joh. Burg  8,50 Hospital 
2.) Maßfeller/Eisel 5,16 
3.) W. Zirbus  10,00 
4.) Math. Weyer Wwe 60,00 
5.) Jak. Paffhausen  6,80 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 19.12.1901 
Alle anwesend 
 
I Für das von Joh. Ad. Görg II/Staudt an Armenfonds zurückbezahlte Capital ad 200 
Gulden wurde vom Magistrat Löschungsantrag gestellt. 
 
 
II Der Magistrat erhält Kenntniß von der von Bürgermeister mit dem Herrn Landrath 
wegen der Jagdpacht gehabten persönlichen Rücksprache. 
 
 
III Wegen des Abschusses von weibl. Roth- und Rehwild soll bei Rolshoven Abfrage 
gehalten werden, wie viel weibl. Wild bei den letzten Jagden in unserer Gemarkung 
abgeschossen worden ist. Für jedes abgeschossene Stück Roth und Rehwild soll nach Vertrag 
die Conventionalstrafe von 20 Mk erhoben werden. Die Beschwerdeschrift wegen des 
Abschusses von Wild soll vorläufig nicht abgeschickt werden. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß, daß sämtl. Gesuche um Bewerbung der 
Polizeinachtwächterstelle vom Reg. Präs eingefordert und mit den Beschlüssen der 
Stadtverordneten-Versammlung und des Magistrates eingereicht seien. 
 
 
V Die von Hagner aufgestellte Abrechnung über die Entwässerungsanlage auf dem 
vorderen Steinweg beträgt insges. 1.819,11 Mk, wovon 364,21 Mk von Privaten an die 
Stadtkasse zurückzuvergüten sind. 
 
 
VI Wegen Pflasterung des Steinwegs sollen noch Steinmuster mit Preisangabe 
eingezogen werden. 
 
 
VII Für die Aufstellung des Kostenanschlages, Ausführung und Abrechnung des 
Steinweges wird von Wegemeister Austermann eine Vergütung von 20% beansprucht. 
Der Magistrat ist damit einverstanden. 
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VIII Der Frau Georg Sprenk und dem Pet. Hölzgen wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
IX Der Magistrat ist damit einverstanden, daß der Bürgermeister sich wegen 
des Caroussellplatzes mit dem Besitzer Eller/Schiersten in Verbindung setzt. 
 
 
X Die notdürftigste Instandsetzung der Gelbachstraße kostet nach dem von p Hagener 
aufgestellten Kostenanschlag 1.264 Mk. 
Der Magistrat will die Arbeiten und Leistungen schon jetzt verdingen und die benöthigte 
Summe in den nächstjährigen Voranschlag einsetzen. 
 
 
XI Rechnungen sind eingegangen von 

1) Kreistierarzt Roebiger  95,00 
2) Barmh. Schwestern f Elis. Petri 21,00 
3) Dies. F. Louise Born  21,00 
4) Mathias Thome    1,20 
5) Franz Kratz    10,00 
6) Orthursche Buchhandlung  12,00 Standesamt 
7) E. Baensch Magdeburg   5,00 Aichamt 

 
 

Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 2.1.1902 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Müller 
 
I Die am 31.12.1901 abgehaltene Vergebung der Arbeiten für Instandsetzung der 
Gelbachstraße wird insoweit nicht genehmigt, als das Anfahren der Steine wegen Angebots 
nochmals vergeben werden soll. 
 
 
II Die am 23.12.01 im Distrikt Trift abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 
 
 
III Dem Franz Hisgen Spengler wird, so lange er sein Hund zu Bewachung an der Kette 
hat, die Hundesteuer erlassen.  
 
 
IV Die Gemeinde Ehrenbreitstein hat für die Joh. Disper Wwe eine einmalige 
Unterstützung von 20 Mk geleistet und fragt an, ob die Pflicht der Erstattung anerkannt wird. 
Der Magistrat muß den Unterstützungswohnsitz für die Wwe Disper anerkennen beantragt 
aber, falls dieselbe um wiederholte Unterstützung nachsucht, die Überführung in eigene 
Fürsorge. 
 
 
V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der für die Instandsetzung des Vicinalweges nach 
Holler aufgestellte Kostenanschlag von 1.150 Mk auf 200 Mk redigiert ist. Dieser Betrag 
dient lediglich nur zur Pflege der Wege und ist diese durch den Wegewärter auszuführen. 
 
 
VI Dem H. Mann aus Cöln Mannesfeld sind 40 Mk für 2 Stück abgeschossenes weibl. 
Rotwild angefordert. 
 
 
VII Die Bestätigung für den Josef Vetter als Polizeinachtwächter steht noch aus. 
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VIII Rechnungen sind eingegangen von 
1.) Herrn Wegner/Britz bei Berlin 4,50 
2.) Jak. Paffhausen   6,75 
3.) Josef Busch    5,80 
4.) Math. Thome    1,20 
5.) Josef Heisser    2,70 
6.) Gg Weiand    2,65 
7.) Heimann Stern   16.78 
8.) Kreisverein zur Pflege verwundeter Krieger 1,00 
9.) Emil Hermes    6,00 

 
 
Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 9.1.1902 
Alle anwesend 
 
I Mit der von der Landesbauinspection hier angeordneten Veränderung der elektr. 
Lichtanlage in der Alleestraße soll noch gewartet werden. 
 
 
II Auf Ansuche der Ehefrau M. Ringer wird derselben eine Unterstützung in 2 Raten von 
je 5 Mk bewilligt. 
 
 
III Bürgermeister Sauerborn legte das Protokoll über die am 6.1.02 abgehaltene 
außerordentliche Prüfung der Stadtkasse nebst der Nachweisung über die Einnahmen und 
Ausgaben für das Jahr 1901 vor. 
 
 
IV Bürgermeister Sauerborn machte Mittheilung, daß die Schwester Oberin Friederwinda 
in Kürze 25 Jahre in hies. Weilt. Der Magistrat beschließt Erkundigung einzuziehen, ob die 
Schwester Oberin irgendwie ein Wunsch hätte, den der Magistrat berücksichtigen könne. 
 
 
V Der Magistrat erhält Mittheilung, daß die Cölner Jagdgesellschaft 40 Mk für 2 Stück 
abgeschossenes weibl. Wild der Stadtkasse zugeschickt hat. 
 
 
VI Polizeinachtwächterstelle 
Da sich die städt. Behörde über die Persönlichkeit, welcher die erledigte Stelle des 
Polizeinachtwächters zu übertragen ist, nicht verständigt haben, ist nunmehr thunlichst auf 
eine Verständigung mit der Stadtverordneten-Versammlung über die vorzuschlagende Person 
hinzuwirken. 
Der Magistrat beschließt nächsten Mittwoch eine gemeinschaftliche Sitzung mit den 
Stadtverordneten abzuhalten und diese Angelegenheit zur Beschlußfassung auf die 
Tagesordnung zu setzen. 
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VII Anleihe von 36.000 Mk 
Für die Erbauung der elektrischen Lichtanlage in hiesiger Stadt war s.Z. ein Betrag von 
87.000 Mk nothwendig und in Gestalt einer Anleihe bei der Nass. Landesbank gegen Zahlung 
von 3 ¾ % Zinsen und 1 ½ % Tilgung mit Genehmigung des Bez. Ausschusses aufgenommen 
worden. 
Mit dem 1. April 02 ist diese Anlage in eigene Verwaltung der Stadtgemeinde übergegangen.  
Um dieselbe für die Stadt rentabel zu machen und zu erhalten war vor allem nothwendig, daß 
für sämtliche Stromabnehmer Zähler angeschafft und der Leitung angeschlossen wurden. 
Ferner wurde beschlossen der Kostenersparniß wegen eine Condensation zu den beiden 
Dampfmaschinen anzulegen. 
Weitere Straßenanschlüsse waren und sind noch nothwendig, die Straßenbeleuchtung wurde 
verbessert und das Netz mehr ausgedehnt. Eine neue größere Accumulatorenbatterie soll 
angeschafft und die alte in Tausch gegeben werden. Die hierfür zu verwendeten 
Gesamtkosten belaufen sich auf 36.000 Mark, welche Summe aus den Beträgen des laufenden 
Voranschlages nicht bestritten werden können. 
Der Magistrat beschließt folgedessen eine weitere Anleihe bei der Nass. Landesbank gegen 
Zahlung von 4 ¼ % Zinsen und 1 ½ % Tilgung aufzunehmen und dies der Stadtverordneten-
Versammlung zur ebenmäßigen Genehmigung vorzulegen. 
 
 
VIII Der Wwe Mattlener wird ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
IX  Der Magistrat ist mit der von Bürgermeister Sauerborn anberaumten Versteigerung der 
Akazienhölzer pp auf dem Wege nach Niederelbert zum nächsten Dienstag nachm. 2 ½ Uhr 
einverstanden. 
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X Der Magistrat erhält Kenntniß von der von LD für den Wegemeister Austermann 
eingetroffenen Genehmigung für Aufsichtsführung beim Ausbau des Steinweges. 
 
 
XI Die Eingabe des Ad. Quirmbach wegen Anschluß an das städt. Elektrizitätswerk soll 
der Beleuchtungs-Commission vorgelegt werden. 
 
 
XII Auch soll die Finanz-Commission von der zeitigen Geld-Calamität Kenntniß erhalten. 
 
 
XIII Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Heinr. Hübinger 12,05 Mk 
2.) Clinik Gießen für Roos 118,00 Mk 
3.) Jak. Kuhl  37,50 Mk 
4.) Nik. Kespe  40,50 Mk 
5.) E-Werk f Rathaus 30,94 Mk 
6.) E-Werk f Hospital 28,66 Mk 
7.) E-Werk Str.beleucht 443,89 Mk 
8.) Frau Colombel 10,20 Mk Hospital 
9.) Phil. Hartenfels  4,00 Mk 

10.) Gg Sauerborn  37,92 Mk 
11.) Dems   85,11 Mk 
12.) Dems   105,74 Mk 
13.) Dems   48,00 Mk 
14.) Dems   260,60 Mk 
15.) Dems     8,80 Mk 
16.) Dems     2,40 Mk Hospital 

Zu den Rechnungen von Gg Sauerborn wird beschlossen von anderen Buchdruckereien Preise 
der Formulare einzuziehen. 
 
 
Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Friedr. Winter, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 15. Januar 1902 
Alle anwesend 
 
I Besetzung der Polizeinachtwächterstelle 
Die städt. Behörden haben sich über die Persönlichkeit, welcher die erledigte Stelle des 
Polizeinachtwächters zu übertragen ist, nicht verständigt und soll nunmehr nach Verfügung 
des kgl. Reg.Präs. vom 28.12.01 I G 4704 thunlichst auf eine Verständigung mit der 
Stadtverordneten-Versammlung über die vorzuschlagende Person hinzuwirken sein. 
Folgedessen beschließt der Magistrat von dem Vorschlag einer bestraften Person überhaupt 
abzusehen und bringt von den nicht Vorbestraften den Schuhmacher Josef Pilgenröther für die 
Stelle als Polizeinachtwächter in Vorschlag. 
Dies soll der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorgelegt 
werden. 
 
 
II Die am Dienstag dem 14.1.02 am Niederelberter Vicinalweg 
abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 
 
 
III Dem Buchdrucker Sauerborn sollen die eingeholten Preise von Limburg mitgetheilt 
und demselben seine Rechnung zur Reduzierung übersandt werden. 
 
 
IV Das Schreiben der Eisenbahn-Direktion Frankfurt wegen Überlassung des 
Bahnhofszufahrtswegs wird verlesen und bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt. 
 
 
Gez. Sauerborn, A. Brühl, Briel, Friedr. Winter, Heinr. Hübinger, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 22. Januar 1902 
Alle anwesend 
Die Mitglieder der Beleuchtungs-Commission waren ebenfalls anwesend. 
 
I Beschaffung einer neuen Accumulatoren-Batterie 
Die Angebote  

1.) Der Allgem. Elektrizitäts Gesellschaft für die Hagener Accumulatorenfabrik 
2.) Der Union Elektrizitäts Gesellschaft für die Firma Pollak 
3.) Die der Firma Pollak selbst haben dem Herrn Dr. Oscar May Frankfurt zur 

Begutachtung vorgelegen. 
Das Gutachten wurde vorgelesen und nachdem die Allg. E.G. an ihrer Forderung 200 
Mark gestrichen und nach neuem Angebot des Ingenieurs Lange für die Allg. A.G. die 
Batterie mit 594 Ampere Stunden Capazität zu 12.000 Mk liefern will, auch die 
Unterhaltung derselben gegen Zahlung von jährlich 1250 Mk übernehmen will wird die 
Bestellung dem Ingenieur Lange zu den vorgenannten und von ihm selbst 
niedergeschriebenen Bedingungen gemacht. 
 
 

II Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß für das Elektrizitätswerk bei der 
Haftpflichtversicherung in Stuttgart anstatt 36 Mk jährl. 40 Mk Prämie bezahlt werden. 
 
 
III Der Magistrat bewilligt 10 Mark für Wettdienstnachrichten. 
 
 
IV Der Magistrat erklärt sich mit dem nochmaligen Ausschreiben des Brechens und 
Anfahrens der Steine für die Gelbachstraße einverstanden. 
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V Der Helena Pilgenröther wird auf ihr Ansuchen eine einmalige Unterstützung von 8 
Mk bewilligt. 
 
 
VI Nachdem Gg Sauerborn seine Rechnungen um 33 Mark gekürzt hat, sollen dieselben 
zur Zahlung angewiesen werden. 
 
 
VII Die von Bürgermeister Sauerborn mit Carussellbesitzer Eller und Glücksradbesitzer 
Kommer für Kirchweihe pp getroffene Vereinbarung wird gutgeheißen. 
 
 
VIII Die am 20.1.02 im Distrikt Hirschkopf abgehaltene Stangenholzversteigerung wird 
genehmigt. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 30.1.1902 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 
 
I Die am 29 Januar im Distrikt Biebrichskopf und am 30. 1.02 im Distrikt Reihershahn 
abgehaltene Holzversteigerungen werden genehmigt. 
 
 
II Das Baugesuch des Heimann Stern über Errichtung zweier Doppel-Wohnhäuser an der 
Coblenzer bzw. Petersthorstraße soll der Baukommission zur gutachtlichen Äußerung 
übergeben werden. 
 
 
III Die am 28.1.abgehaltene Verdingung des Brechens und Anfahrens von Steinen in die 
Gelbachstraße wird genehmigt. 
 
 
IV Der Ehefrau des Math. Ringer von hier wird nochmals eine einmalige Unterstützung 
von 10 Mk zahlbar in 2 Raten bewilligt. 
 
 
V Auf die Eingabe des Phil. Wörsdörfer um Überlassung bzw. Tausch des neben seinem 
Wohnhause belegenen Pfades wird beschlossen morgen früh 10 Uhr Ortsbesichtigung 
vorzunehmen. 
 
 
VI Die Gesuche von p Seepe. König und Haas sind zurückzustellen bis das elektrische 
Werk 1 Jahr im städt. Betrieb ist. Erst dann kann über Gehaltserhöhung beschlossen werden. 
 
 
VII Auf die Anfrage des Herrn Reg.-Präs. wegen dem Schlachthausbau in hies. Stadt soll 
die Mittheilung gemacht werden, daß die Pläne hierfür von dem Architekten Diehl/Höhn nach 
dem Herborner Schlachthaus gefertigt und eingereicht seien, die Kostenanschläge mit 
Rentabilitätsberechnungen dagegen noch erwartet werden. 
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VIII Dem Ad. Diel, Phil. Hartenfels und der Simon Kespe Wwe wird je ½ Schuh Holz 
bewilligt. 
 
 
IX Auf Schreiben der Eisenbahn-Direktion in Frankfurt wegen Abtretung des 
Bahnhofzufahrtsweges soll der Bürgermeister das Antwortschreiben verfassen und dem 
Magistrat vorlegen. 
 
 
X Nach Schreiben des Hauptlehrers Bieroth sind verschiedene Reparaturarbeiten am 
Schul- und Abortsgebäude vorzunehmen. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Weisung einen Schreiner damit zu beauftragen. 
 
 
XI Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Karl Philippi  4,55 Mk Hospital 
2.) Hanni Müller Wwe 3,00 Mk 
3.) Math. Thome  1,30 Mk 
4.) Hanni Müller Wwe 34,80 Mk 
5.) Diess.   0,75 Mk 
6.) Karl Philippi  18,00 Mk 

 
 
Gez. Sauerborn, Heinr. Hübinger, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 6. Februar 1902 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Briel, welche mit Entschuldigung 
fehlten. 
 
I Baugesuche nebst Zeichnungen lagen vor: 
1.) von Wegemeister Hagner über Erbauung eines Wohnhauses in der Burgstraße 
2.) von Joh. Holzbach über Erbauung einer Scheune an die heutige Rebstockstraße 
3.) von der Landesbauinspektion über Erbauung eines Schuppens hinter Allmannshausen, in 
der Kühpfort 
4.) von Heimann Stern über Erbauung eines Doppelwohnhauses in der Petersthorstraße 
5.) von Johann Meudt über An- und Umbau seines Wohnhauses in der Kirchgasse 
Der Magistrat genehmigt pos. 1, 2 und 3. Ebenso pos. 4 unter der Bedingung, daß vor Beginn 
der Bauarbeiten die Baufluchtlinie durch den Kreislandmesser festgelegt wird und pos. 5 
sofern gegen die polizeilichen Bestimmungen nicht verstoßen wird. 
 
 
II Die am 5.1.02 im Distrikt Schoßhöber abgehaltene Brennholzversteigerung wird 
genehmigt. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Instandsetzung des Steinweges nach dem 
aufgestellten Kostenanschlage 4.900 Mk erfordert. 
 
 
IV Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß eine 
jährliche Versicherungsprämie für die Accumulatorenbatterie 1.266 Mk gezahlt und ein 
Betrag von 130 Mk an dem Anschaffungskostenbetrag von 12.000 Mk gekürzt wird. 
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V Dem Karl Kunst wird ein Ausstand für Zahlung von 8 Mk Holzgeld bis spätestens 1. 
Mai bewilligt. 
 
 
VI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß Eduard Hengstenberg aus Ruhrort unpfändbar ist. 
Der Mit-Contrahent Hammerstein z.Zt in Coblenz, Moltkestr. 10 soll nunmehr zur Zahlung 
des fälligen Pachtes aufgefordert werden. 
 
 
VII Die Eingabe des Polizeinachtwächters Kratz um Bewilligung einer Vergütung ist 
abschlägig zu bescheiden. 
 
 
VIII Für evtl. vorkommende nächtl. Brände soll ein Dutzend Wachsfackeln zum Betrage 
von 9,50 Mk von der Firma Woesch, Würzburg bezogen werden. 
 
 
IX Der Entwurf zum Etat des Kaiser Wilhelms Gymnasium für die Etatsjahre 1903/1905, 
welcher in Einnahmen und Ausgaben mit 66.033,50 Mk abschließt, hat dem Magistrat 
vorgelegen und erklärt derselbe sich damit einverstanden mit dem ausdrücklichen Bemerken, 
daß ihm die für die Gewährung von Staatszuschüssen maßgebenden Bedingungen bekannt 
sind und sich denselben unterwirft. 
 
 
X Der Magistrat erklärt sich mit dem Entwurf des an die kgl. Eisenbahn-Direktion 
Frankfurt bezügl. Übernahme des Bahnhofzufuhrweges gerichteten Schreibens und der und 
demselben geforderten Abfindungssumme von Rot 2.508 Mk bei vorheriger Instandsetzung 
einverstanden. 
 
 
XI Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Carl Müller   5,45 Mk 
2.) Math. Thome  1,80 Mk 
3.) Barmh. Brüder 114,60 Mk 

 
 
Gez. Sauerborn, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 13. Februar 1902 
Alle anwesend 
 
I Die Baugesuche mit Zeichnungen 
1.) des Josef Cäsar über Erbauung eines Wohnhauses in der Albertstraße 
2.) des Gewerbevereins hier über Erbauung einer Ausstellungshalle an der Coblenzer Straße, 
auf dem Grundstück des Zimmermeisters W. Henritzi+ 
Werden genehmigt und zwar Nr. 1 unter der Bedingung, daß vor Beginn der Bauarbeiten die 
Baufluchtlinie durch den Kreislandmesser festgestellt wird. 
 
 
II Die am 7.2. im Distrikt Trift, Wildämmerkopf und Dreispitz abgehaltene 
Nutzholzversteigerung sowie am 13.2. im Distrikt Isbertslust abgehaltene 
Brennholzversteigerung werden genehmigt. 
 
 
III Der Frau Gg Schwenk, Wwe Capitain, Wwe Hübinger, Wwe Weyer wird je ½ Schuh 
Holz bewilligt. 
 
 
IV Für die Pflasterung des Steinweges soll der Sten aus dem Steinbruch Weißenstein bei 
Welschneudorf nach vorliegendem Angebot zu 18,50 Mk a cbm loco Bruch genommen 
werden. 
 
 
V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Jos. Pilgenröther als Polizeinachtwächter vom 
kgl. Reg. Präs. bestätigt ist. 
 
 
VI Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Joh. Kespe    9,00 M 
2.) Todtengräber Hannsen 1,50 M 
3.) Math. Thome   4,80 M 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 20. Februar 1902 
Alle anwesend 
 
I Die Baugesuche mit Zeichnungen 
1.) der Ad Custer Wwe über Reparaturarbeiten in ihrem Wohnhause wird genehmigt. 
2.) des Heinr. Volkmann über Erbauung eines Wohnhauses in der Nähe des Bahnhofes 
3.) des Carl Selker über Reparaturarbeiten an seinem Wohnhaus 
4.) des Joh. Meudt über Um- und Anbau seines Wohnhauses 
Sind der Bau-Commission zur Begutachtung vorzulegen. 
 
 
II Die am 17. Februar im Distrikt Dreispitz abgehaltene Brennholzversteigerung und die 
am 19. Februar in dem Distrikt Reihershahn, Birken, Schoßhöber, Isbertslust abgehaltene 
Nutzholzversteigerung werden genehmigt. 
 
 
III Der Math. Ringer Ehefrau wird eine Unterstützung von 10 Mk in 2 Raten bewilligt. 
 
 
IV Dem Phil. Hartenfels und der Wwe Disper kann je ½ Schuh Holz verabfolg werden. 
Die Marg. Hartenfels und der Simon Schlosser sind dieserhalb abschlägl. Zu bescheiden. 
 
 
V Die am 18.2.abgehaltene Vergebung für das Anfahren der Pflastersteine aus Bruch bei 
Welschneudorf wird genehmigt. 
 
 
VI Es soll nachgesehen werden, ob die Feuerlöschgeräte wieder alle in Ordnung sind und 
bezügl. der Anschaffung eines Rauchhelmes soll Rücksprache mit dem Brandmeister 
genommen werden. 
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VII Nach Schreiben des LA vom 15.2.02 K 850 wird genehmigt, daß dem Förster 
Schrädter in Heiligenroth ein Exemplar des Kreisblattes auf Kosten der Gemeinde geliefert 
wird. 
Der Magistrat beschließt hiervon abzusehen, da in dem Bezirk des p Schrädter, wenn 
überhaupt, dann nur eine einmalige ganz minimale Holzfällung stattfindet. Den Verkaufs-
Überweisungstermin für diese Fällung will der Magistrat dem p Schrädter frühzeitig genug 
mittheilen lassen. 
 
 
VIII Mit der Vergebung der Gendarmerie Fourage an Heinr. Schneider hier erklärt sich der 
Magistrat einverstanden. 
 
 
IX Das Gesuch der Heinr. Opau Wwe um Übernahme der Wirtschaft in ihrem Hause soll 
dem Kreisausschuss befürwortend vorgelegt werden. 
 
 
X Rechnungen sind eingegangen von 
1.)  Franz Kratz  6,00 M 
2.)  Fr. Winter   3,80 M (Hospital) 
3.)  ders.   3,46 M 
4.)  ders.   1,75 M 
5.)  Dr. Oscar May  35,00 M 
6.)  Fr. Winter   28,50 M 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 27. Februar 1902 
Alle anwesend 
 
I Nachbenannte Baugesuche mit Zeichnung, welche der Baukommission zur   

Begutachtung vorgelegen haben, sind wie folgt zu erledigen: 
 -     des Heinr. Volkmann über Erbauung eines Wohnhauses in der Nähe der Eisenbahn 

wird genehmigt unter der Bedingung, daß vor Beginn der Bauausführung die 
Baufluchtlinie durch den Kreislandmesser festgesetzt wird. 

- Des Carl Selker über Reparaturarbeiten an seinem am Steinweg belegenen Wohnhaus 
soll dem LA mit der Begründung vorgelegt werden, daß p Selker wegen 
Raumbeschränkung von der Errichtung der vorschriftsmäßigen Brandmauer 
entbunden wird. 

- Des Johann Meudt wegen Neubau des Wohnhauses und Anbau an dasselbe soll dem 
LA befürwortend vorgelegt werden mit der Bitte in diesem Falle ausnahmsweise den § 
9 Baupolizeiverordnung in Anwendung zu bringen, indem die Parzelle des p Meudt 
ein Eckgrundstück bildet und der Anbau eine selbstständige Wohnung nicht enthält. 

 
 
II Das Gesuch mit Zeichnung in duplo des Heinr. Hübinger III wegen Übertragung der 
Wirtschaftsconzession von seinem Vater Heinr. Hübinger I soll befürwortend dem 
Kreisausschuss vorgelegt werden. 
 
 
III Die am 24.2.02 im Distrikt Schoßhöber abgehaltene Holzversteigerung wird 
genehmigt. 
 
 
IV Auf die Beschwerde des Stadtvero. Philippi wegen Erhebung und Ableistung der fäll. 
Beträge für das Elektrizitätswerk erhält Bürgermeister Sauerborn den Auftrag mit Jos. 
Pilgenröther wegen Erhebung dieser Beträge Rücksprache zu nehmen. 
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V Auf die Eingabe des Josef Pilgenröther beschließt der Magistrat die Kosten ad 50 Mk 
für Beschaffung einer Uniform vorzulegen und ratenweise dem p Pilgenröther in Abzug zu 
bringen. 
 
 
VI Auf Schreiben des Hospitals zu Mainz vom 21.2.02 soll, wenn nicht anders angängig, 
der Unterstützungswohnsitz für Wilh. Kalb Maurer anerkannt werden. 
 
 
VII Für den aus Selters in dem hies. Krankenhause der barmh. Brüder untergebrachte Josef 
Himrich soll bestritten werden, daß die Hilfsbedürftigkeit des p Hinrich hier eingetreten ist. 
 
 
VIII Dem Max Blumenthal wird ein Ausstand für Zahlung von 152 Mk von 4 Wochen 
bewilligt. 
 
 
IX Dem Hartm. Prinz wird eine Unterstützung von 10 Mk in 2 Raten bewilligt. 
Der Wwe Joh. Disper wird eine Geldunterstützung verweigert. 
Ebenso wird die Abgabe von Holz an die Margarethe Hartenfels und Simon Schlosser 
verweigert. 
 
 
X Dem Gesuch des Ad. Quirmbach um Belassung seiner Holzbrücke soll nicht 
stattgegeben werden. 
 
 
XI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Beschwerde des Rob. Schepping wegen 
Strombezug ihre Erledigung gefunden hat. 
 
 
XII Ebenso erhält der Magistrat Kenntniß, daß der Polizeiserg. Eve auf ärztl. Anordnung 
14 Tage ins Bad nach Wiesbaden gereist ist. 
 
 
XIII Der Magistrat wird eingeladen zu der für die Gewerbeausstellung Freitag, den 28.2. 
abends 8 ½ Uhr in Hämmerleins anberaumten Sitzung 
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XIV Der vom kgl. Landrath übersandte Artikel über praktische Armenpflege hat dem 
Magistrat vorgelegen und beschließt derselbe von einer solchen Einrichtung abzusehen. 
Die hies. Stadt ist in 5 Bezirke eingetheilt und jedem Bezirk ein Armenpfleger zugewiesen. 
Letztere berichten über etwa nothwendige Hilfe und ist es dem Magistrat in jedem Falle 
möglich gewesen zu entscheiden, da ihm die Verhältnisse jedes Einzelnen bekannt sind. 
Ebenso ist eine Armen-Commission, bestehend aus 1 Magistratsmitglied und 4 
Stadtverordneten gewählt, welche sich mit Armensachen befaßt. Sämtliche hiesigen Ärzte mit 
Ausnahme des Kreisarztes sind Armenärzte. 
Die barmh. Brüder sowohl wie auch die barmh. Schwestern hier wirken allezeit in der 
Krankenpflege mit. 
 
 
XV Ein Schreiben des Vorsitzenden des VCand-Bez.-Vereins Unterwesterwald, Herr 
Henn in Freilingen liegt vor und ersucht derselbe um Angabe eines Termins um eine 
Besserung über die nothwendigen Maßnahmen für das abzuhaltende land- und 
forstwirtschaftliche Fest zu treffen. Mit dem Herrn Landrath soll ein diesbezügl. Termin 
vereinbart werden.  
Bürgermeister Sauerborn erhält hierfür Auftrag. 
 
 
XVI Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Adam Müller Buchbinder 28,40 Mk 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 6. 3. 1902 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 
 
I Die am 5.2. in dem Distrikt Waidmesser, Wildämmerkopf, Prinzenschlag, 
Reihershahn und Birken abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt mit Ausschluß des 
versteigerten Brennholzes im Distrikt Wildämmerkopf. 
 
 
II Baugesuch mit Zeichnung von Peter Waßmann Erben über Umbau im Wohnhaus 
Wird genehmigt. 
Baugesuch nebst Zeichnung von Alois Kunst hier über Erbauung eines Wohnhauses in der 
Burgstraße unter der Bedingung, daß vorerst die Baufluchtlinie durch Kreislandmesser Heun 
festgestellt wird. 
 
 
III Dem Math. Ringer wird ein Ausstand für Zahlung von 5 Mk Gemeindesteuer und 4 
Mk Graspacht bis 15. Mai bewilligt. 
Ebenso wird demselben eine einmalige Unterstützung von 5 Mk bewilligt. 
 
 
IV Die am 4. Bzw. 6.2.02 abgehaltene Verdingung über das Reißen, Anfahren und 
Zerkleinern von Schul- und Hospitalholz pp wird genehmigt. 
Für Benutzung des Kellerraumes im alten Gymnasium sind von Ad. Lenz 4 Mk Pacht 
geboten. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, dem p Lenz mitzutheilen, daß unter 6 Mk der Keller 
nicht in Pacht abzugeben sei. 
 
 
V Nachdem nun einmal die Hilfsbedürftigkeit des im Krankenhause der barmh. Brüder 
untergebrachten Joh. Jos. Himrich/Selters hier eingetreten sein soll, beschließt der Magistrat 
demselben zur Bestreitung seiner Verpflegungskosten tägl. 1,20 Mk zu bewilligen. Aus 
diesen Betrag ist jedoch die von ihm zu beziehende Invalidenrente in Anrechnung zu bringen.  
Die Kosten für Medikamente pp werden besonders vergütet. 
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VI Dem Christ. Hehl/ Dernbach wird ein Ausstand für Zahlung von 50 Mk bis 15. Mai 
bewilligt. 
 
 
VII Mit dem Entwurf des Schreibens an Herr Landeshauptmann wegen Herstellung der 
Bezirksstraße vom Kaiser-Denkmal bis an die Abzweigung nach dem Bahnhof durch 
Steinpflaster und Hochbord ist der Magistrat einverstanden. 
 
 
VIII Kostenanschlag, Erläuterungsbericht und Rentabilitätsberechnung für den 
Schlachthausbau liegen vor und circulieren bei Herrn Briel anfangend. 
 
 
IX Der Voranschlag für den städt. Haushalt pro 1902 liegt vor und soll in einer mit der 
Finanzcommission gemeinschaftlich anberaumten Sitzung nächsten Montag früh 10 Uhr 
durchgegangen werden. 
 
 
X Rechnungen sind eingegangen von 

1.) barmh. Brüder   74,50 Mk 
 „      5,00 Mk 

2.) Joh. Leuthner     9,00 Mk 
3.) Hanni Busch     4,50 Mk 
4.) Ders.      5,00 Mk 

 
 
Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. März 1902 
Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Brühl, welche mit Entschuldigung 
fehlten, die Mitglieder der Finanz Commission und zwar die Herren Leuthner, Dr., Spies, Gg 
Sauerborn und Flügel waren ebenfalls anwesend. 
 
 
I Als zu berathender Gegenstand für die gemeinschaftl. Sitzung war bekannt gegeben: 
Berathung und Beschlussfassung über den aufgestellten Voranschlag für den Haushalt der 
Stadtgemeinde pro 1902. 
Der Voranschlag stellt sich in Einnahmen und Ausgaben auf 149.357,64 Mark. 
Einzeln, Posten für Posten durchgegangen wird derselbe auf die vorstehende Höhe festgesetzt. 
Zur Erhebung werden nachbenannte Steuersätze in Vorschlag gebracht. 
100% von der Einkommenssteuer und Betriebssteuer 
150% von der Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer 
 
 
II Die Versteigerung des Brennholzes am 5.2.02 im Distrikt Wildämmerkopf wird 
genehmigt. 
 
 
III Von dem durch die barmh. Brüder beabsichtigte Erbauung eines Tiefganges unter dem 
Feldweg zwischen der Kirche und dem Krankenhaus wird Kenntniß gegeben und ist nichts 
dagegen einzuwenden. 
 
 
IV Ferner wird Kenntniß gegeben, daß der J.B. Kratz seinen Dienst als 
Polizeinachtwächter zum 1. Juli des Jahres gekündigt hat. 
 
 
Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 13. März 1902 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter, welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
 
I Bürgermeister Sauerborn berichtete, daß die anderen Städte weder für das Gustav-
Freitag-Denkmal zu Wiesbaden noch für das zu errichtende Roon Denkmal Beiträge bewilligt 
hätte. Folgedessen verhält sich der Magistrat ablehnend. 
 
 
II Für Samstag, den 15.3.1902 nachm. 3 Uhr wird eine außerordentliche Cassenrevision 
anberaumt. 
 
 
III Der vom Rohrmeister Knögel für die Verlängerung des Rohrstranges in der 
Petersthorstraße und der Weiterführung der Wasserleitung nach dem Brunnen auf der Plötz 
aufgestellten Kostenanschlag wird genehmigt und soll zur Vergebung ausgeschrieben werden. 
Die Weiterführung des Rohrstranges nach dem Biergässchen soll von der dem Peter Müller 
III aufgegebenen Verpflichtungen abhängig gemacht werden. 
 
 
IV Bevor die für die evangel. Religionsgemeinde nothwendige Bank beschafft wird, soll 
mit Hauptlehrer Bieroth Rücksprache genommen werden, ob für diese Zeit eine Bank aus der 
großen Mädchenschule transportiert werden kann. 
 
 
V Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß der Frl. Hartmann vom 1.4.02 ab 
eine Portovergütung von 10 Mark jährlich gezahlt wird. 
 
 
VI Der Magistrat beschließt den alten Nassauischen Löwen durch Steinmetzmeister Diel 
herstellen zu lassen und an Dr. Spies nicht zu verkaufen. 
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VII Die am 11.03.02 abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 
 
 
VIII Die Eingabe des Vereins zur Wahrung städtischer und gewerblicher Interessen der 
Stadt Montabaur vom 1.3.02 wird verlesen und beschlossen, dieselbe der SVII Die am 
11.03.02 abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 
 
 
VIII Die Eingabe des Vereins zur Wahrung städtischer und gewerblicher Interessen der 
Stadt Montabaur vom 1.3.02 wird verlesen und beschlossen, dieselbe der Stadtverordneten-
Versammlung vorzulegen und zu beantragen, daß eine gemischte Commission zur Erledigung 
dieser Eingabe gewählt wird. 
 
 
IX Das vom Minister empfohlene Buch „Die Schädlichkeit des Mißbrauchs geistiger 
Getränke“ soll in 2 Exemplaren für die Schulbibliothek angeschafft werden. 
 
 
X Dem Hartmann Prinz wird eine einmalige Unterstützung von 10 Mk zahlbar in 2 
Raten bewilligt. Ebenso wird demselben die Hopitalpräbende an Stelle des verstorbenen Ad 
Hammerstein vom 1.3.02 ab zuerkannt. 
 
 
XI Dem Johann Bahl Schuhmacher werden 12 Mk als Beihilfe zu den Kosten für seinen 
Sohn Peter welcher Ostern zur ersten hl. Communion geht, bewilligt. 
 
 
XII Dem Stationsassistenten Denker soll ein Nachlaß an der Einkommenssteuer nicht 
gewährt werden. 
 
 
XIII Das Baugesuch mit Zeichnung des Anton Schmidt hier wegen Vergrößerung seines 
Wohnhauses wird unter der Bedingung genehmigt, daß vorher die Baufluchtlinie durch p 
Henn festgelegt wird. 
 
 
XIV Bezüglich der Einführung einer Umsatzsteuer soll in nächster Sitzung nochmals 
besprochen werden. 
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XV Die am 11.03.02 stattgehabte Vergebung der Lieferung von Tinte, Kreide, Schwämme 
an Carl Neurohr hier wird genehmigt. 
 
 
XVI Wegen der Kohlenlieferung an die elektr. Centrale soll neu Rundfrage bei den hies. 
Kohlenhändlern gehalten werden. 
 
 
XVII Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
XVIII J.B. Kratz har zum 1. Juli 02 seine Stelle als Polizeinachtwächter gekündigt. 
Dieselbe soll zur Besetzung ausgeschrieben werden. 
 
 
XIX Peter Heinz Maurer hat für sein erkranktes Kind 150,10 Mk Kosten. Da er dieselbe bei 
seiner starken Familie nicht erschwingen kann, bittet er um Beihilfe. 
Der Magistrat beschließt folgedessen den Herrn Dr. Froming zu bedeuten, daß er den Betrag 
für ärztl. Behandlung 86,50 M streicht, die Stadt übernimmt die Kosten für die Medikamente 
mit 18,05 M und p Heinz zahlt die Pflegekosten an die barmh. Brüder mit 45,55 M. 
 
 
XX Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Nikol. Strunk  9,00 M 
2.) Burg/Henritzi/Intra 84,00 M 
3.) Alois Disper u Cons. 15,99 M (vorlagsweise) 

 
 
Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 20. März 1902 
Alle anwesend 
 
I Bei der auf heute zur Vergebung ausgeschriebenen Kohlenlieferung für die elektrische 
Centrale waren 2 Angebote eingegangen. 
a) von Peter Dernier für  95 Pfg a Ctr. 
b) von Adam Schlemmer für 93 Pfg a Ctr. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag bei den verschiedenen Zechen Nachfrage zu halten, 
ob und zu welchen Preisen direct geliefert werden kann. 
 
 
II Die Vergebung von verschiedenen Arbeiten und Lieferungen für die Instandsetzung 
des Steinweges hat ebenfalls heute stattgefunden und gibt der Magistrat an die 
Mindestfordernden mit Ausnahme der Lieferung von Cementplatten, welche an p Volkmann 
für 1,95Mk a qm gutgeheißen wird, die Genehmigung. 
 
 
III Bevor die heute ebenfalls stattgehabte Vergebung der noch fehlenden Arbeiten pp in 
der Gelbachstraße nach dem Sauerbrunnen genehmigt wird, soll Ortsbesichtigung 
vorgenommen und dabei erwogen werden, ob diese Arbeiten pp, wenn unbedingt nöthig, sich 
nicht auf ein weiteres Jahr verschieben lassen. 
 
 
IV Baugesuch nebst Zeichnung des Peter Gerharz für Ausbau eines Raumes und Wölben 
des Stalles in der früheren Löb`schen Mühle wird genehmigt. 
 
 
V Bei der am 15.03.02 abgehaltenen außerordentlichen Cassenrevision war bei der Kasse 
der directen Staatssteuern ein Fehlbetrag von 9,50 M und bei der städtischen Casse ein 
Überschuß von 96 Pfg zu verzeichnen. 
Nach Bericht des Rechners vom 16.03.02 ist die Sache aufgeklärt. 
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VI Das Schulgeld für die Selecta soll in Anbetracht der hohen Schülerzahl nicht erhöht 
werden. 
 
 
VII An der hinteren Front der Hospitalscheune soll ein Kendel angelegt werden. Die 
Lieferung desselben ist öffentlich auszuschreiben. 
 
 
VIII Dem J. B. Philippi und Sophie Homann wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
IX Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Dr. Froming seine Gebühren für Behandlung 
des Kindes von Pet. Heinz mit 86,50 M gestrichen und die Stadt die Kosten der Medikamente 
mit 18,05 M übernimmt, die Verpflegungskosten bei den barmh. Brüdern sind von p Heinz zu 
decken. 
 
 
X Dem Heinrich Roos wird für seinen Sohn Heinrich, welcher Ostern zur ersten hl. 
Communion geht, eine Beihilfe von 12 Mk bewilligt. 
 
 
XI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Gemeinde Selters die Unterstützungspflicht für 
Johann Josef Himmerich ablehnt und wird Bürgermeister Sauerborn beauftragt, die 
nothwendigen Schritte in die Wege zu leiten. 
 
 
XII Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Jak. Hammerstein 2,50 M 
2.) Dr. Spies  113,32 M 
3.) Ders.   44,70 M 
4.) Ders.   12,30 M 

 
 
XIII Der Magistrat beschließt die Einführung einer Umsatzsteuer von 1% und beauftragt 
den Bürgermeister eine Ordnung über die Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Erwerb 
von Grundstücken im Bezirk der Stadt Montabaur aufzustellen und vorzulegen. 
 
 
Gez. Sauerborn, Heinr. Hübinger, Briel 
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Magistratssitzung am 27. März 1902 
Es fehlten die Herren Winter, Müller, Brühl 
 
I Bürgermeister Sauerborn berichtete über die am 26.3.02 stattgehabte Sitzung der 
Schlachthaus Commission 
 
 
II Die Kohlenlieferung für die elektrische Centrale wird, nachdem bezügl. der Preise bei 
der Kohlen-Großhandlung Stöck und Fischer, Bingerbrück Erkundigung eingezogen worden 
ist, dem Adam Schlemmer hier zum Preise von 90 Pfg a Ctr. Unter den vorgeschriebenen und 
von demselben anerkannten Bedingungen übertragen. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Ausführung der bei dem neuen Krankenhaus 
der barmh. Brüder projektierte elektrische Lichtleitung dem hies. Städt. Werke übertragen ist. 
  
IV Auf die Eingabe des Vorstandes vom Gewerbeverein wird für Lustbarkeitssteuer für 
die Feste am 25., 26. Und 27. Mai erlassen. 
 
 
V Emil Hermes beabsichtigt auf der Grenze seines Lagerraumes längs dem Anwesen des 
Schreinermeisters Josef Lenaif eine Mauer aufzuführen, über den Bach in die Mauer eiserne 
Schienen zu setzen und darüber mit Bohlenbelag zu decken. Der Magistrat genehmigt dies auf 
jederzeitigen Widerruf und dergestalt, daß p Hermes sich verpflichtet, auf Erfordern auf seine 
Kosten den ursprünglichen Zustand wiederherzustellen. Derselbe wird verpflichtet 1 Mk 
Anerkennungsgebühr alljährlich zu zahlen.  
 
 
VI Herr Seminarlehrer Briel hat mit Herrn Bauinspector Henning über die Rinnen- und 
Hochbordanlage am Sauerbrunnen Rücksprache genommen und wurde von Herrn Henning 
ihm gegenüber geäußert, daß wenn in 4 Wochen die noch fehlenden Arbeiten nicht erledigt 
seien, von ihm beauftragt würde, daß die Röhren wieder herausgenommen und ein Graben 
wieder gezogen würde. 
Der Magistrat genehmigte hierauf die am 20.3.02 abgehaltene Vergebung. 
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VII Die Drogerie zum goldenen Kreuz Inhaber Rudolf Troost, bittet um Ertheilung 
der Conzession zum Verkauf von Spirituosen in versiegelten Flaschen. 
Der Magistrat beschließt die Eingabe dem Kreisausschuß befürwortend vorzulegen. 
 
 
VIII Gesuch mit Zeichnung des Vorstandes der kgl. Eis. Betriebs, Inspektion 2 zu Neuwied 
über Vergrößerung des hies. Güterschuppens wird genehmigt. 
 
 
IX Der Vertrag zwischen dem kgl. Bauinspector Engel und dem Magistrat für die 
Stadtgemeinde Montabaur über Erweiterung der elektr. Lichtanlage im kgl. Lehrer-Seminar 
hier wird unterschriftlich vollzogen. 
 
 
X Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Bedingungen für die Zustimmung der 
Reichs-Post- und Telegraphenverwaltung zum Betriebe der neuerdings erweiterten 
städtischen Lichtanlage von Bürgermeister Sauerborn anerkannt sind. 
 
 
XI Der Magistrat erklärt sich mit der Einführung des fünften Nachtrages zum Normaletat 
vom 4. Mai 1892 betr. die Besoldungen der Leiter und Lehrer der höheren Unterrichts-
Anstalten einverstanden. 
Hiernach soll vom 1. April 02 ab die Aufsteigefrist der fest angestellten wissenschaftlichen 
Lehrer zum Höchstgehalt von 24 auf 21 Jahre abgekürzt werden und zwar in der Weise, daß 
die nach 3 Dienstjahren zu gewährende Alterszulage von 300 M auf 500 M, die nach 6 
Dienstjahren zu gewährende Alterszulage von 300 auf 400 M erhöht und der Betrag der nach 
9, 12, 15, 18, 21 Dienstjahren zu gewährenden Alterszulagen wie bisher auf je 300 m 
bemessen wird. 
Behufs Deckung des erforderlichen Mehraufwandes sollen vom 1. April 02 ab die 
bestehenden Schulgeldsätze um jährlich 10 M für den Schüler erhöht werden. Der Magistrat 
erklärt sich auch hiermit einverstanden und soll dies der Stadtverordneten-Versammlung zur 
ebenmäßigen Beschlußfassung vorgelegt werden. 
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XII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß im Juni 02 der Nass. Städtetag in Eltville 
abgehalten wird. 
 
 
XIII Der Entwurf für die Ordnung zur Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Erwerb von 
Grundstücken im Bezirk der Stadt Montabaur liegt vor und wird auf Antrag in Umlauf gesetzt 
bei Herrn Seminarlehrer Briel anfangend. 
 
 
XIV Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Peter Homann  1,50 
2.) Jakob Intra  8,75 
3.) Wilh. Kunst  5,40 
4.) Dems   8,70 
5.) Dems   7,59 
6.) Dems   5,29 
7.) Dems   2,70 
8.) Dems   4,80 
9.) Dems   16,25 
10.) Joh. Hammerstein 39,00 
11.) Marg. Dünther 6,57 + 4,50 + 2,00 + 6,35 + 2,50 + 3,00 + 0,80 
12.) Joh. Wiesemann 30,10 
13.) Carl Kochem  3,50 
14.) Dems   3,10 
15.) Dems   12,70 
16.) Dems   0,75 
17.) Dems   2,50 
18.) Dems   2,00 
19.) Dems   17,10 
20.) Dems   4,30 
21.) Dems   3,00 + 2,50 + 2,00 + 0,50 
22.) Dems   5,15 

 
 
Gez. Sauerborn, Briel, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 2. April 1902 
Alle anwesend 
 
I Der Magistrat erhält Kenntniß, daß bereits am 18.3. die Wahlperiode 
des Beigeordneten Winter abgelaufen ist. Termin zur Neuwahl würde auf nächsten Montag 
dem 7.4. anberaumt werden. 
 
 
II Jos. Pilgenröther verlangt als Vergütung für die Erhebung der Gelder für das 
Elektrizitätswerk jährlich 100 Mark. Demselben ist zu eröffnen, daß wenn er diese 
Gelderhebung für jährlich 50 Mark nicht ausführen wolle, der Magistrat sich nach einer 
anderen Person umsehen müsse. 
 
 
III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Anleihe von 36.000 Mk genehmigt und zur 
Auszahlung auf den 10. April durch die hies. Landesbankagentur beantragt sei. 
 
 
IV Dem Chris. Müller 6. Siershahn wird ein Zahlungsausstand bis 15. Mai bewilligt. 
 
 
V Die Anzeige des Rohrmeisters Knögel gegen die Herren Heimann Stern/ Joh. Gerharz 
und Wilh. Winter wegen unbefugtem Anlegen eines Saugapparates an das städt. Rohrnetz 
wird verlesen und beschlossen jedem derselben auf Grund der genehmigten Bestimmungen 
mit 3 Mk zu bestrafen. 
 
 
VI Auf die Eingabe des Heimann Stern um Anschluss an die Wasserleitung soll vorerst 
mit p Knögel Rücksprache genommen werden, ob durch diese Anlage von dem Druck des 
Wassers nicht so viel verloren geht, verneinenden Falles soll der Anschluß genehmigt werden 
mit der Bedingung, daß ein Wassermesser gesetzt wird. 
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VII Der Magistrat beschließ auf den Wetterdienst und Zustellung des Wetterberichtes bei 
der Landwirtschaftsschule Weilburg zu abbonnieren. Der Wetterbericht ist jeden Tag durch 
Polizeiserg. an einer gut sichtbaren Stelle am Rathause aufzuhängen. 
 
 
VIII Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Josef Molsberger  20 Mk 
2.) Antn Schmidt 4.  26 Mk 

 
 
IX Mit der Führung des Prozesses gegen die Gemeinde Selters wegen Weigerung der 
Unterstützungspflicht soll Rechtsanwalt Bojanowski in Wiesbaden betraut werden. 
 
 
Gez. Sauerborn, Carl Müller, A. Brühl, Briel 
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Magistratssitzung am 7. April 1902 
Es fehlt Herr Hübinger 
 
I Der Magistrat erhält Kenntniß, daß wegen der Leistung von Zuschüssen zu den 
Hochbordanlagen Nachfrage beim Magistrat in Homburg und Soden gehalten sind. 
 
 
II Ebenso erhält der Magistrat Kenntniß von den bis jetzt in der Schlachthausfrage 
geführten Verhandlungen und ist auf Anraten des Landraths damit einverstanden, daß bezügl. 
der Rentabilität in Vallendar und evtl. Neuwied Erkundigungen eingezogen werden. 
 
 
III Die Baugesuche nebst Zeichnung 

1.) Von Franz Rab wegen Erbauung einer Jauchegrube 
2.) Von Carl Selker wegen Reparatur in seinem Wohnhause 

Werden genehmigt. 
 
 
IV Zu der für Berathung der Eingabe des Vereins zur Wahrung städt. Interessen 
genehmigten gemischte Commission werden vom Magistrat die Herren Seminarlehrer Briel, 
Hrch. Hübinger und Bürgermeister Sauerborn gewählt. 
 
 
V Rechnungen sind eingegangen 
1.) von Josef Pilgenröther  3,60 M 
2.) Von Peter Kochem  23,00 M 
3.)  barmh. Brüder   54,30 M 
 
 
Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 9. April 1902 
Alle anwesend 
 
I Die Arbeiten und Lieferungen für Verlängerung des Rohrstranges der Wasserleitung 
in der Petersthor- und Hospitalstraße waren heute zur Vergebung ausgeschrieben und sind 
nachbenannte Angebote eingegangen: 
a) für Graben ausheben 

Anton Meurer II a lfdm 0,82 M Hospitalstraße 
Georg Paulus a lfdm  0,95 M beide Straßen 
Joh. Parbel a lfdm   0,78 M Petersthorstr. 
Ders    0,89 M Hospitalstr. 
Johann Neu   0,85 M  beide Straßen 

 
b) Rohrlegen 

Carl Nink + Carl Kochem a lfdm 0,50 M 
 

c) Rohrliefern 
Carl Kochem a lfdm  2,13 M 
Hirsch Löb II   2,04 M 
Heimann Stern   2,08 M 
Zirbus Nachfolger  2,20 M 
 

d) Formstücke liefern 
Carl Kochem zu a 100 kg 24,00 M 
Hirsch Löb II  26,00 M 
Heimann Stern  28,00 M 
Zirbus Nachfolger 22,00 M 
 

e) für Anschlußarbeiten 
Carl Winter und Carl Kochem 50 M 
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Den Mindestfordernden und zwar 
1. Anton Meurer a lfdm zu 0,82 M für Grabenausheben in der Hospitalstr. 
2. Johann Parbel a lfdm zu 0,78 M für „     in der Petersthorstr. 
3. C. Winter, C Kochem a lfdm zu 0,50 M für Rohrlegen 
4. Hirsch Löb II a lfdm zu 2,04 M für Rohrliefern 
5. Zirbus Nachfolger zu a 100 kg = 22 M für Formstücke  

Wird der Zuschlag ertheilt. 
Das Rohrlegen an C. Winter + C. Kochem unter der Bedingung, daß dieselben die 
Anschlußarbeiten zu dem Kostenanschlußpreis übernehmen. 
 
 
II Der Magistrat erklärt sich mit dem von der gemischten Commission gefertigten 
Entwurf für die Beantwortung der Eingabe des Vereins zur Wahrung städtischer Interessen 
einverstanden. 
 
 
III Die vom Rohrmeister unterm 8. Des Monats beantragte Bestellung verschiedener 
Materialien wird genehmigt. 
 
 
IV Eingegangene Zahlungsausstandsgesuche werden genehmigt und zwar 

1. Peter August Gerz/Wirges  bis 10. Mai 1902 
2. Jak. Schmidt 3.  Hier   bis 21. Mai 1902 
3. Adam Paulus hier   bis 20. Mai 1902 
4. Johann Neu hier  bis 20. Mai 1902 

 
 
V Der Magistrat ist damit einverstanden, daß dem Förster Schrädter 1 
Kreisblattexemplar geliefert und die Kosten von den Gemeinden des Schutzbezirks 
Heiligenroth getragen werden. 
 
 
VI Eine ministerielle Verfügung über Bewilligung von Stipendien zum Besuch von 
Fachschulen ist in Umlauf gegeben bei Herrn Briel anfangend. 
 
 
Gez. Sauerborn, Briel, A. Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 17. April 1902 
Alle anwesend 
 
I Die Arbeiten und Lieferungen für Verlängerung des Rohrstranges der Wasserleitung 
in der Albertstraße waren heute zur Vergebung ausgeschrieben und sind nachbenannte 
Angebote eingegangen: 
 

a) Für Grabenausheben 
Adam König zu a lfdm = 0,78 M 
 

b) Für Rohrlegen 
Carl Winter + Carl Kochem zu a lfdm 0,70 M 
 

c) Für Rohrliefern 
Zirbus Nachfolger a lfdm 2,42 M 
Carl Kochem   2,54 M 
Emil Hermes   2,98 M 
Hirsch Löb II   2,64 M 
Heimann Stern  2,40 M 
 

d) Für Anschlußarbeit 
Carl Winter + Carl Kochem zu 6 M 
 

Den Mindestfordernden und zwar 
1.) Dem Adam König für Grabenausheben zu a lfdm 0,78 M 
2.) Dem C Winter + C Kochem Rohrlegen  0,70 M 
3.) Dem Heimann Stern  Rohrliefern  2,40 M 
4.) Dem C Winter + C Kochem  Anschlußarbeit 6,00 M 

Wird der Zuschlag ertheilt. 
 
 
I Dem Magistrat wird die von Bürgermeister für die elektrische Anlage 
gemachte Jahresberechnung der Einnahmen und Ausgaben vorgelegt. 
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II Bezüglich Bewilligung von Mittel für Gewährung von Stipendien an tüchtige und 
würdige junge Leute zum Besuche gewerblicher Fachschulen beschließt der Magistrat 
Anfrage zu halten, welche Stellung der hies. Kreis in Bezug auf Bewilligung von Mittel zu 
dieser Anregung einnimmt. 
Falls der Kreis, ebenmäßig wie der Kreis Olpe, durch Bewilligung von Mittel dieser 
Angelegenheit nähertritt, wird auch der Magistrat dieserhalb bei der Stadtverordneten-
Versammlung vorstellig werden. 
 
 
III Auf Schreiben der LBI vom 1. April 1902 IN 1011 bezüglich Herstellung von 
Kleinpflaster + Hochbordfußweg auf der Bezirksstraße bis zum Bahnhofswege und 
Instandsetzung des Fußweges pp vom Thewalt schen Hause bis zum Brüderhause beschließt 
der Magistrat zu erwidern, daß vorerst nur die tatschlich nothwendigste Verbesserung in 
Betracht gezogen werden muß. 
Dies ist, wie auch diesseits beim Herrn Landeshauptmann beantragt, die Weiterführung des 
Kleinschlagpflasters vom Denkmal und das Hochbordfußweges von der Selecta bis zur 
Abzweigung der Bahnhofstraße. Bezüglich Bewilligung von Mitteln zu dem entstehenden 
Kosten des Hochbordfußweges ist der Magistrat bereit, einen Zuschuß in gleicher Höhe, wie 
solcher von anderen Städten z.B. Homburg, Soden pp bei Ausführung von gleichen Arbeiten 
geleistet worden ist zu bewilligen. 
 
 
IV Dem Steueraufseher Theissen wird, falls er sich einen Hund anschafft und derselbe zur 
eigenen Bewachung hält, die Hundesteuer erlassen. 
 
 
V Der Frau Anna Merten, Tochter der Eheleute Grünewald wird auf Antrag des 
Armenpflegers Winter eine tägl. Unterstützung von 1 Mk bewilligt vom 18.4.02 ab. Die Gem. 
Heiligenroth um Anerkennung bzw. Rückerstattung anzugehen. 
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VI Auf Antrag des Norbert Schmidt und dem eingeholten Gutachten des Dr. Reinhold 
(Vertreter des Dr. Froning) wird die Überführung des p Schmidt in die Clinik nach Bonn 
beschlossen. 
 
 
VII Rechnungen sind eingegangen 

1. Von Franz Hisgen über  4,50 M 
2. Ad Parbel   über  118,40 M für Arbeiten am Sauerbrunnen. 

 
 
Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 24. April 1902 
Alle anwesend 
 
I Die Wiederwahl des Beigeordneten Winter ist mit Verfügung vom 19.4.1902 I G 1506 
bestätigt und zwar für eine 6-jährige Amtsdauer mit dem 18.3.02 beginnend. P Winter wurde 
von Bürgermeister Sauerborn auf die von demselben am 18.3.96 geleisteten Dienstzeit 
verwiesen. 
 
 
II Dem Magistrat wurde der Antrag der Finanz Commission wegen Einführung der 
Umsatzsteuer bekannt gegeben. 
 
 
III Ein weiterer Hilfsarbeiter auf die Dauer von 3 - 4 Wochen für Instandsetzung der 
Feldwege wird genehmigt. 
 
 
IV Die Versetzung des Professors Bloemer in den Ruhestand 
Der Magistrat der Stadt Montabaur erklärt sich mit der Pensionierung des Professors Bloemer 
zum 1. Oktober 1902 mit dem ihm zustehenden Ruhegehalte einverstanden. Und sieht auch 
seinerseits von einem weiteren Nachweis der Dienstunfähigkeit desselben ab. 
 
 
V Baugesuche nebst Zeichnungen 
a) von Josef Kutting über Erbauung eines Wohnhauses an der Albertstraße 
b) von Geschwister Philippi über desgleichen an der Bahnhofstraße 
werden genehmigt unter der Bedingung, daß vor Beginn der Bauarbeiten die Feldfluchtlinie 
durch den Kreislandmesser festgestellt wird und die Bedingungen nach dem Straßenbaustatut 
maßgebend sind. 
 
 
VI Der Magistrat ist mit der Anschaffung von 2 Candelaber für Beleuchtung des 
Kaiserdenkmals zum Preise von je 20 Mark einverstanden.  

 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

456 
 

VII Das Schreiben des LBI vom 21.4.02 Nr. 1247 wegen der Hochbordfußweganlage nach 
dem Bahnhof pp  wird verlesen und beschlossen den Herrn LBI Henning zur nächsten 
Magistratssitzung behufs mündl. Rücksprache zu bitten. 
 
 
VIII In dem Staudter Markwald in der Gemarkung Montabaur ist dem 
Holzhauer Accordeur Peter Becher aus Horressen ein Unfall zugestoßen, welcher 
nachbenannte Kosten in den ersten 13 Wochen verursacht hat: 

1.) Apotheke    2,60 M 
2.) Dr. Froming    24,00 M 
3.) Krankenhaus barmh. Brüder  2,25 M 
4.) Peter Schnupp    4,00 M 

32,85 M 
Sämtliche Rechnungen sollen dem Haftpflichtversicherungs-Verein in Stuttgart zur 
Regulierung der Angelegenheit mit dem Bemerken übersandt werden, daß die Gem. Dernbach 
in ganz ähnlicher Lage vom Bez.Auschuß in Wiesbaden zur Zahlung der Kosten verurtheilt 
worden ist. 
 
 
IX Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des Daniel Hammerstein in 
Coblenz. 
 
 
X Rechnungen sind eingegangen von: 
1.) Willi Kalb   0,80 + 6,50  
2.) Jos. Leuthner  16,40 
3.) Augusta Hospital Cöln 11,17   für die verstorbene Sofia Hermes 
4.) Bürgerhospital daselbst 158,00 für die Agnes Hermes 
5.)) Math. Weyer  6,00 
6.) Jos. Molsberger  2,00 
7.) Nik. Strunk  9,75 
8.) Adolf Intra   5,50 +13,75 +5,25+7,70+24,00 

 
 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 28. April 1902 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl, welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
I Im Beisein des Herrn Landesbauinspector Henning wurde die Angelegenheit 
der Errichtung eines Hochbordfußweges pp auf der Bezirksstraße von der Selecta nach der 
Bahnhofsabzweigung und die Verbesserung der Vorflutanlagen in der Coblenzer Straße 
berathen. 
Nach Besprechung und Klarlegung dieser Angelegenheit beschließt der Magistrat den am 7. 
März 1902 beim Herrn Landeshauptmann gestellten Antrag, wie folgt abzuändern: 
Der Magistrat bewilligt 50% zu den Kosten der Herstellung des Hochbordfußweges für die 
Strecke der Bez. Straße von der Selecta bis zur Abzweigung nach dem Bahnhof, wenn 
gleichzeitig die Strecke der Bezirksstraße vom Kaiserdenkmal bis zur Bahnhofsabzweigung 
mit Kleinpflaster auf Kosten des Bezirksverbandes festgesetzt wird und 
33 1/3 % zu diesem Hochbordfußweg, wenn auf vorgenannter Strecke die Kleinpflasterung 
unterbleibt. 
Ferner wird bezüglich der von Herrn LBI Henning in der Coblenzer Straße angeregten 
Verbesserung beschlossen, das Fluthwasser auf Kosten der Gemeinde in den Brandweiher zu 
führen. 
Die übrige Verbesserung im Trottoir dortselbst soll, soweit die Stadtgemeinde dazu 
verpflichtet, in den nächsten 5 Jahren ausgeführt werden. 
 
 
II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Gemeinde Heiligenroth 
den Unterstützungswohnsitz für die Ehefrau des Hrch. Merten anerkannt hat. 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

458 
 

IV Rechnungen sind eingegangen von: 
1.) Adam Parbel  0,80 
2.) Jak. Intra + Cons. 10,00 
3.) Barmh. Schwestern 21,70     für Elis. Petri 
4.) „   21,70     für Louise Born 
5.) „                       4,00       Waschfrau 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Hrch. Hübinger 
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Magistratssitzung am 1. Mai 1902 
Alle anwesend 
 
I Nach Mittheilung des Stadtv. Vorstands Leuthner soll der Magistrat wegen des 
Nachlassens vom Antrieb von Rindvieh auf die hies. Viehmärkte und der damit verbundenen 
Umstände berichten. 
Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt sobald als möglich den Bericht zu entwerfen und 
wegzuschicken. 
 
 
II Die Kath. Hannappel/Judengasse wünscht den Anschluß der Wasserleitung an ihr 
Wohnhaus. 
Der von p Knögel aufgestellte Kostenanschlag beläuft 182 Mk und hat die p Hannappel sich 
schriftlich erwilligt die Zinsen von den Anlagekosten zu zahlen. 
Es wird beschlossen die Arbeiten pp zur Vergebung auszuschreiben. 
 
 
III Auf Schreiben der kgl. Eisenbahn Direction Frankfurt a.M. vom 28. April 1902 Nr. V 
9/1306 ist der Magistrat unter Vorbehalt der Genehmigung der Stadtverordneten-
Versammlung bereit, den Bahnhofszufuhrweg bis zum Bahnhofsvorplatz gegen eine von der 
Bahnverwaltung zu zahlende einmalige Abfindungssumme von 2.500 Mk in Eigenthum zu 
übernehmen. 
 
 
IV Für die erledigte Stelle als Pedell in der Knabenschule sind 8 Anmeldungen 
eingelaufen. 
Die Sache wird bis zur nächsten Sitzung vertagt. 
 
 
V Die Eingabe des Lorenz Kaster wegen Änderung der Baufluchtlinie bzw. Zahlung 
einer Entschädigung ist unter Bezugnahme auf die vom Magistrat und der Stadtverordneten-
Versammlung am 25. Bzw. 27 September 1899 gefaßten Beschlusse abschläglich zu 
bescheiden. 
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VI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß nach Verfügung des Reg. Präs. vom 24. April 1902 
Pr I F 541 der fürstl. Forstrath a.D. Dr. Raess mit der Aufstellung eines neuen Betriebsplanes 
für die Waldungen der Stadt Montabaur betraut sei. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntniß von dem an den LBI Henning und Landrath 
wegen Hochbordfußweg nach dem Bahnhof gerichteten Schreiben. 

 

VIII Ebenso erhält der Magistrat Kenntniß von dem Schreiben des p Hengstenberg/Ruhrort 
und erklärt sich mit der Anfertigung einer Abschrift des Vertrages an denselben 
einverstanden. 

 

IX Rechnungen sind eingegangen von: 

1.) Georg Strunk  3,50 
2.) Ders   6,00 
3.) Ders   2,60 
4.) Ders   14,55 
5.) AEG Ffm  12.000,00 für die neue Batterie 

 

X Der Sophie Homann wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Hrch. Hübinger 
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Magistratssitzung am 7. Mai 1902 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

 

I Die Arbeite und Lieferungen für die Verlängerung des Rohrstranges der Wasserleitung 
in der Judengasse waren heute zur Vergebung ausgeschrieben und sind nachbenannte 
Angebote eingegangen: 

a) Graben ausheben 

Adam König lfdm 1,00 

Johann Neu  0,79 

Anton Meurer II 0,75 

b) Rohrlegen 

Carl Winter/Carl Kochem lfdm 0,60 

c) Rohrliefern 

Carl Kochem lfdm   2,13 

Hirsch Löb II    2,02 

Heimann Stern   2,08 

Zirbus Nachfolger   2,08 

d) Formguß 

Carl Kochem a 100 kg  25,00 

Hirsch Löb II    25,50 (unbearbeitet 21,90) 

Heimann Stern   27,00 

Zirbus Nachfolger   25,00 (unbearbeitet 22,00) 

e) Anschlußarbeit 

Carl Winter/Carl Kochem  7,50 

 

Dem Mindestfordernden und zwar 

1) Dem Anton Meurer II für Grabenausheben lfdm 0,75 
2) Dem C. Winter+C.Kochem für Rohrlegen  0,60 
3) Dem Hirsch Löb II für Rohrliefern   2,02 
4) Demselben für Formguß liefern   25,50 bzw. 21,80 
5) Dem C.Winter/C.Kochem f Anschlußarbeiten 7,50 

Wird der Zuschlag ertheilt. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

462 
 

II Rohrmeister Knögel zeigt an, daß Heimann Stern zur Verlängerung des Rohrstranges 
der Wasserleitung in der Albertstraße bereits gebrauchte Rohre geliefert hat. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, bei Schlossermeister Heuser in Grenzhausen, von 
welchem die Rohre gekauft sein sollen, anzufragen, für welchen Preis dieselben geliefert sind 
und wo dieselben bereits ihre Verwendung gefunden hätten. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß von dem wegen der Viehmärkte an den Reg.Präs. 
gerichteten Berichtes. 

 

IV Der Magistrat beschließt dem am 25. April 1902 erkrankten Heizer König den Gehalt 
für den ganzen Monat April auszuzahlen. 

 

V Peter Hermes, welchem die von der Stadt für seine Tochter Agnes Hermes gezahlten 
Verpflegungskosten mit 169,47 M zur Rückerstattung angefordert sind, bittet um Ausstand 
für Zahlung in 2 Raten und zwar Weihnachten 1902 und Weihnachten nächsten Jahres. 

Der Magistrat genehmigt dies. 

 

VI Der Magistrat sieht von der Annahme des Wilh. Schlau im hiesigen Elektrizitätswerk 
gegen Bezahlung ab. 

 

VII Bauinspector Engel als Vorsitzender der Ausstellungs-Commission bittet um 
unentgeltliche Hergabe von Fichtenreisig und 50 Tannenbäumchen zur Ausschmückung der 
Halle und der Ehrenpforten für die Gewerbeausstellung wird genehmigt. 

 

VIII Auf Ansuchen des Math. Ringer wird demselben die Gemeindesteuer erlassen und für 
Zahlung von Pacht und Holzgeld Ausstand bis 1. Juli bewilligt. 
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IX Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister dem Boneficidt und Schulinspector a.D. 
Klau in Camberg zu seinem goldenen PriesterJubiläum am 15. Mai zu gratulieren. 

 

X Joseph Kalb beantragt, daß den Obst- und Gemüsehändlern andere Marktplätze 
angewiesen werden. Bürgermeister will sich dieserhalb mit Marktmeister D. in Verbindung 
setzen. 

 

XII De Bürgermeister ist ein anonymes Schreiben zugegangen. Peter Hölzgen würde 
arbeiten und hätte für Thome den ganzen Garten gegraben. 

Bürgermeister Sauerborn soll hierüber Erkundigung einziehen und falls dies auf Wahrheit 
beruht, soll für die Folge Hölzgen am Mittwoch und Samstag die Straße kehren, andernfalls 
ihm die Hausmiethe entzogen wird. 

 

XIII Für die Pedellenstelle in der Knabenschule mit welcher frei Wohnung und 115 Mk 
Bezahlung verbunden ist, haben sich 12 Bewerber gemeldet und zwar: 

1. Jak.  Groß, 2. Lorenz Elsen, 3. Witwe Heibel, 4. Wilh. Weiand, 5. Joseph Häuser, 6. 
Anton Capitain, 7. Witwe Winter, 8. Adam Philippi, 9. Peter Vetter, 10. Peter 
Hölzgen, 11. Jak. Intra Wwe, 12. Jos. Ad. Hammerstein. 

Der Magistrat überträgt diese Stelle gegen 4-wöchentliche Kündigung an Joh. Ad. 
Hammerstein. 

Demselben soll die Wohnung unentgeltlich überwiesen und an der von ihm bisher bezogenen 
Unterstützung ad 208 M die 115 M gekürzt, so daß ihm für die Folge nur 93 M jährlich 
Unterstützung ausbezahlt werden. 
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XIV Die vom Rohmeister Knögel am 30. 4.1902 beantragte Bestellung verschiedener 
Materialien wird genehmigt. 

 

XV Rechnungen sind eingegangen von 

1. Barmh. Brüder für Schmidt/Weiter/Roos 51,65 M 

 

Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. Mai 1902 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

Die Mitglieder der Beleuchtungs-Commission waren ebenfalls anwesend, auch Herr 
Oberförster Buse, welcher in der Verwaltung der elektrischen Lichtanlage mithelfen will. 

 

I Betriebsleiter Merten beantragt die Einstellung eines tüchtigen Maschinisten an Stelle 
des erkrankten Maschinisten König für den monatl. Lohn von 95 Mk. Der Magistrat einschl. 
der Beleuchtungs-Commission ist damit einverstanden, vorläufig auf Probe. 

 

II Es wird bekannt gegeben, daß bei vielen Kreuzungen der Telegraphendrähte, blanker 
Kupferdraht verwendet ist. 

Die Postverwaltung dringt auf Abstellung dieser Mißstände und erklärt sich der Magistrat wie 
auch die Commission damit einverstanden. 

 

III Der Vertrag über Versicherung der Batterie gibt zu verschiedenen Bemerkungen 
Veranlassung, welche vor Unterschriftsleistung erst erledigt werden müssen. 

 

IV Oberförster Buse übersendet die für die Haftpflichtversicherung bezügl. des Unfalles 
Becher/Horressen ausgefüllten Fragebogen und glaubt, daß die Stuttgarter Versicherung für 
diesen Fall nicht haftbar gemacht werden kann. 

Der Magistrat beschließt trotzdem sämtl. Verhandlungen der Versicherung in Stuttgart zu 
übersenden. 

 

V Für Heinr. Roos wird Seitens des Doktors die Wartung durch barmh. Brüder beantragt. 
Der Magistrat beschließt, falls dies in der Wohnung des p Roos nicht möglich ist, dessen 
Überführung ins hiesige Krankenhaus. 
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VI Peter Lenz + Cons. bitten wegen Strohmangels um Überlassung von Streulaub. 

Der Magistrat hat unter Vorbehalt der Genehmigung der kgl. Forstbehörde nichts gegen die 
Abgabe von Streulaub einzuwenden. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntniß von dem mit dem neuen Schulpedell Hammerstein 
aufgesetzten Vertrag. 

 

Gez. Sauerborn, Heinr. Hübinger, Carl Müller, A. Brühl, Briel 
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Magistratssitzung am 15. Mai 1902 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

 

I  Die Baugesuche mit Zeichnungen 

a) des Wilhelm Zirbus über Vergrößerung seiner Eisengießerei 

b) des Josef Conradi über Errichtung einer Jauchegrube 

werden genehmigt. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß Heuser/Grenzhausen an p Stern nicht gebrauchte 
Rohre für den Betrag von 2,10 M geliefert haben will. 

 

III Verschiedene Arbeite in der elektr. Centrale waren durch Betriebsleiter Merten 
bekannt gegeben und sind heute Angebote eingegangen  

1.) Von Joh. Gerharz, 2.) Peter Gerharz, 3.) Ad. Parbel, 4.) Ad. Paffhausen, 5) Math. 
Kaster, 6.) Gg Paulus + Seb. Kaster. 
Der Magistrat beschließt die Arbeiten als Maurer- und Anstreicherarbeit in getrennten 
Loosen zu vergeben und gibt den Mindestfordernden 
a) Peter Gerharz für Maurerarbeit 
b) Ad. Paffhausen für Anstreicherarbeit 
den Zuschlag. 
 
 

IV Dem Jakob Großner wird Ausstand für Zahlung von Holzgeld + Steuern unter der 
Bedingung ertheilt, daß er monatlich und zwar am 31. Mai anfangend, 10 Mark abschläglich 
bezahlt. 
 
 
V Der Magistrat erhält Kenntniß von den Schreiben des Eduard Hengstenberg + 
Bergwerksdirektor Müller in Ruhrort bezügl. des Steinbruchs am Himmelberg. 
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VI Peter Keil will den Fäcaliensaugapparat gegen Zahlung von jährlich 25 Mark in Pacht 
zu übernehmen und verpflichtet sich das Benzin selbst zu stellen. 
Bürgermeister Sauerborn soll nachsuchen ein höherer Betrag zu erzielen auch daß Keil die 
Bedingung eingeht, den Apparat sowie er heute ist, in gutem Zustande zu erhalten, die evtl. 
Reparaturen selbst zu besorgen und nach Ablauf der Pachtzeit in demselben Zustande 
abzuliefern. 
 
 
VII Bürgermeister macht Mittheilung, daß Hölzgen am Mittwoch und Samstag für die 
Folge kehren wird. 
 
 
VIII Der Magistrat genehmigt, daß Georg Strunk die Karten in Ordnung bringt. 
 
 
IX Dem erkrankten Schreibgehilfen Peter Schmitz wird die Gemeindesteuer erlassen. 
 
 
X Dem Waisenkind Andreas Dadei, welcher bei Hrch. Busch in die Lehre soll, können 
die nothwendigen Kleider und Schuhe angeschafft werden. 
De, p Dadei soll bei Vergebung der Licinischen Stiftung bedacht und von der Stadt vorgelegte 
Kosten zurückvergütet werden. 
 
 
XI Alois Kunst wünscht den Anschluß der Wasserleitung an sein Grundstück in der 
Burgstraße. 
Der von p Knögel aufgestellte Kostenanschlag beläuft sich auf 190 Mk und hat p Kunst sich 
persönlich erwilligt 8 Mk Zinsen zu zahlen. 
 
 
XII Hauptlehrer Bieroth wünscht, daß der Platz zwischen den zwei Schuleingängen an der 
Coblenzer Straße geplättet würde. 
Bürgermeister erhält Auftrag den Platz auszumessen. 
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XIII Als Polizeinachtwächter für die von IB Kratz gekündigte Stelle haben sich gemeldet: 
1) Albert Tauchmann M-Gladbach 
2) Carl Strunk 
3) Johann Jung 
4) Paul Deckert 
5) Johann Unverricht 
6) Peter Hannappel 
7) Peter Glattfelder 
8) Johann Scheidt 
9) Math. Häuser 
10) Nikol. Kespe 
11) Joh. Bapt. Kratz 

Der Magistrat beschließt hiervon der Stadtverordneten-Versammlung Mittheilung zu machen 
und für die Stelle den Carl Strunk in Vorschlag zu bringen. 

 

XIV Rechnungen sind eingegangen: 

1) Berufsgenossenschaft der Feuerwehr   81,57 M 
2) Betriebsleiter Merten Vorlage  130,44 
3) Joh. Burg     11,35  
4) Jak. Flügel     27,02 
5) Wolf Weinand     7,40 
6) Ders.       7,81 

 

Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Hrch. Hübinger 
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Magistratssitzung am 22. Mai 1902 

Alle anwesend 

I Die Arbeiten und Lieferungen für die Verlängerung des Rohrstranges der 
Wasserleitung in der Burgstraße waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben und sind 
nachbenannte Angebote eingegangen: 

a) Grabenausheben 
Adam König je lfdm  0,95 Mk 
Joh. Hammerstein I  1,00 M 
Joh. Neu   0,89 M 
 

c) Rohrlegen 
Carl Winter/Carl Kochem a je lfdm 0,60 M 
 

d) Rohrliefern 
Hirsch Löb II a lfdm  2,02 M 
Carl Kochem a lfdm  2,13 M 
Heimann Stern  2,06 M 
 

e) Abstellschieber mit Einbau 
Hirsch Löb II zu  32, Mk 
Carl Kochem   36  MK 
Heimann Stern  29  Mk 
 

f) Formguß 
Hirsch Löb II bearbeitet 25,50 Mk   unterirdisch 21,90 M 
Carl Kochem   25,00 Mk 
Heimann Stern  27,00 Mk 

g)  
h) Anschlußarbeit 

Carl Winter/Carl Kochem  6,00 Mk 
Dem Mindestfordernden und zwar  
Joh. Neu für Grabenausheben zu a lfdm 0,89 Mk 
Carl Winter/Carl Kochem für Rohrlegen 0,60 Mk 
Hirsch Löb II für Rohrliefern  2,02 Mk 
Heimann Stern für Abstellschieber mit Einbau 29,00 Mk 
Hirsch Löb II für Formguß    25,00 Mk 
Carl Winter+Carl Kochem für Anschlußarbeit  6,00 Mk 
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II Der Magistrat gibt der zwischen dem Bürgermeister und Peter Keil wegen Beatmung 
des Fäc. Saugapparates getroffene Vereinbarung die Genehmigung. 
 
 
III Der Magistrat nimmt Kenntniß von der Eingabe des Gemeinde-Beamten-Verbandes 
wegen Regelung ihrer Pensionsverhältnisse. 
 
 
IV Der Magistrat wird zur Eröffnung der Ausstellung am 25. Mai früh 11 ½ Uhr 
eingeladen. 
 
 
V Die Haftpflichtversicherung in Stuttgart lehnt die Regulierung des Schadens für 
Becher, Horressen ab. Der Magistrat beschließt folgedessen den Anspruch zurückzuziehen 
und dem p Becher seine Auslagen zu vergüten. 
 
 
VI Der Magistrat beschließt eine Rolltüre bei der Firma Georg Schaller + Cons. Frankfurt 
Königstr. 1 für den Preis von 12,50 M anzuschaffen 
 
 
VII Dem Vorstand des Local-Gewerbevereins werden weitere 72 Tannenbäumchen gegen 
Zahlung einer Taxe von 30 Pfg a Stück unter Vorbehalt der Genehmigung der kgl. 
Forstbehörde genehmigt. 
 
 
VIII Der Simon Kespe Wwe wird das restierende Wassergeld aus den Jahren 1897 und 
1898 mit 15 Mk erlassen. 
 
IX  Rechnungen sind eingegangen von 
Jean Griesar 1,50 M. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 5. Juni 1902 
Alle anwesend 
 
I Die Anstellungsurkunden für Stadtsecretair Blaum, Stadtrechner Philippi und 
Polizeiserg. Eve wurden unterschriftlich vollzogen. 
 
 
II Ebenso wird der Antrag auf Versicherung der neuen Accumulatoren-Batterie für 
jährlich 1250 Mk unterschriftlich vollzogen. 
 
 
III Der Magistrat erklärt sich mit dem Antrage des Dr. Düttmann wegen Anschaffung 
eines Bildes des verstorbenen Dr. Lieber einverstanden. 
 
 
IV  Der Magistrat erhält Kenntniß, daß p Eve an einem Fußübel erkrankt ist und die 
Erkrankung ca. 8 Tage andauern wird.  
 
 
V Dem Anton Meurer I und der Sofie Homann wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 
 
 
VI Der Magistrat ist mit der von Herrn p Seel für p Schuhmacher 
aufgestellten Berechnung über elektrische Anlage und der damit verbundenen Kosten 
einverstanden. 
 
 
VII Die Maria Anna Weyer Wwe bittet um Zuerkennung einer Hospitalpräbende. Der 
Magistrat beschließt falls eine solche Stelle fällig wird, der p Weyer zu gedenken. 
 
 
VIII Der Bürgermeister berichtet über die gestrige Stadtverordneten-Sitzung. 
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IX  Rechnungen sind eingegangen von 
1.) Joh. Graf 4er  21,20 Mk 
2.) Josef Leuthner 10,50 Mk 
3.) Barmh. Brüder  20,70 Mk für Weiter und Roos 
4.) Johann Gerharz 12,50 Mk 
5.) Barmh. Schwester  42,40 Mk für Wwe Weyand 
6.) „   21,00 Mk für Louise Born 
7.) „   21,00 Mk für Elisab. Petri 
8.) Josef Leuthner  1,20 Mk 

 
 
Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger  
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Magistratssitzung am 12. Juni 1902 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herr Winter 
 
I Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß er das Anstellungsdecret für J. Blaum an 
denselben noch nicht verabfolgt habe, weil die Stadtverordneten in der am 30.5.1900 
stattgehabten Sitzung die Dienstzeit für die Pensionierung wohl vom 23. April 1888 in 
Anrechnung bringen wollen aber unter der Bedingung, daß die Pensionscasse für die 
Kommunalbeamten des Reg.-Bez. Wiesbaden die entsprechende Pension dem p Blaum ohne 
Mehrkosten für die Stadt, bewilligt. 
Sollte die Pensionskasse einen anderen Beginn festsetzen, so gilt dieser Beginn und diese 
Pension auch allein für die Stadt maßgebend und verbindlich. Ganz dasselbe gilt auch für die 
Wittwen und Waisenkasse. 
Der Magistrat beschließt dem p Blaum in seinem Decret das Datum der Anstellung auf den 
23.4.1888 einzusetzen, wenn p Blaum gleichzeitig dem Magistrat einen Revers einhändigt, in 
welchem die vorstehenden Bedingungen ausdrücklich anerkannt werden. 
 
 
II Polizeiserg. thut wieder Dienst. 
 
 
III Peter Paffhausen aus Boden hat sich als Maschinist in die hiesige Centrale gemeldet. 
Der Betriebsleiter Merten zeigt an, daß ihm vom Maschinisten-Verein einen Maschinisten 
bereits zugeschickt sei. 
 
 
IV Bürgermeister machte den Magistrat bekannt über die mit den LA und der LBd 
wegen Pflasterung der Kirchgasse gepflogenen Verhandlungen. 
 
 
V Hauptlehrer Bieroth ersucht auf Veranlassung des Seminardirectors Hölscher um 
Anbringung von Kleiderhaken in der Schule. 
Bürgermeister Sauerborn wird mit der Ausführung beauftragt. 
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VI Dem Theodor Kollig wird seine Einkommensteuer von 4 Mk auf 2,40 Mk 
herabgesetzt. 
 
 
VII Stadtrechner bittet um Rückgabe der Caution und erbietet sich um 
Sicherheitshypotheke oder durch Bürgschaftsleistung Caution zu stellen. Der Magistrat 
beschließt die Rückgabe der Caution und genehmigt die Errichtung einer 
Sicherheitshypotheke für den Betrag von 6.000 Mk. 
 
 
VIII Die Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben der Stadtgemeinde Montabaur vom 
1.4.01 bis 2.3.02, vom Rechner aufgestellt ist dem Magistrat eingereicht. Die Restantenliste 
ist beigefügt. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Johann Diel 29 Mk 
2.) Von Joh. Gerharz 15,27 Mk 

 
 
Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 19. Juni 1902 
Alle anwesend 
 
I Nachdem das von P. Gerharz für die Löb`sche Mühle schuldende Restkaufgeld ad 
2.000 Mk nebst Zinsen von Friedr. Fischer, dem jetzigen Besitzer gezahlt ist, stellt der 
Magistrat Löschungsantrag für den ausbedungenen Eigentumsvorbehalt ad 5.000 Mk. 
 
 
II Die Anschaffung eines passenden Bruchbandes für Josef Jung wird genehmigt. 
 
 
III  Der Magistrat erhält Kenntniß von der Bestätigung des Reg.-Präs. für 
den Polizeinachtwächter C. Strunk. 
 
 
IV Georg Schwenk bittet um Zuerkennung einer Hospitalpräbende bzw. um Zuschuß zur 
Hausmiethe von 25 Mk- Wird vertagt. 
 
 
V Joh. Pötz hier beabsichtigt eine Gartenmauer vor seinem Hause aufzuführen und bittet 
um Genehmigung. Der Magistrat ist damit einverstanden unter der Bedingung, daß p Pötz 
durch einen Revers sich verpflichtet, falls die Straße erbreitert wird, auf seine Kosten die 
Mauer mit Geländer zu beseitigen. 
 
 
VI Die Schwester Oberin zeigt an, daß in diesem Sommer der Klausurgang, die Küche, 
Refectorium und Zimmer Nr. 3, 5, 12, 20 in Stand gesetzt bzw. geweißt werden müssen. 
Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt die Arbeiten zur Vergebung auszuschreiben. 
 
 
VI Nachgenannte Personen wird die Gemeinde-Einkommen-Steuer erlassen: 
Joh. Schäfer 2,40 Mk, Josef Jung 2,40 Mk, Lorenz Rieger 2,40 Mk, Jak. Hannappel 2,40 Mk, 
Adam Malm 2,40 Mk, Pet. Vetter 2,40 Mk. Carl Franz 2,40 Mk, Th. Ickenroth Wwe 2,40 Mk. 
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VII Heimann Stern beabsichtigt die Entwässerung von seinem Hause an der 
Petersthorstraße anzulegen und hält dabei Anfrage, ob in Kürze die Entwässerungsanlage für 
die ganze Straße vorgenommen würde. 
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, dem p Stern mitzutheilen, daß der Magistrat gewillt 
ist, gn Anlage von seinem Hause bis zum Kanal bei Thewalt schon jetzt auszuführen, wenn p 
Stern sich erwilligt, die Rohre hierzu auf seine Kosten liefern und das Legen derselben auf 
seine Kosten unter Aufsicht des Rohrmeisters vornehmen läßt. 
 
 
VIII Der Magistrat nimmt Kenntniß von dem Antwortschreiben der kgl. Eisenbahn 
Direction in Frankfurt wegen Übernahme des Bahnhofszufuhrweges. 
Der Magistrat erklärt sich mit der gebotenen Abfindungssumme von 2.500 Mk im Interesse 
des Gesamtverkehrs einverstanden und ist auch damit einverstanden, daß die hinter dem 
Bahnhofsgebäude im Plan eingesetzten Baufluchtlinie fallen gelassen wird. Dies ist der 
Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorzulegen. 
 
 
IX Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Jak. Paffhausen  4,50 
2.) Dems.    2,00 
3.) Gebr. Müller Halle  49,60 
4.) Ad. Müller   3,00 
5.) Pet. Hannappel  9,00 Hospital 
6.) Joh. Busch   13,85 
7.) Accumul. Fabr. Berlin 1.250,00 
8.) Fr. Remy Rasselstein/NR 60,00 
9.) Gg Hisgen   1,80 
10.) Carl Müller  10,30 
11.) Ad Hannappel Wwe 2,80 

 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 26. Juni 1902 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Hübinger 
 
I Vergebung des Stipendiums aus de Licinischen Stiftung 
Um Erhalt eines Stipendiums hatten sich gemeldet: 

1.) Wilhelm Arler, Cöln 
2.) Peter Köppler Mainz 
3.) Paul Kartz Oberlahnstein 
4.) Frz. Hisgen für sein Mündel Peter Paulus 
5.) Pet. Weyer Wwe für ihren Sohn Simon 
6.) Pet. Hartenfels Wwe für ihren Sohn Franz 
7.) Jak. Hermes Wwe für ihren Sohn Josef 
8.) Math. Weyer Wwe für ihr Enkelkind Andreas Toddin 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß wurden 2 Personen bei Vertheilung der 
Stipendien aus der Verwandtschaft zugezogen und zwar die Herren Quirin Josef Klau und 
Joh. Jos. Kunst. Die Vertheilung wurde unter allseitigem Einverständnis dergestalt 
vorgenommen: 
Daß pos. 4, 5, 6 und 8 je 25 fl und pos. 7 = 15 fl Stipendium erhalten sollen. 
 
 
II  Nach dem Feuervisitationsprotokolle sind im Hospitalgebäude verschiedene Anstände 
zu beseitigen. Bürgermeister Sauerborn wird mit der Ausführung beauftragt. 
 
 
III Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Verlauf der gestrige Stadtverordneten-
Sitzung bezüglich Beschlußfassung über die Übernahme des Bahnhofszufuhrweges. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 30. Juni 1902 
Alle anwesend 
 
I Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des Landraths hier in Bezug 
auf Übernahme des Bahnhofzufuhrweges, sowie von dem in dieser Sache an den Reg.-Präs. 
abgesandten Bericht und erklärt der Magistrat sich damit einverstanden. 
 
 
II Die Regulierung des Gelbachlaufes soll in den nächsten Jahren vorgenommen werden. 
Die Gesamtkosten der Regulierung bis Ettersdorf erfordert einen Kostenbetrag von 67.500 
Mk. Der Staat und der Bezirk haben in dankenswerterweise einen hohen Zuschuß von 45.000 
Mk bewilligt. Zu decken bleiben nach den beteiligten Gemeinden 22.500 Mk bzw. von der 
Stadt Montabaur einen Betrag von 3.100 Mk. Der Kreis hat diese Beträge gegen 1 ½ % 
Zinsen und mindestens 1 % Abtrag zur Verfügung gestellt und wäre von Montabaur jährlich 
6,50 Mk zu leisten.  
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden und soll dies der Stadtverordneten-
Versammlung zur ebenmäßigen Genehmigung vorgelegt werden. 
 
 
III Der Entwurf zu dem Vertrage mit dem Bez. Verband über die Unterhaltung der 
Gelbachstraße innerhalb der Gemarkung Montabaur auf eine Länge von 1759 m liegt vor. 
Nach diesem ist die Gem. Montabaur verpflichtet, zu den für diese Strecke berechneten 
jährlichen Unterhaltungskosten a 630 Mk = 66 2/3 % mit 420 Mark zu zahlen. 
Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden und beschließt dies der Stadtverordneten-
Versammlung zur ebenmäßigen Genehmigung vorzulegen. 
 
 
IV Vom kgl. LA ist der Entwurf für die bevorstehende Jagdverpachtung übersandt. 
Bürgermeister Sauerborn soll sich dieserhalb mit dem Herrn Landrath in Verbindung setzen. 
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V Das Gesuch des Kirchenrechners Kunst um Befreiung von der Hundesteuer wird 
zurückgestellt. 
 
 
VI Rechnungen sind eingegangen von: 

1.) Jos. Leuthner  11,60 k 
2.) J.G. Limb. Bistterach 38,05 Mk 
3.) Kreisausschuß  135,00 Mk Gebühren 
4.) Pet. Kochem  24,00 Mk 
5.) Kreistierarzt Roetig 98,00 Mk 

Bezüglich der letzten Rechnung soll Bürgermeister mit Kreistierarzt mündlich verhandeln. 
 
 
VII Die nächste Cassen Revision (1/4-jährige) soll am 2. Juli 1902 nachm. 3 ½ Uhr 
stattfinden. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

481 
 

Magistratssitzung am 10. Juli 1902 
Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Brühl 
 
I Für die Arbeiten zur theilweisen Entwässerung der Petersthorstraße waren auf heute 
zur Vergebung ausgeschrieben. 
Angebote waren eingegangen 

a) Für Grundarbeit 
Johann Neu hier a lfdm zu   0,71 Mk 
Johann Gerharz  1,70 M 

b) Grundarbeit einschl. Rohrlegen 
Adam König a lfdm  1,95 Mk 
Georg Paulus   1,75 Mk 
Johann Gerharz  2,15 Mk 
 
 

Johann Neu zog, nachdem er mehrmals auf die der Vergebung zu Grunde gelegten 
Bedingungen aufmerksam gemacht worden war, sein Angebot zurück. 
Dem Georg Paulus wurde folgedessen der Zuschlag ertheilt. 
 
 
II Errichtung einer Gartenmauer mit darauf befestigtem Geländer durch Joh. Pötz und 
Peter Becher an der Gelbachstraße. Auf das Gesuch des Joh. Pötz nebst Zeichnung ist zu 
berichten, ob die Gelbachstraße nach Errichtung der Gartenmauer noch genügend Platz bietet, 
daß zwei Fuhrwerke vor diesem Hause einander ausweichen können. 
Der Magistrat nahm Ortsbesichtigung vor und gelangte zur Überzeugung, daß g Pötz die 
Gartenmauer um mindestens 1,40 Meter vom Wege zurücksetzt, indem gerade an dieser 
Stelle wegen der Curve die Fahrbahn mit 3 m zu schmal und dadurch ein Ausweichen der 
Fuhrwerke nicht möglich ist. 
Der Ausführung der Gartenmaue durch den dem g Pötz gegenüber vorhandenen Peter Becher 
steht nichts im Wege, da zwischen dessen Grenze und der Fahrbahn der Gelbachstraße noch 
der Graben liegt, doch soll derselbe durch einen Revers kundgeben, daß er die Gartenmauer 
nebst evtl. Geländer im Falle einer Wegeanlage bzw. -verbreiterung pp auf seine Kosten 
beseitigt. 
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III Die Gebrüder Hermes haben bei der Holzversteigerung im Stadtwalde einen eich. 
Stamm gekauft, welcher an der Stelle, wo er auflag, eine schlechte Stelle hatte und 
beanspruchen Ermäßigung des Steigpreises. 
Herr Oberförster Buse gibt dahin seine gutachtliche Äußerung ab, daß dies durch Verschulden 
der Holzhauer herbeigeführt sei und eine Ermäßigung von 2 Mk am Platze sei.  
Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag dieserhalb mit den Gebr. Hermes zu verhandeln. 
 
 
IV Das kgl. Amtsgericht hier beanstandet den durch den Magistrat gestellten Antrag 
über Löschung des Eigentumsvorbehalts ad 5.000 Mk auf dem Item der früh. Löb`schen 
Mühle und will noch ein diesbezügl. Beschluß der Stadtverordneten-Versammlung beigefügt 
wissen. Der Magistrat beschließt dies abzulehnen, indem er sich eben nach § 38 der 
Städteordnung für berechtigt hält, derartige Anträge zu stellen, auch der Commentar zur 
Städteordnung für die sechs östlichen Provinzen der Preuß. Monarchie vom 30.5.1853 von 
Oertel sich in diesem Sinne ausspricht. 
Sollte kgl. Amtsgericht sich hiermit nicht einverstanden erklären, so bitten wir eine 
Entscheidung des kgl. Landgerichts Neuwied in dieser Sache herbeizuführen. 
 
 
V Die fälligen Hospitalpräbenden-stellen sollen Ende dieses Monats vergeben werden. 
 
 
VI Bürgermeister Sauerborn berichtete eingehend über den Verlauf und die stattgehabten 
Verhandlungen des Nass. Städtetages in Eltville. 
 
 
VII Der Christ. Hehl Wwe Dernbach wird Ausstand für Zahlung von Rest-Holzgeld ad 
39,50 Mk dergestalt bewilligt, daß der Betrag in 2 Monatsraten gezahlt wird und zwar am 1. 
August und am 1. September. 
 
 
VIII Peter Hölzgen hat die Hausmiethe nur mehr bis 1. August 1902 zu beziehen. 
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IX Der Magistrat erhält Kenntniß, daß p Eve wieder fußkrank ist. 
 
 
X Bürgermeister berichtet über die mit dem kgl. Landrath wegen 
der Zwangsverpachtung gepflogenen Verhandlungen. 
Der Oberförster soll hiervon auch in Kenntniß gesetzt werden. 
 
 
XI Rechnungen sind eingegangen von: 

1.) Georg Philippi  15,00 
2.) E.F. Pein, Holstenbach 11,90 
3.) Barmh. Brüder   21,20 Weiter und Roos 
4.) Carl Müller   11,60 
5.) Norb. Burg Wwe  65,00 f Karl Strunk vorlagsweise 
6.) Carl Müller    6,18 Hospital 
7.) Joh. Kespe    9,00 
8.) Joh. Feltzinger   4,00 

Ebenso sollen 3/10 der Pflasterarbeiten mit 49,50 Mk zur Zahlung angewiesen werden. 
 
 
Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 17. Juli 1902 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter, welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
I Der Magistrat erklärt sich mit der Sicherstellung des Stadtrechners durch die ihm 
gehörigen ideellen Hälften der Immobilien für die zu leistende Caution ad 6.000 Mark nicht 
einverstanden. 
Wenn die ganzen Immobilien hierfür nicht in Anspruch genommen werden können, so soll 
der Stadtrechner die Caution wie vertraglich festgelegt, leisten. 
 
 
II Der Joh. Prinz Wwe hier wird auf ihr Ansuchen eine einmalige Unterstützung von 5 
Mk bewilligt. 
 
 
III Das Gesuch des Pet. Gerharz um Erlaß bzw. Ermäßigung der von ihm vertraglich zu 
leistende Garantiesumme von 200 Mk über den Betrieb des von ihm im Walddistrikt Dreispitz 
erschlossenen Steinbruch wird zur gutachtlichen Äußerung der kgl. Oberförsterei übersandt. 
 
 
IV Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Gebrüder Hermes hier sich mit der vom 
Oberförster gebotenen Abfindungssumme ad 12 Mk einverstanden seien. 
 
 
V Dem Vorstand des Kreiskriegerverbandes wird für sein am 13.10. 1901 hier 
abgehaltenes Verbandsfest die Lustbarkeitssteuer erlassen. 
 
 
VI Da ausweisen verschiedener Räume im Hospital war auf heute zur Vergebung 
ausgeschrieben. 
Angebote waren eingegangen von 

1.) Adam König für  36,00 Mk 
2.) Georg Paulus für  45,00 Mk und für Instandsetzung der Haustüre und des Schildes 

22,00 Mk. 
Der Magistrat gibt den Zuschlag an Adam König. 
 
  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

485 
 

Nach genommener Ortsbesichtigung soll die Treppe in Stand gesetzt, das Geländer befestigt 
und die andere Front bis unter die Fenster des I. Stockes angestrichen werden. 
Die Herstellung der eich. Haustüre und Schild soll zur Vergebung unter der 
Driverationsmalern Paffhausen, Kaster und Girmann bekannt gegeben werden. 
 
 
VII Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Vertragsentwurf über die Jagdverpachtung 
Bürgermeister soll vorher nochmal mit Herrn Landrath dieserhalb Rücksprach nehmen. 
 
 
VIII Rechnungen sind eingegangen 
1.) von Hrch. Hübinger für Ad. Becker 11,70 Mk 
 
 
Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 24. Juli 1902 
Alle anwesend 
 
I Die Instandsetzungsarbeiten wie Abbrennen pp und Oelen der Haustüre im Hospital 
sowie des darüber hängenden Schildes waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben 
Angebote waren eingegangen von 

1.) Mathias Kaster ges 18,00 Mk 
2.) Mich. Germann ges 13,00 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag ertheilt. 
 
 

II Der Magistrat erhält Kenntniß von der nicht genehmigten socialdemokratischen 
Wählerversammlung. 
 
 
III Wegen des Vertrages mit p Gerharz ist demselben mitzutheilen, daß wenn er seinen 
vertraglichen Verpflichtungen nicht nachkomme, ihm von Seiten des Magistrats der Vertrag 
gekündigt werde. 
 
 
IV Gesuch mit Zeichnung des Ad. Quirmbach hier wegen Steilerlegung seines Daches auf 
dem Schuppen der Holzschneiderei wird genehmigt. 
 
 
V Dem Heinrich Hübinger 3. wird die Betriebssteuer in Anbetracht, daß sein Vater Hrch 
Hübinger I. die Betriebssteuer für das Jahr 1902 bereits bezahlt hat, erlassen. 
 
 
VI Der Magistrat erhält Kenntniß von der an die Kreisthierärzte ergangene Verfügung 
wegen Thierquälerei durch übermäßiges Spannen der Euter des Melkviehes. 
 
 
VII Termin zur Jagdverpachtung wird vorläufig auf den 30. September 1902 vorm. 11 Uhr 
anberaumt, doch ist vorher Entwurf des Jagdpachtvertrages dem Herrn Reg.-Präs. zur 
Genehmigung vorzulegen. 
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VIII Rechnungen sind eingegangen von 
1.) Joh. Jos. Kunst 2,25 Mk 
2.) Phil. Wörsdörfer 20,96 Mk 
3.) Dr. Spies  1,95 Mk 
4.) Dems   3,70 Mk 
5.) Dems   25,22 Mk 
6.) Dems   41,47 Mk 
7.) Dems   137,78 Mk 
8.) Betriebsl. Merten 3464 Mk 

Letztere Rechnung wurde beanstandet, weil in ihr für eine Putzfrau 15 Mk ohne vorherige 
Genehmigung enthalten ist. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 7. August 1902 
Alle anwesend 
 
I Stadtrechnung pro 1901 
Dieselbe ist vom Rechner aufgestellt und dem Magistrat vorgelegt 
Dieselbe stellt sich in Einnahmen aus  223.553,06 Mk 
In Ausgaben auf     214.027,86 Mk 
Mithin eine Mehreinnahme von       9.525,21 Mk 
Die liquidierten Rückstände betragen      5.507,45 Mk 
einschließlich Restkaufgeld mit Zinsen ad 2.080 Mk von P. Gerharz, welches inzwischen 
eingegangen ist. 
Es wird beschlossen wie auch früher die Rechnung mit den Urkundenbänden dem 
Amtsanwalt Hümmerich zur Revision zu übergeben. 
 
 
II Die Eisenbahndirection Frankfurt a.M. beabsichtigt in den Etat pro 1904 
die Erweiterung der Gleisanlagen auf Bahnhof Montabaur nach beigefügter Skizze 
einzustellen und hält Anfrage, ob gegen die Einlegung von zwei weiteren Gleisen an den 
Überweg in landespolizeilicher Beziehung Bedenken erhoben werden. 
Der Magistrat hat gegen die Einlegung von 2 weiteren Gleisen in den Überweg nach der 
vorgelegten Skizze nichts einzuwenden. 
 
 
III Die Cautionshypotheke des Stadtrechners übe 6000 Mk liegt vor. Die Starthpapiere 
können demselben verabfolgt werden. 
 
 
IV Dem Mathias Ringer wird für Zahlung von Pacht- und Holzgeld Ausstand bis 1. 
September und 
Dem Joh. Bpt. Schmidt für Zahlung von Holzgeld und Gemeindesteuern Ausstand bis 2. Sept. 
sowie 
Dem Emil Remy Grenzhausen für Zahlung von Holzgeld wenn jetzt Abschlagszahlung von 
100 Mk geleistet wird mit dem Rest ad 140,70 Mk Ausstand bis 1. Oktober bewilligt.  
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V Am 1. Und 2. September 1902 wird hier in Montabaur das große Land- und 
Forstwirtschaftliche Fest abgehalten. 
Von Seiten des Landraths wird gewünscht, daß die Stadt Montabaur einige Preise für die 
Prämierung stiften möge. 
Der Magistrat bewilligt hierfür einen Betrag bis zu 250 Mk. Der Stadtverordneten-
Versammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorzulegen 
 
 
VI Dem p Eller/Schierstein wird für Erlegung eines Betrages von 20 - 30 Mk gestattet, 
nächsten Sonntag seine Carussel zu betreiben, ebenso Luder mit seiner Schießbude pp für den 
Betrag von 5 - 10 Mk. 
 
 
VII Der Beschluß des kgl Landgerichts Neuwied in der Stockbuchsache Friedrich Fischer, 
wonach das Amtsgericht hier angewiesen ist, dem vom Magistrat gestellten Löschungsantrag 
stattzugeben, wird dem Magistrat mitgetheilt. 
 
 
VIII Der Magistrat ist damit einverstanden, daß das hiesige Gymnasialgebäude mit 
einer Blitzableiter Anlage versehen wird und die hierfür aufzuwendenden Kosten aus dem 
Baufonds des Gymnasiums bestritten werden. 
 
 
IX Der Magistrat erhält Kenntniß von der Verfügung kgl. Reg. Vom 26.7.02 III Nr. 4861 
bezüglich Canalisation der Thiergartenwiesen und ist mit dem erstatteten Bericht 
einverstanden. 
 
 
X Für die Erweiterung der Wöchnerinnen-Fürsorge beschließt der Magistrat die 
jedesmalige Auszahlung einzelner Beträge auf Antrag der Schwester Oberin bis zum 
Höchstbetrage von 30 Mk anzuweisen. 
 
 
XI Bürgermeister berichtet über den Verlauf der Ortsbesichtigung wegen des 
Bahnhofzufuhrweges. 
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XII Heinr. Henritzi ersucht um Gestellung eines Sonntags-Anzugs für den Waisenknaben 
Peter Schmidt. Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt Vertrag einzusehen. 
 
 
XIII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß dem Anton Grünewald eine einmalige 
Unterstützung von 5 Mk gegeben worden ist. 
Bürgermeister wird angewiesen, wenn nothwendig von Fall zu Fall kleinere Unterstützungen 
anzuweisen. 
 
 
XIV Der Magistrat erhält Kenntniß, daß P. Gerharz mitgetheilt worden ist, daß ihm, falls er 
seine Verpflichtungen nicht nachkomme, der Vertrag gekündigt werde. 
 
 
XV Bei der heute vorgenommenen Ortsbesichtigung wurde beschlossen, die Mauer bei 
Lenaif neu herzustellen. 
 
 
XVI Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Josef Müller   2,71 Mk    Hospital 
2.) Betriebsl. Merten 39,64 Mk 

 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 14. August 1902 
Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 
 
I Die Liste der Stimmberechtigten ist berichtigt und dies durch Unterschrift anerkannt. 
Dieselbe liegt vom 15. - 30. August zur Einsichtnahme aus. 
 
 
II Die Bescheinigungen behufs Erlangung der Schadensvergütungen für den durch 
kalten Blitzschlag am 16.7. bei Jak. Kuhl mit 48,20, am 26.7. bei Jak. Müller mit 64,80 Mk 
und der Stadtgemeinde mit 51,60 Mk verursachten Schaden werden ebenfalls unterschriftlich 
vollzogen. 
 
 
III Unter Bezugnahme auf den unterm 4. Juli 1901 gefaßten Beschluß soll dem 
Lehrling Peter Schmidt bei Heinr. Henritzi ein Sonntagsanzug auf Kosten der Stadtgemeinde 
beschafft werden. 
 
 
IV Dem Paul Wilke, Director des Circus Waller z.Zt. in Diez soll gegen Zahlung von 30 
Mk a Tag gestattet werden, an 3 Tagen in nächster Woche Vorstellungen zu geben. 
 
 
V Nachdem die Stadtverordneten in gestriger Sitzung einen Credit bis zu 250 Mk 
ebenfalls für Beschaffung von Wertpreisen der Stadt Montabaur bei Gelegenheit der 1. Und 2. 
September 1902 stattfindenden land- und forstwirtschaftlichen Generalversammlung 
verbunden mit Preisvertheilung bewilligt haben, beschließt der Magistrat 1 goldene und 7 bis 
8 silberne Uhren bei den hiesigen Uhrmachern zu kaufe. Herr Winter erbietet sich mit dem 
Bürgermeister die Uhren zu kaufen. 
 
 
VI Für die landwirtschaftliche Preisschau wird um Überlassung von 250 Fichtenstangen I. 
und II. Classe sowie um Tannengrün nachgesucht. Der Magistrat genehmigt die Abgabe unter 
Vorbehalt der Genehmigung der kgl. Forstbehörde. 
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VII Die 2 Giebelseiten am Schulgebäude an der Coblenzerstraße sollen verputzt und nach 
dem von Herrn Brühl aufgestellten Kostenanschlage zur Vergebung ausgeschrieben werden. 
Ebenso das Lackieren der sämtlichen Schultafeln. 
 
 
VIII Das Baugesuch nebst Zeichnung der Elisabeth Parbel wegen Errichtung von 2 
massiven anstatt Fachwerkwände wird in Anbetracht, daß bei der beabsichtigten Reparatur 
der Fachwerkwände die Balken abgefault waren und herunterfielen genehmigt. 
 
 
IX Der Betrag der Rechnung für Peter Höhn für Lieferung einer electrischen Lampe ad 
8,60 Mk wird, da die Lampe dem Elektrizitätswerk wieder zurückgegeben wurde, 
niedergeschlagen. 
 
 
X Der Magistrat erhält Kenntniß von dem bei Gelegenheit der Besichtigung der 
Gelbachstraße am 12.8.02 durch den Landrath und dem Bürgermeister aufgenommenen 
Protokoll und erklärt sich damit einverstanden. 
 
 
XI Von den 3 fälligen Hospitalpräbenden wurden 2 Stellen an Caspar Philippi und Georg 
Schwenk vom 1. August ab vergeben. 
 
 
XII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß mehr wie 30 Stockbuchs-Auszüge bezügl. 
Vermessung und Abgabe von Gelände für die Gelbachstaße gefertigt werden müssen. 
Jeder Stockbuchauszug kostet 1,43 Mk und außerdem für jeden derselbe 1,50 Stempel. 
 
 
XIII Der Vorstand des Gewerbevereins ersucht den Zeichenunterricht in das bestehende 
Ortsstatut aufzunehmen. 
Der Magistrat ist der Ansicht, daß das im Jahre 1899 aufgestellte Ortsstatut auch für den 
Zeichenunterricht in Anwendung gebracht werden könne und beschließt den Lehrplan der 
Schule einzuziehen. 
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XIV Rechnungen sind eingegangen  
1.) Von Mathias Kespe für Sarg des Grünewald 9 Mk 

 
Gez. Sauerborn, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
 

 

Magistratssitzung am 21. August 1902 

Alle anwesend 

 

I Der Magistrat erhält Kenntniß, daß 9 Werthpreise und zwar 1 goldene und 8 silberne 
Uhren für die landwirtschaftl. Preisvertheilung für ca. 240 Mk gekauft seien. 

 

II Die Verfügung des Reg.Präs. vom 8.8.02 bezügl. des Bahnhofszufuhrweges wird 
verlesen. 

Den Stadtverordneten soll dieselbe zur evtl. Beschlußfassung bezügl. de Übernahme des 
Bahnhofszufuhrweges vorgelegt werden. 

 

III Dem Lt. A.D. Schultz werden für die Zeit seines Wegseins vom 21.12.01 bis 4.8.02 = 
10 Mk Wassergeld erlassen. 

 

IV Baugesuch mit Zeichnung der Math. Hermes Wwe hier wegen Errichtung eines 
Wohnhauses in der Seitenstraße am Steinweg 

Wird genehmigt unter der Bedingung, daß dieselbe vor Beginn der Bauarbeiten die 
Fluchtlinie durch den Kreislandmesser Heun feststellen läßt. 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

494 
 

V Der Magistrat erhält Kenntniß von dem mit dem Ortsarmenverband Heiligenroth 
bezügl. der Frau Merten gepflogenen Verhandlungen. 

 

VI Die Wwe Disper hat in Biebrich um Unterstützung und Zahlung von Hausmiethe pro 
Woche = 8 Mark nachgesucht. Der Magistrat bewilligt den für dieselbe vorgelegten Betrag 
und beantragt die Übernahme derselben in eigener Fürsorge. 

 

VII Die am 19. August 1902 abgehaltene Verdingung über Herstellung einer Stützmauer 
am Steinweg wird genehmigt und dem Mindestfordernden Joh. Gerharz der Zuschlag ertheilt. 

Bezügl. Verwendung des Materials für die Abdeckung wird sich Herr Brühl die angebotenen 
Abdeckplatten des p Volkmann ansehen und dann die Bestimmung treffen ob die Abdeckung 
mit diesem Pflaster oder mit einer Bruchstein Rollschicht ausgeführt wird. 

VIII Der Magistrat ist damit einverstanden, daß das Schiff des Herdes von Hauptlehrer 
Bieroth repariert wird. 

 

IX Sodann macht Hauptlehrer Bieroth Mittheilung über die vorzunehmenden Arbeiten in 
der Schule. 

 

X Von dem Schreiben des Landraths wegen der Jagdverpachtung erhält der Magistrat 
Kenntniß. 

Um eine Einigkeit unter den 3 Gemeinden herbeizuführen wird ein Zusammenkommen der 3 
Bürgermeister unter dem Vorsitze des Landraths vorgeschlagen. 

 

XI Die von Rohrmeister Knögel am 21.8.02 beantragte Bestellung verschiedener 
Materialien wird genehmigt. 
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XII Rechnungen sind eingegangen von 

1.)  Wwe Siebert   16,00 Mk 

2.) Clinik Bonn f Schmidt 88,50 Mk 

3.) Adam Born Wwe  20,00 Mk 

 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 

 

Magistratssitzung am 28. August 1902 

Alle anwesend 

 

I Nachbenannte Arbeiten waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben und folgende 
Angebote eingegangen: 

Das Verputzen der beiden Giebel an der Schule an der Coblenzer Straße 

1.) Johann Burg für Putzarbeiten a qm  0,70 Mk sowie für jedes Fenster 3,50 Mk 
Für das Oel des Dachvorsprungs a qm 0,65 Mk 

2.)  Johann Gerharz für Putzarbeiten einschl. der Fenstergewände a qm 0,70 Mk 

Für Oelen des Dachvorsprungs a qm 0,60 Mk 

3.) Peter Gerharz für Putzarbeiten a qm 0,95 Mk einschl. der Fenstergewände 

Für Oelen des Dachvorsprungs a qm 0,60 Mk 

Dem Mindestfordernden Joh. Gerharz wird der Zuschlag ertheilt. 
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c) Das Lackieren der Schultafeln 
1.) Sebastian Kaster für a qm  1,00 Mk pro lfdm Linie 0,02 Mk 
2.) Mathias Kaster a qm 1,30 Mk pro Linie 0,05 Mk 
3.) Lorenz Kaster a qm 1,60 Mk pro Linie 0,06 Mk 

Dem Mindestfordernden Sebastian Kaster wird der Zuschlag gegeben. 

d) Das Ausweißen und Oelen in der Schule an der Coblenzerstraße 
1.) Lorenz Kaster für in L 163,00 Mk 
2.) Gg + Ad Paulus+ Ad König 150,00 Mk 
3.) Peter Gerharz   107,50 Mk 
4.) Sebastian Kaster    97,00 Mk 
5.) Adam Paffhausen  170,00 Mk 
6.) Mathias Kaster  144,00 Mk 

Hier wird dem Zweit-Mindestfordernden Peter Gerharz der Zuschlag ertheilt. 

 

e) Das Ausweißen und Oelen in der Knabenschule 
1.) Lorenz Kaster für in L 82,00 Mk 
2.) Gg+Ad Paulus + Ad König 95,00 Mk 
3.) Peter Gerharz   57,00 Mk 
4.) Sebastian Kaster  52,00 Mk 
5.) Mathias Kaster  94,77 Mk 

Hier wird dem Mindestfordernden Sebastian Kaster der Zuschlag ertheilt. 
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f) Das Ausweißen und Oelen in der Selecta  
1.) Gg+Ad Paulus + Adam König für in L 53,00 Mk 
2.) Peter Gerharz    47,0 Mk 
3.) Sabastian Kaster    46,00 Mk 
4.) Mathias Kaster    58,00 Mk 

Hier wird dem Dritt-Mindestfordernden Paulus und König der Zuschlag gegeben. 

 

II Die am 27. August 1902 abgehaltene Verpachtung der Hospital pp - Grundstücke wird 
nicht genehmigt und wird beschlossen selbige nochmals zu verpachten. 

 

III Dem Anton Grünewald wird die 3. Fällige Hospital-Präbende vom 1. August ab 
zuerkannt. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Beschlusse der Stadtverordneten bezüglich 
des Bahnhofzufahrtsweges. 

 

V Auf Grund des Ansuchens von Johann Neu soll derselbe wenn nöthig als Hilfsarbeiter 
Verwendung finden. 

 

VI Auf die Eingabe des Gg Hämmerlein + Wwe Schnatz um Erlaß der Lustbarkeitssteuer 
für die am 1. September abzuhaltene Tanzmusik wird abschläglich beschieden. 

 

VII Auf die Eingabe der Geschwister Bergs/Schmalkalten um Gestattung der Löwen-
Ausstellung an 2 Tagen wird beschlossen, dies gegen Zahlung von 30 Mk a Tag zu gestatten. 

 

VIII Wegen Innehaltung der Baufluchtlinie bei den Reparaturen der Wände am Wohnhause 
der Elisabeth Parbel am Wege nach dem Sauerbrunnen ist bei dem Landrath vorstellig zu 
werden, daß er von seiner gemachten Auflage absieht. 
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IX Rechnungen sind eingegangen 

1.) Friedr. Winter   24,02 
2.) „           „   13,70 
3.) Handwerkskammer  95,62 
4.) Uhrmacher King  42,00 
5.) Uhrmacher Kratz  38,00 
6.) Uhrmacher Haag  46,00 
7.) Uhrmacher Wolf Wwe 38,00 
8.) Wwe Löwenguth  75,00 

239,00 

X Die Kosten der Beerdigung des Schulpedellen Hermann Weyand Wwe im Betrage von 
10,90 Mk sind niederzuschlagen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 4. September 1902 

Alle anwesend 

 

I Die am 3. 9.02 stattgehabte zweitmalige Verpachtung der dem Hospital- und 
Almosenfonds gehörigen Ländereien wurde genehmigt. 

 

II Die am 3.9.02 stattgehabte Vergebung von 10 Ctr. Roggenstroh für das hies. Hospital 
an den Mindestfordernden Joh. Pet. Schmidt zu 2,10 Mk a Ctr. Wird genehmigt. 

 

III Dem Gesuch des Stadtsecretairs Blaum um einen wöchentlichen Urlaub soll 
stattgegeben werden, wenn die alten Papiere auf dem Speicher gesichtet sind. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des Landraths gegen p Eve. 

 

V Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Barmh. Schwester für Waschfrau  4,00 Mk 

2.) „          für Elis. Petri   21,70 Mk 

3.)       für Louise Born   21,70 Mk 

4.) Joh. Diel Reparatur der Löwen  12,00 Mk 

5.) Pet. Haman f Grab des Grünewald   3,00 Mk 

6.) Ad Paulus f Reparatur der Schulaborte 50,20 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 11.September 1902 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl, welcher mit Entschuldigung fehlte 

 

I Die zu liefernden Kohlen fürs Rathaus und Selecta waren auf heute zur Vergebung 
ausgeschrieben 

Angebote waren eingegangen von 

1.) P. Dernier für Nuß I oder II a Ctr.  1,04 Mk 
2.) Ad. Schlemmer  „   1,01 Mk 
3.) P. Dernier Anthrazit Nuß II a Ctr. 1,60 Mk 
4.) Ad. Schlemmer „  1,55 Mk 

„        I  1,50 Mk 
Dem Mindestfordernden A. Schlemmer wird der Zuschlag ertheilt. 
 
 
II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß von Seiten des Reg.Präs. die Beschwerde von 
Kaster/Parbel/König als unbegründet zurückgewiesen wurde. 
 
 
III Das Schreiben kgl. Landratsamt i.S. Eve wird nochmals verlesen und 
die Dienststunden des p Eve wie die Instruction es besagt 12 bis 2 Uhr, für welche Zeit p 
Dommermuth die Stellvertretung übernimmt, doch hat in dringlichen Fällen p Eve auf 
Erfordern sofort zur Stelle zu sein. 
 
 
IV Das von der Regierung empfohlene Buch „Das kranke Schulkind“ zum Preise von 7 
Mk gebunden ist für die Schulbibliothek zu beschaffen, ebenso ist auch die Zeitschrift  für 
Polizei und Verwaltungsbeamte zum Preis von 1,80 Mk vierteljährlich zu abbonnieren. 
 
 
Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Heinr. Hübinger, Carl Müller 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

501 
 

Magistratssitzung am 17. September 1902 
Alle anwesend 
 
I Zeichnung mit Baugesuch über Erbauung eines Wohnhauses in den Thiergartenwiesen 
an der Wallstraße durch Josef Lenaif II wird genehmigt unter der Bedingung, daß vor Beginn 
der Bauarbeiten die Baufluchtlinie durch den Kreislandmesser Heun abgesteckt und die 
Entwässerungsanlage auf seine Kosten unter Aufsicht des Rohrmeisters ausgeführt wird. 
 
 
II Die Rechnung der Stadtgemeinde Montabaur pro 1901 ist von Amtsanwalt 
Hummerich recidiert. Dieselbe soll mit den gezogenen Revisionsbemerkungen circulieren bei 
Herrn Seminarlehrer Briel anfangend. 
 
 
III Die durch den Steuerausschuß vorgenommene Veranlagung der Forensen zur 
Gemeindeeinkommenssteuer wird gutgeheißen. 
 
 
IV Das Schreiben des kgl. Landratsamt vom 11.9.1902 wegen Verpachtung der Jagd wird 
dem Magistrat vorgelesen. 
 
 
V Nach Schreiben des kgl. Landratsamt vom 17.9.1902 ist auf die 
wiederholte Beschwerde des Franz Carl Hisgen wegen Rückstau der Canalwässer einen 
Sachverständigen zu ernennen, welcher in 48 Stunden ein diesbezügl. Gutachten vorzulegen 
hat.  
Herr Bautechniker Brühl wird hiermit beauftragt und beschließt der Magistrat 
Ortsbesichtigung vorzunehmen. 
 
 
VI Bürgermeister Zimmermann von Oberbrechen fragt an, ob er 15 - 16 Stück alte 
Straßenlaternen zu welchem Preise erhalten könne. 
Der Magistrat beschließt in dieser Anzahl das Stück zu 6 Mk evtl. zu 5 Mk abzugeben. 
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VII Dem Adolf Intra werden die von ihm bisher gezahlten Item auf dem Weiherfeldchen 
für denselben Pachtbetrag a Jahr 50 Mk auf weitere 3 Jahre verpachtet. Die beiden übrigen 
Item sollen zur Verpachtung ausgeschrieben werden. 
 
 
VIII Das Gesuch des Ad. Parbel um Anweisung weiterer 10,20 Mk Tagelohn ist dem p 
Merten zum Bericht zu übergeben. 
 
 
IX Nach Schreiben des Landratsamtes vom 17.9.1902 wird angenommen, daß 
die Dienststunden für p Eve zu lange sind und daß es sich empfiehlt einen zweiten 
Polizeidiener einzustellen. 
Der Magistrat beschließt folgedessen, daß entgegen der Instructuíon die Dienststunden des 
Polizeidieners um Sommer um 7 Uhr und im Winter um 8 Uhr morgens beginnen sollen. Die 
Aufsicht über die Polizeistunde ist von demselben zu handhaben und ist ihm dann noch 
genügend Pause für Nachtruhe gegeben. 
Bei außergewöhnlichen Fällen hat derselbe jedoch auf Anruf zur Stelle zu sein. 
 
 
X Der Magistrat erhält Kenntniß von der Bestrafung des p Eve mit 9 Mk wegen 
ungehörigen Verhaltens gegen den Landrat. 
 
 
XI Der Magistrat erhält Kenntniß von der Nichtgenehmigung des Baugesuches der Elise 
Parbel und Bestrafung derselben in Höhe von 66 Mk wegen Bauens ohne Genehmigung. 
 
 
XII Für Samstag den 20.9.1902 nachm. 3 Uhr wird eine Quartals-Kassen-Revision 
anberaumt. 
 
 
XIII Die Eingabe des Peter Hölzgen wegen Beihülfe zu den Verpflegungskosten des 
ältesten Kindes seiner Tochter wird zurückgestellt und sollen erst Erkundigungen eingezogen 
werden. 
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XIV Der Magistrat erhält Kenntniß, daß für die Wwe Disper in Biebrich 28 Mk 
Unterstützung zu zahlen sind. 
 
 
XV Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Amtsanwalt Hümmerich 60,00 Mk 

 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 

 

 

 

Magistratssitzung am 25.September 1902 

Alle anwesend 

 

I Der Magistrat erhält Mittheilung, daß am gestrigen Tage die Finanz-Commission auch 
die Stadtrechnung pro 1901 durchgesehen habe. 

Dieselbe soll zur Feststellung und Entlastung des Rechners der Stadtverordneten-
Versammlung vorgelegt werden. 

 

II Die Abrechnung für die Elektrische Lichtanlage pro ½ Jahr 02 ist aufgestellt und wird 
dem Magistrat vorgelegt. 

Nach dieser Aufstellung ist in diesem halben Jahre mit 2.707 Mk Unterbilanz gearbeitet, 
welche Differenz mit Sicherheit im Winterhalbjahr ausgeglichen wird. 

Das ganze Inventar repräsentiert einen Werth von Rot 9.000 Mk gegen 2.000 Mk bei der 
Übernahme. 

Im ganzen liegen Rechnungen in Höhe von 7.957 Mk, wovon ca. 3000 Mk jetzt zu begleichen 
sind. 

Um dem elektrischen Werk wie dem Wasserwerk eine wichtige Führung und Controlle zu 
geben, genehmigte 

  



Übertragung der Magistratsprotokolle 1898 - 1902 

504 
 

der Magistrat den Vorschlag der Finanz- und Beleuchtungs-Commission, daß eine tüchtige 
Kraft, in der Elektrotechnik und kaufmännischen Buchführung gut erfahren, mit einem noch 
zu vereinbarenden Gehalt, vorerst auf Probe, angenommen werde. 

 

III Der Beschwerde der Wwe Schnatz wird stattgegeben und ist der Betrag für die wieder 
zurückgelieferte Glasschale abzuschreiben. 

 

IV Die Beschwerde des Rud. Conradi wegen Berechnung der Montage ist auf die 
Begründung des p Merten für abschläglich zu bescheiden. 

 

V Ebenso die Beschwerde des Joh. Parbel wegen Lohndifferenz. 

 

VI Wenn kein Eigentumsverhältnis über den der Familie Colombel gehörigen Hund 
festgestellt werden kann, so ist der Hund zu pfänden und dann zu versteigern. 

 

VII Nach der mit der Rhein.-Genossen-Dinoswerke zu Bendorf gepflogenen 
Verhandlungen sind nur 104,83 Mk in Einnahme zu stellen. 

 

VIII Anton Vorn Wwe bittet um Beleuchtung des Zugangsweges zu ihrem Hause. -Wird 
zurückgestellt. 

 

IX Der Magistrat erhält Kenntniß von dem von W. Frz. Hisgen an Anstreicher Seckels 
wegen des unter dem Amtsgerichte herlaufenden Baches gerichteten Schreibens. 

 

X Baugesuch nebst Zeichnung des Anton und der Anna Philippi hier wegen Errichtung 
einer Wagenremise wird genehmigt. 

 

XI Der Wwe J.B. Philippi wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

XII Der Magistrat ist damit einverstanden, daß die Wetterdienstnachrichten am 1.10.02 ab 
nur einmal und zwar am Rathaus ausgehängt werden. 
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XIII Dem P. Gerharz ist von Seiten des Bürgermeisters im Auftrage des Magistrats der 
Vertrag über Steinbrechen im Distrikt Dreispitz gekündigt worden, weil er von den gestellten 
Bedingungen und hauptsächlich dem §8 des Vertrages nicht erfüllt hat. 

Da derselbe im letzten Jahre keine Steine aus diesem Bruch entnommen und für die 
Aufschließung dieses Bruches verhältnismäßig hohe Ausgaben gehabt hat, soll der restierende 
Fehlbetrag unerhoben bleiben. 

 

IX Nach Schreiben des Landraths vom 24.9.02 beantragt der Norb. Schmitz das Reisegeld 
nach Solingen. 

Der Magistrat bewilligt dasselbe. 

 

X Mit Schreiben des kgl. Landraths vom 19.9.02 wird dem Magistrat bekannt gegeben, 
daß die kgl. Regierung verschiedene Änderungen des Fluchtlinienplanes für die 
Thiergartenwiese vorschlägt: 

Folgedessen erklärt sich der Magistrat damit einverstanden,  

1.) Daß in dem Baufluchtlinienplan nach dem Entwurf des Melorations Bauamtes die mit 
C bezeichnete Straße aufgenommen wird und die auf das Kaiser-Denkmal aufstoßende 
Bauplatzspitzen, wie in vorbezeichnetem Entwurf angegeben, abgestumpft werden, 

2.) Daß die im Baufluchtlinienplan vorgesehen Straße H wegen übergroßer Steigung in 
Wegfall kommt und hiergegen die Straße I mit Z bis K bezeichnet aufgenommen wird. 

3.) Daß alle in dem Thiergartengelände anzulegenden Straßen eine Breite von 13 m 
erhalten mit Ausnahme der Straße L - M, welche 14 Meter breit werden soll. 
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XI Der Magistrat beantragt der Vertrag wegen des Maulwurfsfangs zu kündigen und dies 
der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorzulegen 
 
 
XII Der Magistrat beschließt sämtliche Hypotheken auf ihre Bewerthung nachsehen zu 
lassen. 
 
 
XIII Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Heinr. Schneider für Selterser Wasser an Wwe Weiand 8,75 Mk 
2.) Ad Born Wwe für Kiesliefern    54,00 Mk 

 

XIV Dem Rohrmeister ist schriftlich mitzutheilen, daß alle Arbeiten und Lieferungen für 
Rechnung der Stadtgemeinde zu geschehen haben und alle Einnahmen und Ausgaben in dem 
an p Spies geführten Büchern eingetragen sein müssen. 

 

XV Gastwirth Wilh. Dillmann beabsichtigt ein kleines Gelände hinter dem Rathause 
käuflich zu erwerben. 

Nachdem Ortbesichtigung vorgenommen und beschlossen wurde dieses Plätzchen nicht zu 
verkaufen, hat p Dillmann seinen Antrag zurückgezogen. 

 

XVI Auf Antrag des Joh. Bleith soll demselben ein kleines Stück von der Eberz´schen 
Jauchegrube erhalten bleiben, wenn derselbe sich zu folgendem verpflichtet: 

1.) Die Belassung wird auf jederzeitigen Widerruf gestattet, 
2.) P Bleith hat für jeden Schaden, der sowohl durch schlechte Pflasterung wie durch 

schlechtes Zudecken des Gewölbes an Menschen und Vieh entsteht, ebenso für 
Instandhaltung des Gewölbes, aufzukommen 

3.) Als Anerkennungsgebühr hat p Bleith alljährlich 1 Mk zu zahlen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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